

Emmy Destinn 

in der Hauptrolle 

Ist die grösste Sensation dieser Saison. 


14 prachtvolle Löwen bilden das 
Auditorium der grossen Sängerin! 


Deutsche Bioscap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lütxow 3224 Telegr^Adr. „Bloscope“ 
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Kine-Rohfilms 


Positiv- und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 

in hervorragender Qualität! 


Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschl 

„Ag/a"-Kinefilm 

hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 


Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

T elegramm-Hdresse :* Anilin - Berlin 

Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 
Telephon: Amt Lützow 7771 
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lOOMillionenbraut 

Spannendes Drama aus dem modernen Leben in 4 Akten. 


Wollen Sie gefl. wenden. 


ECLAIR 


Französische Film- u. KInc- 
matoßraphen - G. m. b. H.. 
Berlin SW.4$, Frledrichstr. 12 


ECLAIR 


I 

§ 

$ 

I 

Ü 

:■ 

I 


tr Telegramm-Adresse: CIndpas, Berlin n 


IT Telephon: Amt Moritzplatz. 4352 -»a 
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Bekanntmachung! 

Den geschätzten Herren Theaterbesitzern 
zur gefälligen Kenntnis, dass die Firma 

Deullche Film » Reklame Indullrie 

Hagen i. Westf. 

den Monopol -Vertrieb unseres Schlagers: 

100 itf illionenbr aut 

für die Gebiete 

Rheinland und Westfalen 

übernommen hat. 




ECLAIR 


Französische Film- u. Klne- 
inatographen - G. m. b. H., 
Berlin SW. 48, Frledrlchstr. 12 


ECLÜIR 


r .Telegramm-Adresse : Clndpas, Berlin - 


- Telephon: Amt Moritzplatz, 4352 - 
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Sie haben es sehr, sehr nötig zu wissen 
wer die „BLAUE MAUS“ verleiht. 



Hannover, Grossherzogtum Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Schleswig-Holstein, Bremen, 
Fürstentum Lübeck und Stadt, Magdeburg, Stendal, Salzwedel, Mecklenburg-Schwerin-Strelitz, 
Ost- und Westpreussen, Pommern, Posen, Rheinland und Westfalen an 

Keidel & ITlpyer, Eilm-Dertrieb, Oldenburg L Or. 

Telephon Nr. 163 Friedrichstrasse 6 Tel.-Adr.: Kilmvertrieb. Oldenburc 

Eisass-Lothringen, Baden. Württemberg, Hessen-Nassau, Bayern und Pfalz und Luxemburg an 

Eilmnerlriebs - Qeselkrtialt m. b. fL, Slrassburg i. Eli. 

Telephon Nr. 4n25 Passage Tcnsfcld »lophon Nr. -5025 

Königreich Sachsen exklusive Dresden und Leipzig, Provinz Sachsen exklusive Magdeburg, 
Stendal, Salzwedel, Thüringische Staaten inkl. Anhalt und Reuss beide Linien an 

S. Zfldeh. Berlin. Eaianemlraiie 59 

Telephon: Ami Steinplatz. 4505 Telephon: Amt Steinplatz. 4505 

Provinz Schlesien an 

Ouitan Seiht. Berlin-Charlotlenburg 

Höntgenstrassv 10 

Telephon: Amt Wilhelm, 1168 Telephon: Amt Wilhelm. 96S 

Provinz Brandenburg inklusive Gross-Berlin 

n. iOegener, Berlin•Charloüenbure 

Gervinusstrasse 17 

Telephon: Amt Stein[>litz, 6027 Tek-phon: Amt Steinplatz. 6027 
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1914 

steht im Zeichen der 

vrmscoPE 



Telephone: 

Hin. .Moritzplatz 3251 j 
AM-Ii,,. Moritsplatz 131 68 | *' ,,r 

flin-Wriaaeniw 315 | 

nBliii-WeiMM*iiw<* 346 | Kal* 


Brstplluiigen 

In 

rikaii|n>lefienli<-it<-n 


Verkaufsabteilung: 

Berlin SW., Lindraztras)«- 


Fabrik: 

Berlin - Wclssensee. Kranz Joarp 
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1914 „VItascope 

Beste Autoren 

Beste Regisseure 

Beste Schauspielerinnen 
Beste Schauspieler 
Beste Films 





Preis: Mk. 1300.— 











Januar 

30 

Der Kiiwmafograph — Düsseldorf. No. 3ß7. 

<«^DER 

Freitag 

VITASCOPE 

l_i r 

Sensations-Schlager 

Sie l&rMmiw 
der Kwzoqw, 

In der Hauptrolle: \ 

Preis: 1080 Mark. 

ßadwig c üraufmann 

VITASCOPE 
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Für Rheinland und TDestfalen: 

Rmerilia Europa 
im Luftschiff 

mallen Sie siiti für Ihr Theater eine Rieienrehlame oersrtiaffen; 
ninllen Sie dUSDPrlttllflP fidlUPr erzielen, 
dann spielen Sie diesen IDell-Sdilager! 

Bei der Presse-Vorführung im „Residenz-Theater“ in Düsseldorf 
klatschte das Publikum spontan Beifall. — Der herrliche Film 
wurde auch $. m. dPHl Kaiser vorgeführt, der sein Erstaunen 
aussprach über die wunderbare Technik des Films. Der Film 
ist dann auch etwas durchaus neues. 

Riesiges Rehlamemalerial Postharten örosse Plakate Saulen- 
Druihzettel Rehlamemarhen Brillante Presseslimmen. 


Uditbilderei G. m. b. G., m.Gladbadi 

(Daldhauienpr Straup 100. monopol-Oerlrieb für Rheinland u. lUpUlalpn. femruf 2095 
Filiale: Saaragentur Saarbriithen. mainzer Strasse 28 . 
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JeCe g ramm 1 

lüw haben soeben aus der als erstklassig bekannten 

Charles $hcroix~$ede 

die glänzende Jumtödie 

§ütectremumg 

(Ju'äafefcr, 7CC DlcUr £aiu») 

iw Monopol für Cfea&s-Sotfuwfe«, Beden, Württemberg, iuxem- 
bury und Scfuveiz eruwrfrcu. 

Clnfra^en eriUten an 

Jilmtwtviefe-QtoMMhaft si£ 

Straa^feur^ I. £fc., Sassa^e Jensfcid 
lete^ramwe : Wlwwftfme. leCepfumruf: 4025. 
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Unser 


99 


Das schw 

See-Drama in drei Akten, 


Um es jedem Theaterbesitzer möglich zu machen, gute Monopolbilder 
zu verhältnismässig billigen Leihpreisen anzumieten, offerieren wir 
diesen Schlager von M. 320.— pro Woche bis zu M. 75.—je nach Grösse 
und Bedeutung der Stadt. Wir geben solchen auch bezirksweise ab. 

Gross-Berlin mit Brandenburg an Carl Hartmann, Filmver¬ 
leih, Berlin SW. 19, Kommandantenstr. 77-79, bereits abgeschlossen. 


Um nähere Bedingungen wende man sich an die Monopol-Inhaber für Deutschland 

Filmvertriebsgesellschaft 

Passage Tensfeld Strass 

Telegramme: Monofilms 






grosser SensationsSilm 


arze Schiff 

erscheint am 31. Januar 


und die Schweiz: 


m. b. H. 

bürg i. E. 

Telephonruf: 4025 
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zum Schlüsse des Jahres 1913 waren 


Der Siegeszug beginnt auch 
schon im neuen Jahre 1914. 


Von überall werden uns trotz der schlechten 
Zeiten die grössten Kasseneinnahmen gemeldet. 


Sic ern Sie sich unverzüglich, falls noch nicht 
geschehen, das Erstauf führungsrecht dieser 
beiden Films für Ihr Unternehmen, wenn Sie 
gute Kassen haben wollen. Sie werden uns 
sicherlich dieselbe Mitteilung machen wie die 
Unternehmer, die die Films bereits gespielt haben. 


StraSSblirg i. Eis., Passage Tensfeld 


Telephonruf: 4025 





















































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 367 




50. Januar 


Hydraulische Hebesdileuse 


Ein Wunder der Technik 


Mk. 140.- 


Mk. 140.- 


6. Februar 


Bauernschreck 


Hochaktuelle Humoreske 
von L R. Walter Cocl 


Mk. 318.- 


Mk. 318.— 


Efko-FIlm b h. Berlin SW. 48 


Telesrai 

Elkofilm Berlin 

Filiale: London W., 9-15 Oxfordstreet 





Zur gefl. Beachtung! 


Vielen an uns- gerichteten Wünschen entsprechend, haben wir uns ent¬ 
schlossen, für solche Theaterbesitzer, die hinematographische Vorstellungen nicht 
täglich veranstalten können und auch für solche, die die grossen Schlager aus 
geschäftlichen Gründen nur einige Tage auf dem Repertoire halten, folgende 
Vergünstigungen eintreten zu lassen: 

Es gelten für jeden der beiden Pathe- Schlager 

Lebendig tot und Germinal 

je folgende Bedingungen: 


Für einen Tag . 20 Mk. 

für drei Tage . 50 „ 

für vier Tage . 60 „ 

für sieben Tage . 100 „ 


Durch diesen Preistarif wird wohl der Besitzer auch des kleinsten 
Theaters in der Lage sein, die beiden Kassenstücke ,,Lebendig tot“ und 
,.Germinal“ in sein Programm aufzunehmen. 


Hochachtungsvoll 

Pathe Freres & Co. 


Schlager-Abteilung 
BERLIN SW., Friedrichstrasse 235. 














Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 -- Telephon Amt Moritzplatz 106 o 


Düsseldorf, 7. Januar 1914. 


Erscheint jeden Mittwoch. 


Zum neuen Jahre. 

11 ürk blicke ihm* Ausblicke. 


Kiu neuen .lul«r mit neuen Hnt'finn gen hat begonnen. 
Glockenschläge iles scheidenden alten Jahres hörten wir 
noch mit bangem Herzen, und mit gerissen vom Xcuj«br>- 
jultel vergassen wir auf kurze Ntundc*i «lk* Ereignisse des 
hinter uns liegenden Zeitabschnittes. Aber der Ernst der 
augenblicklichen Situation zwingt uns. die Zukunf; zu er¬ 
gründen und. indem wir einen Rückblick auf das vergangene 
Jahr werfen und über die* Entwicklung der Filmindustrie 
während dieses Zeitraumes eine Bilanz ziehen, zu erwägen, 
wie auch im kommenden Jahre unsere Branche unbeschadet 
an den Zeit Verhältnissen veriibergehon mul zur weiteren 
Vollendung geführt werden könnte. 

Von der Gunst des Publikums getragen, hat die Kine- 
nmtographi« in den letzten Jahren ihren Siegeszug durch 
die ganze Welt angetreten und dank der technischen Ver¬ 
vollkommnung ist diese* Erfindung beute zu einer Kultur- 
errungensebaft ersten Ranges emporgewachsen, die alle 
Kreise der Bevölkerung erobert hat. 

Einer der liedeutsamsten Vorgänge im Jahre 1913 war 
der Beschluss der Bühnen verbände, ihren Mitgliedern die 
Ueherlassung ihrer Arbeiten zur kmematographiseben Ver¬ 
wertung durch Filmfabriken wieder zu gestatten Durch 
diesen plötzlichen Umschwung wollen die Verbände nicht 
nur ihren Mitgliedern ein neues, erträgliches Absatzgebiet 
für ihre Arbeiten schaffen, sondern sie hoffen auch, mit 
Hilfe der Dramatiker das Kino lind die kino-dramatischen 
Vorführungen zu veredeln. 

Der Erkennt n is können wir uns leider nicht verseh Hessen, 
dass in den Kinotheatem noch häufig Films dem Publikum 
geboten werden, denen man jeden Wert unbedingt ab- 
sprechen muss. Wenn auch unsere grösseren Unternehmen 
sich bemühen, nur einwandfreie Films und künstlerisch 
dramatische Szenen in die Spielpläne aufzunehmeu. so 
kann man doch oft die Beobachtung hei den kleineren Kino¬ 
theatern anstellen, »lass die in ihnen gezeigten Bilder nicht 
die Bedeutung besitzen, die sie eigentlich im Interesse der 
Volkswohlfabrt Indien sollten. Gewiss mag hierzu wesent¬ 
lich die Tatsache beitragen, dass es manchem Kinobesitzer 
recht schwer fällt, gute Erzeugnisse der grösseren Film¬ 
häuser zu beschaffen, weil er die Kosten für derartige Films 
aar nicht erschwingen kann, aber «len Filmfabriken können 


stinkte der grossen Menge spekulieren, und da-- sie in r 
Films die grösstmögl ebste Spami'uig eit allen zu <äl. 
stehenden Mitteln zu erreichen suchen. Oft auch z.-igt 
Film dramatische Szenen, die in ihrer Entwicklung /. 
Höhepunkt des Dramas und durch eine vollend« », kiu 
lerische Photographie an sieh wertvoll zu nennen wäi 
wenn nicht einzelne Bilder in der Da'Stellung ahsto-s, 
auf «len Beschauer wirkten. Freilii*!». geg«*n früher ' ii 
si« h «li«* kin«*mat«>g aphischcii Vorführungen wesi*ntlieh 
bessert. dafür I»«« 1 h n schon die Zen-nr und teilweise .1. 
«lit* Presse gcnügcml gesorgt, aber a"f einer Stufe «li«* . 
wissenschaftlichen un«l sozial-ethischen Vorführungen w iir 
wären, steht «l«*r sogenannte ..unterhalten«!«*" Teil de- I 
gramnis* von wenigen Ausnahm«*n abgesehen, noch inn 
nicht. Die Entwicklung «ler Kinematographie in di« 
Beziehung im Jahre 1913 lässt uns jedoch hoffen. <hi-- 
srjhöne und gute Absicht, «las Kino zu veredeln nn«l zu \ 
tiefen, bald verwh’klieht und die unvergleichiieli gn 
artige Erfindung «l*»s lelH*nden Bildes zum Guten .1 
genutzt wird! 

Di<*sc crfrenlicheAufwärtsont icklung «ler Filuiindu- 
zeitigte aber noch andere Erscheinungen. Ein gross.■- 1 
fraglos lM*«l«‘utiingsvolles Ert*ignis «I«*s letzten Jahres 
die Aufführung der kine natogra|>his<-heii Illustration 
Viktor Hugos«*hen Romans ..Die Elenden". Dies«*» Ei. 1 
war wichtig deshalb, weil wir durch diesen Film plötz 
in das kiinstl«*riseh Wrklärte erh«»hen wurden und ' 
gleichzeitig viele Vorwürfe. Vorurteile und Anf«*indun 
gegen «lie Kinematographie durch ..Menschen unter M 
seilen" zunichte gemacht wurden. l>i«*s«*r Film übte « 
stark«* Wirkung auf «lie Besucher «ler Lichtspiclhühncn 
und gab vielen Hunderten den Impuls. den Roman 
grossen französischen Romanciers auch in «l«*r Bii<-hf< 
kennen zu lernen. Wir gelangten damit zu einer Möglich I 
des Films, an «li«* vorher noch niemand gedacht hatte 
Film als literarischer Erzieher. Diese n«-«»e und höchst 
frauliche Perspektive ist ein Fortschritt d«*s letzten .Iah 
«ler künftig sicherlich noch ganz andere und für «lie h 
wicklung der Kinematographie überaus günstige Rc-ul» 
zeitigen wird. 

Neben diesen Erzcuinii -sen auf dem Fihnmarkt 
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Erwähnung, und zwar deshalb, weil sie eine ungeahnte 
Perspektive in sieh bergen und eine grosse Tragweite haben. 
Der eine dieser Fortschritte ist eine vervollkommnete Form 
des sprechenden Filnis und wir hörten phonetische Effekte, 
«lic ebenso amüsant wie erstaunlich wirkten, und «ler andere 
ist die ..Kinematographie in natürlichen Farben", oder lx-sser 
gesagt. ..in den Farben der Natur”, i nd was sieh hier von 
der weissen Leinwand auf der Bühne dem Zuschauer darbot, 
«las rechtfertigte die Vermutung, dass der Kinematographie 
neue Bahnen gewiesen sind, dass sie jetzt erst höchster 
künstlerischer Vollendung entgegengelt. Diese Ileiden Er¬ 
findungen sind für die Kinematographie grosse Errungen¬ 
schaften und wir dürfen erwartungsv dl «1er weiteren Ent¬ 
wicklung dieser wahrhaft genialen Erfindungen entgegen¬ 
sehen. 

So sehen wir, dass das Jahr 1913 ein recht bewegtes 
gewesen ist. dass aller tr«itz alledem die Kinematographie 
ständig im Aufschwung liegriffen war. Mehr und mehr 
erkannte man den unermesslichen Wert der kin«»mato- 
graphischen Vorführungen an und auch tlie Behörden un«l 
die Lehrerschaft schenken der prächtigen Erfindung ein 
grösseres Interesse als bisher Private Unternehmen, die 
mustergültigeVorführungen veranstalteten, fanden die regste 
Unterstützung durch Behörden und den Leitern der Schulen 
wurde empfohlen, die ihnen anvertrauten Kinder in die 
Lichtspieltheater zurTeilnahme an Schülervorstellungen mit 
iiesonders ausgewähltem Programm zu schicken. Weiterhin 
hat man auch im verflossenen Jahre den Kinematographen 
zu allen möglichen Zwecken dienstbar gemacht, in «1er rich¬ 
tigen Erkenntnis, dass dieses Veranschaulichungsmittel sich 
durch ein zweites nicht übertreffen lässt 

Um so mehr muss es daher wundernehmen, dass wir 
wählend des ganzen Jahres 1913 von de r Einführung hoher 
Kinosteuern in allen Städten des Reiche» hören mussten, 
und dass durch Polizeiverordnungen der Besuch der Licht¬ 
spiele durch unsere Jugend erheblich eingeschränkt wurde. 
So gesehen, war das Jahr 1913 ein Unglücksjahr für die 
Branche, es hat diese zweifellos in einen Existenzkampf 
getrieben, von dem man noch nicht weiss, wie er enden 
wird. 

Die Auferlegung der exorbitant hohen Steuerlasten 
auf die Schultern der Kinobesitzer hat schon jetzt den Ruin 
manchen guten Kinotheaters herbeigeführt und elhe grosse 
Anzahl Unternehmungen ist in dem glücklichen Weiter- 
hestehen aufs äusserste gefährdet. Freilich hatte die Er¬ 
bitterung über diese» Extraschröpfung auch ein Gutes jtur 
Folg«» gehabt, indem sie alle Kreise zu einer Kundgebung 
g«-g«-n die schweren Belastungen zusammeniührt«» Es wäre 
aufrichtig zu wünschen, dass «»s im neuen Jahre gelingt, 
in diesem aufgedrängten Existenzkämpfe die unberech¬ 
tigten Forderungen auf ein erträgliches Mass zurückzu¬ 
drängen und die übertriebenen Belastungen der Kino¬ 
theater. der»n Gedeihen und weitere Entwicklung dadurch 
in hohem .Mass«- gehemmt sind, in nicht allzu ferner Zeit 
zu beseitigen. Liegt cs doch im eigensten Interesse der 
Volksbildung dass man dafür Sorge trägt, das Niveau der 
kinematographischen Vorführungen zu heben und allen 
Schichten «1er Bevölkerung die Teilnahme an denselben zu 
ermöglichen. 

Aber auch sonst hatten wir über behördliche Ein¬ 
schränkungen in, Jahre 1913 zu klagen. Die Handhabung 
d«»r Filmzensur führte oft zu Misshelligkeiten und man 
warf den Zensurls-hörden oft vor. dass die Zensur ohne 
festes Prinzip und ohne strikte Hegeln erfolge. Der ein- 
genommene Standpunkt ist rechtlich unhaltbar und hoffent¬ 
lich bringt «las neue Jahr eine völlige und allerseits be- 
frie«ligende Lösung «les Problems. 

Aber abgesehen von diesen liehördlichen Beschrän¬ 
kungen. trat noch manche Erscheinung im Jahre 1913 zu¬ 
tage. die wirklich nicht «lazu angetan ist, die Stellung der 
Kinoindustrie zu festigen Hier wirr in erster Linie das 
heute übliche Monopolsystem auf «lern Filmmarkt zu er¬ 


wähnen. Dieses Monopolsystem wurde durch die enorm 
hohen Honorare für «lic ■ Autoren un«l ilie Darsteller ge¬ 
schaffen, der Filmmarkt damit ausserordentlich lielastet. 
und wenn wir ehrlich sind, müssen wir zugclien. dass das 
aufgewendet«» Kapital in gar keinem Vergleich zu den er¬ 
langten Erfolgen stellt, und dass die Filindramcn lickanntcr 
Autoren sich wenig unterscheiden v«m den Erzeugnissen 
unbedeutenderer Talente. Es wäre also auch hier, wenn 
man «»rfreulichc» Resultate erziel«»ii will, zu wünschen, «las* 
man mit den Kapitalien ein w«»uig vorsichtiger umgeht. 

Es wäre schliesslich noch zu erwähnen, dass im Jahre 
1913 ein Reichskinoverband gegründet wurde, «lessen Be¬ 
streben sich «laliin rientet, durch Zusammenschluss aller 
Faktoren >n unserer Branche «li«- langersehnten Erwartungen 
nach Schaffung «»iner Zentralorganisation zu erfüllen. 

Dies waren im grossen und ganzen die Pointen des 
letzten Jahres, und wir haben keinen Grund zu zweifeln, 
«lass das neue Jahr «las all«*s zur weiteren Vervollkommnung 
führen wird, was «las verflossene so schön angebahnt bat. 
Von den Erfolgen angeregt un«l von «ler Anerkennung durch 
Presse un«l Publikum ermutigt. wir«l die Filmindustrie auch 
im neuen Jahr«» unausgesetzt vorwärtsstreben uinl sich 
bemühen, unerfreuliche Erscheinungen innerhalb «lerBranehe 
auszumerzen. So gesehen, d. h. nicht aus «len Zahlen, 
sondern aus «len Kulturwirkungen, ergibt die Bilanz iitx-r 
die Entwicklung der Kinoindustrie im letzten Jahre keil*. 
Defizit, un«l «las ist im höchsten Grade erfreulich! 

Im grossen und ganzen ist «las Jahr 1913 ein Gemisch 
von Gut und Böse gewesen, wie dies wohl so ziemlich bei 
allen Jahren der Fall ist. Da nun aber «las Gute eine fort- 
zeugende Kraft ist, das B«‘ise hingegen eine absterljende, 
so können wir di«»ses vergessen, um uns an jenem zu er¬ 
freuen. un«l gera«l«> deshalb können wir, trotz aller Gewiss¬ 
heit, dass auch das Jahr 1914 noch manches Ungemach 
und noch mancb«»n schweren Kampf mit sich bringen w ird, 
doch hoffnungsvoll und mit gutem Mut ins neue Jahr 
hineingellen. Fn diesem Sinne wünschen wir allen unseren 
Lesern im neuen Jahre Erfolg und Gedeihen im geschäft¬ 
lichen wie im privaten Lclxni 

Walter Thielemann. 


Amerikana. 

1914. I. 


Kin BläokUches Neujahr. — Ui«- Mflhlon d. r Oerochttakelt mahlen laucHam, 
aber slclier. — Kln neu«-* Problem. — SeiiaUi-neraaütklaio-n In Aussicht. — 
Beinahe eine goldeni- Uhr. — Käst mann Films, die keine sind. — Kin lustiger 
Krkv. — Und die Fachzeitschrift, n lachen sich Ins Fäustchen. 


Ein glückliches und fröhliches Neujahr allen meinen 
Freunden und Lesern! 


Die Mühlen der Gerechtigkeit mahlen langsam, aber 
sicher. Die Detektive, welche «lä» Regierung beschäftigte, 
um Beweismaterial gegen den bösen Trust zusammenzti- 
tragen. sin«! entlassen worden. Warum ? Weil die Regierung 
ihrer nicht mehr lx»«larf. Sic hat nämlich den Fall so in 
Händen, dass die H«»rren nicht entschlüpfen können. 

Eines ist absolut sicher: der Trust 
wird aufgelöst werden müssen Wann die 
Entscheidung kommt, ist nur ein«» Frage «ler Zeit; sie wir«l 
aber kommen und wird so kommen, wie der 
„Kinematograph" es seinen Lesern schon 
seit zwei Jahren vorausgesagt. 

Ob die Trust-Mitglieder persönlich zur Verantwortung 
gezogen werden, «lariib«»r lässt sich nichts Sicheres sagen. 
Nach dem Wortlaut des («»setzes können sic mit einer Geld¬ 
oder Freiheitsstrafe oder b«»id«»ni bedacht werden. Politische 
Einflüsse werden es wohl schon fertig bringen, dass eine 
kleine Geldstrafe als „genügende Sühne" betrachtet wird. 

Ist der Trust aber als solcher anerkannt und zur Auf¬ 
löstine verurteilt, dann stehen wir vor einem andern, w ichtigen 
Problem, das bis jetzt noch niemand in Betracht gezogen: 
die durch den Trust Geschädigten haben dann ein Hecht, 
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Welt beherrscht der 

CRnernnnn 

Stahl-Projektor „l m P era t° r “ 

die bevorzugte Theatermaschine der vornehmen, grossen und erfolgreichen Kinos, und fast 
übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen Kund¬ 
schaft zu’gehenden Gutachten: ,,Nie wieder einen anderen Projektor als Ernemann- 
Stahl-Projektor Imperator 1“ Ihr Theater muss im heutigen scharfen Konkurrenzkampf 
ganz auf der Höhe sein ! — Verlangen Sie unsere reich illustrierte Kinohauptpreisliste 
mit Kostenanschlag kostenlos! Auch auf den Internationalen Kino - Aus¬ 
stellungen Wien und Berlin 1912 , sowie London 1913 erhielt der Imperator 
wieder die höchsten Auszeichnungen, und zwar in Wien die Grosse 
Goldene Medaille, in Berlin die Medaille der Stadt 
Berlinu. in LondonEhren-Diplom u.GoldeneMedaille 

HeinR.eRnemflr?r?fl.Q.DRe5Den,i5fi 

Grösstes Photo - Kino - Werk mit eigener optischer Anstalt 
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Tagesleistung: 50000 Meter. 

Größt© und leisfungvfahigstc .Speituliabrik für 


Entwickeln 


Kinofilm. 


<lui Tnisl iiii.l die einzelnen Mitglieder auf Schadenersatz 
zu ««'rklaaeii. I iiiI diese Klagen n.nlen kommen, so sieher 
wie ein Regentag und auch so r« iehlieh wie Regentropfen. 
* * 

Was wurde niel>t alles . Ion probiert, um Leute ins 
Theater zu bringen : Musik vor der Türe: der dünnste Mann 
und die dickste Riesendai'e: Rabattmarken und Zigaretten 
und sonst noch allerhand. Dabei is* derartiger Mumpitz 
gar nicht nötig, «leim lebende Bildcr-Theutcr sind besser 
besu«-ht. als Warenhäuser. was den letzteren sehr unan¬ 
genehm i-i Nunmehr ha* ein findiger Kopf gar eine Lotterie 
voran t.dti t mit jedem Rillett bekommt man eine Nummer; 
am Knde der Woehe wird Ziehung gehalten, und wer die 
glückliche Nummer hat. bekommt eine echt goldene Uhr, 
oder w«-ing-t«r - Isinahe echt. 

Nun -ind Isitterien als r in Amerika verboten, teils 
diesi ihalti 1 « il an « ril.-ie und wurde «lern Herrn daher 
eröffnet «la- •'-m Tf '-at'-r geschlossen würde, stellte er 
seine Lotterie „.<1,1 . 

Wo. tu- i'-h nun mit meiner Nummer, «lie ich letzte 
tVoebc erhalten ? 

Die hastmaii Kodak t'ompauy macht bekannt, dass 
in Zukunft alle ii,r<- Hilm - auf der Perforation »las Wort 
„Eastman" trugen, um Kastman'.' l • Films von andern zu 
unterscheiden. 

Als oh das was Neue., wäre. I’athe hat das schon seit 
Jahren getan. Der Grund inu - also tiefer liegen. Hs werden 
näntlieh eine Menge Hast mau-Films ver- und gekauft, die 
gar keine East mann sind. Das haben «lie Herren Detektive 
längst herausgefunden. (Merkwürdig, wofür Leute (leid 
für Detektive ausgebon* das hätt«- jeder Schuljunge «l«-r 
Eastman Ko«lak Company sagen können.) Andere Films 
zu liefern, wenn Ha tman gekauft wurden, ist 
gesetzw i«lrig. 


Was liegt «hm kleinen Karl an einer Million mehr < der 
weniger, besonder, uenin nicht sein eigen Geld ist? 

In Anbetracht «ler kommenden Auflösung des Itnscu 
Trusts hat «lie Universal Moving Film Manufaett ring Com¬ 
pany, deren Präsident Carl der kleine Crosse ist. beschlossen, 
eine Reklamekampagne zu eröffnen und hat zu diesem 
Zwecke eine Viertelmillion Dollars ausgewoifcn. (Hoffent¬ 
lich fli«‘gt «k*m ..Kinematograph" davon was in den Schoss.) 

Da alier Opposition «lie Seele fl«*s Geschäftes ist und 
nur «lie Mausetoten keine Reklame mehr brauchen, wird 
der böse Trust gleichfalls eine solche Summe auswerfen. 
Und um nicht hinter beiden zurückzusteh en, untl wenn nur. 
um zu zeigen, «lass si<- auch Gehl zum Wegwerfen haben, 
winl seihst die Mutual (l«d«l zum Fenster hinauswerfen. 

Fürs Jahr 1914 ist also für «lie amerikanischen Film- 
Faehzeitschriften ausgesorgt. 

Dr. Bert hold A. Bner. 

Philadelphia, U. S. A 


Kinoreformgelüste. 

Für di«- L’eberwaeliung «ler Lieht hildtheater in Düssel- 
«lorf ist «li«* Polizei eigentlieh überflüssig. Wir Düsse ldorf«-r 
halien nämlich ein«- Kinoreform-Kommission. Di«- Mit¬ 
glieder dieser Kommission würden natürlich mit Fr«-u<len 
all«- die Funktionen umsonst übernehmen, für «lie «lie 
uniformierte Polizei bezahlt werden muss. Sie haben sieh 
um ein Zensurpöstehcn gerissen, haben dem Reichstag, 
dem Reichskanzler, «lern Oberpräsidenten, dem OIht- 
hiirg«-rmeister geschrieben, aber erreicht hals-ii sie no«-h 
nichts, wenigstens nichts Positives. W ie gerne wären sie 
dabei gewesen, wenn die Polizei «Ik- Films prüft, die zu 
ck-n neuen ..Fa-nilk-nvorführungcn" zugelassen werden 
sollen. Was hätte da ein P&dagogengemüt nicht alle- für 
Anstössc nehmen können! Der Sehmer/.. d«-r «li«*ser famosen 
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Kinoreform-Kommission angetan wurde, als ihr deutlich 
gemacht wurde, «lass die Polizei auch zwischen Kindern 
und Erwachsenen zu unterscheiden wüsste und sich für 
ausreichend befähigt hielte, die öffentliche Ordnung auch 
im Rahmen der neuen Polizei Vorschriften aufrecht zu 
erhalten, der Schmerz ist noch nicht verwunden. Doch 
«•in Brunner, un«l auch ein rheinischer Brunner verzweifelt 
nicht, (ield hat die Kommission kein», aller «las Keformkino 
möchte sie «Inch gerne hallen, muss sie haben wollen, denn 
so steht «'s vorgesehrieben im Programm der Kommission. 
Di«- Kinoidee der Kommission ist nun die folgende: Durch 
Polizeivorschriften und verschärfende Verfügungen werden 
die Kinoliesitzer so mürlie gemacht, «lass sie eines Tages 
gern«- liereit sind, ihre Theater mit den tausen«! Sitzen, 
«len Marinoreingängen, den erstklassigen Apparaten un«l 
allem anderen kostspieligen Drum un«l Dran «ler Kinoreform- 
Kommission zur Verfügung zu stellen. Nun, cs geht den 
Düsseldorfer Kinothcuterliesitzcrn wirklich nicht gut. ein¬ 
zelne Theater <l«*r Stadt" arlieiten ausschliesslich für die 
(Jemein de. Damit die Theater aber bereit seien, sieh an 
Herrn Stadtschulrat Dr Schmitz auszuliefern, müsste e» 
<l«ich noch viel schlimmer kommen. Das sollte es auch, 
wenn «*s nach dem Vorsitzenden der Kimivemieht ungs- 
Kommission gegangen wäre. Aller es kam anders und nun 
sieht sich die Kommission etwas vorzeitig gezwungen, 
von den Düsseldorfer Lichthihlthcatern Besitz zu ergreifen. 

Die Idee «l«*s Stadtschulrat Schmitz, ohne Moneten 
alles, so aus dem Ideellen heraus, zu machen, R«-f«irmkinos 
«•inzurichten, ohne Kisik«i. ohne Haftung, ohne Garantien 
und ohne Verantwortung, ist an sich s«i ungeheuerlich, dass 
man sich fragen muss, ob denn «lie Herren Schulräte mit 
«lern Leben gar nicht in Verbindung kommen. Welche 
abenteuerliche verstiegene Phantasie geln'irt dazu, um 
solche Pläne, solche Kinoideen auszuheeken. Dennoch 
st«‘«-kt in der Politik dieser Herren ein bemerkenswertes 
Stück Schlauheit. Nur eines hat der famose Reform kinorat 
nicht bedacht: «lass man ruinierte < Jeschäfte nicht nötig 
hat zu reformieren, un«l «lass kein Theaterbesitzer sich 
«las Fell «ilier «lie Ohren ziehen lässt, wenn er nicht finanziell 
un<! auch noch in anderer Hinsicht ruiniert ist. Ich glaube 
nicht, dass Herr Stadtschulrat Schmitz ernstlich glaubt, 
es wäre schon s«i weit. Dennoch tut er so und versendet 
an «li«- Düsseldorfer Theaterbesitzer folgendes Schreiben: 
Kinoreform-Kommission. Düsseldorf, den 31. Dez. 1913. 

Nach «ler am I. Januar 1914 in Kraft tretenden 
Polizeiveror«lnung des Herrn Oherpräsidenten dürfen 
Personen unter IH Jahren nur noch zu «len als ..Familien¬ 
vorstellung“ augekündigten Vorführungen zugelassen 
werden. Im Interesse «ler Volksbildung ist es sehr 
erwünscht, «lass diese Familienvorstellungen, aus «lenen 
ja durch «lie polizeiliche Zensur alles für die Kinder 


ein mehr lehrhaftes und erzieherisch wertvollen » Pro¬ 
gramm aufweisen wenlen. von «len Jugendlichen .«>«■ I 
in starkem Maße besucht werden. 

Um diesen Besuch zu erreichen, beabsichtigt dn- 
Kinokommission. sieh an die sämtlichen Schull« i « i 
zu wenden und ihnen die Fönlereng dieser Vorstellung«-- 
warm zu empfehlen. Um für diese Empfehlung aU-r 
«lie volle Verantwortung tragen zu können i»t . 
dringend erwünscht, dass sic von «lern Programm <!«•■ 
Bedenkliche fern gehalten w ir«!, und «lie Voraussicht Is t 
Familienvorstellungen vorher Kenntnis erhält, und 
«lass einigen ihrer Mitglie<l«-r möglichst vorher (Jelcgcnh« n 
gegeben wird, einer Vorführung «ler Films beizuwohni-i 
Die Mitglieder der Kommission würden auch gern bcr.-it 
sein, bei der Auswahl der aufzuführenden Film» und <l< i 
Aufstellung des Programmes mitzuwirken Ir den An 
küiuligungen der Vorstellungen wiii «lc «lann auf «lie Emji 
fchlung «les Programms durch die Kinokomm ission 
hinzu weisen sein; «len Schulleitern würde mitgct«-iit 
dass «lieser Hinweis als zuverlässiges Zeichen dafür zu 
betrachten ist. dass die Vorstellung als «• nwandfre 
und f«‘>r«lemswert anzuschen ist un«l <l«*n Schulkindern 
vom Lehrer nach jed«*r Richtung hin empfohkui werden 
kann. Auf diese Weise hoffen wir. «len Besuch der 
Familienvoretell tilgen, zu «leren Veranstaltung sich 
wohl am besten der Mittwoch nachmittag eignen dürfte 
he«leuten«l zu heben. 

Ich bitte ergebenst, mir Ihre Stellungnahnu- zu 
v«»rstehendem Vorschlag gefl. mitzuteilen und mir 
anzugeben, ob Sie zur miindliclwn Verhandlung mit 
einem Mitgliede «ler Kinokommission bereit sind 

Dr. Schmitz. Stadtschulrat 
Das heisst mit anderen Worten: wenn tlu dein Geschäft 
ruinieren willst, dann will ich dir dabei gerne behilflich »cm 
wenn du «las aber nicht willst, kann ich «lieh nicht empfehlen 
An amleren Tagen werden Kinder unter 16 Jahren 
nur zu ..Familienvoriührungen“ zugelassen, am Mittwoch 
nachmittag aber s«illen auch diese Familienvorführungen 
noch zu viel Anziehungskraft auf «las Publikum ausülx-n 
Deshalb sollen «lie Väter, Mütter, Brüder und .Schwestern 
am Mittwoch nachmittag vom Besuche «les Kinotheat« t- 
noch weiter dadurch abgehalten werden, «lass diese Schüler¬ 
vorführungen veranstalten. Dazu noch Schüler Vorführungen, 
«lie v<in «ler Kinoreform-Kommission vorher geprüft werden 
un«l zu denen ein rechter Junge schon allein «ieshalb nicht 
kommt, weil «ler Lehrer sie ihm einmal empfohkoi hat 
Ja, wenn die Sehük— Mittwoch nachmittags von «1er Schul.- 
gezwungen werden könnten, in die Veranschaulich unLi¬ 
sch ule des Herrn Stadtschulrat zu gehen, dann li«-»se »i.-li 
über die Sache reden. So stark grassiert die geistige Min«!« i 
Wertigkeit unter der Düsseldorfer Jugend aber nicht, dass 



Bauer Stahl Projektor 

= (1913 -1914) - . = 

Ist der stabilste aller Theatermaschinen 
:: ln Lelstnnn unübertroffen! :: 

Kanten Sie keinen Apparat, bevor Sie slita von der Vor- 
zugllöikelt des Baner-Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer. Klnenatognphenfabrllc 

Stuttgart 15. 
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Am 9. Januar 


der beste Lustspiel-Schlager der Saison: 


Das rosa Pantülen 


Lustspiel in zwei Akten 


Preis 985 Mk. 


Verfasst und inszeniert uon 

Franz Hafer 


Sensationell ist der Beifall, den der Film überall findet! 
Sensationell sind die bisherigen Verkaufs-Abschlüsse! 
Glänzend sind die Kritiken der Tages - Presse 1 
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Am 9. Januar die Burleske 


Das Kinafieber 


Preis 275 A\k. 
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Am 16. Januar 

erscheint 

die erste Luny-Humoreske 


% 


% 


V 


Luny als Chinesin 

Preis 435 Mk. 

Am 23. Januar 

de zweite Luny-Film 

Luny hat seine F rau verloren 

Preis 345 Mk. 

Am 30. Januar 

Reingefallen /jfc 


Lustspiel in zwei Akten 


Preis 800 Mk. / 

* V* , 


Pdooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 




Ausschneiden! Auf bewahren! 
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Nach der Andersen'sehen Erzählung: Die Geschichte einer Mutter in 2 Akten 
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die auch Mittwoch nachmittags das Verlangen hat. sich 
zu langweilen und dabei mäuschenstill zu verhalten. Wenn 
die Jugend an freien Nachmittagen überhaupt ins Kino 
kommt, dann wird sie gerade die Theater aufsuchen, in 
denen es etwas zu sehen gibt. 

Es ist wirklich traurig, «lass der S adtscliulrat Schmitz 
st» unendlich wenig Einsicht in das Denken und Fühlen 
der Schüler hat. Anscheinend lernt er die Jugend nur 
Massenweise oder durch Schulberich e kennen, jedenfalls 
nicht in Freiheit. Kann er sieh denn uar nicht ausdenken, 
dass, wenn ein Düsseldorfer Theater ai f seine Pläne herein¬ 
fiele. die anderen Familienvorführungen veranstalten würden 
mit der Ankündigung am Eingang und in der übrigen 
Reklame: Familienvorführunggrosser Sen¬ 
sationen ohne Lehrerkontrolle! Das zieht 
erfahrungsgemäss anders als eine Empfehlung der Kino¬ 
reform-Kommission und würde nich'- an der Tatsache 
ändern, dass auch aus solchen Vorführungen die Polizei 
alles entfernt hat. was für Kinder bedenklich gehalten 
werden könnte. 

Zu obigem Schreiben des Stadtschulrat Schmitz wird 
inzwischen der Verein Düsseldorfer I.ich * hildtheaterbe-dt/.er 
Stellung nehmen und der Kinoreform-Kommission die ge¬ 
bührende Antwort gelten. Spektator 


| BdSSSSS | Aus der Praxis jsC^HÜTl 

Attenkirchen. J. Dexheimer errichtete hier unter dem 
Namen ..Altenkirchener Lichtspieltheater" einen Kincmato- 
graphen. 

Düsseldorf. Fritz l>eitz ist zum 1. Januar 1914 von 
der Theater-Betriebs-Ges. m. b. H. als Leiter des Palast- 
Theaters reengagiert worden. 

Jever, ln dieser. Tagen wurde an der Grossen Bürg¬ 
st rassc ein neues Kino eröffnet. 

I.imhacli. Das Theater ..Lichtspiele Deutsches Haus" 
ging am 1. Januar in die Hände der Herren U. Lechner 
und H. Seifert pachtweise über. Der bisherige Geschäfts¬ 
führer. Herr Martin Berger, scheidet auv 

l.andeshut i. Schics. Das Lichtspielhaus . Hotel 3 
Berge", bisher im Besitze des Herrn E kert, ist an einen 
Kinobesitzer aus Döbeln in Sachsen verkauft. 

Rostock i. M. Rostock ist mn «-in neues Theater be¬ 
reichert worden. Es ist immer erfreulich, wenn neue Kunst - 
statten dieser Art den Philistern oder dem Kinofcind wieder 
die Wahrheit vor Augen führen, dass der Siegeszug der 
Kinemathgrapliie nicht aufgehoben werden kann. Man 
kann von dem neuen Riesenbau des Palast -Theaters 
auf dem Banblock des früheren Grundstücks der Firma 
Junge & Wulff. Doberanerstr. 5, welches Ende dieses Monats 
ihre Tore öffnen wird, ruhig sagen, dass es die meisten, 
zumindest die älteren Schau- und Opernbühnen der Gress¬ 
städte an Eleganz der äusseren Aufmachung wie in der 
Behaglichkeit des Aufenthalts üliertrifft. Den Eisenbeton- 
bau übergaben die Besitzer D. Jancke und A. Hacke dem 
Herrn Franz H. Müller. Baugesehäft zu Rostock, zur Aus¬ 
führung Die Aufgabe, welche hier gestellt wurde, war 
keine leichte, doch mit welchem Geschick hat sic Herr 
Müller gelöst' Dieser neue Theaterbau ist eine Zierde der 
Stadt geworden, ist mit den neuesten technischen Er¬ 
rungenschaften ausgestattet und bietet den Besuchern be¬ 
queme Plätze um! angenehmen Aufenthalt in einem ge¬ 
räumigen. 750 Personen fassenden, auf das vornehmste 
eingerichteten Saale, welcher neben den Parkettplätzen noch 
ea. -'75 Ranglogen und Balkonlogen besitzt. Bis zur Höhe 
von ea. L‘l m erhebt sieh die Kup(»el des Lichtschachtes 
und etwa 5000 Kerzen spenden den Theaterräumen Licht. 
Alle Fragen der Licht-, Heizungs- und Entlüftungsanlagen 
sind glänzend gelöst worden, und im Verein mit der überaus 
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Bei 

NieMM 

bitten wir nur die 

HnzBlgen-Humraer 

anzugeben. 


Durch Schaden wird man 
klug. 

Das obligate Bild eine 
Filmpremiere. Elegante Toi¬ 
letten, viele Pressevertreter, 
Schauspieler, Regisseure!- 
eifriges Begrüsscn, Nicken 
von Logo zu Loge. Kurz, das 
sehr stilvolle Kosmos-Theater 
hat seinen grossen Abend. 
Ein paur Films süid schon 
abgerollt — da erlischt plötz¬ 
lich mitten im Schlager, einem 
spannenden Drama, das 
Licht. Man scharrt mit den 
Füssen, ein paar junge Ijeuto 
zischen — es scheint sich ein 
kleinerSkandalzu inszenieren. 

Währenddessen spielt sich 
im Vorführungsraum eine 
erregte Szene ab. 

„Welche Blamage!“ Herr 
Brauner, der Direkte»- des 
Kosmos-Theaters, fährt sieli 
aufgeregt durch die Haare. 
„Muss gerade jetzt, gerade 
heute am Premierenabend die 
Lamiie verlöschen. Um Got¬ 
teswillen, was machen wir 
nur?“ 

Der Vorführer sagt ruhig: 

„Herr Brauner, ich ha Ir* es 
ja damals gleich gesagt, «las 
System unserer Lampe ist 
nicht gut. Hätten wir auf 
meinen dringenden Rat die 
Pagu-Lampc angeschufft, 
wäre uns diese Blamage er¬ 
spart geblieben. Gott sei 
Dank hat mein Kollege drü¬ 
ben in «ler Neuen Strasse eine 
Pagu-Lampe in Reserve, die 
er uns leihen kann. Wir 
müssen sofort telephonieren, 
«lass sie uns herübergeschickt 
wird. In fünf Minuten kann 
die Vorstellung dann weiter 
gehen!“ 

Und l ichtig — als die Pagu- 
Lairpe kommt, kann die Vor¬ 
stellung fort geführt werden, 
während Herr Brauner in 
seinem Bur-au s : tzt und dar¬ 
über nachdenkt, dass er sieh 
mancherlei hätte an diesem 
Premieren - Abend sparen 
können, wenn er die Pagu- 
Lampe gleich angeschafft 
hätte. 



Spor Umformer fQr Kinos 

Otoloh- and WrchneiHijom. hrkum tMi 

and 'Umarbeitung .OJci Sy»t.m<K**Ä nliHHer. 
Htsomr.vlor un<l Schalttafeln. In. Rate- 
ranz*«. Qtoaao* Laser. Lleferon* «fort 


Vereinigte Elektromotor-Werke 
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Erstaufführungsrechte 

für den Film 

WILHELM TELL 

werden vergeben durch: 

BIOGRAPH, BERLIN W. 8, 

Fricdrlchstrassc 187-188. 


Auch für Kinder zensiert! 

Besonders für Jugend-Vorstellungen geeignet! 

Auch für Kinder zensiert! 
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iiequemen und luxuriösen Sitzgelegenheit, den komfortablen 
Garflerobeablagen un<l Erfrischungs'äumen. der mit den 
letzten technischen Neuerungen versencnen Bühnenanlagen, 
die ausser auf der weissen Wan«l aue’t Darstellungen rein 
theatralischer Natur durch lebende Personen zulässt, klingt 
alles zu einem vollen, reinen Akkord zusammen. Alles in 
allem: ein harmonischer Bau. wie er schöner für diese 
Zwecke kaum zu denken ist. Herr Franz H. Müller (Bau¬ 
geschäft) hat in (Gemeinschaft mit den am Bau beteiligten 
Künstlern und Handwerkern mit diesem Theaterbau ein 
Werk geschaffen, dessen Ruf bereits wt it über unser schönes 
Rostock hinausreicht. 

Siegen i. W. Im Sommer wurde das hiesige Tonhallen¬ 
theater. dessen Besitzer Herr Ludwig ist, geschlossen, 
um einem vollständigen Um- und Erweiterungsbau unter¬ 
zogen zu werden. Jetzt ist der Bau. der naeh den Plänen 
der Architekten Weyer und Kneip auszeführt wurde, voll¬ 
endet und ist am Neujahrstage der Öffentlichkeit iiber- 
gelx-n worden. Die Besucher werden erstaunt sein, einen 
modernen Theaterbau vorzufinden, der 300 Sitzplätze fasst 
und in seiner Aufmachung ein prächtiges Bauwerk darstellt, 
wie es manche t'Grolistadt nicht wird aufweisen können. 
Der frühere Saal des Tonballentheaters ist fast ganz als 
Eingang und Foyer lienutzt worden. Direkt neben dem 
Eingang befindet sieh eine (Garderobe, an der vorbei man 
zu einem vornehm und behaglich ausgestatteten Aufenthalts¬ 
raum gelangt Von diesem aus führt eine organisch ent¬ 
wickelte Treppenanlage zur Empor-? mit den Balkon- 
und Logenplätzen Vor dem Eingang lat ritt man noch¬ 
mals einen schmucken Vorplatz, der gleichfalls Sitzgelegen¬ 
heit bietet. Die Sessel auf der (Galerie sind so angeordnet, 
dass überall reichlich Platz vorhander ist. Der Eingang 
erfolgt vom Foyer zu ebener Erbe aus. Für jeden Platz 
ist eine besondere Eingangstüre vorgesehen, durch die man 
zu den betreffenden Stuhlreihen ohne Störung der Besucher 
auf den anderen Plätzen gelangt. Man betritt einen quadra¬ 
tischen über 20 Meter hohen Raum, dessen Decke sich 
in weiter Ausbuchtung wölbt. Da im Theater das Rauchen 
gestattet ist. so musste für eine reich liehe Lüftung gesorgt 
werden, die in ringsherum führenden Kanälen in die Decke 
eingebaut ist. Die Wände sind mit Stoffen in Golilton- 
färhung bespannt. sie wirken überaus beruhigend und lenken 
in ihrer gediegenen, feinen Einfachheit den Blick nicht ab 
von den Vorgängen, die auf der Leinwand sich zeigen. Die 
Projektionsfläche gibt die Bilder stark lebensgross wieder; 
neue Apparate sorgen für eine scharfe Lichtbildwirkung. 
Die Rildfläche sehliesst sich in Art einer Bühne an den Saal 
an und wird durch einen Vorhang, der vor und nach dem 
Bilde elektrisch bedient wird, abgeschlossen. Durch die 
Tiefe der Bühne ist Platz gewonnen für ein Podium, auf dem 
an l»esonderen Tagen auch kinematographisch-wissenschaft- 
liche Vorträge gehalten werden sollen. I)er ganze Theaterbau 
ist durch Zentralheizung erwärmt und im übrigen für jede 
Bequemlichkeit des Publikums gesorgt. Herr Ludwig. «1er 
auch «ler Leiter des neuen Theaters bleibt, hat Is-reits 
«las Aufführungsrecht für eine Anzahl Films erworben, 
«leren Verfasser u. a Viktor Blütbgen. Paul Lindau. 
Presber. (Georg Engel, (Gerhart Hauptmann dafür bürgen, 
«lass sieh bei ihnen Kunst und Szenenreichtum sowie fesselnde 
Handlung glücklich vereinigen Das neue Theaterunter¬ 
nehmen. das den Namen .Metropol-Theater" erhalten hat. 
ist also eine bedeutungsvolle Sache, die unbestritten eine 
neue Bereicherung «les gesellschaftlichen Ijebens unserer 
Stadt sein wird. 

Atlantis 1914. 

Das Atlantisjahr 1913 — denn so und nicht anders 
verdient im Reiche des Films das verflossene Jahr genannt 
zu werden - war ein Jahr wagemutigster Arbeit un«l 
heissester Mühen. Atlantis ward erworben, «las grosse 
Werk wurde in den nordischen Gewässern vorbereitet unter 
«len interessantesten Begleitumständen ausgeführt und von 
Ludwig Gottschalk herausgebracht. Aber «las Jahr «ler 


Entstehungsgeschichte des Atlantisfilms ging nicht zu Ende, 
ohne dasgohlem* Morgenlieht «les Erfolg«-* heller. leuchten«ler 
wie je zuvor erstrahlen zu lassen. Die grossen Atlantis- 
premieren in «l«-r Reichsmetropolc und in der Provinz 
vollendeten den errungenen Sieg, «ler nun offiziell durch 
die Tagespreise j«-der Statlt und jedem Dorfe verkünilet 
wird. — Das Jahr 1914 beginnt als Atlantisjahr der grossen 
Kassenerfolg«-. Und wenn Menschen überhaupt ahnen «xlcr 
rechnen können, dann w.rd es auch en«len unter «lern Zeichen 
«ler Atlantiserfolge. 

Hoffentlich wird es auch mir dann noch vergönnt sein 
mit meiner Familie wenigstens in «len stillen Tagen vor «lern 
nächsten Weihnachtsfeste einer Atlantisvorführung bei¬ 
wohnen zu können. 1913 konnte mir diesen Wunsch leider 
nicht ganz und nur unter crschwerenfl«*n l*mstän«l«-n er¬ 
füllen. 

Ich hatte mir die ..toten" Tage vor «lern Feste aus¬ 
gesucht, um einer schönen Atlantisvorführung mit meiner 
Frau, meinen beulen Töchtern und dem Onkel Fritz beizu- 
wohnen. Ich begab mich also frühzeitig mit einem vollen 
Portem«innaie zum P«>tsdamer Platz, um evtl, mit (Gewalt 
in die Kammer-Lichtspicl«- einzudringen. Humlerte. 'Pau¬ 
sende waren mir alle von d«-m gleichen Wunsche bes«-elt 
zu .-««•gekommen. Ich konnte mein Portemonnaie in «ler 
Tasche behalten. Mein (Geld wollte man nicht, meine Frau 
wollte man auch nicht, meine hübschen Töchter wurden nicht 
beachtet, und mein Onkel Fritz durfte nicht einmal den 
Mund aufmachcn. Meine guten Worte verfehlten will¬ 
kommen den Zweck. Ich kam nicht hinein, «las Haus war 
total ausverkauft. 

Nicht lange dauerte es un«l ich stand mit den lieben 
Meinen wieder auf der Strass«-, aber diesmal auf «ler 
Tauentzienstrasse vor «len Pforten «les neuen Tauontzicn- 
Theaters. Von stehen konnte eigentlich nicht die Rede 
sein in «lein Getriebe. Man wurde geschoben, aber immer 
von der Kasse weg. Schon wollte ich meinen Wunsch. 
..Atlantis" zu sehen, unter «len Weihnachtsgloekenklängen 
feierlichst zu (Grabe tragen und die unerträgliche Atlantis¬ 
spannung noch weitere 24 Stunden mit weiser Geduld 
ertragen, «la sagte meine Frau: Jetzt werde ich reden. 
Folgt mir. Wie sie es fertig gebracht hat. weiss ich nicht 
Ich weiss nur. dass Onkel Fritz und meine beiden Töchter 
nicht eingelassen wurden, und «lass ich plötzlich in einer 
Iso ge sass. Es muss so etwas wie eine reservierte, vorbestellte 
un«l extra frei gehaltene (Gala-Prinzenloge gewesen sein, 
das sagte mir wenigstens «lie Summe, um die mein (Gelil- 
beutel an «lt*r Kasse erleichtert wurde. Als wir aber «len herr¬ 
lich dargestellten Untergang des ..Roland" sahen - in 
der wunderbaren durch die zauberhaften Visionen hervor¬ 
gerufenen Stimmung hingerissen. «lie wir vor eint-m Film 
durchlebten — da drückte meine Frau mir still «lie Hand 
untl flüsterte mir zu : ..Dafür erlasse ich dir auch «l«*n Pelz." 
So hatte ich denn., Atlantis" gesehen um! noch et was da bei 
gespart. 

Es hiessc Eulen nach Athen «der besser Atlantis- 
Glückwünsche nach (Gottschalk schicken, wollte man über 
den Kassenerfolg von Atlantis noch viele Worte verlieren. 
Ich selbst habe zur Genüge «-riebt, dass Atlantis eine trost¬ 
lose Reih«- v«»n totgeborenen Tagen lebendig machen kann 
untl die sonst allenthalben üblichen Verluste in ausverkaufte 
Häuser verwandeln kann. Für alle Theater, die Atlantis 
noch nicht hringt-n konnten bedeuten diese Erfolg«-, «lie 
glänzenden Presseberichte «*inc Reklame, wie sie noch nie 
ein Film erlebt hat. Das im Ijiufc eines ganzt-n Jahr«*s 
gesammelte Kapital an Spannung, das durch jetle Notiz 
über Atlantis vermehrt wurde, muss der an sich schon ge¬ 
waltigen und unerreichten Zugkraft «l«*s Films hinzugerechnet 
werd«*n. Wer anders rechnet, verrechnet sich, denn er 
kommt mit «l«-n Tatsachen <l«*r schon berichteten Atlantis¬ 
erfolge in Konflikt 

Nun allererst hat «las Jahr d«-r grossen, durch ..Atlantis" 
errungenen Kassenerfolg«-. «las Atlantisjahr 1914, beg«»nnen, 
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Wenn Sie Ihrem Publikum einige vergnügte 
Stunden bereiten wollen, mieten Sie diesen 
Schlager für Ihr Theater- 


NORDISCHE FILMS CO 

G. M. B. H. 
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Die grossen Berliner Kassenerfolge beweisen, 

dass 

„Atlantis" 

der Film ist, der 




Soeben i 

Hamburg, 
Frankfurt j 

Rekord-I 





Wer sich für den Abschluss in verschiedenen noch nicht l 


ATLANTIS-FILM, G. m. i 


Auftragsvermittlungen für Deutschland und Luxemburg durch: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 
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überall vor ausverkauften 


Häusern spielen wird. 



besetzten Städten interessiert, wolle sofort schreiben an 

b. H. :: DÜSSELDORF 

für Süddeutschland durch: 

FRANKFURTER FILM CO., FRANKFURT a. M. 

Telephon No. 1858, Amt I. Telegr.-Adr.: Films. 
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Film 
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Hofer 

Dieses mit Bezug auf Handlung, 
Photographie und Inszenierung auf 
der höchsten Stufe der Kinemato¬ 
graphie stehende Kunstwerk erscheint 

im Februar 1914! 

entares 

werk 

Tirol In Waffen 

ist ein elementares Werk. Es be¬ 
deutet für jeden Theaterbesitzer den 
unbedingt notwendigen Schlager und 
bitten wir, sich anderweitig nicht 
eher zu engagieren, bevor Sie nicht 
unser Kunstwerk besichtigt haben. 

eitausend 

kende 

Autor Film Co. “ S: 

Berlin S. 61. 
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Die wirklich grö 
des neuen 


MCI Sraun^cl 

/Alleinvertrieb >>,i i:i,w. -i.i <»'.1 
11 • • l-i • -111. Ifuiinnvor. ItnuiiL'fliw Kmiii:rt-ii 
• iluir Berlin. IliiusjixtHclle. Merkt nimm. im 


1 Die Löwenbraul 1 — 

Grosses Sensations - Drama in 4 Akten von J. Gaulke. 
Inszeniert von Max Obal. 

Personen: 

Eminy Destinn Emmy Destinn 

John F. Eftington, amerikanischer Spekulant Leonor Fibag 
Edith, später Tänzerin | . T , . . j Lyda 

Maud, „ Dompteuse ) 50 n * er \ Salmonova 

Harry Gray, Musiklehte' b. Effington Jean Ducret 

James K. Aatwood. New Yorker Bankier K. Straube 

Die drei ersten Akte spielen in New York, der vierte in Berlin. 


Lyda Salmonova tanzt vor einem Auditorium von 14 mächtigen Löwen. 
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grösste Sensation 
icn Jahres! 

mxfarmt 


Der hochdramatische Film zeigt in einer Hauptszene j 

Emmy Destinn I 




am Konzertflügel vor einem Auditorium von 
14 mächtigen Löwen. 


Was ? meine Tochter mit dem Musiklchrer 
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ALWIN NEUSS 

in der Hauptrolle im 
Wiener Kunst-Film 


überbietet alle 
schauspielerischen 
Leistungen, die je 
verfilmt wurden 



Yoy & Hubert 

Berlin SW. 68 

Friedrichstrasse 207 

Fernruf: Amt Zentrum Nr.2507 
Telegramm-Adresse: TRF.BUCO 
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Monopol- 


Sensations- 


Schlager § 

der 

CDLONIA-FILMS I 


Berl 


C. Mülleneisen jr. 

■lin SW. 48, Friedrichstr. 238 

Telegramme: „Filmeisen" 

Telephon: Liitzow, 8443. 


QD i 





Kriminaldrama in 2 Akten. 


Prachtvolle Buntdruckplakate 
Clicheplakate 
Illustrierte Broschüren 
Photos. 


Beschreibung in dieser Hummer. 
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Sensationelle Handlung! 

Glänzende Photographie! 

Spannende Sensationen! 




Der Film tuird distriktweise abgegeben. 
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Eine tolle Welle aui dem „Imperator“ 

Drei Akte. Fümposse. In der Hauptrolle der populäre Hamburger Schauspieler Herr Bozenhardt. 

In Berlin und Hamburg kolossaler Erfolg! 

„Eine tolle Wette auf dem .Imperator* wurde Sr. Majestät dem deutschen 
Kaiser vorgeführt!“ Das ist die beste Reklame für uns und für Sie! 

Monopol für ganz Deutschland ausser Hamburg! 

Braunschweig MiHlln DßllllßF, G. ID. b. H. Mönchen 
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nicht für die wenigen Theaterpalaste, .sondern für die tausend 
Theater jeder Grösse und Art in den Metropolen und den 
Provinzen, denn kein Film der Gegenwart steht wie ..At¬ 
lantis" im Mittelpunkt des Interesses und kann wie dieser 
auf eine Vorgeschichte von mehr als einem Jahr zuriiek- 
blicken. deren Kinzelheiten die Tagespresse fortlaufend 
besprochen hat. Und kein Film der Zukunft, das steht 
jetzt schon fest, kann im Jahre 15*14 einen gleichen Krfolg 
noch erringen, denn dazu ist der Zeitraum eines Jahres 
zu kurz. Für Atlantis ist seit 1912 vorgehaut worden. Die 
epochemachenden grossen Meisterwerke der Filmkunst 
werden schon lange nicht mehr in wenigen Wochen geschaffen, 
ohne die Aufmerksamkeit «1er Presse auf sieh lenken zu 
können. 15*14 ist also schon seit 15*12 lielegt für den Atlantis¬ 
erfolg im ganzen Reiche und im Auslände. Von Interesse 
kann höchstens noch die Frage sein: was liereitet Gottschalk 
für 1915 vor 7 

Zur Konzessioiisfrage in Flsas»l.olhriiigeii. Eine wich¬ 
tige Entscheidung für Kinematographenbcsitzer bat «las 
< H>erlan«lesgerieht getroffen. Es bat als Revisionsinstanz 
gegen ein Amtsgericht liebes Urteil entschieden, dass die 
Kiiiematographentheater konzessinnspflichtig sind. I:i der 
Begründung wird angeführt, dass cs nach reiehsgeriebt- 
lichcr Entscheidung Ihm kinematograph ischen Vorstellungen 
zwar «1er polizeilichen Genehmigung nicht bedürfe, dass 
aber für Eisass-Lothringen landesrechtliche Bestimmungen, 
gelten die in $ 39 «1er Geinoindeordnung für Elsass- 
Lothringc-n enthalten sind und diese Genehmigung Vorgehen. 

Eine heileutunssvwlle Erfindung auf dem lirhirlr der 
Projektion. 

Die New-Century-Film Co. in Berlin 
zeigte uns dieser Tage in ihren Raunten. Friedrichstrasse 247. 
ihre neueste Erfindung, eine Tages li« ht - Freilicht - 
Projektion» fläche, welche man ohne Ueber 


9(ir Auf nähme - Atelier 

ist veraltet und unökonomisch ein¬ 
gerichtet. wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 
eingeführten, weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen“ mit ca. 12000 Kerzen. 

8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H_, 

Frankfurt a. M„ 1. Braubachstr. 24. 

====== Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. 



treibung als vollkommene Lösung dieses sch«m viel U- 
handelten schwierigen Probk*ms liezeichnen darf: denn 
sie ergibt in voller Bestrahlung, ohne irgendwie gegen ■! i 
Licht abgedeckt zu sein, ein ausgezeichnet scharfes un.i 
klares)Biid. das sich «1er besten Projektion in verfinsterten' 
Raume zumindest ebenbürtig an di-- Seite stellt. >a -ie 
Plastik un«l Brillanz wohl n«K-h iifcx-rtrifft. Der Unterschied 
wenigstens, welcher sich hei der Gegenprobe an em 
gewöhnlichen Leinwand zugunsten «1er (entury-Flih !■• 
ergab, war ganz bedeutend. un«l zwar sowohl bei stärkst, r 
Bcleucht iing als auch bei Verdunkelung der letzteren 
woraus hervorgeht, dass sie ebenst» bei der üblichen Ar* 
«ler Vorführung wie im vollen Tages- oder Lampen!: 
ihren Zweck tadellos erfüllt. 

Man zeigte uns verschiedene alte, verregnete Bildet 
die z. T.. wie ein solches aus <h*r Lederindustrie, unter reiht 
ungünstigen Lieht Verhältnissen aufgviiommcn waren: 
Freilichtfläche aller strahlte sie mit einer Schärfe wiedei 
die je«le Kleinigkeit deutlich erkennen lies«. Das • • 
Schwarz <l«*r Maschinen und «les verarbeiteten matt, i 
tlbinzleders erschien ohne die Spur eines Schleie- .1» • 
kamen auch die verschiedenen Viragierungen ler Bild, i 
und das Kolorit eines mehrere Jahre alten Pathefilm- m 
den feinsten Naano-n ohne die geringste Verschwommen!', 
klar und rein zur Geltung. Dazu kommt als weit-rer Vor*, d 
dass man das Bild a je’.i aus nächster Nähe I i> auf I in 
Aöstand ungestört betrachten und in seinen Einzelheit, 
deutlich erkennen kann . . Dieser letztgenannte Umstand 
in Verbindung mit der Einfac hheit der Handhabung und !■ 
ausserordentlichen Billigkeit wird die Einführung der neuen 
Erfindung wesentlich begünstigen und erleichtern für 
Schulen, wissenschaftliche Hörsäle. Laboratorien. I>ei V.a 
trägen aller Art im geschlossenen Raume sowohl wie im 
Freien, für Reklan.ezwecke und noch so manches ander, 
ist die ( entury-Fläche jedenfalls die ..Fläche der Zukunft 
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JVeue Sensationen! 

In allernächster Zeit werden wir eine Reihe hoch¬ 
interessanter, spannender 

Sensationsfilms 

die alles bisher auf diesem Gebiet Geleistete in den 


Schatten stellen, herausbringen. 

Umsichtige Theater - Besitzer 

werden schon heute diese Anzeige in ihrem Programm 
vorbemerken. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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fCadra Säfa 


ist der erste Film , der den Orient in seiner ganzen 
Pracht und Schönheit entrollt. 

Das glänzende Spiel der 
weltbekannten Tänzerin 

Grete Wiesenthal 

die hochdramatische Handlung, die 
starke Sensation der Schluss-Szenen 

räumen diesem Film eine Ausnahmestellung in der 
Produktion des letzten Jahres ein. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Tolephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscop«“ 
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Cleopatra, die Herrin des Nils 
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Kiuälmt sei noel*. dass sie sich für jinkn im Handel 
ganghuicu Apparat und die vcrsi-öi» <lciist»*n Arten der 
kiinstliehen Iteleiielitimg eignet und *iei Verwendung de 
elektrischen St r »Utes eilte Ersparnis v ( ,n etwa 50" eint ritt 

Angesichts all dieser eminenten Vorzüge darf man die 
rührige Firma zu ihrer Itedeiituiig*"'oll<-ii Erfindung. mit 
welcher .**i«- ihre Vorläufer auf »li«-s<-.ii <leOi«-te weit über 
fliigelt. aufrichtig Is-glücku mischen. 

Neue Pausrhalsätze fiir die Filmzeiisiir. Nach Ent 
Schliessung des Ministeriums des Inne n werden neue Fan 
schalsntzc für di»- zur Zensur vorgelegt« n Films ah I. Januar 
1914 eingeführt. Während früher (irr «li«- Zenstirierung 
eines Films für di«- Viertelstunde 50 Pfg. b«*r«-»-hrn*t wurden, 
wird jetzt «-in Pausehaiminimuni von - Alk. eingeführt, 
das nach Krmesseti <l»-r Fnlizei Ins auf 20 Alk. als Maximum 
gest»-ig»-rt werden kann. Für die Zensurkarte, die jedem 
zensierten Film für den Entlcil »-r au -gehändigt wir»l und 
■ iie his jetzt umsonst von der Polizei lirektion ge-t» ni|>eli 
wurtle. i-t jetzt fiir jede (auch wenn ein Verleiher für einen 
Film mehrere Exemplare braucht) die Crundgchiihr von 
I Mk. zu entrichten. 

I.iehthildlliealer mul Pnli/eitnrsehrirten. 

Wir erhalten die folgende Zuschrift. 

. Nicht nur die Düsseldorfer Kinematugruphcnlx-sitzcr 
und Kioointeresseiiten. auch die vielen Frenmh- der Lieht 
hildtheater empfinden «li<- Hcliamlluilg. welche »las Kino- 
wesen unserer (iroli-.ladt in <l»-r Oelfentliehkeit und »lureli 
viele Ih-hürdt-ti »-rfälirt. als eint* Ungerechtigkeit. Gewiss 
sind auch von behönllieher Seit»* ans im Hereiehe »les 
\’olksunt»-rhaltungsweseiis Maßnahmen getroffen worden, 
«iie zu »*iiH-r Hcsscrung »l»-r Zustände geführt haben. Andere 
AlaUnal zn-n als-r Is-wirktcu das Q.*geratcil. \’»»r allem ist 
nieht einzuselien,warum gerade diejenigen Unternehmungen, 
gewerblicher Art, »li»- grosse Volksmassen veranlasst*!!, I»ei 
ruhigem A’erhalten streng geprüfte Bilder zu betrachten, 
mit ein«*r Kondenteuer ls-last»*t werden un»l zu den Vor¬ 
führungen von hlossen Bildern nur unter besonders er¬ 
schwerten Umständenzugelassen wertlensollen. I>i»- Freunde 
»ler Lieht hildtheater erblicken in «Uesen Theatern Unter¬ 
haltungsstätten. die hiM-li iilter allen anderen, den gross»*n 
NOIksniassen leicht zugänglichen tuid wirklich |M>puläri-ii 
Vergnügungs- und Krholiingslokalen stehen und einen 
wertvollen Einfluss auf die Müssender G rollst adthev<'ilk<*ruiig 
ausüla-n. Di»- Gefängnis- und Irrenhausstatist : k weist mit 
unzweifelhafter Deutlichkeit auf ganz andere Unterhalt tiugeii 
\ ergnügungen und Genüsse der Volkamassen hin. die einer 
H»-form und einer weitgehenden poliaeiliehen Ik-aufsichtiguiig 
lM-«liirf»-n, uml mit liohi-n Steuern lK-last<‘t zu werden ver- 
du-nen Malige blich für »Iie Hciirtcilung r Kinos seitens 
<l«-r Behörden kann auch unmöglich der Vergleich mit dem 
Bühnenthi-ater und »ler Schule sein. 

Du- Kitt» matographentheaterbesitzer Düsseldorfs ver- 
langen «Ialter, dass man »las Kino als das l»eträchte und 
la-urt»-ili-, was es ist un»l was es sein will: eine l’nterhaltungs- 
stätt»- für »li« jenigen grossen Af a s s e o der Bevölkerung, 
denen ander«-, vielleicht l«<-ss«-rc A'ergniigungen praktisch 
nicht zugänglich sind und denen sehr viele mimh-rwert ige 
und gefährliche Unterhalt inigsmöglichkeiten offenstehen. 
In «li«-s»-m natürlichen uml gegela-m-i» Zusammenhang«- 
wollen die Lichthildtheater Ix-urtcilt und nieht ohne Berück¬ 
sichtigung der tatsächlichen Verhältnisse uml Zustände 


auf- Korn geiiomint-r w»-r«lei. Dass gci’uih* die Düsseldorfer 
Lichtbildtheutur durch lx*l ier in «I «• n I» i «• n s t der 
s c h ii I m ä s s i g t* n J ii g <• n »I I. <• lehr ll ll g gestellt 
worden sind uml »las- in vielen Ein/clfällcii der grosse 
erzieher isehe und bildende Wert ihrer Dar¬ 
bietungen »I ii r <- h »I i <• It e h ü r d <- n anerkannt wonh-n 
ist. eröffnet mam-h<*m Fäilugogeu unziehemi»- Persp»-ktiv«-n. 
Das dürfte ein triftiger Grund sein. «Iie heut i g e n Lieht 
I» i I d t h »• u t v r z u f»" r d e r ii . wird als-r bedauerlicher¬ 
weise als ein Argument für di»- Notwendigkeit »l«-r Be 
kämpfung de- Kinos verwarnt!. In »I»-: Tat arltciten jetzt 
schon nteli re re ltiisse »lorfer Kiimth« atcrlx-sitz«-r aus¬ 
schliesslich für »las A I lg - m <• i n w o h I . »I. h. 
sie stellen sielt in «len Dienst der Volkserziehung, Hilduug 
und Unterhaltung, ent richten ihre Somlersteuer uml «lürfeti 
• hum um S»-I»hiss«- «l«-s Geschäftsjahres statt »• i n »• s 
Gewinnes einen Verlust fest stellen 

Infolge der Un halt harkeit dieser Z u s t ä n «l c 
hals-n si«-li »Iie hiesigen Kinotheat«-rls*sitz»*r zu einem lokalen 
Verein Düsseldorfer Lichthildtheater- 
zusamm«-ngesehl«>ss»-n. Io »*in«*r Kiogalu- an «U-n tlls-r- 
präsidenten der Kheinprovinz hat «ler Verein darauf hin- 
gew it-M-n. dass durch «li»- m uen Polizeivorseliriften iils-r 
den Kinols-sm-h «las Unt»‘rlialttingsls*ilürfnis «ler niintk-r- 
Is-miiteilen Bevi'ilkerung. «las jetzt t»-ilw»-i'«- durch «li<* 
streng geprüften D a r h i e t u tt g « it derKino- 
t li »■ a t «• i Befriedigung fintlet. auf mimk-rwertige und fiir 
»li»- Jugend gefährliche Unterhalt ung.-n und Genüsse zurüek- 
verwiesen wird, und dass die Interessen- und EinfluUsphäre 
d»-s Kinos durch sulcht* den Kinols-sueh erschweren«!»- 
Polizcivorschriften z u ti n g u n s t e u d e r v o r - 
n .- h m s t «* n k ü n s t I e r i s c h e n H ii h u e n ver¬ 
anstalt ungeti verschoben wird, «la «l«-r H«-tri«*i» »h*s 
Kinos »lureli die Veranstaltung von ls*soinl«*r»*n Familien- 
vorfülirungen wt*iter versteuert und der Kinols-sueh «l«-r 
minderls*mittelten Ih-völkerung derart erschwert wird, 
«lass »li«- Kinotlieater zu einer Konkurrenz mit «l«-n kulturell 
wertvollsten Bildungsstätten geradezu gezwungen wertlen. 
In der Kiitgala- wir»! daher um Aufhellung »ler Paragraphen 
2 und 3 »ler neuen Polizeivorschriften gebeten. 

Aufteilungen der Polizeibehörde Mamburg. Dio in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat feiner folgend»- Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet: 

l'ilnil itel Fabrikant 

4192 Der Ihimiix-Iftiss.Fat lu¬ 
ll 93 Die Guldspinnc. ,, 

4194 Di»- wunderbaren Rosetten.. 

4195 Der klaue Vogel. 

4196 Trupix« Ktinmn Garcia. 

4197 Arabischer Zaulx-rer. 

4198 I)cr Zuuberapiegel. ,, 

4199 Turnübungen »ler IWeiter Feuerw»*lir . 

42o<» Oiiifliiss in J»i|mn.. 

4201 Oaterea-r.. 

4202 Hilnsel und Oret«*l.Edis»in 

4203 Entstehung »l«-r Klä'ge.Eclipse 

4204 Auf d»*r tx-hwi-lx-lxihn ,, 

42o.» Auf d«-m B«ndf*ns«*e.(iauiiiont 

420« StromHi-hnelb-n »les St. Daves. 

42<»7 Das malerische Si/.ilit*i..It. u. K. 

4208 BUffclkampf.I’ath.- 

42<»9 Das Glück k-.anmt über Nai-ht ... „ 

4210 Keingeplumst . Gnumont 

4211 Der schöne Schnee.Ruthe 


Th. Mannborg 



Vielfach pr.l.g.krOnt, 


I. Fiarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugiuindsystem. 


Heuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums ä 

sind besonders beliebt in Lichtbild-*Theatern. 
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Mit der Kamera in der Schlachllronl 


Siegeszug 


vom kleinsten Theater bis zu , 


S. M. Kaiser Wilhelm II. 


Was die führende Weltpresse über den Film schreibt, haben wir bereits veröffentlicht. 


Theaterbesitzer auf kleineren Plätzen äussern sich wie folgt: 


Hlrdt's Kinematograph Vnt'ui IlmVi Neustadt ' IIuard 
„Mil der Kamera in der Schlachtfront“. 

kennung gefunden. und «las Urteil «ll«-r war lobenswert 


i 11. November 1913: 
m Film überall Auer- 


F. Bonfigtl. 1« tliarch I Rursah (Tcwfikioh), Cairo. schreibt unterm 12. Xovsmber 1911t: 

]) r Film ..Mit der Kamera in der Schlachtfront“ -t ein wahr. ~ Dokum. 
historisch und heilig. Ich send« Ihnen meine Komplimento und gratuliere sowohl Ihrer Fir 


Da- Kino-Theater „Lichtspiele Sopron“ in Sopron Ungarn) schreibt unterm 28. X“v. 1913 

I>t Film „Mit «ler Kamera In der Schlachtfront“ bracht.• uns aus« r..r.lentli< I 
Erfolge. — Bitte mir bei iilinlieh.-u Suchen Offert« zu inaelien. Wann kommt im ewigen Eis 


Heinrich Walker. Forbach, „Erstes und älteste« Kino am Platze“, s hreibt unterm 3. Dez. 1813 
Der Film „Mit der Kamera In der Schlachtfront“ hat -ich sehr gut rentiert umi 
glaube ich nicht, «lass Ins jetzt solch ähnlicher Film von einer wirklichen Sclilnolit vorgeführt wurde 
«uid kann ich jedem Tieuterhesitzcr nur diesen Film empfehlen. 


Das „Thöatrc Moderne“ 


> Athen (Orieeh-nl.). Herr C. Ebdoglon, -. .reiht unterm 9. Dez. 1913: 
mit. «lass der Film „Mit der Kamera ln der Schlachtfront“ im 

t mich selbst vorgeiulirt wurde und zwar vor dem König, «ler Königin 


Grossartiges Reklamematerial! 


= Verlangen Sie sofort Leihofferte über diesen Monopolfilm von = 


Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 


Erste und älteste internationale tägliche kmematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Tolegr.-Adr.: Expressfilms Freiburgbieisgau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 


m 


Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i.B. 
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4212 Das Debüt der Detal ioinin-n ... I nt|>. 

4213 Das .schwierige Duell. 

4214 Hei den Clowns. 

4213 Ideale Filmfabrik»! ion. Uines 

4216 Der Tintenfisch. 


4217 Der Tib»T. . 

4218 Venezianische Bilder. 

421» Im Banne der Dolomiten. 

4220 Die Kultur der Seklcnraupc .. 

4221 An den l'fem des Petit Morin . . Caumont 

4222 Adolar steigt nach. 

4223 Der .Mantel seiner Frau. 

• 224 Km reizende* W inkel im .»t I. Krankrek h 
422.7 Die 12 Arbeiten tles Herkules ... 

4226 Die Zuckerrohrernte. 

4227 Die Metallurgie d. Eisens (d. Hochofen) 

4228 Bilder aus Tunis.K. Clomb. 

4220 Stimmungsbilder u. Siid-Kussland . . Kusen-Filtn 


Hi. 




| C^gl | Neues vom Ausland |t^g)| 

-m. Kopenhagen. The General Filtn Agency 
L t <1.. Isindon und Paris. übertrug ihre Vertretung (ameri¬ 
kanische ..Ramo"- Films us.w.) für Dänemark, Schweden 
und Norwegen Herrn Willi« nt M a u in Kopenhagen X. 
Klntegade 5. 

-m Malmö (Schweden). Malmö Biografakt ie- 
ho lag wurde zum Betrieb von Kinotheatern mit 40 ooo 
Kronen eingezahltem Aktienkapital gebildet. Der Vor¬ 
stand besteht aus Dir. Jens Edward Kock in Malmö und 
Dir. Charles Magnusson in Stockholm 

-in. Musikautomaten-Konzertsäle in Skandinavien. In 
Kristiania wurde soeben in der Hauptstrasse Stört ings- 
gat len 12, Den n o r » k e OdeonKonaertsal von 
Kjefl Koren, Generalagent der Berliner Odeon-Finna, zum 
Hören von Musikstücken ä 10 (tere durdt Automaten mit 
elektrischer lYberfiihrung der Töne eröffnet. Der Saal 
ist von 12 l'hr vormittags bis I 1 Uhr abends für Besuch 
offen. Verschiedene norwegische Musiker und Schauspieler 
wurtlen schon für Odeon- Apparate aufgenommen, so ..Die 
i»*bensfreude" vor. dem beliebten Studentensänger Erling 
Christensen. ln Kopenhagen besteht schon seit 
ca. * 2 Jahr in der Haupt stresse, Fretleriksberggatle IO, der 
..Odeon-Koncertsalen“, «len eine gleichnamige Gesellschaft 
(Geschäftsführer: A. 1’. Möller) mit 10 ooo Kronen Aktien¬ 
kapital betreibt. Sie ist eine Sehwesterfirma der älteren 
Skandinavisk Odeon- Aktieselskab, welche 
mit 4UOtK> Knuten Aktienkapital (Prokurist: A. F. Wehner) 
für Handel mit Sprechitiaschinen, Platten usw. Jsiger im 
Kopenhagener Freihafen unterhält und bei der Musik¬ 
instrument enhandlung Roltert Kleinerts Musikhus, Christian 
IX 's Gade 7. ihre Hauptdetailverkaufsstelle für Kopen- 
hagen hat. Ein etwas älteres Unternehmen als der Odeon¬ 
saal für denselben Zweck ist der benachbarte „Gram- 
mophon-Koneertstlon". «len die Skandinavisk 
Grammophon-Aktieselakab einrichtete. 

Sk New Vork. Das neue Kleine Theater, 
«las ausschliesslich «1er Vorführung von Wamlelbildern dienen 
wird, und «las sieh in «1er 42. Strasse nahe dem Broadway 
erhebt. uir»l am 15. Februar der Benutzung übergeben 
werden. Das Haus wird Platz für 1200 Personen enthalten. 

Sk. Neue Film-Hesellschaften sind in New Vork soeben 
bcgrümlet worden. Di«- eine «lorseiben steht in engen Be¬ 
ziehungen zu «1er United Booking Otfiee. deren ljeiter 
-I. J. Munlock au«Jt an «1er Spitze des neuen Unternehmens, 
«las sich l nited Feature Film Company nennt, steht. Die 
Bureaus der Firma befinden sich im Keith’schen Palace- 
Theatcr Zweck des Unternehmens ist. «lie Keith-Theafer 
und andere, «1er U. B. O. affiliierten Häuser mit VVandel- 
bildem zu versehen. Die Eclair-, Gaumont- und Pathö- 
Gesellschaften sin«l an «lein neuen Unternehmen interessiert. 
Die zweit;.- Firma, die keine geringere Bedeutung erlangen 
dürfte, steht unter der Leitung Josse L Laskys, eines der 
bedeutendsten ,.Producers' Amerikas, dessen Vaudeville- 
Akte ..Vlownland“, ..The Nurses 1 ' usw. sieh durch die 


Pracht ihrer Ausstattung und Kostüme uuszciclinetcn. und 
nennt sieh die Jesse I.. Lasky Feature Motion Pieture 
Comp:iny. Als Regisseur un«l praktischer Fachmann wurde 
Ueeil D. Mille, der langjährige Regisseur David Belasco‘s. 
gewonnen. Die neue Firma stellt sich «lie Aufgabe, be¬ 
rühmte dramatisch«- Darbietungen und bekannte Romane 
als Film herauszubringen. 

Ohergruml h. BiMlenhacIi (Böhmen). < h-sterreichischc 
Kalliope-Sehallplatten-Ciesellschaft mit beschränkter Haf¬ 
tung. Ih-r Geschäftsführer Max Thomas wurde gelöscht 
Wilhelm Müller, Kaufmann in Obergrund, wurde als allei¬ 
niger Geschäftsführer e ngetAigen. 

St. Petersburg. Zur Kinrichtung eines Apparates für 
kii)ematog«-aphisc-li(- Aufnahmen per Telegraph auf grosse 
Distanzen haben zwei Petersburger Kapitalisten, Soli, unil 
W., «lern Studenten J. Arwasohidse. «lein Erfinder «lieses 
Apparates. 15 000 Rubel anvertraut. 

-m. Schwellen. Ueber «li«- Entwicklung und Bauart 
«les Kinematograplu-n hielt kürzlii-h im Technischen Verein 
in Upsala Ingenieur Arvid Odencrantz ein«-n Vortrag. 
Durch Vermittlung des staatlichen Filmzensurbureaus waren 
Apparate von Pathe Freres dazu ausgestellt. Von der 
Edison-Geaellschaft wurde ein kleiner S<-hulapparat mit 
drei Keihen Bildern gezeigt : wenn der Film einmal ab¬ 
gerollt ist. wird er automatisch seitwärts um ein Drittel 
seiner Breite verschoben und dann /.urüekg«-rollt: «lieser 
V»«rgang wiederholt sieh nachher nochmals. Vom Zulx-höi 
erregte namentlich Path«’-s Perltueh. «las durch eine Schicht 
Glasperlen die Reflexwirkung bedeutend verstärkt Interesse 

-s- Portsmouth iKngl ) Hier wurden zwei weitere 
Kincmas eröffnet, was «li«- Gesamtzahl auf 22 bringt Im 
Vergleich zur Einwohnerzahl hat Portsmouth nn-lir Kinos 
ais jede an«lere Stadt Englands. Die 22 Theater bieten 
Sitzplätze für 15<MM> Personen, d. h. «-in Sechzehntel «1er 
Einwohnerzahl. 

Wien, bisher: I . Köllnerhofgassc »>. nunmehr: XII.. 
üischufgassc Hi. Kinnthcatcrgcscllschaft in. h. II. In 
Richtigstellung des Beschlusses vom 19. \ll 1913 hat es 
unter Aufrecht Haltung des Punktes ..1". nämlich: Der Ge¬ 
schäftsführer Franz Kragl ist gelöscht, im weiteren zu 
heissen: 2. Johann Molnar, Hausbesitzer in Wien, XII . 
Bischofgasse 16, ist zum Geschäftsführer liest eilt. Vei- 
tretungsbefugt sin«l nunmehr die Geschäftsführer Josef 
Strelez und Johann Molnar kollektiv miteinander. 

Wien. VIF.. Xeubaugasse 7 Neu eingetragen wurde 
«lie Firma Peti*r Ix-fnär, Fabrik für komplette Kinoeinrieh- 
tungen. 


\ Kino-Musik und Kino-l/ariet6s 

Kwischen Parkett und welsser Wund. 

Wenn ich in meinen r<-g«-linässigt-n Beri«-hten au« Bcrlim-r 
Kinotheatern d««n i-inzelnen Musik«-r gegen dii Kirnst lerkapelleii 
und ganzen Orchester vernachlässige, so liegt d e* durchaus nicht 
daran, dass ich der Meinung s*-i. «ier einzelne Musiker lutbo für «lie 
Kinuiuusik keine Bedeutung. Fortschritte, neue Uesichtspunkte, 
ja selbst neue ld«-«-n kann der einzelne Pianist vielmehr eher ver¬ 
deutlichen lind in die Tat nmsetzen. als eine in das Kinotheater 
versetzte Kunst lerlcapelle. Dorübn- müssen keine Beweisführungen 
aufgestellt werden. Ks ist aber leider so, dass fast nirgends daran 
g«-darht wird, auch die einzelnen Kinopianisten zu einer künst - 
lerischen Tätigkeit zu verpflichten. Auf <Jrund meiner Erfahrungen 
kann ich sogar behaupten, dass mit Bezug auf die Klaviermusik 
•in Kino ein grosser Rückschritt zu verzeichnen ist. Das gesamte 
I iehict der Kinomusik erfuhr sonderbarerweise eine völlige Um¬ 
kehrung. Denn zu Beginn ihrer Entwicklung waren es ausschliesslich 
die Pianisten, denen neue < iesichtspunkte zu verdanken waren, 
weil die Auswahl recht surgfültig vor sieh ging. Es konnte j«-der 
Unternehmer sein Publikum darauf aufmerksam machen, wie 
«ler Ideenreicht um «les Kinopianisten die Bilder lielebc. In einer 
Abhandlung ül»-r die Phantasie di-s Kinopianisten wurden auch 
meinerseits zahlrei«-he Anregungen gegeben, die aber mit der raschen 
Entwicklung des Lichtbildes seihst eine Crenzc fanden. Seither 
sind vier Jahre verflossen, ohne dass der Kinopiunist. bezw. die 
Ausführung d«-r Kinomusik durch Pianisten irgend welche ein- 
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lf). Januar: 


Die Gewinnung 
des Nnlnreises. . 


Sehr interessantes Bild 


Preis Mark 105.80 


23. Januar: 

DnsArgenlinolol 

in ligurischen Alpen. A 

Ein Film mit prächtigen 
Partien. 

Preis Mark 99.00. 


Kinemalograph g. m.i. h. 
Freiburg I. Br. 




















i Neue Films 
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Ubertreffen ii 


„Sirius“ 

Stahl- 

ProjektionsApparate 


r- 


Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 


die besten Fabrikate 

Prämiiert: Kino-Ausstellungen : J ^*U n * 9 |*i2 

Umformer iür Gleich- und Dreh-Strom. 
Scbalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricifäts-Ges. „Sirius“ m. b. h 

JZSrcSÜL LEIPZIG 

Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lieferbar 


Für Kindervorstellungen 


und ähnliche Zwecke 

empfehlen wir unseren 


Laternbilderverlag 

Ueber 100 000 käuflich und leihweise 
erhältliche Bilder stets am Lager. 

Leihliste 

von Bilderserien aus allen Weltteilen u. allen erdenklichen 
Gebieten von Wissenschaft, Kunst, Techniku. Unterhaltung 

kostenlos. 

/Anfertigung von Reklame-Diapositiven in künstlerischer Ausführung. 

Auf Wunsch unverbindliche Offerte. 

Unger & Hoff mann /t.-G., Dresden-A. 28 

Filiale: Berlin SW. 11, Königgrälzerstr. 82. 
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I.',. Wald 
i. Wnit.il 



K.al zur 
u*li -n id 
rliolt ilm 


IM*ll llofll 

■ in Auto 
-l **r <li«- 


Tiid daliin. IVr trauerrde < ;..tt•- «-rri«-li*.*1 <• d t t'ineri 
dem |>rachtitf.ii iiarten d«*r Villa «■im* Itild—>•. 1 1«• und i 
urtcu die Im kIi-ii kleinen Mädchen. Kduli in d W'ilhelu 
in ntidrieht itfer l.ielw, nid all«* im Man.-«* (ausser (irein« 
dass die tfelielde Toehler aueli Kdillis wahr«- Mutter sei 
sollte uieid lange uielir *uch für Kdith nicht niclir <-i 
l.leilien, denn «*ines Tag«*s wurtl" in dem vereinsamten 
SeliuiiMiiieleriu die Selinsia-Iil naell ihrem Kii.tl- liliern 
-icsehlichsieh in den l’ark d -r t Ireiner'selien Villa ein mal 
ihn 1 T.H-Iiter Iniiti lthiiiH«n|«flüeki-li. Ihiseli ri>s sie «I 
sieh uml wollte mit ihm «-nt fliehen: jidocli Kdith. die 
fremden Frau fürchtete, schrie in T< d’-siliiu.-ten um lli 
«•ilt«* «las tf«<*um!f llaiis|M*rs«»nal mal auch tininiT s« 
man entriss der Mutter ihr Kii.tl mal (Ircincr wies «In- I 
S«-it dieser Stiu.de alter verachtete insls s«n d«-rs Wilhelt 














































Telephon: Amt Kurfürst 9576 und 9233 
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Telegramme: Continentalfilm Berlin. 

























































































Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entworfen in hoth- 
eleganter solider erstkl. AusfUhung 

Beißbarth & Hoffmann 


Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Telefon 1056. Tttagr.-Adr.: KunttwertutSttl. 

Aach die grössten Auftröge sind in kflrxester Frist lieferbar. 
Verfangen Sie neuen Katalog! 


Musterlaoer: 


Berlin M. Christensen, 6. m.b. H. . . Friedrichstr. 224 

Düsseldorf Pathö Fröre* & Co., G.m.b.H., Schadowst r. 20/22 

Frankfurt a. M.: Patht FrOres &Co., G.m.b.H. ,Bahnhofplatzl2 

Hamburg.Fr. Christiansen. Zollenbrückt« 3 

Leipzig Pathö Fröros & Co., G.m.b.H ., Goetheetrassc 1 

München.BeiBbarth & Hoffmann ElaAeeeretraase 28 

Posen.Pathö FrörusBtCo.,G.m.b.H., Bcrlinerstrasse 10. 


Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 


„Glaukar“-Anastigmat F: 3,1 

Kino-Objektiv für erstklassige Theater 

gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 
Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 


Achromat. Doppel-Objektive 

für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 


(Dollen Sie 
ein pules Theater Kaufen? 

oder beabsichtigen Sie ein solches zu 

IW nerhaufen? -m 


Internationale Liditspiel-ngentur. 

L. fl. Taubert, Chemnitz i. Sa.. 

Henriettenstr. 39. Telephon 230. 

Einig« meiner Verkäufe: 5733 

..Wellkliu'ii atnermph“.Basel, ..t'arola-Tli au-r“. Leipiif. ..Nuth.nal- 
Th. ater -, Frtibsrg (Schlea.). ..ApoTo-Thester“. Leipzig-St. • 
Theater“ (Upela Haiw). Ltipiig. ..Welt-Tbeetcr“. Uipzii-Rtudn 
..Olympia The U«r- . LtipiifMock .Walhalla Theater . Breslau 
„TivoU-Uchtapiele- , Breslau, etc. ctc. 

Feinste Referenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 

Vermittlung kostenlos. Verlangen Sic bitte meine Be¬ 
dingungen gratis ! 





















uatograph — Düsseldorf. 


Geld erhalten Sie zurück 



i.t Katulog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich für wenig Cold hochfein 
kleiden können. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster. ,, I „ 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe . . . „ 12 ,, 50 

Frack-Anzüge .. 12 ,, 50 

Smoking-Anzüge .... „ 20 „ 50 

Wettermäntel aus Loden. „ 7 „ 18 

Hosen oder Saccos.. „ 3 „ 12 

Gummi-Mäntel. ,, 10 „ 20 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mass 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 

Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . „ „16 „ 50 

Hosen in beliebigen Mustern.. „ 8.50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel .... „ 18 „ 28 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanloitung vorhanden, sodass sich 
jedermann selbst das Muss nehmen kann. Ks genügt auch «lio Hrustweit« und 
innere Ueinlänge als Mass Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


Spezial-Offerte 


’ Die Nacht zuvor . . . Urania in 3 Akt-,, 
Vita-. ■ | 16. Januar 1914. 

’ Das schwarze Schiff. 

Sensations-Drama io 3 Akten. Monopol 
!url:. rlm und Itrand. nl.uri; Krscheiiuiiiü-■ 

tag 9. Januar 1914. 

■ Das weisse Grab. Drama in ;t Akten. 

Vitascope. Erscheinung»tag 9. Januar 1914. 
' Die Tango-Königin 

2 Exemplar■•. Vitasco|>c. Lustspiel in 3 
Akte,,. Hauptrolle Hanni Weisse. 

Die Berliner Range 

2 Exemplare. Vitascope. Lustspiel in 3 

Hanni Weisse. 

Menschen und Masken 

2. Teil. Vitascope. Drama in 3 Akten. 

Nachtfalter. Monopol. Mit Asta Nielsen. 

' Gauklerblut. Monopol 

Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann. 
Er und sie. 

Mit Viggo Larsen und Wanda Teumann. 
Coeur-As. Mit Max Mack. 

Das Kind von Paris 4 Akte 
t 60 ältere Schlager. Stün«li^«*r SHil«i£«*r-\Vrkaiif. 


I 


i mustergültiger Weis,- zusanunengestellt 

ro Wix lie. Sonntags - Programme .-«m 1 

ns,-, Programme entlialtou u. « folgen« 



Könige der Wälder. 690 M 

Der Todesritt. 950 „ 

Die Andere (4 Akte) .... 765 „ 

In Liebesbanden. 975 „ 

Im Lande der Löwen (kol.) . . 612 „ 

Unverdientes Leid. 1000 „ 

Quälendes Dasein. 625 „ 

Eine Minute zu spät .... 570 „ 

Der Sieg des Guten. 650 „ 

Sklaven der Schönheit .... 975 „ 

Enterbte des Glücks .... 795 „ 

Tochter des Gouverneurs . . . 915 „ 

etc. etc. 

Kinder-Programme mit für Kinder erlaubten Schlagern 
zu billigsten Preisen. 

Reparatur - Werkstätte tür Apparate jeden Systems, 
la. Projekt ons-Kohlen zu Originalpreisen. Filmspulen 
für jede Länge. Anfertigung von Diapositiven. 
Jederzeit Gelegenheitskäufe in sämtlichen 

Kino-Artikeln. 5147 

Filmhaus Germania, Berlin SW. 68, 

Markgrafenstrasse 71. Fe?nsprecher : Zentrum 246. 
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= Kino-Billetts = 

Joder Platm ohne Preisbezeichnung v.,rritlg, in Heften 
4 500 Stück, zweifach Me 600 numeriert, 

1O0OO Stück Mk. 4.50 50 000 Stück Mk. 10.— 

25 000 „ „ 11_ 100000 „ „ 35.— 

in Köllen 4 500 Stück, Format 4x8 cm. fortlaufend 
bie 10 000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 SO 25000 Stück Mk. 10.— 
60000 Stück Mk. 1*.—. 

kfii Firmnndrnnb' In Heft. 4 500 St., zweifach bis 500 oder 
NI IlilBKilBIQCn . dreif. Jede Sorte für eich fortl. numer.. 
101.00 Stück Mk. 0.- 60000 Stück Mk. 24.— 

16000 .. „ 13. 100000 „ 45 — 

Blockbilletts zu lOO Stück aut Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnemente lieft«, Vorzugsk arten u. 
Heklamewuri karten In allen Ausführungen. 4239 

BiiletttaDrih ß Brand, 6!sillscfi.[n.a.H.Jan!{iarS23. tJassütiroohstr 126. 

Tel.: Prand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV. Nr. 8120. 


Hithoff & Co. 

Telephon 8483 Dortmund Johannesitr. 10 


I An*» tlt*r Z«*lt »Irr 1*1 w 

1 1 Kttlnnr. 

11 SsJome. 


Indianer-Wild-West n. Detektiv-Schlagern. 

Sonnta’s- und Wo:hen-Programme in allen Pretlagen. 

Zu jedem Programm reichlich Reklame-Material. 
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Schilder für Kino- 
= Theater = 

Auswechselbares 

Programm-Sfhild 

„Triumph“ 


II Prospekt gratis und franko. 

B | | Buchstaben- u. Schilderfabrik H. Raabe, | 
II Berlin N. 4, Chausweest r. 122 K. I 
Telephon: Norden 5068. 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7710 

- Sofortige Bedienung jeder Quant ita 1 zugestchert - 

Telegramm-Adresse: Lumlire, Mülhauseneis. 

Lumtere & Jougla, Mülhausen I. Eis. 



Kino Haus fl. r. Döring. Hamburg 33 


U 1 * Aluminium ■ Silberwand 

um I ist und bleibt 8709 

die beste Projektionswand. 

® ® Verlangen Sie Spezial Offerte ! 

Tel. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudnitzerstr.9. 


Stromerzeuger 5 

Motordynamos, auch fahrbar, --- 

Tfalem & Töwe. masdiinenfabrik. Halle a. d. S.13. 


! 3000Kerzen'- 

Klnematograpbenllcbt 

r n jedem Dorfe 

bringt unser TfiplBXbrBtWer. 02 

Unabhängig »o» jeder Oos- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

- Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk Al, Lübeck. | 
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«•mge*cliritt«-i» war«-. Ix-lu»i.pt«-t «Im- Ih-richt igtuig nicht. III. . l H -i 
.lie angebliche Krklarung <li*r ICc-iXM-rmi^r. dann >i.- „unter l'm 
Muiuti-n « in ülxr oben Mi^vfülirtr Warnung huhu. • s Wrlxit 

für xiilüHHiu rrachl«'. gar kriw Kolle. K- xcla-im (1 <-iiiiuk-Ii alx-r f.-nt 
ztiHtehen. dann diiH. ITnxtänd«-. von denen di«- Ki-gicrung Kiirii-hl, 
m Willen nicht lx-nti-nil<-n hüben, und dann die Mu*aniihm«-ii «ler 
J>d«rerH<-haft .-rnt recht zu beanotanden nincl. da dafür in der Tat 
stichhidtiue < -riiiali- nicht vorlianden waren. Aus der lfc-m«-rkiing 
iii d«-r Berichtigung über nng.-hlichc |x-rHÜnlii-h<- Angriff«-. denen 
der AushcIuihh unngcMct zt gew.-M-n Hein Holl, neheiiit li. rvor/.ug« In n. 
«Iiihh «li«- Cründe für die .MnKHnidini<-n d<-r l^ehn-na-haft mehr auf dem 
(iebküe perxöfdich uekriinkt<-r Kitelkeit zu Hiirlien sind. hervor- 
gerufen durch di«- rnnarhgiebigkfit d«-n Thcntcrix-xitzcra. d.-r in 
Hfiiici» Bctrieiie aucli ein Wörtela-n mitreden wollte und sieh ein 
allzueifriges Mitraten «chlinalidi verbat. Darum dann <li<- K« ind 
sehaft. 


Ob endlä-ll die TheaterkommisHion aufgelöst worden sei «sler 
..ihre Tatiukeit nur «-ingest«-llt habe". dürfte wohl auf eins hinaus 
kommen. Das Verhältnis zwischen la-hn-rschaft und Kega-rung 
in Is-ziig auf tlie .1 ugondfürsorge ist uns ührigens gleicligültig. Nicht 
gleichgültig sind uns ub«-r die Bestrebungen ebensowohl der Ke- 



Wilhelm Feindl, Film Verleih 

Berlin SW. 4t. Friedrlth-Strasse 24« 

Tel.: Amt Jaiiz-.u-, tiT.V! : : I ,-l,A.lr.: Kiiiof.-indl 

^ _ a • _ a a Eine erste Woche, 

Sofort frei! 

hTWlWl I 11 ** 1 eine sechste Woche. 

Gemiichle Programme in hmorragtnüer Züsairni'nUelliirg. 

Ein medizinisthes Rätsel, i..m« is«.»,„ 

. . . denn alle Sdiuld räch» sidi auf Erden 


Huf einsamer Insel, i k. 

Die Tangokönigin. vit.«.-..,..- 

Narrenliebe, Lunafilm. 

Der geheimnisvolle Klub 

Hurra, Einquartierung, htinufilm . . . 

Die Waisen der An Siedlung. AK . 

Die eiserne Hand, '•aum-uit (7 Akt.-) 

Seelenadel, Vitusi-oi.«-. 

Aus Deutschlands Ruhmestagen, Mutosk--|. 

Ein wahrer Seelenhirt, Imp. 

Die kleine Residenz, Vitascupu 

Tango-Zauber, Uranus. 

Die Herzogin von Folie Bergere 


Ih-IrbhaltlcrH 1t •- k I .III u I.- riul. 

Monopolfilm: 

Doch mit des Geschickes Mächten. 

J»ie Truftödic eitler Mutter. 

Monopol bir Gross-Borlin. Brandenburg. Braunschweig. Hannovar, 
Hamburt. Oldenburg, Schleswig-Holstein. Lübeck. Mtcklbnburg. 
Pcmmern, Ost- und Wtstprausstn. Postn, Schlesien 
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0 



Mm-Pftni sFii .1 „Eclipse“ !2L L l? 


Ausgabetag: 6. Februar 1914. Mark 

Komödie Herr Schmetterling und die Fliege 334. 

1 Plakat per Stück 0.30 Mk. 

1 Satz Photos 2.10 Mk. 

Komisch Die chinesische Truppe Li-Hang-Chan 139. 

Natur Arbois und Umgebung 149. 

Ausgabetag: 13. Februar 1914. 

Draur.a Der Maronenverkäufer (2 Akte) 818 

1 Plakat iM-r Stück 1.50 Mk. 

1 Plakat INT Stück O.SO Mk. 

1 Satz Photos 1.80 Mk. 

Komisch Piff als Meister des Fahrrades III. 

Natur Die Stadl Whitby 118 

Ausgabetag: 20. Februar 1914. 

Komödie Schwiegermutter liebt die Haustiere 280 

1 Plakat p«r Stück 0.50 Mk. 

Wissenseh. Die Wimshurst-Elektrisier-Maschine 176.— 

Natur Poligny im französischen Jura 14». 

Ausgabetag: 27. Februar 1914. 

Drama Die Schreckens-Insel 797.— 

1 Plakat per Stück 1.80 Mk. 

1 Plakat |»r Stück 0.»t Mk. 

' Satz Phot.» 1.20 Mk. 

Komisch Piff wird nervös 158 



Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 
Ausbau u. Umbau naeii neuesten poliz. Vorecliriften 
Innen-Ausstattungen nach eigenen und gegebenen 
Entwürfen 

Ausführung unter kulantesten Bedingungen 


Ständige Kino-Ausstellung 


Lichtschilder Filmkästen 
Beleuchtung.*- Theater-Klappsitze 
körper Kino-Bülinen 

Feuerschutz- Dekorationen 
klappen Lauf erat offe 


Warum ? 

Weil linsen- sänitlielie Schlager - utregnet -,„,1 und 
dadurch l» i der Projekt iou 

wie neu aussehen! 


' Billige Leihpreise! 
-2 Kopien : - 



Spezialfirma für kompl. Einrichtungen und Aus¬ 
bauten von Kino-Theatern. 

BERLIN W. 35, 

bützowstrasse 7 . Telephon Nollendorf 830. 


sofort zu verleihen. Cro^ziigige- Reklame-Material 

Leinwand-Plakate. Schreiben Sic -dort an 


Fred Otto Dünkel 

Film- und Kinematographen-Export 
Verkauf und Verleih 

Berlin SW. 48 


II Telephon Lützow 9964. 


Teiegr. 


I. II 























So. 3ö7. 


I)<*r Ki 


üitop-apli — Düsseldorf. 



ß_ 

Elektromotoren Dynamos Umformer 1 
VentHatwenWiderstandeKontroller 

H • c*T*t g Psnttvnspp* 4** I htfsft’» .**t 


Für erstklassig» Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 


Theater-Maschinen 


von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 
Riesenlager «on Films und allen Artikeln zum Grossbetrii 


Verkaufe Filmspulen 


POMPEJI 


Die letzten 
Tage von 


4 Sorten 


Katalog postfrei 

Darzahlung bol Auftrag. 
Briefporto extra. 


STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 


IOOO Billets 45 Pfg. ÄÄ..r. 
IOOO Billets 60 Pfg. ÄÄ... 

Alle Plätze sind vorrätig! 34t»c 

Billets mit Firma in deutscher, 

ungarischer, polnischer, tschechischer, dinischer, schwedischer, 
norwegischer französischer, holländischer, italienischer Sprache. 

-In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 

Eisenbahn-Reklamekarten. Spiellose und Plakate. 1 
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Düsseldorf. 


Pianist und Harmoninmspieler 


Gesüiäftsführer 

A 


x..llsii.ndig 'wrf«*kl in ilnr 
Kiiioli-iuic hi 1 . sucht sofort 
Stolltms!. gbirli wo, 35 
•l.ilin- ult. Ituigj.dirig in 
der Brunch. t iit itr. Off. 
unter O. N. 5378 »•■ 
den ..Kmemttogra] *h". 


wlfh'T di- Bilder 
(••-Imlt 2T> Mark. 

I Offerten sind zu ri<- 
I Fernsprecher 4 7. 


Teilhaber! 


Für ein gut geltend - I n 

sofort 

Teilhuher gesucht. Offerten 
d« Kineuuiti.g.-iipli orlie-ten. 


• Reell P M 5454 


: Geschäftsführer ; 


Tiiditiger, 


i Cf'halt. Dit^IIn' muss m*\vmnlt und fnnndlkh im 
i t d#*m Publikum. firm in ull«-tt fH< hiii>ifiriis< lr*ii A. lr'trn. 

■im. . \ i»t. n,r /• >i_ r 11 ~ 
l’li M ojrraphi- und (•« li ih ai >prü< ii« i• C. Hcmpel, 

Emden ( » m n. I.m«i 


erstklassig. Geschäftsführer 


f Mark für e 
gesucht. Au-fülirli« ht* OtiVrtri» 
Bromberg, f I ►t**I Adler. 


Zum sofortigst! Antritt wird gesucht 

tüchtiger Rezitator 

den« II. besitzen und erst¬ 
klassig im Vortrag se:n. 1‘roltezcit ludingiug. ä4ä:' 

_ Geor g Strzodha, IWetropol-Theater. Ratibor, O.-S. 


Trio, Duett oder 
erstkl. Pianist 

(llannoniuin) |*-r 1. Februar in angeiiclun- liimr-t 

gesucht. 8pe> U • t •. u ird i i 

Harmonium Zusamtu-iispicl gelegt. 1$. t. Instrunienle (Flu^- I 
vorhanden. Nur wirklieh vorzüglichste l’luuita-« sowie \ ■ «II 
kommun p-rfekti- lilatt-Spieler mit nai-hwei-iieli nr«. -ni 
R pertoire w ellen ausführliche Offerti-u mit < iehaltsaitg»l>c 
einr- i. lien an Lichtspiel-Theater, Aschaftenburg. 


Unternehmer 

der flhmnnrfreie Kino-Vorstellungen _rif>«. .ledert AU-nd neues 
Herren-Programm. Kl.-ktt Kraft nicht 
\ •>rhuiiil«*ii. Oll. mit A. Z.. p«».*»tl. Aurich < Mlfrirxland). 


Conceri-Fittgel 

Fabrikat „Baldur“, wie neu. 

2,47 in lang, billig, auch gegen 
Ratenzahlung n abzugobtm. 


Lenzen & Go., Gref eld. 

Telephon 851. 

< Grösstes Haus Westdeutsehlaiids in Mtisikw*(-rk>-n. 
elektr. Klavieren. Sprechmnschin n n. Kineniato- 
grjvphen und Automaten aller Art. 




Operateur 

Kchc-M. 1 rrsinlst* Urhegrlr. M il 
Ura it ■tritt. 

Pianist und 
iiarmonioißspielor 

Vereinigte 
Lichtspiel-Theater 

Salzwede! Gardeltjtn Lüchow 

suchen amu «itori. Anir.it fiir.lu. 

Centraltheeter. (elzwedtl t-iin n b. 

Pianisten 

und Harmoniumspieler 

hri luidif li ÖL 3 StUiMlrti Diclinf. 

<»cfl. Offerten -in 1 zu richten 

WRaake 

Centraltheater, Salzwedel. 

llniir-1. HiTiiiinsiitler 

-tflhiiiu (Nachmitta^ ah 5 I hr- |mt 
1. »-ehr. Nähe KiMen-Kuhr ff~wrtit. 

Pianist 

Gesucht i*t 1. Februar rin iruti-r 

Fiiist(in) 

irt tiwm« iKirlt'lli'ii kmm. Cf«urht. Off. tu 

ffli-tclmitiff llnrntonlimpfih»)* r. * IM f.-r ( 
mipw die Bilder »imtff*iiiii — litvIHti n 

Spielen können. IMenNtatni«! n h', l»l- 
II I hr. Slellnnsr M init« n I.c-iu «nur j 

t»ffericn crl». an Lichtsp eie. Husum 
Wenter •*nd»* 0. &4G0 

Perfekter 

Kino - Pianisl 

■Statt - um^^Pbiilib^ 

<ee>%tarlit |mt Miftirl für kltn*Uicat«T 

Pianist 

Rezitator 























sucht Stellung als 

= Geschäftsführer 


tfllitf -iiut Ka« lnntum, friiht*r Kauf¬ 


mann, aiiclit |**r I. Februar 5473 

Geschäftsführer-Posten 

in tfrürirtcrtiu Lk'htKpi^Huuix. Dprsi-Ib* bat di«* Routine, schlecht 
^ehendeM fawhaft in di*» Höhe zu bringen. t*cfl. Offerten unter 
P P 5473 an den Kinemato^rapli erbeten. 

i Erstklass. Rezitator 

Ia. Drama und Humor. Prima Rrklun^nrnilnT. Frei ab 
1. Februar ev. sofort. Ccfl. Offerten an Erhard Kensy, Neu- 
Heiduk O.-S., Sedanstrasse 23. 5487 

Rezitator 


Tücht - Operateur 

I olizeil. gtt|irüft. kautionsfähig. ' Beruf Kiekt romonteur. selbstand. 
i. Arbeiten, niiehteni. zuverlässig. s|>ez. eingoarbeitet a. Ernemann- 
Stahlproj , Tiger, Meteor um firm im Kuirieb.ten von Kinenut- 
t<?graphontleuteru, vertraut 11 if allen Sfromurteii. gute Zeugnisse 
i.beid Branchen, sucht z. 15. Jan., evtl spät. b. massig, (lohaltsanspr. 

Dauerstellung 


Frei ab 16. Januar oder 1. Februar 

vorzflgl. Kino-Quartett 

evtl. Trio ",|„ r grössere Besetzung. w-gcn Auf^nlr- des Theatern 
Verfüge über grosses, modernes und klass Xotenrcpertoire eu 
2500 l’i-een. sinngemässe Bildbegleitung. eigenes Hannoiiitiiii 
Cefl. Offerten erbeten an .Tie Annoncen-E»pedition der Theater 
Centrale. Essen-R.. liachstrasse I«. 444 


I. Rezitator! KlRVl 

a und Humor, langjähriger Schauspieler, 2 Jahn- im Fach. ftmMUl W i 

K nmBrsr, v o raO gL Vorführer. i,„. k.~< hrifts, hreiU r; Rezi- 

». Klavierspielerin, (Seeangeinlagen. arbeiten auch Dialog. ,'IdVrYängere 

all best.- Referenzen. Eil-Offerten erbeten an Fredy Elly Publikum. Empfehlt.?, 
in, zur Zeit Hamburger Singer, Stassfurt, Wei.sse-ihurgsr !!••> 




Klavier-Virtuose 

ler die Vertonung von I.ichtbil.lern als Spezialität betreib 
liirzerein oder längerem < bist spiel. Nachweisliche Attraktim 
’uhlikum. Empfehlungen von ersten Berliner Theatern. Die II 
■'«ssieil. el?*ginten Theatern belieben ilir 


Kino Operateur-Vereinigung Deutschlands 


Kostenlose Stellenvermittlung für Arbeitgeber undMitgliednr. 

Fachmännische Beratung. 

Anmeldung mit Rück|>orto an Hans Nagel, Cöln, Im Ixiach 16. 
Anmeldung für den Arbeitsnachweis an Heinrich Heller, Cöln, 
Appelhofsplatz 7, II. Etage. 2996 

Vcr.-insloknl: Qverttolibräu, P Keller. Cöln, 1 ,roi:eetr. 24, Tel. A 5038 


lEipztyer liiNBtynnn Angestellte 


Bureau u. Arbeitsnachweis Zeitzerstr. 32, Telephon 3426, empfiehlt 
den Herren Chefsnur erstklassigi-s Personal. Vermittlung kostenlos. 
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. Hervorragender 

Pianist und und Strebsamer 

Harmonfumspieler Rezitator 


^und Elektriker r L Oeiqer 


Operateur „ 

. * ,» Harmomumspieler 


Rezitator 


Operateur 


Operateur 



Operateur Lü 


Freie Vereinigung d. Kino 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 

, empfiehlt den Herren Direktoren iht 

Kostenlose Mnvermjttiii 

Geschif tsf 0hrer, R eil tat ore n Kon- 
troileure, Operateure, K «liiere 
rinnen, Musiker usw Kellner 
Büfettdamen. 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 

Fenwpreciiet : Königs! «dt 3131. 
StellenmuMiweln in der Oq»ch*r.ar teile 
•»erktöslieh i-i I hr oaclimltttuK 


Operateur Buchhalter 


Pianist und 
Harmoniumspieler 


u . Expedient Hi oder min 


Kino-Theater 


r ltliins! TltratrrbraHsrr! flNk H _ B JL | »«MBts-rissl Mtxt. Nattirruftiuhtit«-!. t„ 

_ A —— B B^ I Humorwiken u. Wuchrtnrhan kauft n 

Ooerateur n™»* 

I 'i.i»- III l lir • »ff 

klr > t*er «.fori frei. . Julire Ir.. ... »oelH *‘. f or K,«.y menl , ,, Ze„«nlaeen an Inlon.heale 

k. Vrlieile sn ... A,„.-n.,. ^Ofrert n «n ®.IM«., mj 

i.er l.iehl.nbwe tauel. I mfori.i. r . ~ «es.-,, <i, w lu.ri«...n.». l i. L - 

• Beser Ute s u dre we td« es «.i„r< frei 

— PlOniSt Rezitator 

Operateur IL lillllva (eben.. Heba«.«.). bervomw. In Drau 


Llditspielhausf 


Kino-Theater 





















Neue Umformer 


Der Kineniatogrnpti — Düsseldorf. 

Kino-Verkauf! - 

pr<iK.*<-ii Indiixtri«- und (iarnÜKMMtadt S»rliwn* yun ] 



Kino 


Vollständige Kinematographen-Einrichtung! 

\ .jrfüJirm.UH AlMmra'^^KWI^r; 

wegen Aufgabe des Theaters, Hochstrasse 29, sofort >ill ; u 
Central-Llchtspiele, Krefeld, Hochslrasse 11. 


Warnung! 

Pianist Felix Wehle 


wunlf- «lurrli Nirlitunt rt-t«-it 

kontraktbrüchig 


Vereinigte Licblspiel ■ Ttiedler 

lull W. Raake 

Salzwedel, Central-Theater. 


1 * War fnfiVtrf 

sind Sie. wenn Sic sich »or V,runlune 


Gebr. Kinoapjarat 

• a TWIxnIiI. «*• kanfrn ri-airhl. 
Anxulil., il ’. »! p. Munal sn Ml 


2e' fortgesetzten Jlachjrage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Uitanic, Jn jYacht u. £is 


Sofort gesucht. 
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Film -V orSühr ungen. 

a) ständige Vorführungen. 


Ambrosio-Films, 

Max Reinhardt . . . . 
Continental-K unstf lim- «es. 


Deutsche Bioseope-Ges. . . 
Deutsche Mutosrope- und 

Biograph-Ges. 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 


Eclair. 

Eclipse. 

Elko-Film-Gesellschaft 
Express-Films ( <>., G. m. b. II. 
llauewarker & Scheier . . 

Iinp-Victoria-Films-Co. . . 
Imperator-Film Co. m.b. II. 
Lichtbild-Vertrieb. 


I.una-Film-Industrie. 
Nordische Films-Co. 
I'athe Freres & Co. 


Franus- Film-Ges. 
Fspafa. 

Vav Jt Hubert . . 


Vertriebene Fabrikate 


Vorführungs- 


SW. 48, Friodrichstr. 10 
SW. 48, Friodrichstr. 235 


, SW. 68, Markgrafen 
Strasse 92/93 

| SW. 48, Friodrichstr. 12 

| SW. 48, Friodrichstr. 218 

( SW. 48. Friodrichstr. 224 

, Freiburg L B. 

] SW. 48, Friodrichstr. 25/26 

| SW. 48, Friodrichstr. 224 

SW. 48, Friodrichstr. 228 

SW 68, Friodrichstr 35 

SW. 48, Friodiiehstr. 224 

SW. 48, Friodrichstr. 13 

SW. 48, Friodrichstr. 235 


i SW. 48, Friodrichstr. IX 
| SW. 68, Schützenstr. 13 
| SW. 68. Friodrichstr. 20T 


Moritzplatz 

10 656 
Kurfürst 

9576, 9233 
I.iitzow 3224 
Zentrum 
9334 

Moritzpl. 10382 

Moritzpl. 4352 
Kurfürst 6193 
I.iitzow 9635 
Fernspr. 2170 
Homnltti 
14 584 '85 
Xollend. 1969 
Kurfürst 6620 j 

Moritzplatz : 

11 908 

| I ützow 4812 : 
! Moritzpl. 10191 | 
I Xollend. 2435, 

! 2434, 2440 

449 (Fornverk.) | 

: Moritzpl. 3039 | 
Zent» 9469 
j Zontr 2507 


Ambrosio, Lubin, Rox, Solax, 
Meliee, Skandinavien 


iDonn. u. Freit. 9—6 


Eclair, Savoia, American-Standard 
Eclipse. Urban. Radios. Hecla 
Eigene 
Eigene 

Eigene sowie Monopol- und Serien 

Imp, Powers, Bison 101, Victoria 
Eigone 

AB, Kalem, Aquila, Special, Pilot, 
Dragon etc. 

Eigene 

Eigene 

Eigene, Duskes und diverse andern 


>Donn. u. Freit 


, »—6 
9—1 

0-2.4-8 

0—6 

9—7 

9—6 

9-6 


iDonn. u. Freit. 


Dien. u.Mittw. 


0—6 

9-l*,S-6 

-■4y x 


Eigene 

Spauischo Films ind Gloria 
Eigene, Milano, Phoebus. . . 


Doun. u. 

I 


b) Erst-Vorlührungen von neuen Films. 


Vorlührende Firma 

Fabrikat 

Titel 

Ort, Tag und Stande der Vorführung 

Aktiengesellschaft f. Kinematographie 
und Filmverleih 

Patho 

Die drei Musketiere 

Frankfurt a. M., 5. Januar V. 10*/, Uhr 
Stuttgart, 6. „ „ 10*/, ,, 

Strassburg i.Eis., 8. ,, 10*/, 

Deutsche Mutoskup- und Biograph- 
Gesellschaft m. b. H. 

eigenes 

Di« Befreiung der Schweiz 
und die Sag« vom Wilhelm Teil 

Berlin. Friodrichstr. 187/88. ab 6. Januar 
täglich V. 10 und N. */,3 Uhr. 

Imp.-Films Co. m. b. H., Berlin 

eigenes 

Wer hebt den Stein T 

Berlin, Friedrichatr. 228, tägL 9 — 6 Uhr 

Monopollilm-Verlriebs-Geg. m. b. II« 

Hane wacker dt Scheier, Berlin 

eigenes 

Das Tal der Loue 

Luft, Sonne und Ruhe 
Erdbeben 

Berlin, Friedrichatr. 25/26, tägl. V. 11 Uhr 

Karl Mussil, Film vertrieb, Berlin SW. 

Scholz Sc Co. 

Der tote Gaat 

Berlin, Friodrichstr. 5/6. tägl. 10-1 u.4-6Uhr 

Neue Elim-Gesellschaft m. b.H., Berlin 

eigenes 

Die Nacht auf dem Atlantik 

Berlin, tägl. 9—6 Uhr 

Prometheus FUm G. m. b. H., Berlin 


Des Malers Bettelweib 
Arzt wider Willen 

Die Standuhr (Monopol) 

Berlin, Linienatr. 139/140, tägl b. 31. Dez. 

„Uspafa“ 

Gloria 

Unter wilden Tieren 
Somnambulismus 

Berlin, Schützenatr. 13, täglich. 

Colonla-Films, C. Mülleneisen jr, 
Berlin SW. 


An der Grenze 

Von Stettin nach Swinemünde 

Berlin SW., Friodrichstr. 238 


Unseren ständigen Inserenten steht die Aufnahme in dieses Verzeichnis frei. 
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± PflTHE FRERES & Co. 

^ BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 

— Friedrichstrasse 235. - ■ ■ ■ = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 

■eiagr. - Adr.■ Abt. Zentrale: Pethofiime. Abt. Filmverleih: Peth ev e r leih. Abt. Pathejournal: Pkthereiae. 
Far uap ce c her: Kollendorf, Stadtverkehr 1 2423, 2434, 2440. F e rn ver ke hr: 448. 


Mi Siagapore Valparaiso 


Pathe Leih-Programm No. 8 

erscheinend am 24. Januar 1914 

Länge Praia Plakat« 

Grosse Dramen 


Starter 6475 Die Tochter des Maklers <K. A. I.) . 

sta de 6*67 Liebesheirat (8. C. A. G. X.) . . - . 

HoFar Der glückliche Zufall (Monofilm) . . 


1 gr. 1 gw. P. 
1 gr. 1 gw. P. 
i kl. P. 


Grosse Komödie 

Der Arxt wider Willen (Grd. F. Pop.), K. gen. 

Kleines Drama 


Um das Glück der Schwester (Monofilm) 


Kleine Komödien 


Stagnant 6470 Der böse Traum (American Kinema). 

Suf eedanö 6530 Nick Winter hat die Mona Lisa gefunden ;. 

Komische Bilder 

Stagiaire 6460 Das Fräulein von nebenan (Brit annia-Film). 


Stalactite 6471 Frau Johann traut ihren- Mann nicht (Comica). 140 r 

Staffeur 6468 Bei August brennt’«, K. gen.. 120 n 

Soutache 6419 Klaras List. .'*00 r 

Spirorbe 6449 Fritzehen repariert Küchengeschirr (Eclectic) . 135 r 


Spontane 6457 Ziehhunde im Belgischen Heer (Beige C.) . 

Sommaire 6372 Die Blumen unserer Gärten, kol. 

Stand 6473 Ein Ausflng in Steiermark . 

Sizain 6331 Die Trollhätta-Fälle, kol. 

Späcialitä 6435 Ringkämpfe (Imperium-Film) ... 

Pathä-Journal 254 B. 255 A 
Das Pathä - Programm ist au beziehen durch: 


Path6 Fr£res & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Berlin SW. 4B, Friedrichatr. 235, Frankfurt 

Fernsnr.: Nullend orf, Stadt- Fernap: 

verkehr: 2433, 2434, 2440, 

Fernverkehr 449. Hamburg, 

Breslau, Bahnhofstr. 13. Tel. 6350. rernsp 

Düsseldorf, Schadowstraaae 20-22. Karls ruht 

Fernapr. 7270. Fernspi 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil P 


Leipzig, Goethestr. 1, Telegr.-Adr.: 
Pathäfilms, Fernspr. 19915 und 
19016. 

MlnChen,Amulfatr 26,Kontorhaus, 
Fernspr. 51 152 und 51 153. 
Peeen, Berlineratr. 10. Fern« pr.2994 

Strassburg 1. Elt-, Mollengaase. 




























Emmy Desttnn 
Im Löwenkäfig! 

Monopol vergeben 

für 

Rheinland-Westfalen, Oldenburg,Thüringische Staaten, 
Schleswig-Holstein, Hannover, Braunschweig, König¬ 
reich und Provinz Sachsen, Brandenburg, Hansa¬ 
städte. Mecklenburg, Pommern, Posen, Schlesien. 
Ost- und Westpreussen an 

Kinopalast, Braunschweig. 

~ Nur noch frei: 

Gross - Berlin und Süd - Deutschland mit [ Hessen. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bloscope“ 

















Grosse Gala Premiere: 

DicweisseDamc 

la <Ur Tlt«lroU* 

dl* *at*«ak*nd* 

Rita Sacctietto. 


T| Weihnachts-Festspiele CS 

(3) i <© l © l © 


Hoheit I Hoheit I Hoheit I Hoheit 
Inkognito I Incognito I Inkognito I Inkognito 


/v/\yv 
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Erinnerungen 
an die Kindheit 


Robinson Crusoe 

hören. Alt und Jung wird m | 
dilier mit Freude u. Dankbar- § 
koit hegriisseii, dass eil»» Bison- I 
Film t iu-willm-haf* w.-’er Müh» 1 
n'K-li Kosten gescheut liat. cbis 1 
weltbekannte Werk zu vorfil- § 
•neu. I n I butt srhla nd bringen die | 

Imp - Victoria-Films 

dieses Meisterwerk, (bis einen I 
Meilenstein in der Ent w ekelung 1 
der Kinemati g.-nphio b. »deutet. | 
auf den Markt. Siebern Sie sieb 1 
d is Aufführungen- -lit dieses | 
Films, der am 30. Januar - 


Hailoh! 

der 30. Januar! 

Vergessen Sie nicht 
das 

Imp-Victoria- 
Programm 


zu bestellen. 


Imp-Programm Victoria-Programm 


Zwei Ehen Tragödie 

Power» Preis 238.— Mark 

Der abgedankte Bräutigam 

Iinp Burleske Preis 172 Mark 

Robinson Crusoe 

hebeiisi>ikl in 3 Akten (für Kinder erlaubt) 

Bwon Preis 1116.— Mark 


Eine gute Belohnung i>n... 
Die zerstreute Pearl h,. 


Der Weg zum Ruhm 1 

Nestor Preis 32h Mer 

Gerächt i>m..,a 


In den Tropen 



lmp-0:ctarl3-Filig Co. Bin Stil. 48, s, 

Fricdrichstr. 224 " Teleph.: Nollendorf 892 u. 1969. 


Te’egramm-Adresse : Lafilser u. Victoriafilm. 








Zu den enormen Kassen-Erfolgen in BERLIN 
noch hinzugekommen, wo „ÜTL/INTIS“ trotz , 
und trotz der grossen Kinomüdigkeit den' 

beispiellos geWj 
ATLANTIS-FILM, G. m 1 

Aufträge werden vermittelt durch: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-ftdr.: Films. ^ 





-IAMBURG etc. ist seit Freitag BRESLAU 

der denkbar ungünstigsten Witterung 
mUENTZIEN-THEATER allabendlich ein 


iltlges Geschäft bringt. 

1H. :: DÜSSELDORF 

für Süddeutschland durch: 

FRANKFURTER FILM CO., FRANKFURT a. M. 

Telephon No. 1858, Amt I. Telegr.-Adr.: Films. 
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Ein Ereignis in den Ast a-Nielsen-Licht spielen, Düsseldorf 

war die Vorführung unseres grandiosen Monopolfilms 

„Schuldig“ 

Drama in 5 Akten von Richard Voss. 

Der Erfolg war phänomenal, der Andrang des Publikums geradezu stürmisch , so 
dass genanntes Theater die denkbar höchsten Einnahmen zu verzeichnen hatte. 


Den gleichen Erfolg versprechen wir uns von unseren anderen Monopolen: 



Der sicherste Typ für das neue Jahr! 

Der Schwur -pc 

Sensations-Drama in 5 Akten. 



Harakiri 

| Japanisches Sensations-Drama in 3 Akten. 


Der Ausweg 

Gesellschafts-Drama in 4 Akten. (Cines). | 


I#" Die beiden Messter-Schlager: 

Detektiv Kelly II In Vertretung 

Wunderbare Verfolgungtsienen | | Der Schlager der Kammertichtsp. Berlin. 



Doch mit dos Geschickes Mächten 

Di« Tragödie einer Mutter 

3 Akte Milaie» 

Die vom Feuerberg 

Politisches Drama in 4 Akten 
PasqunM 

Stürme 

Tragödie eine.» Men>eh'»ii leben* 

MutOSCOp 

Schellengeläute 

Kussisoh<*s Sensatknudriuint 

Cinex 


Fremdes Blut 

Zigeunerdruma in 3 Akten 

Der schwarze Traum 

A»ttt Nielsen Neue Kopie 

Eine tragische Probe 

Pliegentrama in 3 Akten 

Ambroaio 

mm»: 

Der Student von Oxford 

Lustspiel in 3 Akten 

(O M n und) 

Endlich allein 

Rnamedw in 4 Akten 

Ant. u. Do not Herrnfeld 

Der Pflegesohn d. Indianer-Häupt'ings 1 

Sensut mim Ilex I ndiunerdr am« 1 


Ebenso liefern wir Kopenhagener Monopolschlager: 




Soraita 

Homnn einer indischen Tänzerin 1 


Der Fluch des Toten! 



Rheinische Film-Ges. m. b. H„ Düsseldorf 

Bahnstrasse 39 Telephon 3593 

Filiale: Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 16 :: Telephon: Moritzplalz 12900. 
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Achtung! _ The aterbesitzer ! 

Die grosse Kanone fährt auf! 

Die Sensation all er Sensationen ! 

Das Geheimnis von Moskau 


Wir bemerken nur. dass ein Film von derartiger Wucht 
und packender Handlung bisher auf dem Filmmarkt noch 
nicht erschienen ist 

Das Geheimnis von Moskau 

bringt Ihnen Rieseneinnahmen! 

Säumen S.e nicht lange, denn jeder will dieses hochsensationelle 
Meisterwerk sehen. 

Zivile Leihpreise! 

Hervorragendes Reklame - Material!!!! 

Die Pressevorstellungen finden in allernächster Zeit statt 
und werden nocii rechtzeitig an dieser Stelle bekannt gegeben. 

Halten Sie vorläufig Platz frei für 

Das Geheimnis von Moskau 

Rheinische Film-Ges. m. b. H., Düsseldorf 

Btihnstrasse 39 — Telephon 3593 

Filiale: Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 16 :: Telephon: Moritzplatz 12900. 
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K.W. 


Folgende Mori' 


verleihe 


Deutschland :: 








grosse Buntdruckplakate. 
Klischeeplakate. 
Photographien. 
Beschreibungen. 


Berlin NO. 
Köln a.Rh. 


Grosse Frankfurterstrasse 106 

Telephon: Alexander, 2439. 


Hohe Pforte 14 Telephon: B. 1425. 


icschdnunyzlaq : 8. Jefcaiar. ^ % 













Am 16. Januar 

die zweite Luny-Humoreske 

Luny 

hat seine Frau verloren 

Preis incl. Virage 345.— Mark. 


Am 30. Januar 


das pikante Lustspiel in 2 Akten 

Reingefallen 


II V % ^ 


Preis incl. Virage 800.— Mark 


Voll eigenartiger Verwicklungen! 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC 
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000000000000000000300000000000000000000000000 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Ende Februar 

O 

erscheint, uon § 

o 

Franz Hafer 

O 

uerfasst und O 

o 

inszeniert, das grosse Sensations-Drama 

Ein seltsames 
Gemälde 

Die Geschichte eines Bildes in 3 Akten 


Wiederum ein Meisterwerk 
der Inszenierungs - Kunst! 


Voll grösster Spannung u. 
nie gesehenen Effekten! 


o 

o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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10000 Mark 

zahlen wir für jeden Film, der nachweislich durch unser Entreg- 
nungsmittei ,,Ideal“ beschädigt worden ist. Da unsere 

„Ideals-Flüssigkeit 

keinerlei Säuren oder ätzende Bestandteile enthält, sondern nur 
solche, die den Film haltbarer und geschmeidiger machen, 
ist jede Beschädigung unmöglich. 

Zum Beweise lege man ein Stück Film tage- oder wochen¬ 
lang in „Ideal“, beim Herausnehmen wird sich jeder überzeugen, 
dass der Film auch nicht den geringsten Schaden genommen hat. 

Wir warnen auch vor ev. schädliche und feuergefährliche 
Nachahmungen. „Ideal“ brennt nicht. 

„Ideal“ macht mühelos auch den ältesten Film wie 
neu und werden dadurch natürlich 

die Leihpreise viel niedriger 

werden. — i Fl. 2,50 Mk., 6 Fl. 13,50 Mk., 12 Fl. 25,— Mk. 
Der Apparat gebrauchsfertig 3,50 Mk. 


Zentrale für wissenschaftliche 
und Schulkinematographie h: 
Berlin W. 30, Nollendorfslrasse 11/12 


Beste und billigste Leihprogramme für Schüler- 
Vorstellungen. Keine Lustbarkeitssteuer. 
Vorhallen Behörden anerkannt, empfohlen und unterstützt. 



austu(> mit», Ttrkottn 

Kinobesitzer und 

Eine der unerfreulichsten und die .Sache selber schiidi- 
gendsten Erscheinungen auf dem ( Jebieto des Kinowesens ist 
das gereizte und feintl-eligeVerhältnis zwischen Kinobesitzem 
und Kinoreformkreisen. Zwar gibt es. erfreuliche Aus¬ 
nahmen «larunter, alter erstens nutzen diese Ausnahmen 
nicht viel und zweitens besteht «1er Verdacht, «lass sie 
zum Teil eben heitlerse tige laue Tätigkeit zur Grundlage 
haben. 

Reform «ler öffentlichen Kinematographie, untl zwar 
wirklich auch die hö«-hsten Ansprüche endgültig befrie- 
digetule. ist alter eine im Interesse aller Beteiligten, untl 
besonders auch der Kinotheater selber gelegene Xotwendig- 
keit. Kein Kinobesitzer, der die Dinge offenen Auges 
betrachtet, kann im Zweifel sein, «lass das Interesse auch 
der ungebildeten Volkskreise am Kino z irückgeht. Und 
das liegt letzten Endes daran, «lass eben «ler blosse tech 
nische Reiz «les Kinos, der anfangs einen jeden in seinen 
Bann zog. zu verblassen beginnt: die für Kinodramatik 
und Kinohumor ausdenkbaren Situationen und Motive keimt 
allmählich schon der kleinste Knirps, untl endlich — r«*gt 
sich d«x-h wietler auch in «lern einfachsten Gemüte das Vet - 
langen, sich auch im Kino für sein gutes Geld wirklich 
..unterhalten“, nicht nur auf ein Stündchen betäuben lasset» 
zu wollen. Diese Erscheinungen leugnen zu wollen, wäre 
vergebens. die lebhaften Klagen der Kinobesitzer über 
ihre unlicfricdigende Bilanz sprechen zu deutlich. Noch 
«leutlioher würde die Abwirtschaftung «ler bisherigen Kino- 
Praxis sein, wenn nicht einstweilen ein neues Experiment 
auf eine Weile «len Zusammenbruch hintanhielte: die grossen 
Prunk- untl Protztheater, die mit grossem Kapitalaufwand 
die Aeusserlichkeiten vornehmer Kunstanstalten nachahmen, 
ohne natürlich sachlich wesentlich Besseres bieten zu 
können als ihre kleineren Konkurrenten, da sie ja auf 
dieselben Bilderquellen angewiesen sind. Eine Weile ..zieht“ 
«liese äussere Aufmachung, die ..amerikanische" Reklame 
und die kapitalistischen Verbindungen «lieser Grosstheater : 
aber wie lange ? Grade sie sehen «ler sicheren Verödung 


Kinoreformer. 

entgegen, wenn ihnen nicht alsbald neue Sach reize, eine 
wesentliche Qualit ätwwa mUung d«*s Gebotenen zu Hiit. 
kommen. Diese kann rur auf dem Wege einer ernst zu nehmen 
den Erhebung «les Kinns, untl zwar durch eine immer wied. : 
neue f«*sselnde Unterhaltungen uml Bildung-mittel gerieht« t. 
..Kinoreform“ gescheh -n. Oder woher sollte Qualität.-» and- 
lung sonst zu erwarten sein t Der Kapitals- und Sensation 
aufwand «ler modernen Darbietungen ist doch nicht mein 
zu überbieten. Und doch bringen diese Sensation»- und 
Monopolfilms auch d i wo .-i«- überhaupt einschlagen. nicht 
mehr ein als früher die viel einfachere Kost. Eine «-m-» 
afte. saebgemässe Kinoreform «lie vor allem endli« h 
mal mit «lern Grundsatz ..Man -» dhun" energisch bricht 
müsste also allen Teilen mindesten* erwägenswert sein 
und alle Teile müssten sieh zur Mitarbeit, zum Zusammen¬ 
arbeiten durchaus gedrungen fühlen. Die Kinointlustrs- 
und namentlich «lie sehr ins Getlningc geraten«-n Kill" 
theater müssten in den Kinoreformerkreisen ihre uatiii 
liehen Bumlesgenossen sehen. (V) Warum das nun nicht 
oder doch viel zu wenig «vier mit geringem Erfolge ge 
sehieht. davon sei mir erlaubt, einmal vollkommen unU 
fangen uml ehrlich, nötigenfalls rücksichtslos «len Ursachen 
nachzuspüren. Sie liegen meines Erachtens zum gtö-sten 
Teile auf persönlichem (Gebiet, und gera«le hier tut 
ein festes Wort einmal not. Dass an sich ..Kinoreform ' 
ein leichtes Wort, aber eine schwere Arbeit ist. dass hier 
zahlreiche Vorfragen noch ungeklärt, vieles noch nicht 
spruchreif ist. manche schwierigen Verhältnisse auch Item 
besten Willen Hemmnisse bereiten, wissen wir alle, und es 
ist der erste persönliche Fehler, dass allemal beim ..Aemier, i 
zu verkennen. Weder kann ein Kinofachmann v in «len 
..Reformern“ verlangen, «lass sie ihm ohne weiteres einen 
Korb mühelos geknackter Problemnüsse überreichen, noch 
«larf ein Reformer es einfach als bösen Willen auffassen 
wennn Filmfinnen und Tlieater nicht im Handumdrehen 
Forderungen verwirklichen, die i h m ausserordentli«d» klar 
und einfach erscheinen 


. 1 bringen den obigen Artikel zum Abdruck, obwohl w ir 

Ausführungen des Verfassers in vielen Punkten nicht boi- 
-timmen. Interessant und die Betrachtungen iiber die Kino- 
K ef or mer, auf deren Seite der Verfasser bisher zu linden war. 
Erfreulich wäre es, wenn der Leserkreis zu dem gewiss aktuellen 
Thema Kino-Benti.r und Kino-Ref rmer“ 
Stellung nehmen würde. D R. 


Ich berühre hier «lie eine Hälfte «ler Ursachen de- in 
Rede stehenden Missverhältnisse», «lie züglei< h mit schuld 
sind, dass «lie Kinoreformbewegung im Augenblick auf einem 
toten Punkt angekommen Ist. Es ist «las u n z u 
längliche Rüstzeug, mit dem ein. l. ider 
nicht geringer Teil der Kinoreformer ati 
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die A u I ){ Alle li e r a n t r i t t. Es ist leider nicht zu 
leugnen, dass ..Kino re form" gegenwärtig zu einem Xeben- 
sport mancher la-ute geworden ist. de vom Kino und seinen 
technischen, organisatorischen und «'instkrischen Verhält¬ 
nissen kaum eine Ahnung liala-n. .Kiuoreform" ist nur 
eine Teilerselieiniing von einem wahren Tohuwal»ohu von 
Allerweltsreformerei. die sieh je nachdem mit mehr oder 
weniger Geld, mehr oder weniger UeWrschwang. mehr oder 
weniger Autorität, mehr «wlcr weniger Gewalttätigkeit und 
mehr «xler weniger Saehkennti is an alle möglichen 
Fragen des heutigen Lebens heranvagt. Ein Zeichen ge¬ 
wiss, dass unser heutiges Leben sehr reformbedürftig an 
allen Ecken und Enden geworden ist. dass sich allmählich 
bis ins stillste Privatleben hinein der Widerspruch gegen 
die Lebens Verfälschung n-gt. die die Kapitalsüberraacht 
liesowlers auf dem Wege der Massen Industrie auf allen 
Gebieten über den einzelnen ausseh ittet. sein gesundes 
Empfinden zu ersticken drohend. Aber während in soviel 
andern Fragen Alkohol. Sittlichkeit, Hüeherproduktion, 
Kleidung. Körperpflege, Zimmerausstattung usw end¬ 
lich doch der erweckte Wille und Einsicht des ein¬ 
zelnen genügt, damit er für seine Person jede ge¬ 
wünschte Lebensreforra nach seinem G e s c h m a e k ver¬ 
wirklichen kann, genügt das graclc auf «lern Gebiete des 
Kinowesens durchaus nicht. Denn «las ist wesentlich an 
eine riesenhafte, im Kerne einheitliche Organisation ge¬ 
bunden, der gegenüber der einzelne nichts ausriohten kann. 
Alles was der einzelne tun kann. ist. nicht ins Kino zu 
gehen, wenn es ihm nicht zusagt. Das hicsse alter gleich¬ 
zeitig. auf den Genuss einer Mcnschheits-Kulturemingen- 
schaft höchster Art freiwillig verzichten, bloss weil — andere 
sie missbrauchen. Keiner, der den Wert der Kinemato¬ 
graphie lebendig empfindet, wird sieh dabei bescheiden. 
Nun: dann bleibt eben nur ein Siche inordnen in ein gross- 
zügiges, einheitlich auf ein, und zwar richtiges und auch 
erreichbares Ziel gerichtetes Reformstreben mit dieser 
grossen Organisation zusammen. Und dazu gehört entweder 
stramme geistige Disziplin, oder, wenn man selbständig 
vorgehen und anregen möchte, gründliehe Kenntnisse, ge¬ 
wissenhafte Vertretung in Wesen und Daseinsbedingungen 
der Kinematographie, und ein an ständiger Arbeit mit und 
in dem ganzen sieh gesund erhaltendes Taktgefühl. Es 
gibt leider manche ..Kino-Reformer“ und ganze Gruppen 
davon, die diese Erfordernisse vermissen lassen. Mit einem 
gewissen Bildungsdünkel, oft im Bewusstsein von Macht¬ 
mitteln, die einen augenblicklichen Erfolg gewährleisten und 
nicht immer letzten Endes ganz ohne eigennützige Hinter¬ 
gedanken, wird da in die Sache hineingetölpelt. Es werden 
Experimente erzwungen, die durch ihren halben Erfolg oder 
ganzen Misserfolg die Kinoreform beim unbefangenen Publi¬ 
kum wie bei den peinlicher (nämlich mit dem Portemonnaie) 
interessierten Kinobesitzem auf lange Zeit in Verruf bringen. 
Beflissene reklamekundige Firmen spannen solche ..Re¬ 
former“ eine Weile vor ihnen Wagen, bis sie abgewirtschaftet 
l aben; und es kann geschehen, dass die einen dieser Re¬ 
former morgen selber machen, was sie gestern bekämpften, 
und die andern „überm Strich" durch mittelbar liezahltc 
..Waschzettel“ loben, was sie „unterm Strich“ verdammen. 
Wurzelechte Ansätze werden durch Uneinigkeit der Re¬ 
former u’.iter sielt, Neid und Oberflächlichkeit an erfolg¬ 
reichem Siehauswirken gehindert, und endlich liegniigt sieh 
auch hier die Mittelraässigkeit, durch allerlei Zugeständnisse 
eine Weile einen Scheinerfolg aufrecht zu erhalten, der 
eine gründliche Gesundung des ganzen um somehr 
vereitelt. Ehrliche Schwärmer treten an die Sache mit 
ihren einseitigen Interessen und Gesichtspunkten heran, 
sie bringen schiefe, von ihren Lieblings- und Fach¬ 
gebieten hergenommene MaUtäbe mit: der „SittBehketts“- 
Mann hat ungenügendes Verständnis für die auch dein 
Kinosehöpfer nötige geistige Freiheit, der ..Sozialreformer“ 
zuckt die Achseln über die künstlerische Seite der Frage, 
«ler Theaterkenner misst die Kinomimik. die ein Gebiet 


für sieh ist. mit «ler Dramaturgen-Elle, und letzten Endes 
tragen alle nur ein Teil Verneinung, zumeist verneinender 
Theorie bei, überlassen aller das wiederaufbauende Schaffen 
irgend welchem Genie, das ihretwegen vom Sirius her zu 
Hilfe kommen mag. 

Bei alledem ist es der Ton. «ler die Musik macht. Es 
ist, wie gesagt, nicht ohne weiteres zu verlangen, dass, wer 
«len Kino reformbedürftig findet, ausser ehrlicher Kritik 
mehr dazu bringt, als eine Angabe «ler Richtung, in der 
er «lie Besserung sucht. Aber das, was, meines Erachtens 
ganz begreiflicherweise, die Kinokreise zurüekstösst, ist die 
Gehässigkeit, mit «ler diesen selber oft von Kinoretormem 
begegnet wird, - eine Gehässigkeit, die sieh noch «lazu 
oft an «lie falsche Adresse wendet. Nämlich an «len Kiiui- 
besilzer. Wie viel habe ich dagegen zu wirken gesucht, 
«lass immer auf «len Kinobesitzer als Sündenbock los- 
g«‘gangeti wird, mindestens an ihn Ansprüche gestellt wer 
«len. die er einfach nicht erfüllen k a n ti . «la «-r ja weder 
die Filme schafft, noch in ihrer Wahl unil Zusammen¬ 
stellung frei ist. Wenn es so leicht wäre, musterhaft«* Kino¬ 
vorstellungen zu machen - - und zwar auf gesundgeschäft¬ 
licher Grundlage -, warum machen sie denn «lie Kino¬ 
reformer nicht selbst ? (hier wenn sie es versucht haben, 
warum sind ihre, doch so sehr erwünschten Schöpfungen 
ni«-ht im Si«*geszug«* über «len Erdball gegangen? Das 
zweite, was i«-li persönlich an «ler Kinorefornihi-wegung niehl 
billige, ist ihre «hirh wohl nicht ganz zu leugnende Ver¬ 
knüpfung mit dem ton Gemeinden usw. immer mehr ge¬ 
übten Strid- und Erdnisselungssteiiersjstein. Allerdings 
lietreten wir hier das Gebiet politischer Grundsätze. Nach 
«len ineinigen kann uiul soll man Unternehmungen entweder, 
wenn man sie für geineinsehädlieh hält, durch sachliche 
Bedingungen (wie z. B. eine sachlich gehandhabe Zensur, 
auch .Jugen«lv«*rl><ite usw.) einengen oder sie ganz unter- 
drücken. Hält man sie aller nicht für gemeinschädlich, so 
soll man ihnen wie jedem andern Unternehmen die gleichen 
anständigen Wettbewerbsbedingungen lassen. Daserfordert 
die Gerechtigkeit unter den bestehenden Verhältnissen. Ein 
andrer Weg, den ich für durchaus gra«le hier unausweichlich 
halte, ist «li«* dereinstige Verstaetliehung des Kinowesens 
nach sozialistischen Grundsätzen. Nie aber soll Staat uiul 
Gemeinde aus ihnen nicht genehmen Betrieben, und eben 
wegen dieses ihres Charakters - Einnahmen ziehen. Damit 
ist natürlich eine gerechte Besteuerung der Kinotheater 
nicht verurteilt, sondern nur eine unverhältnismässige. Di«- 
..schlechte Behandlung“, die man den Kinobesitzem an- 
gedeihe-n lässt, ist auch geradezu mit ein Hemnis für die 
Hebung «les ganzen Standes, denn sie verhindert fein¬ 
fühligere Elemente, «lie grade in reformerisehem Sinne zu 
wirken fähig uiul geneigt sein würden, neu in «liese Reihen 
zu treten. 

Ich habe hier sogar nur einen Teil «ler Sünden und 
Lächerlichkeiten gewisser Kiiuireformer angeführt, deren 
Gesamtheit wohl einen Kinofachmann zu dem Irrsohluss 
verleiten könnte, «lie gesamte Kinoreform bewegung ge¬ 
sprächsweise als ..Don-Quiohotterie" zu bezeichnen. Ala-r 
eben «li«-s«-r Schluss wäre filseh und verhängnisvoll für di«- 
Kino-Fachinteressenten Selbst wenn die Kinoreformer 
sich zunächst in nich*s andertn einig werden als in der 
klaren Erkenntnis: „S«i kann es nicht weitergehn“, — so 
wären sie doch eine starke, segensreiche Macht, deren Zu¬ 
kunft nicht mehr fern ist. 

Was den Kinobesitzem vorzuwerfen ist, ist, dass sie 
im allgemeinen nicht selber tun, was sich eben tun 
lässt, uiul zwar ernsthaft tun. Es ist fiir den Kino¬ 
besitzer sehr schwer, sein gesundes eigenes Urteil zu be¬ 
wahren und zu stärken, und w «* n n er es noch hat, sich 
vom Einfluss des Filmknpitals unabhängig zu erhalten. Aber 
es sollte eben doch jeder «las ihm mögliche tun: Das dem 
Kmobesitzer mögliche ist aber — neben beschränkter Aus- 
w-ahl des geeign«-ten — die liebevolle und sachgemässe, in 
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ihrer Art ,,künstlerische“ Ausarbeitung der Vorführung 
seiner Programme. 

In den Mängeln der üblichen Vorführung liegt 
zu zwei Dritteln die Ursache der Bewegung gegen die Kinos, 
l<esonders der Ablehnung durch die Schulen usw. Ich habe 
in einer Schrift ..K ino und Kunst unwidersprochen, 
alter unter zahlreichen l*egeistcrtei Am rkennungen dar¬ 
gestellt, was sich schon jetzt aus einer Kinovorstellung 
erprobterweise machen lässt, und ‘ie es zu machen ist. 
Ich darf wohl auf das genannte Buch hinweisen. denn 
wirklich: Bücher werden geschrieben, uni von Fachleuten 
gelesen und beachtet zu werden' Die Gleichgültigkeit der 
Kinowelt gegen ihre Press** ist ebenfalls eins ihrer ver¬ 
hängnisvollen Versehen. 

Das, was Kinobesitzer und Ki orefornter zu frucht¬ 
barer Zusammenarbeit führen kann, i-t nur vor allen Dingen 
ernste, gewissenhafte Arlteit auf beiden Seiten. Wie würde 
mancher Lehrer, mancher Geistliche, mancher Schrift¬ 
steller sich schämen und wie würde es ihm schaden, wenn 
er auf seinen Fachgebieten so kindisch olierf lach lieh an 
wichtige Fragen herantreten wollte wie so mancher an 
das vielverzweigte Gebiet der Kinoreform! Leider hat 
alier mancher Kinobesitzer selbst auf seinen eigenen Ge¬ 
biete. eben der kinematographischen Vorführung als tech¬ 
nischer Kunst, überhaupt keine Ahnung von den An¬ 
forderungen an Vollendung, die er da an sich selber stellen 
müsste. Es ist vielen nicht einmal aufgedämmert, dass es 
da überhaupt ..Probleme“ gibt, und dass es sich um eine 
vollwertige ..Kunst“ handelt, die nicht in den Films steckt, 
sondern in der Art ihrer Vorführung. Zu zweit alier ist 
dringend nötig und wünschenswert 1 e sjegenseitige Aner¬ 
kennung und Achtung des guten Willens, alier auch der 
Schwierigkeiten, die beiden. Kinobcsitzern und Kino- 
reformern, auf ihrem Wege zum Fortschritt entgegenstehen. 
Wenn bisher noch keiner des Rätsels Lösung restlos und 
erfolgreich hat angeben können, so sollen sie sich in diesem 


Punkte auch gegenseitig nichts vorwerfen. Zu dritt 
aber genügt auch der ..gute Wille“ auf beiden Seiten nicht 
im Gegenteil, er kann gradezu schädlich wirken, wenn er 
nicht entschlossen und unbeirrbar ausschliesslich nicht auf 
irgend ,,ein“. sondern von vornherein auf das beste und 
höchste denkbare Ziel gerichtet ist. Die 
KinobesitzersolltenPfuscher,die Kino 
reformer dilettantische Dunkclmännei 
in ihren Reihen kaltstellen. Und alle sollen 
sich klar werden, dass Kinoreform nicht ein Gang zum 
Riehtbloek. sondern ei i Gang ins Hochzeitsbette ist' Freude 
wollen wir ja uns um. andern, echte Freude, machen, und 
weiter nichts! Hermann Häfker. 

Münchener Brief. 

Bei uns im Süden geht alles seinen stetigen ruhigen 
Gang. Man ist scharf auf dem Posten, man liegegnet 
überall dem Gegner, aber man überstürzt nichts. Der Abfall 
der süddeutschen Vereine vom Schutz verbände ist nunmehr 
vollzogene Tatsache. Bayern machte den Anfang und 
auf der Karlsruher Tagung vom lö. Dezember folgte auch 
Baden. Württemberg war nie Mitglied des Schutz Verbundes 
und so steht also der Einigung der drei Vereine zu einem 
grossen Süddeutschen Verbände nichts im Wege. Ende 
•lanuar 1014 wird die Neubelebung tles Verbandes süd¬ 
deutscher Kinen atographen-Interessenten Tatsache werden. 
Der Tagungsort düifte aller Voraussicht nach München sein 

In München selbst wird eifrig an der Gesundung der 
Verhältnisse gearbeitet. Onkel Martin hat bereits triunt 
phierend seinen Einzug gehalten, liegrüsst von einem 
ulkigen Telegramm seiner zahlreichen Anhänger. Herr 
H e i d ni a n n . der die Dentle-sehe Filiale in München 
übernommen bat, bietet uns in seiner Person allein schon 
die Gewähr, dass sieh in puncto Filmbezug alles zum 
Besseren wenden wird. 
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in Ihr Geschäft 

sobald Sie den im freien Markt er 
scheinenden Film mieten: 

Mein Leopold 

Nach dem gleichnamigen populären 
Volksstück von l'Arronge. 

Wir kauften hiervon vorläufig 

Zwölf Exemplare 

weil wir sicher sind, dass dieses jahre 
lang und noch jetzt bildende Repertoire¬ 
stück aller grossen und kleinen Bühnen 
auch als Film oder besser gesagt — 
gerade als Volksfilm die grösste Zug¬ 
kraft ausüben wird. 

Ebenfalls kauften wir in mehreren 
Exemplaren 

Leo auf Abwegen 

Ein F.lm heiteren Genres. So voll 
von übermütigen lustigen Einfällen 
und reizender Pikanterie, dass die 
Zuschauer sich köstlich amüsieren 


Wir stellen wieder 2 neue Programme ein 

hiervon sind einige Wochen, darunter die erste 
Woche neu zu besetzen. Da unsere Programme 
sehr schnell besetzt sind, empfehlen wir. An¬ 
fragen „per Eilboten“ zu machen. 







Martin Dentler.Gjn.b.H. 

Braunschweig 


München 








Die Zensurverhältnissc sind dank des persönlichen 
King reifen« des Polizeipräsidenten cinigerinasscn erträgliche 
geworden. Freiheit i«t dabei zu laalenken. da«« der neue 
Polizeicbef Ihm allein persönlichen Wohlwollen. «las er der 
Kinematographie entgegenbtingt. keine Wunder wirken 
kann. so gerne er da« aueh vielleicht möchte. Jeder Obere 
hat noch einen Oberen üIht sich, das ist nun einmal so 
im Menschenleben und der Oberste ist in diesem Falle 
das Ministerium des Innern, dem man nicht nachsugrn kann, 
dass es von einem besonders freien Erfassen des Zeitgeistes 
geleitet würde. .Man wird jedoch Mittel und Wege finden, 
den Herten aueli die Kehrseite der Medaille zu zeigen und 
zu diesem Zwecke bereitet der Verein Bayerischer Kine- 
inatographcn-Interessenten eine umfassende Klarlegung 
der wirklichen Verl ältnisse vor. die ausser dem Ministerium 
aueh noch den sämtlichen Landtagsnligeordneten und 
sonstigen .'influssreichen Leuten zugänglich gemacht werden 
soll. Die Eingabe wird aueh in Form einer Broschüre im 
Druck erscheinen und dürfte vorerst in einer Auflage von 
äon Exemplaren hergestellt werden. Diesmal werden wir 
es uns aber nicht bieten lassen, dass sich «las Ministerium 
erst nach 13 Monaten zu einer Antwort bequemt. Unsere 
Eingabe Im-z weckt keineswegs die Abschaffung der Zensur. 
Was wir wollet:, ist lediglich eine Trennung der Zensur in 
eine solche für Erwachsene und eine solche für Kinder. 
FreigaU- sämtliel er Natur-, Wissenschaft liehet und Aktunli- 
täts-Aufnahir.en von der Zensur, auch Anerkennung der 
Berliner Zensurkarten und namentlich Verbesserung der 
vollkommen unzulänglichen Einrichtungen für Filmzensur 
an der hiesigen Polizeidirektion. 

.München I at nun auch eine Filmfabrik. Bis jetzt 
sind von dieser zwei Filme kcratisgckmnincn. Der eine 
ist eine Komödie, bearbeitet von Hans Forsten, und 
betitelt sieh ..Wenn inan ülxr Nacht Ix*rühmt wird“. 
Er sei ildert die Freuden und zugleich die Leiden des zur 
Höbe gelangten Künstlers mit einem Humor, der spezifisch 


münchneriscli i»ödenständig genannt werden muss. Der 
zweite Film von dem gleichen Verfasser nennt sieh: ..Ach. 
wie ist's möglich dann“ und führt uns «lie Entstehungs¬ 
geschichte des ix-kanuten gleichnamigen Volksliedes im 
Zusammenhang mit dem Lielx-sleben und dem Leidensweg 
des Komponisten Ludwig Bühner (1787—IHWI) vor. 
Der Filminhalt wird mit einer echt deutschen zart innigen 
Lieblichkeit dem Beschauer vorgeführt und war es nament¬ 
lich Fräulein Thea Steinbri* e li e r vom Münchener 
Schauspielhaus in der Holle der Marie, welche dem Stücke 
zu einem ganz ungeahnten Erfolge verhalt. Nicht minder 
verdient tun die tadellose Durchführung der Hollen machten 
sieh die Herren B urghardt und Duniecki vom 
Münchener Schauspielhaus und Herr K. ö«t 1 i n vom 
Münchener Volkstheater. Der Aufführung vor geladenen 
(•ästen, die im neuen Lichtspielhaus am Sendlingertorplatz 
(Karl Gabriel) vor sieh ging, wohnten u. a. aueh Prinz Ludwig 
Ferdinand, Generalintendant Ernst von Possart und alles, 
was in der Münchener Gesellschaft md im Schrifttum 
Namen hat. Ihm. 

Im Hotel Wagner fand vor wenigen Tagen die für 
Bayern erste Vorführung des sprechenden und singenden 
Films Kinetophon (Edison) statt. Die Vorführung gestaltete 
sieh zu einem gesellschaftlichen Ereignis. Es waren an¬ 
wesend: König Ludwig 111. von Bayern mit Gemahlin 
und Töchtern, der Kronprinz und eine Reihe anderer 
Mitglieder des Königlichen Hauses, die Spitzen der Behörden 
etc. etc. Im allgemeinen war die produktive Leistungs¬ 
fähigkeit eine gute, nur wurde im Publikum wie auch in 
der l*resse lebhaft beanstandet, dass die Firma einem 
deutschen Publikum nur englisch sprechende Films 
vorsetzte. Man empfand das als Rücksichtslosigkeit und 
Beleidigung deutschen Empfindens. Die Folge dieses 
Verstosses dürfte sich in einem mangelnden Besuche fühlbar 
gemacht haben, anders liesse es sich nicht erklären, dass 
in allen Restaurants und Bräus Gutscheine im Werte von 
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il 1 .. Mark. >£i>l«zum Besuche der Vorführungen g r a t i » 
verteilt werden. \vn- meines Erachtens nieht gerade berufen 
ist. die VV.ir.le der kinciiiatogniphie zu siärke.i. s; |H*zit*ll 
in Miinehen. wo kaum eine Vorführung von Bedeutung 
stuttfindet. der nieht irgend ein Mitglied des königlichen 
Hauses beiwohnt, sollte man sieh solche Keklame uittcl 
doppelt und dreifaeh überlegen. 

!n letzter /eit seheint inan hei uns im Süden wieder 
eine Art Kulturkampf gegen das Kino entfesseln zu wollen 
Wenigstens deuten darauf eine Reihe von nieht allzu 
liebenswürdigen l’resseangriffen hin. und auch der un¬ 
gekrönte König \*m Hävern, Herr D. Franz. Seraph \ o n 
l’iehler. fühlte sieh h -müssigt die Kinematographie 
von der Jätndtagstribiine herah zu schmähen. Ks ist eine 
schöne Sitte, dass l,aiidtagsaligcorduetc immun sind und 
aueh wegen der gröbsten Beleidigungen nieht gesetzlieh 
gefasst werden können. Immerhin war die (»eschaftsstelle 
des V’creins Bayerischer Kincniatngraphen-Intoics»entcii 
so frei, dem hohen Herrn brieflieh gründlieh di<- Meinung 
zu sagen. Ob mit Kr folg, bleibt nbzuwarten. Auch die 
verschiedenen Prcss-Organe wurden mit berieht igen.len 
/usehriften bedacht ur.d kann der Verein mit Veigntigcn 
ko lstatieren. dass diese ’l’aklik bereits ihre Früchte getragen 
hat insofern man sich seit einigen Wochen ängstlich hütet, 
uns einen Hip|«mstoss zu versetzen. 

Wer einen ganz ausgesprochenen Rltklsiun iihei Line- 
uiatogrnphisehe Di"«'c lesen will, der kaufe sieh die Nr 4o 
der illustrierteil W lehenschrift .. I >i«* deutsche Frau' 
Als ia-itartikel fungiert .Das Kino als Volksv» • gif er 
Was die Verfasserin in vier Spalt, n predigt, muss mit 
Klassen ha ss bezeichnet werden. Diese Schr.ft stell -rii» 
scheint eine Dame zu sein, an die die Xot des Jä hen- wohl 
niemals greifbar n die herangetreten ist. Sie hat (Jeld 
und kann es sieh daher leisten, di«* Ae-nisten der Armen 
zu schmähen. Hören wir 

Des Somit.«» aber. da sii-.d es n <*ht nur die d-'.il.rikcr 
nicht nur d *r l’öljcl, il i »it.d cs ttä- ehrsamen .\«-l>«*iicr un»l 
Hand irhcitcrfiimilä-n. «lic mit Kii.d urd K.*t;c! die Kinos 
füllen und -ich vergiften und \ u; H. ss gegen «lic oliereti 
Klassen erfülle., lassen, von fnzufriitienheit mit dem eigenen 
l.o-c. von < *ier nach den «a-niissen. in dem n vtir ihnen auf dem 
Film die . Keiclien" schwelgen. Denn das ist der Kern mal 
Inhalt aller Darstellungen in den ..Kintöppen", die «las Volk 
der (»roUstndt mal der Industriegebiete besucht. 

Das sogenannte ..Sittcndn.ma" ist tler richtige Kratini-n- 
vcrgiftcr. Wir erfahren noch, dass Verfüll.ungsszenen mit 
unzweideutigen Aktschlüssen, mit tollen Orgien aller Ar- 
wechseln. 

. A erbetzerd w irkeu diese Ilarstelluugvn als-r auch auf 
«l II Arls-Iter. «len kleinen Handwerker, auf 1 >ä*n»tmüdl'hril 
ui d laidaerinnen. auf alle unteren Klassen, d *nn auch sä* 
können natürlich nicht ihr eigenes frteil dein entgegensetzet«, 
was ihnen d« vor geführt wild nt.d sie vermögen oft niete 
einmal die Wirklichkeit und den Schein auseiiuuiderzuhalten. 
»«dass sie das < a*sehene für «l«»s Geschehene nehmen. t*nd 
damit verbindet sieh die stark.- Nervenerregung, die für 
einpfitidlielie Kinder und .Ingendliette. wä* für nervös.* F'rauen 
zu «*im*r grossen körperlirhen <;.*fahr werden kann, welche siel« 
der »••clisclic,, verhäng «isvoll zig seih, l'i.d «1 1 im Kino ls*i 
«I *r Schnelligkeit «l *r Vorgangs auch .1-1» (irmisig.-. Schrecklich. 
-i« h unmittelbar folgt. HO ist in d *n sensationellen Schmier- 
ilrmnen «tu* Wirkung iuk*Ii viel stärker. Morde. K«*«»*rshriln»te. 
I eherfäll«*. Zugentgleisurg «n, grässlich«*. seh«m*rli«*he Vor- 
g ing ■ folg *ti ~ieh auf der Huhne Schlag auf Schlag. Was 
einem Dutzcrd anfr. g *t d *r Kriminnlromane als Sensation 
g -mg *n würde, spielt sieh hier in einer halben Stiud* ah. 
Iii dieser wahnw itz*g *n Cä-schw it d'gkeit erhalten ja ohnehin 
'orgit g- auf d-in Film eine schauerliche la-lier d gkeit. 
. L l! •bikl.-te Erwachsen.* wird natürlich viel wenig *r tu* 

• infliis-i als sie. F, d Kind *r ui d .litger.dliehe müssen «in 
luslii g mii.-r dieser Häufung v on Schrecknissen die schwersten 
»«•. tischen Störung *n nr.d Cefähren erleiden. Man u.-i»-, d i»- 
'I'h«>n du* la*ktüre von Zeit ung «bericht<*n gr-ussc unheilvoll.- 
, irkuiig *n hervorhring n kann; umso stärker ist d r Ein- 
druck d *s lebend g Vorg führten. Die S-gg-stion üb« ihr 
unselig* Wirkung hier d >p|u*lt und dreifach. Si«* erlelu-n all'«* 
diese .■nis. tzheh.il Dinge mit. die Leute im Zusc hauen-aum, 
sa* stumpfen sich ab gegen die ärgsten Sehreckens/en.-n. Sä- 


m-hlia.lt Mord und Kaub. Einbruch und I - m. r»bi . • 

wie Verfülirtirg uid Ehebruch ul- alllugii.-li.- Ding 
.h--> Verzerrungd i Wirfclirhki-it ihn. n i. i» n-. i. 
wird, so ist die Vergiftung bald v.ul-tiud g . 

Weiterhin fragt die Verfasserin bekitmn ei t 

„Wieviel \'erfuhrmij|;si < » a n(‘ii im ; d r i.- 

die Opfer in» Zi»s4*| a iernir.ni auf «1 i*- u .i u _ \\ nk 

wifvied Dielmtiilile, HolilwiltwrltreeKen. j.i in»«. 

d«t eretdj ldir im Kim» cnt*tanti»n twin' 
l'ntl wieder jammert die talentvolle Dame: 

„Dass durch die-«* verzerrten Darstellungen, in .1* i 
immer wieder der itesitzende als der Schädling. d«-r s.-ii:- 
und d *r Prasser. d>-r Artm- ur.d Arbeitend«* al» d.-r I n- 
drückte, dar ungcrerht Leidei.de d-irg.*»tellt wird, die Kl..- 
g«-g.-nsalz«* noch mehr verscliiirft. der Hass geg.-n die Ol- 
klassen noch künstlich genährt wird, muss auch erwähnt w. -1 

l>as Kind, die .ItlgendlM-heu. alle nnieren K!. 

dä*se Verzerrung als Wahrheit auf. " 

len hin tler Anschauung, dass diese Proben aligrm 
tiefsten Blödsinn» voll und ganz genügen, um di«* \ 
sehrobene ltlet*nwelt der Dame zu «l**monstrieren. ln die 
schnurrigen Art geht -•» Spalte für Spalte weiter mal imn 
wieder jammert die Diauu* um ihren vollen Geldhcu 
der durt-h tlie vergnügungssüchtigen Kinobesucher auf 
ärgste bedroht ist. \ber das lieln* Wasen wei~- ni . 
aus vollem Halse z.u »ehimpfen, e» arbeitet auch als the 
tischcr Praktiker und bietet solchermasson heinei ken»w. 
\ orschläge. Di«* Schriftstellerin erkennt an. da— man 
Filnizeitsur eingeriehtet hat und zu den ..allerärg' 
Sel etissliehkeiten" Kirnler nieht mehr /.ulä»-t. Viel ; 
»ic nicht von dem Kinderverbot, d.-nn »ie meint, da»» »«•!' 
leieht umgangen werden könne Darum meint »i. 
Staatsbehörden sollten sieh nieht mit «lc u Ahsehn* i- 
einiger kranker Bl» ter hegniigen, sondern sieh gl« 
an die W.trzel unseres Volksbat m *- wenden. 1'nd i 
entschlüpft ihr ein köstlicher Vorschlag, d* n ich mit 
eine Karnevalszeitung oder für ein ulkige» Kneipbi 
vormerken werde. 

„Warum sorgt man nicht dafür, d i»» .— -..U-la- I 
gar nicht gibt ? Wenn schon eine Zensur »ein seil. -■> 

■nun lieber die Eil ufnbrik.-n und nicht die Kinos. Da» i»t 
«•infHclMT. viel wii ksam«‘r. 1 paar iirotH-n K»»l*r»k*n <li* 
Art sind tau>endnml leichter zu üIhtbmcIwii .iI~ die 
Tuiwendf von Kii wi. “ 

Die Dame hat Fachkenntuisse. tiefgründige »ne 
Warum sind wir dumme Kerle von tler Filmbranche in 
sehon längst auf di * eptK*hemaehen«le einfache Idee 
kommen, «lie ..(Klar grossen Filmfabriken" zensieret 
lassen f 

l’nd was kein Verstand tler Verständigen sieht 
Das üIhü in Ei ifalt ein kindlich Gemüt. 

Es ist. glaube ich. aus «lies.* n Arsenal unfrtiwilli. 
Aftcrw itzes genug zi iert Nicht, da— ich <li< Ausführutc. 
der fach- und sachkundigen Verfasserin irgendwie c. 
nehme, wenn ich dennoch zitierte, so geschah’ aus d 
alleinigen Grunde, weil da» nächtige Dunkel unserer »*li«i 
Zeiten verdient, durch die Blitzesstrahlen echten. » «nnig 
and na-uentlieh - — unbefangenen Humors erk*u«*!. 

zu werden. Andererseits ist «lie Sache wieder ernst gei 
um zur bedeutsamen Gegenwehr herauszufordem. I 
jeder Fachverein, «lern derartige literarische Briini 
Vergiftungen ur.d Volksverhetzungen zu Gesicht k nun 
seine Pflicht, und wende sich sofort, urd zwar in g. 
energischer Form, bcschwerdeführerd an Verlag. Redakt 
und Schriftsteller. Mein Wort darauf: die Sache nii« 
Wir in Bayern Italien es erprobt und uns damit Rück« 
freiheit geschaffen. Josef Anbinger 


Brief aus Paris. 

Unser Pariser Korrespondent schreibt uns: 

• Pa* i- den » *i 

Das neue Jahr begann in Puds nieht allzu gün» 
für dk* Kinotl i ate • Die starke Kälte, da- sei k*cl t<- 
gesunde Wetter schadeten dem Besuche «l-r Thcat.-i 
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merklicher Weise. I>u* hiesige Fachpresse konstatiert «las 
offenherzig. ist aller ehrlich genug. tun nicht zu übersehen, 
«las» die gering«- Anziehungskraft <!.-■ Kinos in <lcr letzten 
Zeit nk'ht nur den Xat Urgewalten, -undern den Leitern 
der Theater s«*lbst zum Teil«* zuzcschreihen ist. Kin grosser 
Kehler, unter «len« «lie Thcaterhesitzer leiden. besteht nätn- 
lieh darin, «hiss in «ler Sucht, die grossen sogenannten 
Sensationsfilms herattszuhringen. fast alle grüss«*r»*n Theater 
sieh bemühen. gleichzeitig mit «lern Konkurrenten «he h«*- 
treffentle Neuheit zu hieten. Di«* Fuge davon ist. dass eine 
Woche lang «las Publikum in allen besseren Filmhühncn 
denselben Film angezeigt sieht, ilu sieh in diesem oder 
jenem Theater unsieht und dann bis zur Aenderung «les 
l'rogratnnts wartet. \"on sachkundiger Seite ivinl jetzt 
hier mit Recht darauf aufmerksan gemacht, «lass <li«*M* 
Method«* vollständig verkehrt ist. dass «li«* Kinobesitzer 
hess«*r täten, möglichst ein ganz anderes Programm als 
«ler Konkurrent anzuzeigen. da dann «ler Kinobesucher sein 
Interess«* für die Liehthildkunst nicht in einem einmal 
wöchentlichen Besuch. d«*r nur einem Theater zugute kommt, 
iiussern würde, sondern mehrere Kiuobiihnen in einer Woche 
aufsuchen könnte. Die Folgen davon würden gleichzeitig 
ni«*ht nur den Kinotheatern, sondern auch den Produzenten 
zugute kommen, und die hohen Preise, «lie gegenwärtig auf 
«lern Filminarkt benschen, auf dem alles sich um einige 
wenige Films dreht, müssten n il einem Schlage schwinden. 
Diese Vorschläge verdienen von den Paiiser Unternehmern 
«•rnst genommen zu weiden. <la i*n übrigen die Konjunktur 
iiir di«* Kinotheater 1111111«*.' noch eine sehr günstige ist. nicht 
zum wenigsten aus «l«*m Grunde, «lass die Pariser Theater 
fmmer langweiliger werden mul «lie Gunst des Publikums 
damit naturgemäss «lern Kino imnii*r lebhafter sich zu- 
wendet. 

Kinc d«*r bekanntest« n Persönlichkeiten «ler Pariser 
Müh neu weit. der Dramatiker Emile Herr, der 
Verfasser zahlreich« r erfolgreicher und vorzüglicher Lust 
spiele. hat just in fliesen Tagen in einer seiner Plauderei¬ 
chroniken «ler Zeitschrift ..[/Illustration ' in bemerkens¬ 
werter Weise dargelegt, warum «ler ..Cinenia" gerade in 
Paris Erfolgt* hat und Erfolg«* haben muss. D«*r Cinema 
ersetzt vorteilhaft «las Melodrama, «las bisher auf 
«len Pariser Bühnen einen s«i grossen Raum einnahm. ..Ein 
Melodrama/* schreibt Berr. ..wirkt durch zwei Tugenden: 
«las gespannte Interesse an «ler Handlung un«l den Reiz 
«ler I fekoratinnen. Der Kinematograpb genügt di«*sen An¬ 
sprüchen besser. Er erzählt die Handlung klarer als ein 
dramatischer Text un«l er stellt sie in eine Dekoration, «iie 
nicht eine Annäherung an die Wirklichkeit bedeutet, son- 
«l«*rn selbst Wirklichkeit ist. - Dass damit ..«lie Ccm&lie 
Franvaise von Gaumont un«l Pathc. «lass das Id«*«*ndrania. 
111 « 1 cm all«*s auf das Wort ankommt, nichts vom Film zu 
fürchten haben, ist klar." folgert B«*rr. Diesem w a b r «• u 
Theater macht «ler Film keim* Konkurrenz, nur dem Mclo- 
drania, das «*Ik*ii nicht in «las Theater, sondern in «len Kin«i 
gehört. weil das Kino es viel besser gestalt«*n kann 
als «las Theater. Clement V a u t 1* I , der geistreiche 
Plauderer des ..Matüi“. ingt gleichfalls dem Kino ein Lobes- 
li«*«l. Auch er ist «icr Ansi«*ht, dass die Theater «lein Publi¬ 
kum nicht mehr «las bieten, worauf es Anspruch hat. ,,l)er 
< inema ist zur rechten Stunde gekommen," schreibt «*r. ..Er 
hat auf seiner Seite die Partei der Unzufriedenen. Und 
«ins ist eine Part«*i. «he in Frankreich nicht zu vernachlässigen 
■ st • Derselbe Clement Vautel macht übrigens den 

interessanten Vorschlag, nach <l«*m Vorbild «ler National 
bühnen, «li«* v«»tn Staate subventioniert und kontrolliert 
werden. «*in ,.X a t i o n a 1 - K i n o“ ins Leben zu rufen. 
«I.is der Filmkunst den moralischen Aufschwung gelten 
müsse, deren sie bedarf, mn ihrer Aufgabe gerecht zu werden. 
Der Vorschlag ist in «ler Tat ernst zu nehmen. Spricht 
man «loch gegenwärtig viel von einem Filmarchiv, 
«las «ler l T nt«*rstnat»sekretär der schönen Künste s«*haffen 
möchte. 



Die neue 

frSci U- 

Projecf lonslcMTtpe 


nach dem Ucfell von 
Fachleuten 

die beste 
der Welf*. 



I Fur die HöcHst« 

Strom tjravk.e 


Projecfions a.ü 

„UIVIOIV" 

Berlin S.W.sa 

Zimmersfr iC 18 
ftlegrarame P.ujuBerlu•- 
Tel Ccnlru m- l aisxt «SSuciayr 
NltDERbASSUNG 
Frankfurt aM Kaiaetefr«* 



Die Wette. Herr Kraft 
ist gewiss ein gemütlicher 
Mensch, aber beute ist nicht 
gut mit ihm Kirsehenessen. 
Seit «*r Besit zer «les Licht- 
spieltlieators ist, hat er noch 
ni«* so viel Aorger mit seinem 
Vorführer Billig gehabt, wie 
in «ler letzten Zeit. Aber 
heute hat es geschnappt ! 
Wütend läuft er in den Vor- 
führerraum. Billig ahnt 
nichts Gutes. Richtig, da 
hat er schon seinen An¬ 
schnauzer. 

..Wenn Sie nicht besser 
vorführen. flieg«*n Sie!“ 
Ruhig sagt «ler Vorführer: 
..(hier die Lampe!“ 

Der Gewaltige faucht: 
,,Sin«l Sie verrückt ?“ 

, Nein, aber «lie Lampe 
ist schlecht. Das Lieht taugt 
nichts. Wenn wir die Pagu- 
Lampe hätten, wäre so etwas 
nicht vorgekommen.“ 

,,Aeh“, — Herr Kratt 
wir*l höhnisch — ,,die ist 
auch nicht, besser!“ 

„W'etten wir !** wagt 

Billig Voranschlägen. ,,Um 

meine Kündigung! Gilt die 
Wette ?“ 

Herrn Kraft kommt die 
Wette komisch vor. ..Na, 

Billig", meint er, „das kann 
Ihnen unter Umständen teuer 
zu stehen kommen. Aber 

weshalb schliesslich nicht. 

Wenn Sie die Wette verlieren, 
fliegen Sie! * 

„Oh“, meint Billig sieges¬ 
gewiss. „bei der Pagu-Lampe 
gewinne ich meine Wette!“ 


n_— Idnal eines Fussbodenbelages für 
uas laeai Kinos. Theater etc. etc. sind 

Cocos-Läufer 


aufte Grosse Auswahl, b 


Fabrik-Versandhaus für Cocosfussbodenbelag 


Neuzahnen uonZahntrommeln 

KrcuitromnK'l 6 M., Tr»u*p»rltrurom<l 3,50 M. <Lk-b*r»*lt lnn«*rh.lb 3 SU1.) 

Eiehtr. hetätiote Uoihangaufziue, Projshtions- 

hmnnn AfA Wnu Referenzen. Garantie für pr&ziae Arbeit. 
iQÜiPul Cll. Billiget« Preise. 772 

E. Ichrmmm, Helle e. I. L, Mltu l.tr. i. Fabrik ktaem.tofr. App. (Tal. 3333). 
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KinO'Photolumen 

heisst die beste 

Film Aulnaliin&Lampe 

3^“ Prospekt fordern ! l^tj 
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Moskauer 


Strafte 24 K 
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Wia-Wtami m« „Eclipse“ “»"Ir 1 " 


Ausgabetag: 6. Februar 1914. M “ rk 

Komödie Herr Schmetterling und die Fliege 33-» 

l Plakat |*r Stö»k 0.3» Mk 

1 Satr. P1 k»i».> 2.10 Mk. 

Komisch Die chinesische Truppe Li-Hang-Chan 139 

Natur Arbois und Umgebung H» 

Ausgabetag: 13. Februar 1914. 

Drama Der Maronenverkäufer (2 Akt. » Hl» 

1 Plakat |*T Stück l'.u Mk. 

1 Plakat |i»t Stück 0.3** Mk. 

1 Satz Photos I SO Mk 

Natur Die Stadt Whitby 118 

Ausgabetag: 20. Februar 1914. 

Koinütli« Schwiegermutter liebt die Haustiere 280. 

1 Plakat , Hr Stück o.'o Mk. 

\Vi»ison«oh. Die Wimshurst-Elektrisier-Masi hine 170.— 

Natur Poligny im französischen Jura 14» 

Ausgabetag: 27 Februar 1914. 

Drama Die Schreckens-Insel 797 

1 Plakat (wr Stück 1.60 Mk. 

1 Plakat per Stück 0.5<t Mk. 

1 Sets Photos 1.20 Mk. 

Komisch Pifl wird nervös 158 

Natur Unter baskischem Himmel 155. 
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Man begreift. «las- bei dem allgemeinen kulturellen 
lutere—e. das n'au gegenaiirtig l-ier «Iclll Kino ciitg«-g«-n- 
bringt. die sensationelle Neul eit. «li • den Xamen .K ino- 
ji I a s t i k o n" fiibrt. in Paris mit gewaltigem Interesse 
atifgenniiuPen wurde S.-it einigen lagen führt der ...\tne- 
riean Biograph" in der Ru«- D- Pektier die neue Krtin<limg 
mit grossem Krfolge vor Die pli't isol’en Projekt innen, 
ilie auf eine wirkliche Bühne gcworfen werden, und die 
denkbar höchste Illusion der Wirk lieh keif erreichen, haben 
weit filier den Kreis der Fachleu e hinaus das Pariser 
Publikum interessiert. Alltäglich finden von - Uhr nach¬ 
mittags bis Mitternacht die höchst eigenartigen und selt¬ 
samen Demonstrationen vor «len überraschten Zuschauern 
statt, die sieh ausnahmslos darin eil ig sind, dass mit dem 
K inoplastikon seit langer Zeit der erste liedeutende Schritt 
zu einer vollständig neuen Entwicklungsmögliehkeit der 
kinematograpl isel en Kunst geneben wurde. LVI>er die 
Auf nähme <l«-s Kinoplastikon in Pa’-is wird noch des weiteren 
in einem späteren Kriefe zu Is-richten sein. 

An grossen F i I tu ti e u heit e n ist das neue Jahr 
nicht eben arm. Die beiden grossen Sensationen, die jetzt 
angezeigt werden, sind aber nicht französischer Fabrikation. 
Die eine ist «lie viel erwartete Filmbearbeitung der „Räuber" 
von Sei iller. die andere ist ..Atlantis" von Gerbart 
Haupt mann, die L. Aul»ert für Frankreich erworben bat 
und die mit Spannung erwartet wird. Eine dritte Sen¬ 
sation dürfte für Paris ..Der Eid des Hasses" der Fines 
in Korn werde», in dem Maria t’armi die Hauptrolle spielt. 
Maria Unrati, die auch den Parisern keim* Unbekannte mehr 
i-t. seitdem Max Reinhardt sie in seinem Sumurun-< last spiel 
h ierherbrachte. Von anderen Neuheiten, die in diesen 
Tagen liereits den Interessenten vorg» fühlt werden konnten, 
sind zu erwähnen: ein neuer Priir-e-Eilm ..Higadin empfängt 
die Neuvermählten" (Pathe) und ein .Nick-W inter"- Film 
(Pathe). einige Komödien der Etablissements Gaumont, ein 
interessanter Film des ..Eil » Paiisien": ..Vor seinem G«-- 
wissen“ la-titclt. Patl e zeigt einige Filtrs an. «lie ihre Erst- 
aiifführung i» Dc.it -'-bland erlebten mul erst jetzt nach 
Frankreich kommen werden Die schuldbeladene Mutter“ 
..t armeneita". nach der berühmten Oper von liizet. die 
Max Linder-Nzene .N'embrassez pas In bonne" (..Küss«- 
nicht die Magd zum Scherz“) us«. Dr. H. 


Berliner Filmpremieren. 

Die Zeit «lc-r Feste, während «1er «li<- Zahl «ler Film* 
(•rentieren ein w«*nig zurückgegangen war. ist vorüber, 
mul «lie Reaktion «lei Reaktion macht -ich sclmn wieder 
fühlbar. So brachte «li«* verflossene Woche «‘in«* ganze 
Menge teilweise hochinteressanter N«-uerselieinungen, von 
«l«*n«-n di«- l>e<leutcndsten an dieser Stelle gewürdigt werden 
sollet!. 


Für Mittw«M-li hatte die Deut s c h e M u t o s c o p e - 
und I! iogra p h -(t es t I s c h a f t zur Erstaufführung 
ihres Tellfilms naeli dem l»avaria-Tlieater «ler Union ein¬ 
geladen. ..Die Befreiung «I c r S e h w e i z und 
«I i e S a g «• v u tu W i I li e I m T eil so ntaneher wird 
vielleicht «len Titel recht misstrauisch gelesen haben und 
mit gemischten Dcfiihlcn zu «ler Premiere gegangen sein; 
denn es s«-i an «lieser Stelle off«-n g«-sagl bei der Ver- 
filmung von Klassikern ist itn allgemeinen noch nicht viel 
(•utes h«-ratisg«‘spning-n. I)i«-s«- Zweifler w«-rden alter dann 
um so angeiu-hmer v«n «ler Aufführung überrascht wurden 
s-in. als c> sielt liier n ein im entferntesten um eine .Kino- 
sierung" «les Schiller'sollen T«-Il. soiuh-in um ein vollkommen 
selbsläi dige-s, in sieh selbst abgcschhisacnes Werk handelt. 
Der Fd ii ist nach den ältest«-» Duellen, hauptsä« hlieh nach 
<l«-r ..Kroiiikn von «ler löblichen Ei«lgenossensehjift des 
Peterman Etterlin" lieaibeitet und l»ild«-t einen g«-tr«-iu‘ii 
Spiegi-I geschiehtli«-liei- Tatsachen, ’iinwobeti von «l< r Poesie 
sagenhafter Ausschmückungen. Man hat «iurehaus «lie 
Empfindung, «lass dieses Wi-rk nicht itn geringsten an 
Schillers Teil angelehnt i<t. trotz mannigfacher und un¬ 
umgänglicher Uebereinstimmung in «l«-r Handlung Es ist 
der Mutoscope zu danken, «lass sie jede Anspielung an 
Schiller nbsiehtlieh vermieden hat. «-Iieii weil dadun-h «l«-r 
Fil ii zur unaldiä>igig«-n epischen Licktspieldi«-htung erhoben 
wird. Daher mag es auch kommen, dass man das gesprochene 
W <rt. dessen Fehlen «loch sonst gerade bt i <l«-r kme-mato- 
grapliisehen Wiedergabe derartiger Wet ke s«i hart empflinden 
wird, in diesem Kalle nicht im entferntesten vermisst 
W »der im Haupt noch in den Zwischentiteln i-t «-in 
Wirt von Schiller ziti«-rt — all«-s hält siel, getreu an <li<- 
erwähnten historischen Quellen, und aus diesem Grande 
ist der Vorwurf «l«-r Ausbeutung klassischer Dichtung von 
vornherein unmöglich gemacht. 

Nun zum'Film selbst. 1 •-!■ habe selten eine so stark 
bewegte, fesselnde und imposante Handlung in s«i überaus 
schönem, gewaltigem, naturpräclitigem Milieu gesehen, wie 
hi«-r. Markig, urgermanixch. in ihrer Schlichtheit oft zu 
gigantis<-h<-r Grösse aufragf-i-d. wie «In- ganz«- Handlung 
\\ je «las \'olk. das um seine Freiheit ringt. mul der H«-I«l. 
von dessen Han«l schliesslich .|«-r Tv.ann Gessler fällt, 
ist au«-h «lie Wi«-«lergal>e «ler geschichtlichen Sage. Prächtig«- 
Bilder ziehen an unserem Aug«* vorüber. Zwis«-Iien «l«-r 
erhabenen Schönheit der Sehwoiz»-r Rcrgwclt und ilirt-ii 
S«’ilin«*n besteht «-ine -o innige Harmonie, dass hci«lc un¬ 
zertrennlich voneinander sinil. Man vergisst völlig, dass 
man nur einen Film vor sich hat: «ler Uclluloidstreifen 
wird zum Interpreten pulsierenden Lebens. Keine sensa¬ 
tionelle Spannung kitzelt unsere Nerven, aber wir gehen 
völlig auf iu der Handlung, wir 'lenk«"- fühlen und leiden 
mit den geknechteten Schweizern, »rd eine Zentnerlast 
scheint von unseren Herzen zu sinken, als endlich «lie 
befreien«!«- Tat geschieht un«l die drückenden Ketten 
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Meine Auswahl ist riesenhaft - 

Sii- meine soeben in Druc-k erschienene 

Film- und Schlager-Liste 

Neueste Schlager! Sofort frei! Neueste Schlager! | 


Tanqo-Zauber Die Unerbittlichkeit Der Todesfelsen 

«14 m d. Lebens, itok. i«s#m. , . llss ,, 


In den Sümpfen von Die Wasser schweigen 
Wild-West. m 


Delekliv. Indianer. Wildwesl-Films. 


Sonntags-Programme. 

Kinder-Programme. 


Julius Baer, Film Versandhaus, München, 


Elisen¬ 
strasse 7 



Durch Mehreinkauf eines weiteren Doppel-Programmes haben sofort zu vergeben: 

I erste Woche, 1 zweite Woche 

Wir kaufen nur die besten Fabrikate ein und sind unsere Programme 
0 0-&-0 durch vorzügliche Zusammenstellung bestens bekannt. -o-o-<?■•£> 


Gutes Reklame-Material! 


Billige Preise! 


Karl Werner, c.m.b.H., Köln a. Rh. 


Hohepforte 14, II. 
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^priMgt, • Iit* auf «lern Volk«- lasteten. AH diese Gefühle 
ii d Empfindungen würden sicher nk-lit aasgelöst, wenn 
nicht Regie um! Darstellung ein«- gi.rz vorzügliche wären. 
Prächtig gelungen sin«l <li«- Typen iler alten Schweizer. 
Seihst der Kritiker vergisst zuweilen «lass er Schauspieler 
vor sich hat und glaubt di«- Recket jener bewegten Zeit 
vor seinen Blicken nuferstanden zu sehen. Di«* Echtheit 
des historischen Milieus ist trefflich gewahrt: kein auf¬ 
fallender Anachronismus stört «lie Il'usion. und wenn sieh 
ja einmal während d«-r fünf Akt«* irgend eine Szene «twas 

in die Ixing«- g«-7.<ig«-n hätte, so wird di«-s durch das prächtige 
Panorama der Alpenbcrge unfiihlhar gemacht. Alles in 
allem ist der Telifilm der Mutnscope eine wahre Glanz¬ 
leistung grossen Stils, ein echter deutscher Film, der 
(l«-utseiu-s Empfinden, deut- he Natur und deutsche Kunst 
«lern Dicht bilde erschliesst. u.xl deshalb können wir uns 
s«-in«-r als eines grossen deutschen Werkes aufrichtig freuen 
und stolz auf ihn sein. 

Mit nicht weniger als drei Neuerscheinungen trat die 
< • i n e s - (1 e s e 1 1 s c h a f t auf «len Plan. ..D i e Tot e" 
ein kinematographisc-her Roman in t> Akten, schildert die 
S«-hicksale zweier Töcl t«-r eines italienischen Adels- 
gi-schlcchtes. Maria, «lie ältere, wir«! in ihrem Hange zu 
romantischen und erotis-hen Abenteuern «las Opfer eine« 
Schauspielers. d«*r sie aus dem Vaterhaus«- entführt. Die 
Schwester Bianca weis» um diese Flucht: obgleich sie 
aber von anderem < 'barakt«-r ist als Maria, unterstützt sie 
deren Pläne und erweckt bei dem Vater den Glauben, «lass 
«•in l'nglück geschehen st i: die Vers« hollene wird fortan 
als tot betrauert. Während si-- in Wirklichkeit von des 
Ijcln-ns Wogen wie ein Spielball hin un i her geworfen wird, 
von ihrem Liebhaber verlassen das tiefste Elend kennen 
lernt, um schliesslich als Schauspielerin wie ein leiu-htender 
Komet am Himmel der Kunst ei.porzust eigen und beispiel¬ 
lose Triumphe zu feiern, wir«! ihre Schwester Bianca das 
Opfer einer unglücklichen Liebe. Ihr Verlobter, « in adels¬ 
stolzer Baron, erfährt, «lass «lie angeblich verstorbene Maria 
eine Abenteurerin war, und sein Dünkel verbietet es ihm. 
di«- Schwester einer solchen zu heiraten. Aus Gram darüber 
stirbt Bianca an gebr»x-hcnem Herzen. Marin schwört, 
an ihrem Mörder fürchterliche Rache zu nehmen. Es 
gelingt ihr. «len Baron völlig in ihre Netze zu ziehen und 
ihn durch ihren dämonischen Einfluss geistig und moralisch 
zu ruinieren. Von Stufe zu Stufe sinkt er als ihr willenloses 
Werkzeug, wird zum Spiel«-r. verliert seine .Ehre un«l endet 
schliesslich als «-in Monier. Marias Schwur ist «-rfüllt. 
Das Mitleid mit dem Elenden gewinnt «li«- Oberhaml über 
den letzten R«*st zurückgebliebenen Grolles, und in einer 
«•rschütternden Szene drückt si«- selbst i.mi «len Revolver 
m di«- Hand, damit er wenigstens vor «len*. Schafott bewahrt 
bl«-ibe. Hitrmit endet die an psychologisch bewegten 


Momenten überaus reiche Handlung. Wenn auch manches 
an «lern Film aussergewöhnlich. ja absurd erscheinen mag. 
so ist «loch nicht zu leugnen, «lass er eine grosse, tiefgehende 
Spannung auslöst, die sich von Akt zu Akt steigert. Ein 
in die Handlung geschickt hineingeflochtener Theaterbrand 
bietet der geschickten R«-gie reichlich < Selegenhcit zu 
Massen Wirkungen, und da «li<- Darstellerin der Hauptrolle 
ganz ausgezeichnet spielt und von ihrem Partner gut unter¬ 
stützt wird, die Photographie scharf und technisch hervor¬ 
ragen«! und «lie ganze ä'issere Aufmachung überaus geschickt 
ist. so kann man «lie ..Tote“ als ein lebendiges und wirkungs¬ 
volles Kunstwerk moderner Kinematographie bezeichnen 

Ganz verschieden von dein eben geschilderten Film 
war der folgende in seiner Art aber nicht minder interessant 
untl spannend. „Unter Indiens Glutensonne“ 
führt uns die Handlung in «-in farbenprächtiges, märchen- 
durchwobenesMilieu, wo der Tiger in «len Dschungeln haust, 
und die Giftschlange «len harmlosen Ri-isemlen bedroht 
Leutnant Novelli. der Held, wird wegen seiner Unvorsichtig¬ 
keit strafweise nach Inrlien versetzt und findet dort reichlich 
Gelegenheit, sich als tollkühner und leidenschaftlicher Jäg«-r 
auszuzeichmn. Er zieht sieh dabei die Feimlsohaft eines 
«•ingeborenen Häuptlings zu. winl nach einer auf regen« len 
Jagd gefangen genommen und soll auf «lern Scheiterhaufen 
verbrannt werden. Da gelingt «-s ihm. «len Imlerfürsten 
vom Fieber zu heilen, un«l zur Belohnung erhält er nicht 
nur Leben und Freiheit geschenkt, sondern soll auch der 
Schwiegersohn «les Häuptlings werdet Diese letzte An¬ 
sicht entzückt ihn allenlings wenig: er versucht zu fliehen, 
wizd aber immer wieder von «len Hindus eingefangen, bis 
ihn schliesslich seine eigeneGattin nach einer abenteuer- 
r«-iehen Irrfahrt durch M«*er und Wildnis befreit. Es ist 
unmöglich, die an spannenden, auf legenden Momenten 
überaus reich«- Handlung eingehemlcr zu skizzieren. 
Manches an ihr mag etwas romanhaft unwahrscheinlich 
anmuten, aber «lie geschickte Aufmachung hilft «iarüb«-r 
hinweg und stem|x*lt im Verein mit der gut«-n Darstillung 
«len Film zu einem interessanten Zugstiuk. 

Die «Iritte Schöpfung «ler Cincs: ..Die letzten 
hundert Tage" gibt ein Bil«l des letzten Aufstiegs 
und L'ntergangs Napoleons. Bei allen Stücken, in deicn 
Mittelpunkt «ler grosse Franzosenkaiser steht, kommt c» 
in erster Linie auf eine gut«- Besetzung «ler Hauptrolle an 
und die Cincs hat in dieser Beziehung einen glücklichen 
Griff getan Sehr gut sind auch «lie Bihler der Sch lacht 
von Waterloo mit ihrem Massenaufgebot gelungen, ebenso 
«lie Landung «1er Truppen im Golf von San Juan, welche 
zum Teil direkt der viel gerühmten gleichartigen Szene 
in «ler ..Kleopatra“ nac-bgebilde* ist. Auch «las Leiden 
und Sterben des Verbannten von St. Helena kommt er¬ 
greifend zum Ausdruck. 



Bauer Stahl Projektor 

- - (1913-1914) = 

Ist der stabilste aller Theatermaschinen 
:: In Leistung unübertroffen! 

Kaufen Sie keinen Apparat, bevor Sie sldi von der Vor- 
züglldikelt des Bauer-Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer, Ktoematogiapheiifabrlk 

Stuttgart IS. 





Am 30. Januar 


erscheint 

die Humoreske 

Der blaue Vogel 


(mit Georg Kaiser in der Hauptrolle) 


Preis: Mk. 350.— 



Messter-Fflm '„' m Berlin S.61 





D«*r Kinenialoerapli Düsseldorf. 





















Der k ; nemalojrra;»h — Düsseldorf. 


No. 3(W. 



Dieses mit Bezug auf Handlung, 
Photographie und Inszenierung auf 
der höchsten Stufe der Kinemato¬ 
graphie stehende Kunstwerk erscheint 

im Februar 1914! 


Tirol in Waffen 


e 


ist ein elementares Werk. Es be¬ 
deutet für jeden Theaterbesitzer den 
unbedingt notwendigen Schlager und 
bitten wir, sich anderweitig nicht 
eher zu engagieren, bevor Sie nicht 
unser Kunstwerk besichtigt haben. 


<ö 


Autor Film Co. 

Berlin S. 61 . 


G.m. 
b. H. 


No. 368. 
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DIE 

LICHTBILDKUNST 

in Schule, Wissenschaft 
und Volksleben 

(erste Zeitung für wissenschaftliche 
und Schulkinematographie i 

Rodaktionsmitglieder: 

Professor Dr. KEMSIES 
Dr. phil. A. DROOP 
Rektor PAUL RISCH 
Rektor TH. FUHRMANN 
Lehrer KURT FRANKE 
LU FRITSCH 


Storkow (Mark), den 8. Januar 1014 


An die 

Deutsche Mutoskop- und Biograph G. m. b. H. 

BERLIN W. 8 
Priedrichstr. 187-188 


Wir können nicht umhin. Ihnen unsere lebhafte 
Freude über Ihren neuesten Film, der die „TELLSAGE“ be¬ 
handelt, auszudrücken. Wir haben zu Ihrer Erstauf¬ 
führung drei Schulleute als Rezensenten geschickt, 
einen Oberlehrer, einen Rektor und einen Volksschul¬ 
lehrer, und alle drei haben sich gleich anerkennend 
ausgesprochen. 

Das neue Tatbild ist seiner äusseren Form nach so 
abgerundet und meisterhaft inszeniert, dass es den 
Schülern eine vollkommene Vorstellung von dem Ideen¬ 
kreise der damaligen Zeit gibt. Es wird sich in geradezu 
idealer Weise für die Illustrationen des Schillerschen 
Wilhelm Teil verwenden lassen. 

Die zu dem Tatbilde gehörende Musik ist in ihrer 
Zusammenarbeit mit dem Film ein Meisterwerk, und die 
Stelle, wo Teil zur Jagd geht und die Klänge des Liedes 
„Mit dem Pfeil dem Bogen" ertönen, wird bei jedem schul- 
männisch gebildeten Beschauer helles Entzücken auslösen. 

Wird werden nicht verfehlen, das Tat'oild überall zu 
empfehlen, und mit allen Kräften für dasselbe eintreten. 

So etwas ist bis jetzt in der Kinematographie noch 
nicht geboten worden. 

Hochachtungsvoll 

„Die Lichtbildkunst" 
in Schule, Wissenschaft und Volksleben. 
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glittet fohal-^tifeiger 


3« fern U.-T.iV'iditfpiclett an ber Jy ficb 
ridiiironc urionituluie am qeftriacn 'J'iitiu o.i . > 
Xrmjdic :Vintotfop= unb SSioflraptiWfiellidiar: Jtr 
(jrttoiiifithrunn tinca Teil film- tH'eftor 
Vernfe mices tu ein« •.'Intpradte auf btf ^fbrimutr, 
bicfce itilmb fiir btr ftnrmatoarapbtfdtr Ttdithug 
bin. darauf begann ber »Tie fWirrnntq 

brr 2dnoeis unb btf 2noc ttoni SBiIfcrlm Teil-, 
wobei litte ntöqlidtru, attdt bte älteitett C.urUcti 
c.cimhrnhaft brtmbt worben ftnb. ieraduiqc 
2d>wcisrrl'anP t dintti'btlbcr führten in ba ‘iNiucu 
et t, nt b bann ficht man, wie bao fricMul-e 
l'ibcn t:i ltrt. 2diwiis nnb Untermal tru butdi btc 
njrbctnnn brS ttcryjfl* tltlbrrdit uon Ccttrrtcdi. 
fi<b »oti bem SHrtdt jit tffen nttb in Cctirrrc: ; 
Cv:rr*rttaft ju tteten, tlouhrfi in llnsufttrbnihrii 
umidtläqt, bic burdi bc* arauinmr iNraimrnt bet- 
<»>.-f;lcr neue 'Ji'abritug cxbätt. ,Vn lebhaften x*itl 
bem itntb inriicr qrsctflt. wie Me Bewohner btr 
biri Viinbcr iidt qrmfinfamcr Brnrtbiqu | 
ncibnuben, audi ber Spfelidiun. brr SHiittodm ttr 
nrr Tob bc<t Weftter burib Sftlhclm 5c '. mir. wirb 
i'orgefiibrt. 


äJiärftfdK SBolfö^cittttta: 


Ter „Teil 1 int „Jotbilbe" I Itt Ib u 

fiitcmaloatap.uidir V'idubtlb itcucrbiiit;: genannt tjt non 
bei Xcutidirn rWutoifop nnb Bioqrat h*<5tcicl!fdiaft juni erneu 
-.Wale tu ben II >X.>l‘i<btipirlm eorqrftihn worben. 15 - 1 attrtt 
ftrfl bayi beionbrr* 2diulntäioirr, Stiinftlrr nnb anbert- ,Vcun:c 
brr neuen i'tditfpirlfunft riugrfuiibrn. ".'iadi brr Trll.Cuncr 
türr aab eb t'jgar nitrit tfroloq. th'rftor ütmle au* 2tor 
foio birlt rtm iflniprodic übet beu J eil Teil tu nnb ietne *lc 
briituug für bie fiucmaioqiapht'dir Tiditunq ttr fdniyr b-.c: 
'.•'rbciitiinn trdit hob •. , iadi bem Horner unb 9blligtii>i'it ur 
,tilni jcijt b : nrr neue Jyilnt. 15b i;t bomit eine nrne rpitdir 
Vtditbilbbid)tuui gridtaifrn, bic beu bramatifebett i5hrbntd>* 
fitnieu uieiit fvaindittdier (irrfuii't rifotqrridi Honturirui 
madirii fott unb non brr mau i'tdi befoitbcr* bet ber Wuicnb 
nute r!virfmiiicu uetfprtd't. Tao rrfattme frcitidi aitd. verr 
Vrinfe au, bas ocr Teil .rilm mdtt bic 2d)tUci Stuffuhriitiq 
mepen fnnn nnb «febril in » ülbcr btt neue otamiug >o. 
bi.- idilrdurtr & s arc tut Viditbitbe, bte ber ,'iuqcub itodi immer 
oit geboten wirb frieren. Ta mag fir allrrbtnnc- tltre Jluf 
nabe haben. Ter Atltu fclbcr erntetr uetbtritir iXurrfriiuuiig 
‘.'iantrltdi hat man ihn an ben grjdnditltdieii r -attcu ber 
2dm>cis mitgenommen nnb öabet teine Hoiieu neidirut. Tic 
Vaiibidinttrit üub bruii audi uon gtoffer Sßirfnng Ter,Vilm 
brttil nollitälibtn: ,.Tic ■Jleiteiunn brr 2dnnrH nnb btc 2 
non üiMlbrlm Teil“, braibriirt nodt ben atirfirn C.ueUrit, : 
tottber« brr »Miouita uou brr lobl>diru Vitbflrnoinm i • 
,Vr barfontru nnb fuit irltvatn iitttien nnb nridudunt, toll :t 
nnb in gridmit uernafit ooi> Icetermau ISitcrlin, Weriditjdi.i! 

SU Supern Unb Craupiinan in ben frirnen tbtbcrhcujo i 
uon ÜSurgitnb“. v JebI)aiiet Scifa» banftc am SeMunr. 


Wegen Erstaufführungsrechten wende man sich an: 

Biograph, Berlin W. 8, Fricdrlchstr. i 87 -i 88 
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Zwei grosse Künstler in dem einen Fi 

„Der Flug in dl 
Sonne“ 

von Stellan Rye 

mH Carl Clewlng 
und Tilla Durieux 


Ebenso Künstlerisch wie sensationell und aufregend! 


Demnächst Presse-Vorstellung, 



Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, FnedrichstrassE 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 


poooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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Ein künstlerischer Sensationsfilm: 

„Der Schatz des 
Abdar Rahman“ 


Soeben geht ein Cablegramm i nseres 
Vertreters aus New York ein. laut 
welchem das sensationslüsterne 


Amerika das Monopol für 
einen Rekordpreis erwarb. 


Angebote für distriktWeisen Ver¬ 
trieb des Films erbitten wir baldigst. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft ! 

i m t> H 

lEcl BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 | 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ j 
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Tanzen Sie Tanga? 


In unserem Monopolfilm 


# moderne Tänze 

3-flblpr 


ist ein Film erstanden, in welchem 

die modernsten Tänze raie 
Tango, Türken trat etc. 

nicht nur gezeigt, 

sondern Schritt für Schritt gelehrt werden. 
Das Theaterimblihum bann Tanga tanzen. 

nachdem es diesen Film gesehen hat. 


Interessenten wollen sich wenden an: 

Lichtbild-Vertrieb G. m b. H. ^ 

BERLIN SW. 68, Friedrichstrasse 35. 


Wir verwenden nur Eastman - Kodak - Material. 















atograph — Düsseldorf. 


Tango 


moderne Tanze. 








Die uon der gesamten Presse 

Monopol 

„Alles aus Liebe“ 

Lustspiel in 2 Akten Musik uon Paul Lincke 

Grösster Erfolg der Mormorhaus-Lichtspiele 

„Alles aus Liebe“ 

erregt die grösste Heiterkeit 

Alles lacht Tränen 

bringt die grössten Kassenerfolge 

„Alles aus Liebe“ 

wurde uon den grössten Lichtspielhäusern Deutschlands abgeschlosser 

Verlangen Sie sofort Offerten, ehe 

Filmuerleih - Centrale ENGELKE 

Telephon: Nollendorf 265, 1151 FnedritH 

München Düsseldorf 

Karlstrasse 45 Telegramm-Adresse F.lmengelke Immermannstr. 64-66 Telegramm-Adresse Filmengelke 

Telephon 50464 Telephon Nr. 12243 
















so heruorragend kritisierten 
Schlager 

„Oliver Twist“ 

Drama in 5 Akten Mach dem Deruhmten Roman uon Charles Dickens 

In der Hauptrolle der berühmte Charakterdarsteller Goadiuin, der Bassermann Amerikas 

„Oliuer Twist" 

wurde uon der gesamten Presse als der glänzendste Film 
der Gegenwart gefeiert 

„Oliuer Twist" 

wurde mit den grössten Lichtspielhäusern Deutschlands abgeschlossen 
„Oliuer Twist" hat das grösste Reklamematerial 

Ihnen die Konkurrenz zuuorkommt 


& Co., G. m. b. H., Berlin SW. 48 

^ StraSSe 235 Telegramm-Adresse: Filmengelke Berlin 

Königsberg Hamburg 46 Breslau 

Kneiphot'scheLanggasse23-24 ^ Grosse Theaterstr. 23 Ohlauerstr. 59 

Telegr.-Adr. F,Imengelke Tel. Nr 6076 Tel. Gr.6. Nr 657. Tel-Adr Filmengelke ~elegr.-Adr. Filmengelke. Tel. Nr. 12428 
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Ihr kinrmatosrraph — Düsseldorf. 



Fernsprecher : Nord 7909. 
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Die drei musketiere 


General-Vertrieb für ganz Deutschland! 


Wir geben diesen Film noch für einzelne Bezirke ab! 


Nachstehende Bezirke sind bereits vergeben: 


Monopol für 


Elsass-Lothringen, Baden. Württemberg, Bayrische 
Pfalz, Grossherzogtum Hessen und Hessen-Nassau 

/Ikt.-Ges. für Kinematographie u. 
Film-Verleih, Strassburg i. Eisass 


Monopol für : 


Königreich Bayern 


Carl Gabriel, München, Dachauers!r. ie. 


Monopol für 


Rheinland und Westfalen 


Julius Kaiser, Central - Theater 

Telephon 2902 Bielefeld Telephon 2902. 



36h. 
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Die 

niedergehende Konjunktur 

in der Filmbranche ist nur darauf zurückzuführen, weil das Publikum mit einer Unmenge 
gleichartiger Dramen übersättigt ist. — Bieten Sie Ihrem Publikum jed:ch das 

Neueste und Sensationellste 

indem Sie ihm den Moncpol-Film 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 

(aul Befehl Sr. M. des Königs von Gritchenland auf genommen) 


vorführen, so wird sich Ihr Erfolg überraschend bemerkbar machen. 


Der e nzig in seiner Art dastehende Film enthält u. a : 

die verheerenden Kämpfe zwischen Griechen and Bulgaren, das verwüstete, leblose 
Land Mazedonien, die verhungernden griechischen und türkischen Flüchtlinge, die 
Kriegsgefangenen Bulgaren. Bajonett-Angriffe. Tote und Verwundete In der Fcucrllnle. 
Eintreffen der Verwundeten in der Ambulanz, die ergreifende, selbstlose Tätigkeit 
des „Boten Kreuzes“, sowie die mannigfachen schrecklichen Verwundungen von 
- Hunderten armer Soldaten etc. etc.- 

In den Reihen der kämpfenden Armeen aufgenommen! 


Dieser hochinteressante Film, welcher für die heutige Zeit von grösster 

Bedeutung ist, wurde Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II. 

vorgeführt und hat das allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. / §>/^ 


Grossartiges Reklamematerial! Prachtvolle klare Bilder! 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 


Express-Films Co., G.m. b.H., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 217 " Tefngr.-Adr.: Expieasfilraa FrniburgbteiegMi. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day in the Film. 
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Die Nordische Films Co. zeigte in ihren Räumen 
den schon vielgenannten, nach Artur Schnitzlers Ix-rühmtcm 
Stück bearbeiteten Film: ..Liebelei“. Die Handlung 
darf wohl als ziemlich Itekanut vorausgesetzt werden. 
Was «lein reichen, jungen Le bemanne nur ein Spiel, eine 
harmlose, unbedeutende Liebelei ist. bedeutet für das 
tiefempfindende arme Musikantentöchterlein, das typische 
Weaner Madl“, «las tragische Verhängnis ihres Leben*, 
an dem sie zugrunde geht, als jener um einer anderen, 
unerlaubten Liels- willen im Duell den Tod findet. Die 
Stärke des Stückes beruht in der fein psychologischen 
Durcharbeitung und in tler erschütternden Schlusswirkung. 
Das vorzügliche Spiel Psylanders und seiner ebenbürtigen 
Partnerin tun das ihrige zum Erfolg, und auch die Neben 
rollen sind vortrefflich besetzt. Regie und äussere Auf¬ 
machung stehen, wie man es Ihm der Nordischen ja gewöhnt 
ist, auf tler Höhe . . Im Anschluss daran wurde noch 
eine zweiakt ige Komödie ..Postlagernd T r e u e s 
Herz 8 0 9 “ gezeigt, deren Hauptinhalt das Massen - 
Rendezvous zweier junger Damen mit ihren zahlreichen 
Verehrern bildet, und die mit ihrer geschickten Durch¬ 
führung und ihrem flotten Spiel allgemeine Heiterkeit 
entfesselt. 

Zum Schluss sei noch der neue Asta Nielsen-Film 
..Engelein“ erwähnt. « 1 er gegenwärtig in den Union 
Theatern zur Vorführung gelangt. Dadurch, dass ein arg 
verliebter Backfisch, der den lieblichen Namen Engelein 
führt, vor seinem Onkel die Rohe -incs zwölfjährigen 
Mädchens spielen muss, ergeben sieh, allerhand urkomische 
Situationen und «lrollige Szenen. Asta Nielsen bietet in 
der Titelrolle eine famose Leistung, welche die erzwungene 
Kindlichkeit in wirksamen Gegensatz zu dem zarten Sehnen 
und süssen Hoffen ihres nicht mehr ganz unwissender. 
Engelherzens bringt Die vortreffliche Regie tut das ihn-, 
diesen Film zu einem vortrefflichen Lustspiele zu stempeln. 

18(g£^£JB | Aus der Praxis 1 

I* Berlin. Die Eröffnung des neugestal¬ 
teten U. T. Ale'xandorplat z fand am letzten 
Freitag abend vor geladenem^Publikum statt. Das früher 
recht schmucklose und wenig komfortable Haus ist welt¬ 
stadtwürdig umgeformt worden. Ein anheimelndes, pilaster- 
getragenes Vestibül, von dem die Treppen zum Rang führen: 
ein von Säulen umzogenes, von Künstlerhand geschmackvoll 
«Ickoricrtcs Foyer mit schönen Orientteppichen und behag¬ 
lichen Etablissements, der langgestreckte Theatersaal int 
Glanz aparter Beleuchtungskörper, mit Itequemem Gestühl, 
und alles in satte Farben hauptsächlich ein kräftiges 
Violett und ein samtenes Grün getaucht:' so sieht 
«las V. T.. Alexanderplatz, jetzt aus. So empfing es 
seine Gäste, denen es zuerst patriotischem»: Fanfaren¬ 
bläser in mittelalterlichen • Heroldstrachten schmettert?n 
zum Grass «len Marsch: ..Hie guet Brandenburg allewege“ 
in das festliche Haus hinein. Dann gab es einen lustigen 
Filmprolog. der «lie sämtlichen Oberbeamten der^Union- 
gesellsehaft auf cler^Jagd nach einem Prol«>gspr«-chor zeigt 
All die Herren, die für «las Amt gewonnen wurden, tauchen 
leibhaftig und deklamationsitegierig aus «lern Orchester auf. 
«He Berolina vom Alcxanderplatz aber (es war die Gross- 
Berolina. denn Marie Grimm-Einödshofer gab sie) nimmt 
ihnen das Wort vom Munde weg und trägt nun Walter 
Turszinskvs heiter pointierte Verne vor. Der Vater der 
Prologidee ist Karl Wilhelm. Wehmütige Erinnerungen 
weckte ein Giampietro-Film . ..Don Juan i>eirat«-t “. Der 
jüngst verstorbene Künstler erschien hier noch einmal 
in der ganzen Fülle seiner scharfen Charakterkomik. Zu¬ 
gleich aber konnte man an den Bildern, di«- einige Jahre 
alt sind, ermessen, welche Fortschritte die Kinematographie 
seitdem gemacht hat. Das liewies vor allem « 1 er wunder¬ 
volle Bioskop-Film ..Die Augen des Oie Brandis“. der 


herrliche Naturaufnahmen vom Gardasee bring Der 
Verfasser dieses „Mysteriums" ist Hanns Heinz Ewer- 
«ler wieder seiner Neigung zum Absonderlichen gefolgt i~i 
Sein Held wird mit der zweifelhaften G-ila- hcgnaih t 
«lie Menschen in ihrer wahren Gestalt zu sehen. Schon 
will er, an «ler Welt verzweifelnd, sieh selbst den Tod gels n 
als ein armes Mädel, ein anderes Kätchen von Hcilhriuiii 
«ler Prüfung standhält un«l ihn durch ihre demütige Licl« 
«lern Leben un«l «lern Glück zurückgewinnt. Das fesselnd«' 
Werk ist durchweg vorzüglich dargestellt. I>es«.ndcrs v««i 
Moissi. der dem Oie «len Reiz seiner Persönlichkeit leiht 
und von Eva Hollaender. Felix Hollaeiulcrs Tochter. «In 
«las Mädel mit dem Charme einer Jugend spielt. Ein Üb¬ 
licher Zweiakter Max Linder-: ..Küsse nie «lie Magd zun 
Seherz" (natürlich mit Müxchen in «ler Hauptrolle' lte-« hi. 
das verheissungsvolle Eröffnungsprogramm 

Der reizende Filmsehwank ..llnheit Iiu-ueiiitn", <i« r 
Zeit «len Spielplan «les Lessingt hentvrs un«l der I - « _ ■ 

Lichtspiele in Hamburg beherrscht, wurde dieser Tag« 
dem Prinzen Heinrich von Preus.M-n un«l Famiii« im Kiele 
Schlosse anlässlich einer Abenilgesellsehaft 'orgi-fiihrt 
Das prinzliche Paar sowie «lie Gäste amüsierten sich, wi« 
«las Hamburger Fremdcnblatt berichtet, köstlich bei « 1 «•« 
urkomischen Szenen «l«-* drolligen Films, «ler eine Füll« 
glänzender Situationskomik bietet und in «lern die erstell 
Komiker der «lan sehen Hauptstadt in hervorragenden 
Rollen beschäftigt sind. 

Ilerbede. Hie - wurde ein Lichtspieltheater eröffnet 
bm Ein Kinogesetzentwurf fiir Oldenburg in Vorbereitung 

Von besonderer Seite wird uns geschrieben 

Im vorigen Kitzungsabschnitt des Landtags wur«le «lurcl 
Annahme einer entsprechenden Regierungsvorlage «len G<- 
meinden. wie inan si«.*h erinnern wird, «las Recht gegeben 
durch Beschluss der gemeindlichen bzw. städtischen Körper 
schäften eine örtliche Kinosteiur einzuführen. Diese- St« in i 
ist auch in «ler Folg«- alsbald in verschiedenen Ortschaft«-! 
zur Wirklichkeit geworden. Im Anschluss nn «lies«- «r-t« 
Regelung des Kinowesens i>t nunmehr, wie i«-h an zu 
ständiger Stelle erf.iiire. «lie Herausgals- einer Vorlage ii 
feste Aussicht genommen, durch welche «las g «• s a n» » < 
Kinematographenwesen in Oldenburg 
unter ein einheitliches Gesetz gestellt 
wird. Auftrag zur Ausarbeitung eines Entwurfes für ein 
solches ist bereits erteilt. Offenbar ist die Angelegenheit 
dadurch in Bewcgu-ig gekommen, «las- ungeachtet «ler 
Klagen über eine nl zu grosse Belastung der Kinotheater 
nicht nur kein Abgang im Licht spiel wesen <l«-s Landes »tatt 
gefun<h-n hat. sondern dass vielmehr eine Zunahm«- zu ver 
zeichnen ist. In der Stadt Oldenburg zumal bildei 
sich die Lichtspiele in ständig modernerer un«l grösserer 
Weise aus. Abgesehen davon, «lass das vor einigen Monatei 
ausgebrannte zweite Lichtspielhaus nn der Heiligengei-1 
strasse. soweit es «lei bes<-hränkte Platz zulies>. in er 
weitertem Umfang und modern ausgestattet wi«-«i«-r sein 
Pforten geöffnet hat. ist jetzt liekanntlieh «ler Bau eine¬ 
neuen. «lritten Lichtspielhauses in Angriff genommen wor 
«len. «las, mit allen technischen und dekorativen Errungen 
schäften «ler Neuzeit versehen, für mehr als loon Pei-m 
Platz bieten wird. Und in den Landorten des Oldenburg« i 
Gebietes tauchen neuerdings fnrtgesetzt wandernde 
L i c h t s p i e 1 u n t e r n e h m u n g c n auf. Dazu t rit i 
«lass die Oeffentlichkeit sich mehr un«l mehr mit « 1 cm In¬ 
halt der Vorführungen beschäftigt, die von den Kineniato 
graphentheatem geboten werden Man wir«l sich erinnern 
dass «ler Landeslehrerverein «lie Frage der Kine- 
matographentheater als ^öffentliche Volksbildungsstätten zu 
«ler seinigen gemacht hat. Dadurch ist diese wichtig«- 
Angelegenheit weiteren Kreisen, «lenen «lie Jugen«l- un«l 
Volksbildung am Herzen li«*gt. näher gerüi-kt worden. 

Aus solchen und ähnlichen Erwägungen heraus i-> 
man, wie eingangs erwähnt wurde, «lazu gekommen, «lein 
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(Jedanken einer gesetzlichen Regelung des Licht schauliaus- 
vvcsens in Oldenburg näherzutreten Die Vorlage »inl 
auf Grund des bereits vorhandenen Materials und der noch 


durch Erhebungen festzustellenden tatsächlichen Unter¬ 
lagen wahrseheinlieh im -Lauf des e mimenden Frühjahres 
und Sommers bearbeitet werden und dann zunächst als 
Entwurf erscheinen, zu welchem die daran interessierten 
Kreise sich daun zu äussern halten würden. Die Mitteilung 
von der geplanten Gesetzes Vorlage z ir Ordnung des Kino- 
wesens wird jedenfalls dazu lteitragen, dass die dabei in 
Betracht kommenden Faktoren bereits in der nächsten 
Zeit von den in Frage kommenden Zirkeln erwogen werden, 
und dass die Wünsche und Anregungen, die sich au den 
Erlass eines Kinogesetzes knüpfen, bald eine liest imnite 
Form annehmen. Der Regicrungsbevollmäehtigte, dem die 
Entwurfsbearbeitung übertragen wurde, möchte aus der¬ 
artigen Aeusserungen der Interessentenkreise eine wesent¬ 
liche Handhalte zur Gestaltung der einzelnen Bestimmungen 
«eines Entwurfes erhalten können. 

bnt. Varel i. 0. Die Vareler Lieht-tpielhaus-G m. h. H 
hat mit angeblich rund .‘H> immi Mark Passiven, ihren Konkurs 
angemeldet. 

Mitteilungen der Polizeilieliiinle llamliurg. Die in 

Hamburg eingesetzte, aus Lehrern liestehende Prüflings 
kommission hat ferner felgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: iWikanl: 

4230 Agra. Patin« Io. I. 

4231 Aussichten u. d. Normandie. IO. I. 

4232 St. Cloud (Frankreich). ,. 10.1. 

4233 Küsse nie die Maed zum Scl.erz. 10. I. 

4234 D-Iuuann unddie Elektrisiermasehine . . |o. 1. 

4233 Liebe schafft Hui. ln. I. 

423« Freuden des Landlebens. 10. 1. 

4237 Gesühnt. „ 10. 1. 

4238 Die Walrossjagd an «len Kü'ten von 

St. Josephs-Land. 

4239 Carineneito. 

4240 Flussleben in Hungknnu . \'itatn*a|ili 17. I. 

4241 Die Reise um die Welt. 24. I 

4242 Die weisse Feder. „ 24. I. 

4243 Das Theaterhillctl . .. 24. I. 

4244 Die Fütterung der Tiere. .. 24. I. 

IM Öle Balearen.Contioentai 27. S. 

424« Sizilien . 2<». 2. 

4247 Unser Kronprinz auf «1er Fasanenjngd. . 13. 2. 

4448 Willi als Ar=t Ruthe 17. I 

4249 Am Windertnere-Sec. 17. 1. 

4230 Dci Kreuzer „Hanne «l’Arc • in den schwe- 

tlisclten Gewässern. ,, 17. 1. 

423 i Von Grenoble bis Hex les Hains. 17. 1. 

4232 Zuckerwarenfabrikation.Ambrosio 30. |. 

2233 Aussonderung von Remitieren in Schweden- 

Xorw«gen. ,. (Swea) 30. I. 

4234 Herstellung von Essenzen. 23. 1. 

4235 Die norwegische ßerglwilin lieint Sehnee- 


425« Eine seltene Kameradschaft (Hund «mit 

Hose) . „ 23. I. 

4257 Die Provinz Madrid. 1«. I. 

4258 Fischkultur. ,. 10. I. 

4259 MittWinter. (Swea) I«. I. 

42#n Hohe : r inkognito.Nord. Film 

21. 12. 1913. 
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em- ln liarrelonu hat sieh eine Film-Gesellschaft k«»tt 
stituiert. die den Namen .,Condor-Film“ führt und aus¬ 
schliesslich typisch spanische Sujets auf «len Markt zu 
bringen beabsichtigt. Die Ausführung und Verwertung «ler 
Positive hat die Gesellschaft der Firma Pathe Freres über¬ 
tragen. 

-m. Kopenhagen. Ükandinavisk A p p lau- 
«lando Aktieselskah wurde kürzlich hier mit 
10000 Kronen Aktienkapital für Grosshandel mit Sprech- 
masehinen und Sehallplatten einer Fabrik in Halle ge¬ 
gründet. Kontor und Musterlager lx-finden sich Peiler 
Skramsgade 19. «las Hauptlager im Freihafen. Direktoren 
sind A. Philipsohn und E. Scherer. 


-m. Kopenhagen. Die Firma Continental En¬ 
gineering Bur-a u wurde in Anker Heegaardsgade 2 
zum Vertrieb des Haus- und Sehul-Kinematographen- 
apparates „Tolmkiim“ (Preis ab 125 Kronen) gegründet. 
Inhalier sin«! Ingenieur Andreas Thomscn und Direktor 
Grosshändler F. A. Rieh. Ebeiulurt errichtete auch «li«- 
kürzlich in Stockholm gebildete Xordiaka Aktie- 
b o 1 a g e t E d i s o i s K i n •> t o p It o n . deren Ver¬ 
treter Ing. Tltomsen ist. ihr Kontor für Dänemark. 

-m. Kopenhagen. Die Firma M e n k e ft (’ h r i s t e n - 
s «• n wurde als Agenturgeseliäft und Verleilumstalt für 
Films in Mikkelbryggersgade 18 gegründet. 

Pn mb- In Nantes (Frankrcieh) uir«l ein neuer, grosser 
< 'inenia im Februar eröffnet werden, «ler < 'inema Palace, 
den ein früherer Pariser Kinodirektor leiten wird. Das 
neue Kinotheatcr soll einer der modernsten und prächtigsten 
Licht spielsä le Frankreichs werilen. 

ein- Paris. Am Weilmachtirfeiertage fand «lic Eröffnung 
des neuen, «ler Urban Trading Cie. gehörenden Kinetnacolor- 
Theaters Edouard VII. statt. 

Henrik Ibsen im Film ! 

Im Norden, wie übrigens wohl auch in Deutschland, 
wo Henrik I h s «• n sicher «lie grösste Zahl von Bc- 
wunderem lx*sitzt. stellt man sieb ><-it langem die Frage, 
w a n n mit der Verwirklichung des Gedankens der kinc- 
niatograpbisehen Bearbeitung und Vorführung «ler Werke 
des Meisters gerechnet werden kann Schon öfters wurde 
«bis Gerücht verbreitet. Henrik Ibsens Sohn, Dr. Sigurd 
I b s e n . Imin* seine Einwilligung zur Filmaufnahme und 
Filmnufführung «l«*r Dramen seines berühmten Vaters ge- 
geben; «*s verlautete aller bisher nichts darüber, dass der 
Zeitpunkt, da zum «*rsten Male im Kino die Meisterwerke 
«les grossen Norwegers «len breiten Massen des Volkes zu¬ 
gänglich gemacht werden sollen, tatsächlich auch heran¬ 
rücke oder nahe lievorstebe. 

Ich hin in «1er Lage, gegenüber mehr oder weniger 
haltlosen fierächten mitzuteilen. <la» Dr. Sigur«l Jlisen vor 
etwa einem Juhie tatsächlich seine Erlaubnis zur kinemato- 
grapllisch«*n Benrlieitung gewisser Werke seines Vaters ge¬ 
geben bat. Die erste Gesellschaft, die in Verhandlungen 
mit Dr. Sigur«! Ibsen trat, war die französische Firma 
Patin* Freres. Die Verhandlungen seheiterten alter 
aus verschiedenen Gründen. Dr Ibsen stellte nämlich recht 
strenge Bedingungen, und was wohl der 
Hauptgnin<l zum Abbruch «ler Verhandlungen gewesen sein 
mag — er wollte sieh unter keine n U m s t ä n d c n 
darauf einlassen, seine Erlaubnis /..ir Rearlieitung der mo¬ 
dernen Gesellsehaftsdramen seines Vaters zu 
Film*wecken zu g«*lien. Dir. Sigurd Ibs«*n hat nämlich «li«* 
Auffassung, die übrigens fast sann lic) e Freunde und Kenner 
Henrik Ibsens im Norden teilen, dass die Gesellsehafts¬ 
dramen Henrik Ibsens sowie namentlich seine symbolischen 
Stücke durch die Filmbearbeitung entstell! werden oder 
erheblich leiden würden, da in jenen .Schauspielen und 
Dramen der Dialog für die Darstellung unentbehrlich sei. 
Dagegen bat Dr. Sigurd Ibsen grundsät z 1 i e h nichts 
dagegen, dass folgende fünf Stücke seines Vaters: ..Peer 
Gynt", ..Nordische Heerfahrt“, Die Kron- 
p r ä t e n d e n t e n". Das Fest auf Solhnu g" und 
,,Fau Inger zu Oestraat“ als Filmstiicke auf¬ 
geführt werden. Doch hält Dr. Sigurd Ibsen streng daran 
fest, «lass er selbst eine scharfe Kontrolle mit der Bearbeitung 
und mit allen Aufnahmen zu führen berechtigt sein solle, 
damit sieh keine Geschmacklosigkeiten und keine anderen 
Dinge, die eine Pietät.shisigkeit gegenüber «lein An¬ 
denken Henrik Ibsens hetleuten wiir«len. einsehleichen 
können. Auch in bezug auf die Auswahl der mitwirkenden 
Schauspieler will Dr. Sigurd Ibsen den ausschlaggebenden 
Einfluss ansüben. 

Während die Firma Pathe Freres auf solche strengen 
Bc<lingungei: nicht eingehen wollte, erklärte si«*li im Vor¬ 
jahre die s «• h w e «1 i s c h e Filmgesellschaft „8 venska 
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= Kino-Billetts = 

{oder Plan ohne Pteisbezelchnuug v.rrätlg, In Heften 
4 500 Stuck, zweifach bla 500 numeriert, 

10 000 Stück Mk. 4.50 50000 Stück Mk. 2C. 

25 000 „ „ 11 .— lOOOOO „ „ as. 

in Rollen 4 500 Stück, Format 4x« cm, fortlaufend 
bla 10 000 numeriert, 

10000 Stück Mk. « 50 25000 Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk. 1*»—. 

Ilit Finrnndmnb' Heft. 4 600 St., zweifach bis 500 oder 
PlII rilQiKilDIBCl. dreif. Jede Sorte für aich fortL n uni er., 
10000 Stück Mk. 6.- 50000 Stück Mk. 24 

26000 „ „ 11— 100000 .. ,. «5 

Blockbilletts zu IOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnementahefte, Vorzug*karu-n u. 
Reklatnewun karten in allen Ausführungen. 4239 

BiiletttahnH n. Brand. Gesdisch in.li.li ..tjamtiorg 23. Hasstibrooistr izi 

Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernruf flr. IV. Nr. 8120. 
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Biographteatern" bereit, sich dcu he» m deren Wün 
s<-hcn Dr. Sigurd Ibsens zu fügen, und es kan» zu einer 
Abiuaehung zwischen dem Sohn des Dichters und der letzt¬ 
genannten Gesellschaft Es wurde u. a. vereinbart, das. 
der norwegische Theaterdirektor Fthlstroe tu die ln 
szenierung und die Aufnahmen leiten sollte, und dass fast 
nur norwegische Schauspieler mit wirk *n sollten. I>r. Sigurd 
Ibsen stellte weiter noch die Bedingung, »lass so gut wie 
alle Aufnahmen in Norwegen stattfinden sollten: auch 
hierauf scheint die schwedische Gesellschaft eingegangen 
zu sein. Die Aufnahmen hätten nach der ursprünglichen 
Absicht schon vor etlichen Monaten hren Anfang nehmen 
sollen. Inzwischen scheinen sich abci Schwierigkeiten ver¬ 
schiedener Art eingestellt zu haben. Es verlautet, dass auch 
die schwedische Filmgesellschaft es jetzt für undurchführbar 
halte, sich nach allen Bedingungen, die Dir. Sigurd Ibsen 
gestellt hat. zu richten. Jedenfalls ist «las Interesse der 
schwedischen Gesellschaft für die Ibsen-Films Itcdcutend 
abgekühlt und «ler Direktor «les Unternehmens hat auf 
Befragen erklärt, «lass es noch ganz unbestimmt sei. wann 
inan an die Aufnahmen werde herangehen können. Diese 
Erklärung wir«! wohl «Iahin zu verstehen «ein, dass der Plan, 
vorläufig wenigstens, aufgegeben ist. 

Bei dieser Sachlage liesteht also zurzeit noch keine 
Aussicht, auch nur dm historischen Stücke Henrik Ibsens 
im Kino vorgeführt zu sehen. D. A. 

Neue englische Gesellschaften. Villa Cross 
Pie tu re House (Hunds worth). Ltd. Aktien 
kapital: simh» Pfund Sterling. Bureau H»a. Tempk* Row. 
Birmingham. P a r a g o n P i c t u • e «1 r «» m c Ltd 
Aktienkapital: 4500 Pfund Sterling, Bureau: K. W \\ ilde. 
7, St. James' Stjuarc. Mauel cstcr. Lautern S I i «I e s . 
Ltd.. Aktienkapital: 500 Pfund Sterling. Bureau: 2. Com- 
mereial Street. Knut* Hill. Manchester. Cinerama 
(Edinburgh). L t d.. Aktienkapital: 1*000 Pfund Ster 
ling. Bureau: 31. Moray Placi-. Edinburgh. W est E u «I 
Film Corporation. Ltd.. Aktienkapital: 1000 
Pfund Sterling. Bureau: 22 tt, Piccadilly. W. Pro v i n 
e i a I Empire Thea t-res. Ltd. Aktmnkapital: 
H4KM) Pfund Sterling. Bureau: I«. Regent Street. Bamslev 
A. E. Wat er s and Co.. Ltd. Aktienkapital: looo 
Pfand Sterling. Bureau: Iftla. Upper Parliament Street. 
Liverpool. 

Aus Norwegen. 

Am zweiten Weih nachtstage wurde in Kristiania das 
neue geräumige und a~chitektonisch ausgrschmückte Kino 
..Boulevardteatret" in Stortingsgaten Nr. 10 . einer Hnnpt- 
strass«-. wo «‘in Lichtspielhaus neben ti« m anderen liegt 
(Nr. 4 Kosmorama. Nr. 14 Bio-Kino. Nr. löCMrilial-Verclens- 
teater). eröffnet, und zwar mit der Erstaufführung von 
..Atlantis'' nach Gerhart Hauptmann. Gleichzeitig wir«l 
«ler graudmsc Film in einem zweiten, grossen Kinotheater 
«ler Hauptstadt. C'arl Johan-Teatret, gespielt. lk*i«le sin«l 
mit einander verwandt, annoncieren in den Zeitungen ganz 
gleichartig und gatten davon täglich fünf Vorstellungen 
(alle zwei Stunden). Nur wenden sie sieh an ein verschiedene - 
Publikum, wie schon die Eintrittspreis«- zeigen. Im ..Carl 
Johan ' betragen sie. entsprechend^dem teuren Pflaster 
«kr Carl Johans-Gaten. in den ersten 8 Tagen 2 bzw. I Kr. 
und im neuen ■ Kr. Dann trat in beiden der gewöhnliche 
Preis « in. inersterem I bzw. O.50 (Kinder 0,25), im Boulevard¬ 
theater 0,50 Kr. Di«- norwegische Zensur hat «len Atlantis- 
Film anstandslos genehmigt, ohne irgcndwelcheStreichungen 
«lie schon im Sommer ausgespr«K-hene Drohung «ler Polizei, 
«lass «m mit Rücksicht auf die Sehreckensszenen b«-i de nt 
Schiffsuntcrgang. welche s-hmerzliche Erinnerungen bei 
manchen Norwegern an den T«al ihres Liela-n auf einem 
dänischen Amerikadampfer v«»r einigen Jahren bervor- 
rufen könnten, ev. verboten werden würde, kam also nicht 
zur Ausführung. 


Das norwegis-he Kinogesetz vom 25. Juli 1013 ist 
am I. Januar in Kraft getreten, während die Z<msurbeh«'ird<- 
..Statens Filmkontrol" in Kristiania, •chon a»n I. Oktober 
ihre Tätigkeit begann. Das weibliche Mitglü-d derselben. 
Frau Fcruaiul» Nissen, wurde übrigens Itci «len jüngst 
abgehaltenen Wahlen für «lie Komtnunalverwaltung 
Kristianias von den Sozialisten wi«*dergewählt. In einem 
RumlschreilH-n des Justizministers werden «lie Ortspolizei 
bebörden darauf aufmerksam gemacht, dass si«- r«-gelmässig 
zu überwachen halten, ob «lie öffentlich vorgezeigten Kino 
Bilder von «l«-r Zensur gutgeheissen sind. Die Polizei hat 
das Att«-st «larülter ui.«l den auf «lern Film angebrachten 
Kontrollstempel zu piüf«-u und «lie Registernuinmc-rn zu 
vergleichen, auch darauf zu achten, «lass j«-«le Serk- unter 
einem Titel, der mit dem Attest übereinstimmt, vorgeführt 
wird. Dagegen hat si«* k«-iiu- Beurteilung der gutgeheissenen 
Films vor/.unchmcn und «larf «liese nicht verbieten. Wohl 
alter ist die Polizei befugt, ev. g«*gen «lie verwemleten 
Reklameplakate und Programmtexte einxusi lireiten, da 
sok-he nicht r«-g«-lmässig der Zensur vttrgelegt werden: 
namentlich, s igt das ministerielle Schreilien, kann zum 
Einschreiten Veranlassung vorliegen, wenn die Plakate 
<t«ler Texte auf unziemliche Weise T«-il«- eines Films hervor¬ 
heben. «li«- auf Anordnung «ler Filmzensur weggelaaaen 
werden mussten. 

Der bekannte norwegische «Iramatisehe Schrift steiler 
(lunnar H e i li e i g hat im Nov«*mber ein Liistspi «-1 
erscheinen lassen: ..Das Paradels-,t (124 Seiten. Verlag 
As hchoug & Co.. Kristiania), in «lern <-r. ohne ein H«-Id 
daraus zu machen, woher er «las Motiv geholt hat. Björn 
stjem«- Björnson’s Andenken und dessen Familie, gegen die 
t-i’ ein-n alten Hass hegt, verhöhnt. An Totenla-tt «*in<*> 
gross«*n Dichters lassen s«-ine 3 Söhne, um Reklame und 
Gi-s-häft daraus zu machen, «li reh einen Kinodirektor. 
«lc*r ihnen «lies Angi-Imt gemacht hat mul zuletzt 75O0o K 
bietet, «lie l<-tztrn Aug«*nblieke ihres Vaters. sobald «-r 
gt-storls-n ist. utul sein«* Umgebung für den Film, «k-ssen 
Text der ein«* schreibt. wi«*«lerspielen! i>i«* Nationalbühne 
hat H«*ilK*rg> Schauspiel ..aus Pietätsgründen'' abg«*l«*hnt. 
lind die norwegise! e Presse hat «*s mit seltener Einstimmig¬ 
keit als ehrenrührige Skandalsclirift verurteilt. D«*r Kin<> 
theater-Sache indes hat das Machwerk ja k*ider trotzdem 
unendlieh viel geschadet. Die Repliken, mit denen «lie 
letzten Bedenken «ler Familie, den Film aufnehmen zu 
lassen. beseitigt^ werden, scheinen ülK*r«li«*s spezk-ll auf den 
Interviews und Artikeln aufgebaut zu s«*in. welche Sigurd 
Ibsen im gleichen Jahr«* veröffentlichen licss zur Ver¬ 
teidigung «lafiir. «lass er «li«- Erlaubnis zur Kinematogra 
phierung «k*r unsterblichen Dramen seines Vaters gab. 

| fäfr^foE^T ] Neue Films [ 

Die geheimnisvoll«- Villa im 

-«nnjfc-/ Wald.-. (Km AI» ntcuer des berühmten |>e 
ZrjggK teklivs Smart Weltlts. | V ell«*iclit ist e- ganz 

lieben. Verltrechen g.*sehellen an einem jeden 

etwas, wenn einmal ein |>aur wenige Tage lang 
«li«* Spalten «ler Zeitungen vi.n «ler semsationeil aufgemaehten Kchil- 
derung der neuesten l'ntat freibleiben. Ist <■« aber* das Ge¬ 
heimnis des Verbrechens an und t ii r sieb, das 
uns immer wieder reizt, es zu verfolgen un«l ihm sehli«*»slic*h wo¬ 
möglich die schwarze Maske vom Weichen G«*sielit zu reisseti ? Das 
ist es nur zuin einen Teil; an«lernt«*ils spricht hier vielmehr die 
bereits hundert- un«l tausendnnd erfahrene Tatsache mit. dass 
kein n o «• li so g e w i e g t e r Verbrecher v ö II i g 
fehlerlos arbeitet, sonclc*rn d iss immer eine sei's in 
«ler Ungeschicklichkeit. sei's in der Hast begangene, aus dem liösen 
Gewissen jedenfalls resultierende verräterische Spur 
ztiriickbleibt. (Vielleicht ist es auch mit aus diesem Grunde, dass es 
«len Verbrecher imm<>r wieder nach dem Ort s«*iner Tat hinzieht. 
um et welche Unvorsichtigkeit »*n noch. <*be es zu s|>iit wird, wieder 
we tt zu machen!) Und so lud sieh in der Praxis denn längst jene 



Telephon: Amt Kurfürst 9576 und 9233. 


Der Kinpnialograph 


Düsseldorf. 



Kunstfilm 


Confinenfal /| 

Berlin 


Friedrichsfc235. 


Am 30. Januar erscheint 

die sensationelle Karnevals-Tragödie in 2 Akten 


Mit Maria Berthelsen in der Titelrolle! 


Preis Mk. 832.— inkl. Virage 
Prächtiges Reklamematerial 


Grosses Buntdruckplakat von dem bekannten Künstler Fries 


Kolorierte Photos! 


Beschreibungen dieser Nummer 


!!!Naher letzter Bestelltag!!! 


Telegramme Contlnentalfilm Berlin. 
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T‘SC liim 


Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 

von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

===== Riesenlager von Films und allen Artikeln tum Grossbetrieb. = 


IHhEir-Eiiiiifn 

Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 

Ausbau Umbau nach n.-ucsten poliz. \ . rselirifU. 

Innen-Ausstattungen nach eigenen in<l gegdienei 

Ausführung unter kulantesten fSctlingimgen 

Ständige Kino-Ausstellung 

Pr.■ jokti.> n np. trate Lichtschilder F Imkästcn 
(Emeinann, Icaotc., Beleuchtung*- Theater-Klapps' 


oroBte Betriebssicherheit. Zahlreiche Referenzen. 

Elektrizitäts-Gesellschaft 

j* RICHTER, DL WEIL & Ci <> 

Frankfurt am Main. 


HofbeleuchtunK-flppgrnte 
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FILM-KLEBE -ANSTALT 

BERLIN SW 48 FRIEDRICH-STRASSE 5 6 
FERNSPRECHER A 

^ MORITZPLATZ A 

BW 12410 Am 


Der Kii.ematograph — Düsseldorf. 


Schlüsselfertige Einrichtung 

von 

ieiMli-TMr 

unter giinstigeten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

— BERLIN-NEUKOLLN 24 ■ 

Telephon-Amt: Noukölle 9676. Tel.-Adr.: Stator-Xeukölln. 

-SPEZIALITÄT: - 


in mustOTgfiltkor Weise zusatnmrng*>»U>llt v..n 30 Mk. 

pro Woeh-, Sonntags - Programme 15 Mk. 

Unsere Programme Schlager: 

Könige der Wälder. 690 M 

Der Todesritt. 950 „ 

Die Andere (4 Akte) .... 765 „ 

In Liebesbanden. 975 „ 

Im Lande der Löwen (ksl.) . . 612 „ 

Unverdientes Leid. 1000 „ 

Quälendes Dasein . 625 „ 

Eine Minute zu spät .... 570 „ 

Der Sieg des Guten. 650 „ 

Sklaven der Schönheit .... 975 „ 

Enterbte des Glücks .... 795 „ 

Tochter des Gouverneurs ... 915 „ 

etc. etc. 


Kinder-Programme mit für Kinder erlaubten Schlagern 
zt billigsten Preisen. 

Reparatur - Werkstitte tur Apparate jeden Systems, 
la. Projektions-Kohlen ?u Originalpre sen. Filmspulen 
für jede Länge. Anfertigung von Diapositiven. 
Jederzeit Gelegenheitskäufe in sämtlichen 

Kino-Artikeln. >147 

Filmhaus Germania, Berlin SW. 68. 

Markgrafenstrasss 71. Fernsprecher: Zentrum 246. 


Ta^von" POMPEJI 


steigern die Helligkeit 
der Bilder, vermindern 
die Stromkosten. Für 
kurz- und langbrenn¬ 
weitige Objektive, stär¬ 
kere und schwächere 
Lichtquellen. Einmal, 
geringe Ausgabe, dau¬ 
ernde grosse Ersparnis. 
Prospekte gratis, itss 


Emil Fritz. Hamburg I. Speersort 28. 


STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Nott>. Engl. 


GRATIS! 
Gondensorlinsen springen. 


Opel & Kühne :: Zeitz 


grösste und 

leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 
für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bi» zu den allerbesten, 
auch solch* aus gebogenem Holz. 
Ti-logramin- Adresse Opel-Kühne, Zeit*. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


Elnklebcn von Filmtiteln. 

Lieferung von Titeln ln allen Sprachen. 
Reinigen und tntregnen alter Film*. 
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1 Uereins-nadirlmten | 

Ria« Internationaler Kino-Operateure, Sitz Berlin. 


«•hiein-nen Mitglieder 
.s sie licrzliclis: willkou 
Punkte: I. Verlesuii! 


ift führen ilu* Protokoll verlesen hatte. wt4«*li«s ohne Kimvcndong 
iioiutnen wurde. ging man zu Punkt 2 ..Verlesung cir.gegangener 
?iben" iils-r. Ks wurden u. a. Schreils-tt verlesen m h Mannheim, 
kfurt n. M.. Luzern. Wiesln d -n. in welehen die w. Kiuohcsitzcr 
hre Sympalhie kmdgihcn. dass sieh in h rlin ein guter Fach- 
n ztisutumengcschlosse u halte. Wir spreehen (len Herren 
ren lierzlielisten Dm.k fiir die Kui dg 'hur gen au«. Ferner 
ein Sehreiben aus New York von dein dortig *n Verband 
Elektrotechniker verlesen. Wir sagen «len Kolk gen unseren 
n Hank und freuen uns schon heute auf den angetneldeteil 
eh des Vors tat d -s. Hann gii g man zi Punkt 3 ..ttesehiifl 
. " ülx-r. Fis wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Punkt t 
schieden«-« " l»e«|iraell man interne Arg •!< g-nheiten. Punkt ä 
(se" wurde g‘regelt. Punkt li ..Aufnahmen 1 meldet« n sieh: 
llrinkling. Mi-elianiker. g h. 12. 1. 187«; Ceo.g Wieslnnd. 
30. 11. 1870. Danzig: F'ritz /immermann. Klcktroteclmiker, 
4. 3. 1881. Hamburg: W. l'rban, Filektroilleelianiker, Filbing. 
ngstr. 28. gelt. 28. 12. 1871. Oltcrdon mn. Kreis Steinau a. Oder, 
•it Hamburg. Einspruchsfrist bis 18. d. M. Her 1. Vorsitzen«!« 1 
ss wegen d -r vorgerückten Zeit die Sitzut g uni 4.40 l'lir. 

I. A.: Alfred Sehlagk. Schriftleiter. 
Kollegen, «lie gewillt sii d. dein It. 1. K.-O. bcizutrcten. bitten 
Statuten von der Is-whlftntcllr gegen Einsendurg von 30 Pfg. 
arkcn zu v«*rlangen. Sitzungen finden j» den Montag, 2 Ihr 
ig*. im Kestatirant Hartuseh. Jiigerstr. 1!. statt. Dit Arbejs- 
weis ist täglich g.siffnet v«m morgens ö bis 12 l'lir lind von 
10 l'lir ulM-nds, Jiigerstr. II Telephonanruf Zentrum 1175. 

ino-Operateur-Vereinigung Deutschlands, Sitz Criln. 


Heldelberz. Die F i I tu i nd u s t r i e t.. m. b. H. hat siel 
infolge der schlecht en Konjunktur nuf «len F'ilmmarkt gi-zwunget 
e,-selien, die Zahlungen ein/.usteilen. In einer in Mannheim ab 
gehaltenen Cläubigerveraammlting wttrd« 1 eine F'inigung nicht er 
zielt. Voraussichtlich wird di« 1 <«Seilschaft in l.ii|iiidation tretet 
und die gesamte Fabrikation einstellen. 

Itie Firma Henri Adolph Müller teilt uns mit. dass die Prokura 
und I «sehüftsführung des Herrn Erwin Alin«le erloschen ist ttnd F'rai 
■lolianna Cohn-tSrüns|«an an «lessen Stelle die lYokttra und t •«* 
sehäftsfülirung der Iberliner F'iliale übemonimen hat. F'ratt Cohn 
Grüns|»m hat auch «lie lYokurn und Geschäftsführung «l«>s General 
Vertnels. der 1 m|H*ratnr- F'il-ns ülsTllumiuen. F'rau Colin Grünspal 
ist eine «1er Kundschaft durch ihre frühere Tätigkeit bei iitrei 
S*-hwester F’rau Gertrud Grünspan bekannte Dante, die über weit 
geltende Fach- und Hraneltekenntnisse verfügt und bis vor kurzen 
als Leiterin von vcrschie«lcticn grossen Kinntheatera im Rlu iiilane 

Wiesbaden. ..Park-Lichtspiele. Gesellschaft 
m i t he s I'lirüukler H a f t u n g" mit dem Sitze zu W i e s 
b a d e n. Her Kaufmann La 1 «' Lesern zu Wiesbaden ist als Geschäfts 


Geschäftliches | 


Kitte nichtige Frage. Die Haupt fra» 
und wovor« auch «li« 1 Existenzfrage eine: 
immer das Programm. Manche Theate 
Fehler, jede Woche einen Mono|>olfil n z 
Programm F'iltus älterer Wochen zu nt 
Publikum nicht befriedigt wir«!, muss j« 


i- für die Thea t «*r Ksit zer 
Kino« abhängt, ist n«>el 
besitz« r Verfällen in den 
t spielen und als Zusatz 
'ten. Dass hierdurch da* 
lern einhaichten. Hat da> 


Ptthlikum eben d«-n Monopolfilm gesehen, von dem es vidi 
entzückt ist. und bekommt dann die kleinerem älteren Film» 
viert“, die womöglich eine dumm«* Handlung ent lullten, oder re 
ur.d sehli«»sslieh n««*h reissen. so ist der Genuss der Wirst« 1 
verdorben. Deshalb leg« 1 man das Hauptgewicht auf ein : 






































Spezial-Offerte! 

-Manopcl für ganz Deutschland:- 

Eine Nacht in Berlin 

Zweichfolbnchüttemdm Lu»t»pi»l in 2 Akten 

1. Die Erbschaft. 4. Im Ball-Lakai. T»n»o-Tanz. 

2. BauerGrsssioitu. *. Schmie- S. «Meh durchbrsnnter Nacnt 

Eersohn icmmin na:nBerlln. 8. Jäiei Erwachen » ’ 1 ? ’ ' 

3. In der Friedrichstadt. 

Erscheinungstag: 30. Januar 1914. 

Ganz ausnahmsweise billige Leih - Preise. 

Verlorenes Spiel. 

Ausgabetag: 30. Januar 1914. 

Schlager- Neuheiten 

stets in grösster Auswahl zu billigsten Leih - Preisen 
u. a. per sotort frei: 

Oer Kinderhandel. 

in 2 Akten 

Durch Kanibalen g rettet, 

in 2 Akten 

Reingefallen, 

Erscheinuni:stag 30. Januar 1914! 

Das rosa Pantöffelchen, > j 

in 3 Akten. 

Targo-Zaube-, 

Tango-Kön gir., d. Haupt »M. Hanni Weisse, 

Dämonit, s 

Das rTedizin : sche Rätsel, k , \ 

in 3 Akten 

Die Berliner Ran?e, ! ... ;i ai. 

der Hnuptrello Hanni Weisse. 

Die praktische Spreewälderin, 

2 Akten (f. Kinderfrei) i. d. Hauptr.»Ile Eili Mertens. 

Helena, das lebende Torpedo, 

Drama nun dem iJalkankriaj;»». .3 Akt»-. 

Die Diamanten des Holländers, t- 

zeigteDetoktiv-Sehl»jrer. i.d Haupt: Nat.Pinkerton. 

Der grösste Kassen-Magne der i. egenwart: 

DieReise um die Well »der Die J^Qdnach derHunderlplundnoie 

< iniü-«-s Ausxtattung.i-VaiidcvilU*. Spul in 7 Akt.-i». 

Monopol für die Provinz Brandenburg und Gross-Berlin. 

Das Geheimnis von Chateau • Richmand 

KeniatinneUe* Dotektiv-Schampiel in 4 Akten. 

Monopol für die Provinzen Ost- und Westpreussen, 
Pommern, Brandenburg und Gross-Berlin. 

Ferner ältere Schlager : Rad um, n n- K | ... | . Tu_ 
Mk. 7.30. Lincoln als Deckemäufer. Oie Dame in 
Schwarz. Die Mutter. Ein Opfer des Spiels, 

Noch ca. 60 erstkl.. gut erhaltene Sensationen 

Reictiüallige Rekum’, prompte Bedienung. \ erlangen Sie Otierle. 

50 ältere Schlager sofort billig verkäuflidi. 

Wilhelm Günther 

Grösstes Sthlager-Film-Verlelta- u. Export-Hans 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 8 

Fernsprueltor : Amt Moritzplatz 4781. .V»>«| 
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SAUERSTOFF 


Oer Kinrmatograph Düsseldorf. 


BERLLSSK* 

- Erstklassige mustergültige Hnstalt = 

Jahres-Produktion: l'|= Millionen Meter. 

003000000000000000 oooo ooooooooo OOOOOOOOOOqo 


her fortgesetzten fi achj rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
‘Citanic, Jn jYacht u. Sis 

an fertigen lassen. 22,1 

Bestellungen werden der %eihe nach erledigt. 

Rheinisch- Westfäl. JFi/mcen/ra/e, Tfochum. 

Jelegramme: f •Imcentrale. Telephon 1781. 


§ in allen Sprachen. ö 

Prima Qualität. O 

2 Billigste Fraise. 2564 2 
Schnellste Lieferung, o 

8 Intern. Filmtitel-Fabrik 8 
8 H. Lindenzweig 8 

S Berlin SW. 48 § 

Ö Frnxirieluitrat«»*« 27 K. O 

§00000000000000000008 


Verkaufe Fllmspulen 

tat Jeden Apparat parnund 


3000Kerzen 


Klnematograpbenllcbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tr Iplexbrenner. 

Unabhängig von jeder Oae- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 


Drügermrk Ai, Lübeck. 
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Her Kinematoj 


Fremdes Blut 

Zigeuner-Drama in 3 Akten. 

Für folgende Bezirke zu vcigeben: Gross-Berlin, Brandenburg, Pommern, Ostpreussen. 

Luna 


rO.'cra'ihWt it. Fnr 
\ilf tul.rlliT llnlin 
Kurop. skUrniklH 



HENRY GAMSA, BERLIN SW., Friedrichstr. 250 

Telephon-Amt: Lützow 1336. Film-Verleih und Verkauf Telegr. Adr : Gamsafilm Berlin. 

Verl. Sie unsere Filmliste. Konkurrenz! bill. Leih- u. Verkautsbeding. Erfüllungsort für alle Ansprüche ist Berlin. 
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l»**r KiiH‘inatoi;raph Düsseldorf. 
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Geld erhalten Sie zurück 


il mm illit / ilif ii iiWi il 


< kioidnn können. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge. Wie 
Herbst- und Wmteruberzieher und -Uls 
Gehrock-Anzüge, schwarz und Modetart 

Frack-Anzüge . 

Smoking-Anzüge. 

Were mäntel aus Loden. 

Hosen oder Saccos. 

Gummi- Mäntel. 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 


vollständiger Ersatz für Mass 

Engl. Sacco-Anzüge ln allen Farben .... von Bk. 16 bis 55 

Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . „16 50 

Hosen in beliebigen Mustern „ 8.50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, 1.25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel .... „ 18 „ 28 

a meinem Katalog ..st. di« Mehtaste MeüsarJeitung vorhanden, sodi 


Spezial-Versand haus für Herren Garderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann. München, Gärtnerplatz. 


Theater-Klappsitze 

nach kOnstlerlschen Entworfen In hoch¬ 
eleganter solider orstkl. Ausführung 

Beißbarth & Hoffmann 

- - Aktiengesellschaft - 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannhelm-Rheinau :: 


Auch dis grössten Aufträge sind In kürzester Frist Ustarbar. 
Verlangen Sie neuen Katalog! 


Musterlager: 

B * rl,n M. Christensen, G. m b H. ..Friedlichstr. 224 

Düsteldorl Path* Frires ACo., G.m.b.H., Sehadowstr. 20/22 
Frankfurt a. M.: Path* Frtres ACo.. G.m.b.H..Bahnhofpl*tzl2 

Hamburg.Fr. Christiansen.Zollenbrii< ke 3 

Lrtptis Path* Frtres & Co., G. m. b. H. t Goetheetnwee I 

München.BeiBbarth & Hoffmann . KlHftMwmrmiHe 2s 

Posen.Path* FräresACo.,G.m.b.H., HorImerstranne 10. 
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/lbsolut tüchtiger 

Expedient 


von grossem Film-Verleih zur 

Leitung umfangreicher Expedit on 

gegen gutes Gehalt gesucht. 

Unerlässliche Bedingungen : 

Gewandtheit im Verkehr mit 
der Kundschaft, Organisa¬ 
tion- und Dispositionsfähig¬ 
keit, zielbewusstes Auftreten 
dem Personal gegenüber. 

Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisab¬ 
schriften, Referenzen und Gehal's-Ansprüchen, 
wenn möglich mit Bild, un er „R. S. 5541“ 
an den „Kinematograph“ 


Humoristen 


r a n erste Kraft, gelernter Musiker. Phantasie- sowie 

auch per» Blattsp.elcr 

sucht sofort resp. 1. Febr. Lu se.i-Theate-, G. m. b. M., Lyck. 

Ks wollen sieh nur Herren melden, die in 

grossen llvttto'u mit Erfolg tätig waren. den < lehaltse>its|>r. 


Prima Pianist 


Edentheate.r, Saarbrücken. 



Kino-Pianist und Harmoniumspieler 

t. Februar gesucht. 

Zen’ral-Theater Gumbinnen. 


Geschäftsführer 

gesucht zur v • .llk. >inin«*n m lltstiüidi^n «‘ine* tadellusrn I 

Provinzstadt-Kinos p.-r 1. Mirz • !- 1 «*\ «-nt friil* r. I > \\«*rd«*n 

nur ^ut ttin;>fohlene, im Ve k. lir mit Publikum und Behörden 
Keuaudte Bewerber, die da* f ;«Whäft durch unddur« li beherrm'hro. 

*>»t und Htilcho Herren, die nk-h mit griksttn in Kapital 
beteiligen koiinon Ixnonsu^t. Beworhiuigan sind sofort eiuzu 
R. V. 5559 


Gesucht /tum baldigen Kintritt perfekter 

Klavierspieler 

u«-l< Ir r atieli Harmonium spi«-l**n kann, und 

Geiger 

Offerten mit Gehalt umpriidaB m Fr. Schräder, I 
Theat. Osnabrück. 

Klavierspieler 

ertttklaaniger Hlatt- und Phantasie:piek», mit eigent m Repertoire, 
gesucht. Anfungsgehalt 2«n Kranken. Royal - Biograph, Genf. 

Pianist rnid Harmoniumspieler 

wel« Ifr *Iü• Bilder riniigeinäs.. l-egleiteu kann, per so'ort gesucht 
• «halt 2ü Mark. 3 4 Tage Spielzeit, sehr luigenelim-r Dienst. 
Offerten sii’deu richten an Welt-Theater H. Ktinzel, Steinach, S.-M. 

IWnapreeh. • 47. 5007 11 


Concert-Flilgel 


Fabrikat ..ltakliir“. wie neu. 

2.47 in lang, billig, auch gegen 
Ratenzahlung n al>zug.-l>en 

Lenzen & Co., Crefeld. 

Telephon 851. 

<;rörf*b‘s Hau» Westdeutschland» in Musikwerken, 
elekir. Klavieren. Sprf('liiiittsi‘liin“ii. Kiii'*ma*o- 
graplH'n mul Autoiiuiten all«*r Art. 


Film- 

Reisender 
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Rezitator 

1 , 1 \\ i. i drill • l: . . 

Junger 

fipirrpr 

Geschäftsführer 

Rezitator 

Piaoisi und 
Harmoniumspieler 

yiuigui 

gesucht i**r Miit. Februar tür 

Wf. .in .Ion Pianisten mThe.u • 

ai . Sor-u (Nied. 

Vorführer 

frei, alles in einer Person. Nur allerer*..- Krait • Sei« 

Offenen . 1 , R. 0.5534 an «len ..Kinemat. grupl. . .V»34 

Pliisl id 

U^rifinniiimoninlnr 

fClnClCl ttrrolau im., 

Gesctiaiisliilirer 

•der It-/i1.|..r. »Hier 1. td— r: ... I j 

Pensionierter Beamter. 

== Geschäftsführer = 

n. K i" 

'• ' > P V 5186 i - K 

tiuiinoniuniuPiBiBf 

Geschäftsführer 


l «..VJ..I.r,L-. r «•.-l.liuer ► -«.m.J 

erste Kra't 

Pianist 

GesdiaitstuHrerpostEn 

Prima Zeugnisse, erstkl. Referenzen. 

1 ■ IM KI|. inl.iM.I ...1. . W<—r t'i. 1.■ i. 1.. ■ ■ . • II" ■ 

S. L. 5651 


Operateur 

rerlruut « Klektr »mnnteiir i. «urht l.Fvbr. 1 

in i Kein Meistrtziiotor. 

Pianist oder 
Pianist u. Geiger 

.. K'.i.m.,« 

' . Frei ab 1. Februar! 

Oefl. Oil für fl . der 7 Tag.- Probe an meine ständ. Adr. 

Hans Hagen. Lohne i. W., Buchotshagen 378. 

( <|f n. I licait*r. Mnttcart. 1 

Kino- 

Kopierer 

nHrhcr auch in allen LatMmtorliant«- 1 

Operateur 

i 1 Jahre alt. mit nil« n Appantrn^on e j 

iVrrit* t »ff. mit CiehaltMautr. ert». unter j 
WLIUUli»üe, PrtifBH StaiMj 1 

Kino-Facbmann! 

arln-itcn iH-rfrlit ist. wird jetmt stifnrtiimi 4 
Kit»tritt ceMtrhi. off«rltti mit l'.ild. 1 

(•(‘IwltsanimiN’ und Zciurni<«at»fH*hrift«* i 1 

ui Munrh.nrr Kun>iflhii |\ «i»trr«na>r. 

Hervorragender 
und strebsamer 

Rezitator 

Schau*i**eler Isymp. Erschein.). vorzutrl 

eevrhtiller und fntrfcumrwvullec Sprecher: 
tullk'intnirnr« und ak/rntKerechte-* l . - 

•lui.L'.'r intillegenter Mann. 21 Jahr» all. bisher in 
grosseren «Seschäften ab- 1. Operateur lün« ilr'vrsrn 
(letzt« Stellung l.bibre). u iusclit Engagement in gesunden 

!•« «nrht ul» sofort «rin j untrer 

Geiger 

Expedient im Film-Verleih 

Ton und huiiIhti* Technik erforderlich. j 

iT*' M " |^* Uilhelnnhaten. J 

yMJraiiiJk tri«? terh für Märchen und 
Comödini. in unsrkundlctrr Stellung, 
mit den» Publikum im Verkehr sehr 
tnernrhin. daher bald beliebt. wünscht 

ib 1. oder lö.Februar in ein. bewn.Kine 

U-Vorzug«. Leiter .iner Theater-Filiale der .. Operateur 

in Iwsserem Theater. da mit allem vertraut, eventuell 
.lalireskoutrakt. lu. Referenzen. Schriftliches Angebot 
unter R. L. 5525 an Kn 


l»auenttelluns mit vollk. ««•ih'faudipm 

«ur mit tijurvanimlM- unter •». K. 1 

ui den ..KinciuaUarraph“ .»«••» 1 


\\ oebenkdm in Mk. Kurzer l»ien*t. 

Ä*1**E2& inmtl ,M P ' r Trt 

Arbelts-Hadiwets 

ierband der Kino* Angestellten und 

Kino Operateur-Vereinigunu Deutschlands 

Der Ueiein Breslauer 
Kino-Angestellter 

Sitz Cöln a. Rh. 

nimmt nur nachweislich tüchtige Operateure auf, die mind«wt«-ns 
1 Jahr als solche tätig sind. 

Kostenlose Stellenvermittlung cor Arbeitgeber undM.i. 

empfiehlt d n Herren -r^tkl 

Vorführer, Erklärer, Klavier-Spieler, 

...Ittlun* wt volNuuiditt koilmloi. 
s*h. <i. d. o—ehift-Mhrw Mai Scholz. 
UwnriuicU.!. Tel. • ISS. also 

h'ttr Arbeitirr her und Mit«iWrT kteten* 

Alle Zuwchriften wind an «libe Verband* 
okat Lenz F.rholiinc. Knlr. Kreuz* 
»WS* 1". *11 riehtcn. Hnckpor*«» beiftUc. 

Fachmännische 13«*rat um;. 

Anmeldung mit Rückporto an Hans Nagel, Cöln, Irn I-aarh 16 
Anmeldung für den Arbeitsnachweis an Heinrich Heller, Cöln, 
Appelhofsplatz 7. II. Etage. , 

Vereinslokal Overstolzbrau. P. Keller, Cöln. Hreitostr. i*. 1 ' " ' 
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Operateur 

erstklassig in Reparatur und Filuiln-handlung sowie Vorführung. 
lanKjiiliriuer Fachmann. Relernter Klektri'o-r gestützt auf gu c 
'/.•■< gm Sucht fort .«I r -p.!.-r St. Heim Willy Gokart, 
Mari enwerder, \V.-*tpr.. « >l. rl»Ti.'tnm- 14 _ 

Operateur 

«ilicii geprüft. mit l(r|umtuniii uiut Lichtanlagen vertn 
Stellung. Merlin oder ausserhalb. Zrni>uisa' /.ur Verfügi 

t.-n M..1 ta-halixaiic.il .rhitt. n Kurt Hotiranr, Bei 

anmii-Allee 42, Hof. pt. _3 

erateur 1 ' ss 

UlUlbU! Leipzig, Ihr.str - 1 ' 


Sofort frei! Künstler-Quartett Sotort frei • 

t feilte. I llo, Klavier. Harmonium. 3 Hcm-ii. I Dam.-. IVima 
eing.-spi.-lt. 1 .lalir im Kino tätigt. Ih-sclieidcne tSage, da Familie. 
Krxtkl. Mepertoire. Akzeptiere auch 2 lf.. I !>.. < leig •. t'cllo. 

Hartnoniuni oster auch Klavier. I eil... Harinon > Mein la. Pianist 
ist u-.tch la. St.-hg.-ig.-r) Offerten erbetm Hastr.ch, Kap. I! 
n...'i.r. Wiederlahnstein. .- ■ « - t r.-'_■» 1 7 


Kurt Hoftrann, Berlin. 


sucht 

O. Lehmann, 


Rezitator, 

Operateur 


OPERATEUR 

verheiratet. 14 Jahre in der Hrunehe, mit allen Ap| tu raten l 
'■•rmeru und Strnniartcu vertraui sucht tur l«i!d «der ,|„ 
dauernde Stellung. «■••« I (tuen. n mit <:.-hnltsnng«i. ,, ■ U. 

Operateur. Ham bürg-St. Pauli, K .7. II i _ä 

l.-h ■ aut solort oder spater ~t. II ■ . 

Lieh t spielt heut er als 5571 

Operateur oder Vorführer 

Mm seit 4 Jahren un Fach und lutlie Erfahrung mit Lieht- 
und l'nifonneranlageii. sowie Apparaten uller Systeme. 
Durch längere Tätigkeit in Filmfabrik Spezialist fi lr 


Operateur 

Elektriker. 27 J.. icewiHMeiihafter Vor¬ 
führer. mit diversen Apparaten vtrir., 
firm in Heklam«- ^ »»ml _ Sehrift nuslerei. 

Uorführer 

im Kln«»lhe«atei. Hin mit ver*chied«-ii«n 
Apparal»y*U a inen \«*rtruut iiki«! arlM-i'c 
mit Kalk- und I Wäret dich» \u«h tun 
»«•»• in drr Uk<-. kleinere i:» |*aranir« n 

• ■llikunfl. )«mIin Ii III« tef tut . r Mk 

Operateur 

vertraut mit rtuformtr und Miiutliohen 
AptMirJitrn. frfl ah |.». Januar i»%tl. 
frittier. off. un Johann l.an/ «•müden*. 

Operateur 


Rezitator 

aller beste Kraft, sucht sofort oder spater Stellung. Off. :-i.-i. um.-.- 

R. N. S533 an den ..Kinem.it. g-apj. 053:1 

Operateur 

«uehtijrer. prrfpkUt Vorführer. ire«%U>e 
haft u. Hoiidt*. firm in der Wartumr ehr« 

Für Kino edel Lichtspielhaus. Vorzügliches ...24 1 

Salon-Orchester 

t Her reo, 2 Mjlinrn. Cello. Piano etc. (Harmonium), auf Wunsch 1 
iiiu-li mit Mais. I’rima im Kinofu.-h eingoarbeitet. Kachgeinnssc 1 

BaaU«M«lhr Dram.-n Io- »rl. Jimni M.i'.k'i II. k, Offerten 

'"id zu ri.-lu. i, n Hellerscheidt. K .... Ilm.-Utcr. Brandenburg II.1 

Kino-Dorf ührpr 

|Hi|kxeili«-h irepruft. xu verth mit all« 

haut»t|Mi»tl. lireMlrn. . 

V liltiiik*' \ eht IIIB 

»■itinfahriken tk. TtMtüftfukUMr: 
Wttn \erlamri emtkl. 1 ntenie 



bitten wir. sich auf den .Kino 
malograph' beziehen zu wollen | 


Pianist u. Rezitator 

Dunker 


Pianist 
















































Duett 



Kinos 



102 Pütz, ii luii. hochrentabeles, erst¬ 

klassiges, mit allem der Neuze t entsprechenden Komfort 
ausgestattetes 


nur Familieuvi-rhält ni* wegen »»fort zu verkaufen. 
Mein Theater hu* üle-r Plätze, Sonntug-< lmmiiiiien 

mehrmals Wochen¬ 
tags ausverkauttes Haus, um . lin Mk. 

S|«-»-n inhl all.-- Her Ka iipr. i- Itoträgt Mk. 

>.. 1 4<!.o Mi \ Hypotheken sind alle fest 


Brandkasse ist über Verkaufspre s (256000 Mk.), Mobilar 
ist allein mit 40 000 Mk. »e s chert 1» / . .. i „„i 

• Mi* t- ■ ca. 7 50 Mk. teste« jährliches 

E nkommen. 

Die Sache st durchaus 
streng reell nur 

rein private Verhältnisse zum Ve-kaur. ul 


Trlple-Kom}ensor..Clou' 



Jede Woche 

wird unser Kundenkreis großer! 

Warum? 

Weil wir unsere Kunden sorgfältig, prompt u. reell bedie¬ 
nen, sodaB wir regelmäßig W edcrbestellur.gen erhalten! 

Du* fet ein Beweis timmr l-efcuungsfähigkeit. 

Ständiges Lager von 60 Schlagern. 




I» sm,,|atz.ti u. läO Stehplatz, 
rfctbtur hohe Krnt*blität) tutt 
r. lUtlimrumr. «of oder Npftttr ; 
Yrn. Erforderlich Imr 10 00» M 


Fred Otto Dünkel 

Kinematographen- und Film-Export 

Berlin SW. 48 

Friedrehstrass? 211. 

Telephon Lutzow 9964. IVIegr. - Adrewx* Frcdüfilm. 
Ca. 40 ganz net«-. in Deutschland 
verboten«- Film* billig ztt verkaufen. 



Kinder- and Sdml- 
Kinematographen 

Georg Kleinke 


Berlin 
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?i EU n . r NE *» ! Ungelaufene Films 

Henny Porien-Gflvoiie 


ü.Hran«k). W il—m frk I 


iMerwInk i. Ilar/ •• 


m Schweiz ' -mc 

Km» - Theater 


o Lobonstein, Oratdan. 


Liümpielhaus 


LiLhtsoielhäus’r 


J. Prlrrsri Jr.. ÜNMlWI. 


Verkaufe preiswert! 

Gleidistrom-Umformer 




. 750 itlappsiutiie 


. Iilamant**. kotnpl.. Fabrik. I'iuttt * 
II off mann. I I mfunurr. Volt. I«i M 
•»« Amt»., kotnpl.. ii. vifsrliiMl. ander 
i*el»r. Kim»-Artikel t'arl H»natl». Tli«*rn 


Billiger Film-Verkauf 


•i SuIiUmii ii. «I. Ilenedlk 
tiiicrkl«Mtc«f. Na*., k«dnr in 
7 Johann alt* Itekrut. IIum. * 
* Kit.«* Schtthmick., Iluin. Ii 
» König l'ritwhm I.. knl. 
i» ltriiutik’aiu*Mshl. iluin. . 17 

1 lH»n Jüan. I«4*tft*mb*. k«4. 21H 

2 ln den Seit luchten «In* 


7 «»«-legeithelt.a* 


Ham oeschenki 


150 


KlappSloMe 


gebrau«*ht. j.-Ti 






..Kim*inwto«rraf»t»‘ 


'£ Kineu kriivrM Stola, Hum. 
:t Krufe ii. /«uluTeitmu «Irr 

I StlrrkAinpfc in Sevilla. 

Kapitän 




Tf *»7 l'liihriM-lie IaMldtehafteli. 

V«T*an«l |a*r Naehualtim* 

Hlm»Hftr*r. Klen»hurx. »M hlie^.fweii 

Kino-Theater 



fabelhaft billig. sm« 

l/luo.Mi. Ruitfliink. Eberswalde. 


■ Suche zu kaufen H 

IN.' 

<1 iin h Herni. Semper. Nun » \p Max4e. 

\«*rhenl»rodel. Miinli. vh . Ii« ln. 

•" ML. Manu mit der l.elter. bum.. 

t lerfawdVr. ti u ui.. i m. im iw * Ml. Martin 
s * lm*i* r « .nii/. v- \. . i i 

Mein Behuimnis 

\le«|errhein. Ort %«»n ra. !Umm» Kinn. 

Sonnlags-Kino 

Vorführungs- 

Kabine 

un Intalitleuilank. |)re%4en. .».*»77 

Gasmotor 

billig K. \%. KeleKeber. Hagen ». W.. 

Kino-Apparat 

ISt Kio*t n**urhl o 

Umformer 

l»n*h**troin SJ« V in «il. i« h*»r«.i i «... V. 

-I ulile «»ff. \\ . Sehnebler. Kldehen. IMuli. 

ins! piü 

l*M 1 *1.1111.«- 1. Wall». 1 lieg. Im It 

« .»r i i;. \. r hu»». i-u.. 

Vertausche 

' ■ 

Spiele. Nttrnbenr l<«-«•!•«»idoir •:.»;* 

Theater-Maschine 

Feuer überm Meer 

iNonl K un<<*t film in. 1 V\ lumb*r» *».*■• tu. 

«|**ellr uiol l.lH*rhrril»rrr 4. MoiilMnin 

lolliic zu v«*rk. ml. x. vertauschen g.tren 

Nur eine Si-|iail»pielrrltt Mw. l. -t. , 

Gleichstrom-Umformer 

Zu verHen 

Kino - TDsater 

au |»u«’hU’n. fvtl auch Kauf von tm-bt. 
Kttchnumn. off. mit. H. M. ■*»•*»«! nn «b*n 

.. Kittern« t«*rru|>fr* 

1 WkeMal m * Spul . 1 1 r.ii.par.ti 

Remame - Hinten 

In vorxiialieber AuafQhruuir f Jmrend- 
und K Inder-Vorstellungen. gut ««»rtiert 
mit VauM'ii- und Ort-Klmlruek rte.. 
I»ei Knt iiuIi im* von 4t*87 

S Mille 4.50 Mk. p. 1000 Stck. 

10 Mille 4 00 Mk. p 1000 Stck. 

25 Mille 3.50 Mk. p 1000 Stck. 

Lieferutitf** - lU-dingung '« bei Km- 

»endung «lei* .\uftruge«. lUwt p. Xaehti. 

Hermann Lubasch, 
Berlin N.5S,Danzigerstr. 6. 

(•ewucltl <*in gebrauchter. iruU*rhaltcti. 

GelinMiMü 

Nxrhu eheude kln«»einrir htunz - gut 

«•rl»ai*«*n »et ganx «»der geteilt »ehr billig 
xu «erkaufen: 1. PrwJekUauaelarlrk* 
lunx. !».•»** eh. au- I'athc-Mrchanif*iuii». 
lutiiipe' hau* m. i«ani|N*. Motor. Wider - 
| »tumle. Spulen, Schalttufeln «de. 
i. Theater**lnrirh;unc. ca. 2uu Klapp 
»tuhl» Mauke. Meleiiclit iingxkorpcr. 

eftektr. Notlaiupeii. 1 *ro jekUunaflAehe. 

elngang. (»laruM-liilder. Itogenluiupeti, 
Tratu>|»aretite. - hoelieleg. Hkigln*- 
kuppelu ••»« ti« i. Off. mit. S. ||. 5617 
an dh» Kxp. «I. . K imiuatogrnph“. 

regulierbarer Widerstand 

Amp. rctrulh-rl- off u.S. It. u d. 

..Klnrntatoffraph** erbeten. 55*7 

Hl 

Filmschrank 

xu kaufen gewucht. «»ff. mit Pi-einung. 
au Kammerllrhiwplelr. Brandenburg *• II. 

Schlager 

xu"kaafen gewuHit. * i%mrfr\int hÄ K. H. 
557* a. «I. Kxp. «1. ..Kit*cmat4*gra|dr\ 

t •«•bis ruhe! 551» 

K « »ti k urren xloae*» 

Llihtsof el -Theater 

in eiaorflott. lndu»trk«tadt Wfartfnlrt»«. 
mit 2« Ott Kinn ob ner. Hu» Theater 
l»t von tlruml auf neu erb.-mt und hat 
Jibl >it x|dut xe. Kuren«' l.lehtanlaire. 
Sunitlieh«'» Inventar iranx neu. Wegen 

anderweit. 1 nterm*hn»en zu trerk. <»ff. 

mit. H. J. ääls «. 4. ..Kim*iuat«arra|»lr*. 

Kompl. Kino-Einrichtung 

f. Saal«r<--«*h^bHbg xti^vt*rkaufen. Martin 
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Xo. äüs. 


Achtung! Kino - Besitzer! 


Kleinke’s Triple-Condensor 

„Clou“ 



* Georgpeinke.Kino-Hdiis.ßj 

• % • • li' 


spart 


% • % v I)) 


an Stromkosten oder steigert dement¬ 
sprechend die Helligkeit und Schärfe 
des Bildes. Der Triple-Kondensor macht 
sich in ca. i Monat bezahlt und darf 
derselbe daher ir keinem Theater fehlen 


■ gefälligen Verfügung. 


GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedrichstr. 235. 

= Ideal - Silber-Wände Qm 9.- und 12.- Mark. ■ = 



















































|jVermischte^\nzeigen|| 


Suche Kmo 


Prima Existenz! 


! Verpachtung! 


Langjähriger Vertrag. Off, u R. B. 5500 .»n d. Kim n 

Vollständige Kinematographen-Einrichtung 


Proiektions 


80 Klappstühle 


Central-LIchlspiele, Krefeld, Hoch! 



Kino-Theater 

im. .'•!«( I*> ■•»oiKMi fu'MinI. in «in<-inOrt « 1 von <•«. HIOUI Kiliwuhiier. 

ehne Konkurrenz, sofo-t zu verpachten. .\li.>il**limMini;: pr.Aim.. 
tiOiHI .Mk lirniiiiiu •r.iml*. OffiTten um R. W 5562 nn «ton 


iW Schlaqer-Programme 


80 Kino-Stühle 


Der Sieg des Guten 
Tochter des Gouverneurs 

etc. etc. 

■jm~ Klndftr-Progrimmn zu bllllgilan Praiman 


Kino 


fiMiiünSS' und 


< Filmhaus Germania, Berlin SW. 68 

41 Marte«! K«-i i 


i In süddeutscher Großstadt 

mit C'lURnliüiiu' < 1.1' '• »n-t<• .. •_'ru| ti. ii-Tlirat«r ■ ■ KB 

inif vom»»lini't<-r mul i;i. Itl'l» I Mul zon «.•('.■ii Kmiiilicii- M Wll 

\ h.ilt m au verkaufen, S< Im. ii ,- 1 ,i|,t<n.■ l.iol»li.«l»-r _ — _ 
w.lilic ■» »I M . • m*«>i*de. I 

nntor O. J. 5371 an «!«■ 11 ..Kii»-mntiu;r<i|il» ä37» ' 

Selbstspielende 6eige ■ * ■ 

• Fabrikat Philipps Söhne, Frankfurt a. ü., erstklnÄMge« Klavier tarhmann- 
«iugehaut. doppelte < leige. geht in jch1>*iii Theater unter da Bild «•*«*«'» « 

zu stellen, ersetzt vollständig «uih* Kapelle. sehr grotMex .Voten- mirSflSTi 

u —*rtoire. Anschaffungspreis H.VHt Mk. ohne Noten, int \ve 


ACHTUNG 

KINO 
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Film-Vorführungen. 

a) ständige Vorführungen. 


Firma 

Adresse 

Fernsprecher 

Vertriebene Fabrikate 

Vorführung-- 

Ta« -»und. 

Ambrosio-Fiinis, 

SW. 48, Früslrichstr. 10 

Moritzplatz 

Ambrosio. Ltikin, Rex. Solax, 

Dorm. u. Freit. 

9—6 

Mat Reinhardt. 

tontincntal-Kimstfil'it-bes. 

SW. 48, Friedrichs.tr. 235 

10 656 
Kurfürst 

Melies. Skandinavien 


9—6 

Deutsche Bio.scupe-tie». . . . 

SW. 48. Friodriclu.tr. 236 

9576. 9233 
Lützow 3224 

Eigene 


9 6 

Deutsche Mutoscope- und 

W. 8, Friodriilu.tr. 187/88 

Zentrum 

Eigen« 


9—4 

Kiomph-(irs.. 

MhcMmIn Film-Manufaktur 

SW. 68. Markgrafen. 

Moritzpl. 10382 

Eigen« 


9-2.4-8 

Eclair. 

strass«) 92/93 

SW. 48, Friedriclistr. 12 

Moritzpt. 4352 

Eclair. Savoia. American-Standard 

Dorm. u. Freit. 

9—6 

Eclipar. 

SW. 48, Frio.iriciu.tr. 218 

Kurfürst 6193 

Erlipse. Urban. Radios, f*ecla 


9—7 

Kiko-Fllm-Gesellsehalt 

SW. 48. Friodruhstr. 224 

J.ützow 9635 

Eigene 


9—6 

Express-Film» Co.. G. m. h. H. 

Freiburg i. B. 

SW. 48, Friedrichatr. 25/26 

F'err.spr. 2170 

Eigene 

täglich 


Hanewacker X Srheler . . . 

Muritzplair 

Eigene sowie Monopol- und Serien¬ 


9-6 

Imp-Virtoria-FIlms-Co. . . . 

SW. 48. Friedrieliatr. 224 

14 584/85 
Xollend. 1969 

imp. Power», Bison 101, Victoria 

Donn. u. Freit. 

9—5 

Imperator-Film Co. m.b. H. . 

SW. 48, Kriedriclu.tr. 228 

Kurfürst 6620 

Eigene 


9—6 

Lichtbild-Vertrieb . 

SW 68, Friedrichatr 35 

Moritzplatz 

AB. Kulem. Aquila, Spe.-ial. Pilot. 

Mittwoch bis 

9—5 

Lu na-Film-Industrie. 

SW. 48. Friedrich* tr. 224 

11 908 

Lützow 4812 

Dragon etc. 

Sonnabend 

9—6 

Nordische Films-to. ... 

SW. 48, Friedriclu-tr. 13 

Moritzpl. 10191 



9-IS.*-« 

Path# Frcres X Co. 

SW. 48, Friedrichstr. 235 

Xollend. 2433. 

Eigene, Duskea und diverse andere 

Dien. u.Mittw. 

10-4 *4 

Iran us-Film-Le». 

SW. 48, Friodriciistr. 11 

2434, 2440 

449 (Fernverk.) ! 
Moritzpl. 3039 j 

Eigene 


9-12,3-6 

1 »pafa . 

SW. 68, Sehützenstr. 13 

Zentr. 4469 

Spanisch« Films und Gloria 

Eigene, .Milano, Phoebus. 


ob 10 

Va» X Hubert. 

SW. 68, F’riedrichstr. 207 

Zontr. 2607 

Donn. u. Freit. 

9—6 


b) Frst-Vorführungen von neuen Films. 


Verführende Firma 

Fabrikat 

Titel 

Ort. Tag und Stunde der Vorführung 

Aktiengesellschaft f. Kinematographie 
und Filmverleih 

PatluS 

Di© drei Musketier« 

Frankfurt a. M-, 5. J.umor V. 10«/, l lir 

Stuttgart. 6. .. „ 10*/, ., 

Strassburg i.EI»., 8. .. 10*/, .. 

Deutsche Mutnskop- und Kiograph- 
Gesellsehaft in. b. H. 

eigene» 

Die Befreiung der Schweiz 
i.nd die Sog.- vom Wilhelm Teil 

Berlin. FVätlrielist r. 187/88. ab 6. Januar 
täglich V. 10 und X. */,3 Uhr. 

Imp. -Filius Co. m. b. H., Berlin 

eigenes 

Wer liebt den Stein ? 

Berlin. Friedlichste. 228. tägl 9 — 6 Uhr 

Monopolfilm-Vertrieb« -Ges. m. b. H.. 
Hanenacker X Scheler, Kerlin 


1 »a-s Tal der Loire 

Luft, Sonne und Rulie 
Erdbeben 

Berlin. Friedrichs« r. 25/26. tägl. V. 11 Uhr 

Karl Mussil, Filmvertrleb. Berlin SW. 

Scholz Sc Co. 

Der tot« Gast 

Berlin, Friedriclistr. 5/6. tägl. 10-i u.4 6Ulir 

Neue Film-GesellM-haft m. b.H„ Berlin 

eigenes 

Dio Nacht auf dtnn Atlantik 

Berlin, tägl. 9—6 Uhr 

Prometheus Film G. m. b. B„ Berlin 


Dos Malers Bettelweib 

Arzt wider Willen 

Die Standuhr (Monopol) 

Berlin, Linienstr. 139/140, tägl. b. 31. Dez. 

..L'spafa“ 

Gloria 

Unter wilden Tieren 
Somnambulismus 

Berlin, Schützenstr. 13, täglich. 

Coionia-Filma, C. Mülleneisen jr.. 
Berlin SW. 

eigenes 

An der Grenz * 

Von Stettin nach Swiiientünde 

Berlin SW.. Friedriclistr. 238 





Unseren ständigen Inserenten steht die Aufnahme in dieses Verzeichnis frei. 











No. 368. 


Der Kineinatocraph — Düsseldorf. 


Die zwei nächsten 

Pathe-Schlager 



Heimatlos 

Vom Berliner Polizeipräsidium für 
Kinder - Vorstellungen genehmigt. 

Erscheinungstag 7. Februar: 

Die Frau 
aus dem Volke 

In den Hauptrollen beider Schlager 
erstklassige Pariser Schauspieler. 

MT Reichhaltiges, wirkungsvolles Reklame - Material. "H 


ln Vorbereitung: 

Löwenhochzeit 


Sensations-Schlager. 
























































Düsseldorf. 21. Januar 


E 

El 

E 


H|EI|B{a{afa{3fB|B|^|E»|ElElBlElElElGllH![51SlEi| 


Alt-(Heidelberg, Du feine 


Heitere und ernsie Bilder aus 
dem deutschen Studentenleben 




Original-Hufnahmen in Heidelberg 


In den Hauptrollen: 

Hugo Flink, Fritz Wedemann, 
Hedda Yernon-ffloest. 


Rus dem Inhalt besonders hervorzuheben: 

Auffahrt der Corps, Fidelitas und 
nächtliche Studentenstreiche, Neckar¬ 
fahrt u. Illumination der Burgruine 

Echtgestellte Mensur in der Hirschengasse. 


Deutsche Bioscop - Gesellschaft m. b. H. 

_ Berlin SW. 48, Friedrichstr. 236 

Fernsprecher: Lützow, 3224 u. 3072. Telegramm-Adresse : Bioscope. 


Ej[gÜ3LEjiEjLglElLgl£itE}iEiiEjEÜB EiEleiEicsjej 
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Riesen-Summen 


haben wir die Monopol-Rechte des Films 




Mit der Kamera in 

der Schlachtfront 

(aufgenommen auf Befehl Sr. M. des Königs von Griechenland) 

nach den 

= Vereinigten Staaten und England = 

verkauft, und die grössten Zeitungen dieser Länder brachten enthusi¬ 
astische Berichte über den Film. 

Herr Theater-Direktor! 


. 

< 

< 

6 


Sie dürfen versichert sein, dass solche Länder hervorragender Intelli¬ 
genz und des Fortschritts den ungeheuren Wert dieses hochinter¬ 
essanten und belehrenden Films einzuschätzen wissen, wenn sie dafür 
Unsummen bezahlen und keine Mühe scheuen, um denselben zu besitzen. 

Darum begehen Sie das grösste Unrecht an Ihrem Publikum, wenn Sie 
demselben die grossartigen Aufnahmen einer wirklichen Schlacht, 
die alle Greuel und Gefahren eines modernen Krieges, aufgenommen 
im grössten Kugelregen unter Todesgefahr, so recht eingehend vor Augen führen, 
vorenthalten. 


II 


n 


Verlangen Sie sofort Leihofferte 1 Wir unterstützen Sie mit grossartigem Reklamematerial! 


Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i.B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Ente und ilteste Internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geichützt. 

Telophon: 2170. Telogr.-Adr.: Exprosafilins Freiburgbroisgau. 

Französische Ausgabe : Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 






Her kineniuloirraph Düsseldorf. 


MARTINDENTLER G.m.b.H. 

BRAUNSCHWEIG 

Telegr. Adr. Centrallheater Fernspr. 1143. 1144. 


© Braunschweig 



Wegen erweiterten Einkaufs 

sofort erste bis achte Woche 

-► zu besetzen! 

Ausserdem empfehlen wir unsere schnell zur Beliebtheil gelangten 

Zusatz-Programme 

:: von 800 bis 1000 Meter Länge 



/ 
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Mönchen 


MARTIN DENTLER G.m.b.H. 

München 

Telegr.-Adr. Filmdenlter Femspr. 3431. 




Neue Monopol - Schlager 


Demnächst erscheinen in unserem Monopol - 
Verlage wieder drei ganz hervorragende Films: 



r 


Die zweite Mutter 




J 


r ^ 

I Sr. Hoheit der Erbprinz | 

v_ J 


Sichern Sie sich schon jetzt das Erstaufführungs¬ 
recht, bevor Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt. 


MARTIN DENTLER G. m. b. H. 

BRAUNSCHWEIG MÜNCHEN 

Fernspr. 1143. U44. Fernspr. 3437. 

Telegramm - Adresse : Centraltheater. Telegr.-Adr.: Filmdentler. 
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Parzival 

3 Akte 1188 Meter 

„Goldene Serie“ 

Ambrosio, Turin 

Zur Zeit mit grossem Erfolg in den 

„Lichtspielen im Mozartsaal“, Berlin. 


Sofort drei neue Kopien zu besetzen. 


Aktion-Gesellschaft für 

Kinematographie und Filmverleih 

Berlin SW. 19, Kommandantenstrasse 77-79 
Tel. Adr.: „Hansbergtilm“ Tel. Am» fcrntnrm 418* 
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natograpli Düsseldorf. 


Der neueste Erfolg! 

In Düsseldori: 

vor dem Theater LICHTSPIELE, Königsallee, 

vor dem RESIDENZ - THERTER 

in Köln: 

vor dem Theater ÄGRIPPINft-LICHTSPIELE 

drängten sich die Menschenmassen buchstäblich, u. in diesenTheatern war 

Samstag, Sonntag u. Montag 
schon nachmittags 
kein Platz irei! 

Die Ursache dieses kolossalen Menschenzustroms ist auch hier: 

ÜTLAXTIS 

der Film von Gerhart Hauptmann. 
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Auf Wunsch unserer Kunden 
veröffentlichen wir nachstehend 
die Preise für Reklame tür den 

tlantis 

-Film. 


Es erscheinen: 

Buntdruckplakate 

8 teil. Rlesenplakate (Szene Sdilffsuntergang) ä M. 6 50 


6 teil, grosse Plakate (Panikszene) . . . . a 4.50 

Grosse Plakate (Heizerszene).ä .. l~ 

Grosse Plakate (Spinnentanz). ä .. I — 

4 farbige Clidieplakate mit Kopf Gerhart 

Hauptmanns.ä „ 0.25 


Photographien (grosses Format), ca. 40 Stütk, pro Satz leihweise . . . . ä M. 5 — 


Broschüren in Luxus-Ausgabe (Kupfersi'didrutk).ä „ 0.08 

dto. (auf Kunsfdruckpapier).a .. 0.05 


Pressestimmen. ClithGs für Zeitungen. 


ATLANTIS-FILM, G. m. b. H. 

DÜSSELDORF. 

Abschlüsse für ganz Deutschland vermittelt: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 
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^wpcratotj- jyiliii=ggggait« 

werben in ndd)jter 3eit bie 9luf= 
mcrffmnfnt ber oerwobntetfen 
ftritifer auf fid) lenfen. 

Sbeatcrbefmer werben folcbc 
bedellen munen, wenn fte ihrem 
^ublifum ftotf oorfepen wollen, 
bie nad) mehr febmeeft. 

.iBrcmBBBiEioffliExxomiiBBxxBiEifflxioxiiofflimirHmmiLBCDiBummx'BamaQzinBuiTaiiiiEniEDäcirioniD' 


General = Oertrieb ber 3mperator = $ilm$ 

Gelepbon Kurfürft 6620 Berlin SW., $rie^r';d}ftrage 228, I. &el<$r. Omperotus Berlin 
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27. Februar 1914 


Und das Licht erlosch ... 

Sensationsdrama aus dem Leben eines Grossreeders. 1172 Mk. 

am 6. März 1914 

Die schwarze Hochzeit 

Aus den Annalen eines Arztes. 1194 Mk. 

Wie Onkel Max 
Kinoschauspieler wurde 

Impromptu Humoreske. 175 Mk. 

Am 20. März 1914 

„ANDELINE“ 

Die Geschichte einer Frau. 1197 Mk. 

xxxmoG£Hmmxmxmmxm(ECQmx0mmxxmxxxxcExxxmmmiEmx2xxz!’3)xixx<xixa)xa!X)3)3}i£ij;si2aD!X)iX!Xxzix 


IMPERATOR-FILMS, BERLIN SW. 








nmerma - Europa 








im Lufbdiiff 




. 


nur noiti in Stiddeutsdiland mcnige Bpzirhp frei. 


Erstauffiihrungsredil 


Olonopole 


inenden Sie sidi bitte sofort an uns. 




1 


I 


I 


r 




I 


Ciho-nim D.m.b.fi.. Berlin sm. 48 


Telephon: Hmt Liitzoro. 9635. 5526 Friedririistrasse 224 TeL-Rdr.: Eibo-Film Berlin. 
Filiale: LOtlOOn ID.. Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 


I 
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30. lanuar: 


ftudtaulisriiB Rebesdrieuse 


Ein (limitier der Teihnih 

Preis: mb. 140. 

6. Februar: 


Der Bauernsihred« 


fmriiakluelle fiumoresbe oon J. R. (Oalter-Coe! 

Preis: mb. 318 — 

20. Februar: 


Der Bau einer Talsperre in 

Burrinjuib 

tneu-Süd-raalesl 


Ein Bild mndernpr Tpihnib 

Preis: mb. 148.— 


27. Februar: 


Industrie und Leben in flatal 


llalur-flulnalimp 


Preis: mh. 1B9.— 


i 


Eihn-Fibn 0. m. b. H, Berlin SID. 48 

TBlpphon: flml Lülzora, 9635. 5526 Friedridislrasse 224 Tel.-Bdr.: Eibo-Film Berlin. 
Filiale: LOnOüB tu. Oxford fiuuse 9115 Oxford Street. 
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Alle Theater berichten: 
Grossen Lacherfolg der Luny-Humoresken 


Am 20. Februar erscheint die dritte Luny - Humoreske 


als Männerrechtler 


Preis incl. Virage M 340. 


Am 27. Febr. erscheint die 


Humoreske: 

So kann es kommen 

































Am 6 . März erscheint 


der beste Luna-Schlager 


den die Luna-Film-Gesellschaft bisher herausgebracht hat 


i - 1 — 1 ~~ Ein - 

seltsames Gemälde 


Diese Geschichte eines Bildes , verfasst und inszeniert von 


wird die ganze Kinobranche in Erstaunen setzen. 
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r 30. 
Januar 


Schlager 


Leben um Leben 


Sensationsfilm in 3 Akten 


Regie: Rudolf Meinert 


f 13 * ' 

Februar 


^ Des Türmers 
treuer Freund 


Mark 340 — 


Ergreifendes einaktiges Drama 


Mark 340 — 


Vorführung täglich g bis 6 Uhr 


Prometheus - Film G. m. b. H., Berlin 24 

Linien-Strasse 139-140 an der Friedrich-Strasse 


Fernsprecher: Amt Norden 10777 


Telegramm-Adresse: Prometheusfilrr 
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Der Schlager für den 


Neu! 


f 2»- > 

Februar 


Neu! 


Der sefoppte Man 


Mark 860.— 


Ein lustiges Trauerspiel in 2 Akten 


Regie: Rudolf Meinert 


Grosses Reklamematerial! Vortührung täglich 9 bis 6 Uhr! 


Prometheus - Film G. m. b. H., Berlin 24 

Linien-Strasse 139-140 an der Friedrich-Strasse 


Fernsprecher; Amt Norden 10777 


Telegramm-Ad resse: Prometheusfilm. 
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Die drei Musketiere 

E n glanzendes Schauspiel in 7 Ak er, dargestellt nach dem gleichnamigen Roman von ALEXANDER DUMAS. 


Dieser Kunst-Film zeichnet sich besonders aus durch: 

Vorzügliche Photographie! 
Herrliche Szenerie! 
Prachtrolle Ausstattung! 
Spannende Handlung! 

Flottes Spiel! 


Trotz der Länge des Films u»irkt derselbe nicht langweilig, da ein schneller Szenen¬ 
wechsel vorherrscht. Dabei ist der Stoff des Films selbst einem wenig belesenen 
Publikum von Anfang bis zu Ende sehr verständlich. 

Reichhaltiges u. zugkräftiges Reklamematerial ist uorhanden! 

Ich u.rmiete diesen Film mit Erst-Aufführungsrecht 2u günstigen Preisen an die 
Theaterbesitzer in 

Rheinland, Westfalen und Lippe-Detmold 

für welche Bezirke ich das Monopol von der Firma Rien & Beckmann, Hannover, erworben habe. 

Schreiben Sie mir sofort wegen des Abschlusses für Ihre Stadt, oder verlangen Sie 
den Besuch meines Vertreters. 


■Julius Kaiser, Zentrat-Theater, Bielefeld 

Telephon Nr. 2902. Kaiser-Wllhelmplatz. 


675*4 




Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106o? 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


No. 369. Düsseldorf, 21. Januar 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


tuff verboten 


Unzüchtige Films. 

Von Rechtsanwalt 1)r. Richard T r e i t e I , Berlin 


Zu einer sehr int er« ssanten und praktisch bedeutungs¬ 
vollen Frage hat jetzt «las Reichsgericht Stellung 
genommen. Ein Film war. abgesehen von Ausschnitten 
«lie von «1er Zensur ungeordnet wurden, genehmigt. In d«-r 
Zensurkarte waren die Teile die ausgeschnitten werdet- 
sollten, angegelien. l>cr Film wurde gleichwohl n«it <!<•:: 
Teilen vorgeführt, die Ix-scitigt werden sollten. Die Polixei 
iK schlagnahmtc den Film in den Theatern, in denen er 
vorgefiihrt wurde und erhob ausserdem Anklage aus 
1X4 StGB. wegen Verbreitung unzüchtiger Films. 
? 1*4 StGB. Iiesagt : Wer unzüchtige Schriften. A I* - 
bildungc n oder Darstellungen verkauft, verteilt oder 
sonst verbreitet, oder an Orten, welche dem Publikum 
zugänglich sind, ausstellt oder anseh lägt, wir«! mit Geld¬ 
strafe oder mit Gefängnis bestraft- Es fragte sieh, ol> als 
Abbildungen ein Film als Ganzes oder d i e 
einzelnen F i 1 m b i 1 d e r anzusehen sind. Ich hatte 
ausgeführt, dass «1er Film, der eine grosse Zahl von kleinen 
Bildern enthält, keine Einheit ist. Kein Bild steht mit 
«lern Xelxmbildc in einem n o t w e n «1 i g e n Zusammen¬ 
hänge. Das ergibt sieh daraus, dass ein Regisseur, «lern der 
Zusammenhang der Bilder nicht gefällt, ohne weiteres ein 
Bild von dem «lanelictihcgciidcii Bilde «buchneiden und die 
lieiden Enden durch ein einfaches Leim verfahren zusammen- 
klelien kann. Derselt>e Vorgang wiederholt sich lx-i der 
Zensur. Beanstandet die Zensur eine Reihe von Bildern, 
st' verlangt sie deren Herausschnei«lung. Die Bilder können 
ganz bequem voneinander getrennt werden. Die losen 
Stücke werden dann wieder zusammengeklebt. Aus diesem 
Grunde ist das F i 1 m b a n d als solches mit 
seinen vielen nebeneinander ungeordneten Bildnissen keine 
Einheit, keine ..Abbildung Die Einheit ist vielmehr «las 
einzelne Bild. Mail kann deshalb im Sinne «les 5 184 des 
Strafgesetzbuchs als Abbildung nicht das ganze 
Filmhand ansehen. sondern nur «las einzelne Bildnis. Wenn 
also eine Bestrafung eintreten soll, muss angegebe u 
werden, welche einzelnen Bilder un¬ 
züchtig sind. Es kommt nicht darauf an, ob etwa 
die Gesamtheit «ler dargestellten Begebenheit als solche 
unzüchtig wirken könnte. 

Das Reichsgericht hat sich auf einen anderen Stand¬ 
punkt gestellt. Es ist der Meinung, dass der technische 


Standpunkt für die Beurteij» tig «ler Frage, ob Unzüchtigkeit 
.«»rliegt. nicht entscheiden-:! sei. Eine Mehrheit von Ab¬ 
bildungen können, als Ganzes betrachtet, unzüchtig sein, 
o h n t d a s s j e «1 e r Einzelabbild uug a n s i <• I. 
«I i c Unzüchtigkeit i n n «• w «» bnt. Xu diesem 
Standpunkt kommt «las Reichsgericht ans folgenden 
< Gründen: 

Unzüchtig ist eine Abbildung nicht schon wegen de- 
Gegenstandes oder «les Vorgangs, den si«> «larst«-llt. sondern 
wegen «les Gedankens, «len sie zum Ausdruck bringt. 
Zeichnungen «>«ler Photographien, die keinen unzüchtigen 
Vorgang abbilden können unzüchtig sein, wenn sie einen 
solchen andeuten. Die Andeutung kann geeignet s«‘in. 
das Scham- untl Sittlichkeitsgefühl in geschleehtlieber Be 
/.iehung zu verletzen. Werden mehrere Abbildungen als 
Gruppe oder Serie in einem Zusammenhang gebracht 
in dem die eine durch die umlere erläutert wird, so kann di« 
Schilderung einer fortlaufenden Begebenheit ilurch «li« 
Reihe «ler Bilder vollkommen oder andeutungsweise geg«*lx'it 
sein. Durch «lie Gesamtheit «ler Abbildungen kann daher 
auch ein unzüchtiger Vorgang unmittelbar oder andeutungs 
weise zum Verständnis gebracht werden. Dann ist ein« 
Unzüchtigkeit lx-i einer jeden Einzelabbildimg geg«-lx-n 
sollte «lies e a u c h für si « h a 1 1 e i n b e t r a «• b 
t et unverfänglich erscheinen. Denn jede Einzelabhildung 
ist bezüglich der Frage der Unzüchtigkeit nach demjenigen 
zu beurteilen, was sie in ihrem bestimmungsroässigen 
Zusammenhänge mit den anderen zum Ausdruck bringt 
Veranschaulicht die Gruppe der Abbildungen etwas Un¬ 
züchtiges, so dient jedes Einzelbild eben diesem Zweck un«l 
ist unzüchtig wegen der Unzüchtigkeit des Vorgangs, zu 
«l«“ssen Veranschaulichung, wenn auch nur andeutungsweise 
lieiträgt. 

Aus diesem rechtlichen Gesichtspunkte bat das Reichs¬ 
gericht die Anwendung «les § 184 des Strafgesetzbuch s 
auf eine Reihe von Postkartenbildern für zulässig erachtet 
lx*i der jetles Einzelbild als ..völlig harmlos" angesehen 
worden war, während «iie Serie nach den Feststellungen <lc- 
Tatrichters die Entwickelung eines Geschlechtsverkehr.- 
zweier Personen aus einer Begegnung auf der Strasse an 
deutete. 
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lk-r durch eine (Gruppe oder durch eine Reihe von 
Abbildungen ausgedrückte Sinn wird von dem Beschauer 
durch Ix-wu aste Vergleichung der Kinz«-laM»il<luugcu. also 
durch eine Verstamlestät igkeit erfasst. !u dieser Beziehung 
ist die Wirkung der Kinzelhilder des Fil es lei ihrer bestiin- 
mungsmässigen Benutzung eine an le re. Der Be¬ 
schauer des Lichtspiels sieht jciles einzeln- Bild als Liehthild 
nur so verschwindend kurze Zeit, dass er bewusste 
Vergleich u n g e n zw is -heu den einzelnen Abbildungen 
nicht anzustelieu vermag. Der fortschreitende Vorgang 
wird ihm durch die < Jesamt heit der Hilde ' nicht vermöge 
einer b ewusst .• V erst a ndest ät igkeit aon 
dem unmittel b a r vermöge seiner i n n e s t a t i g - 
keit veranschaulicht. Um so unzweifelhafter alx-r wirkt 
jedes einzelne Hihi des Filmstreifens zur Veranschaulichung 
«les unzüchtigen Vorgangs mit. sollte auch jedes, aus dem 
Zusammenhänge mit «len anderen gelöst, nicht unzüchtig 
erscheinen Aus diesen Ki wägungen kan» »las Reichsgericht 
dazu, den Film als (Ganzes als Abb Idung anzusehen 
und seine L T nzüchtigkeit anzunehmen. wenn die dargestellte 
Filmhandlung als Ganzes unzüchtig wirk Auf die Un¬ 
züchtigkeit der einzelnen Bilder kommt es nach der Ent¬ 
scheidung «les Reichsgerichts nicht an. 


Ein Rundgang durch Deutschlands 
Filmfabriken. 

Von Horst Ein scher. 

Die ungemein anschaulichen und fesselnden Bilder, die 
Herr < ’hefredakteur Perlma n n kürzlich an «lieser Stelle 
- on den beiden führenden französischen FLmfabriken ent¬ 
worfen hat. und dasgrosse Interesse, das man in Fachkreisen 
«lieser \\«It, die zu schauen nur wenigen vergönnt ist. 
uaturgemäss eiitgcgcnbringt. Hessen «h*n Gedanken nahe¬ 
liegend erscheinen, nun auch «lie deutsche Filmindustrie, 
«lie einen so ungemein glänzenden Aufschwung genommen 
hat. vor den Augen «ler Ix-ser des .K i n e m a t o g r a p Ir 
Revue passieren zu lassen. rMv-er Gedanke, «ler H«-rrn 
Perlmann schon lx-i «ler Besichtigung der französischen 
Fabriken vorschwebte un«l dessen Ausführung ich freudigen 
Herzens auf seine Anregung hin übernommen habe, darf 
wohl um so eher auf allgemeine Anteilnahme in «ler Fach¬ 
welt rechnen, als in der Tat für «lie weitaus überwiegende 
Mehrzahl «ler Leser «li«* Namen «ler gr«>sson Fabriken nur 
Schall und Rauch bedeuten, denen kein festgefügter Begriff 
zugrunde liegt, umldie nur von höchst unklaren Vorstellungen 
umguukclt werden. 

Zum l»esseren Verständnis sei vorausgeschickt, dass 
man zwischen dem Filmatelier und der Filmfanrik unter¬ 
scheiden muss uiul «lass natürlich solche Fabriken, die 
Projektionsapparate u. «lergl. hersteilen, wenn sie auch in 
einzelnen Fällen mit Filmfabriken verbunden sind, streng 
genommen, nicht zu diesen gehören. Das Film a t e 1 i e r 
U-sorgt «li«- Aufnahme des Filn s. nicht aber seine Entwick¬ 
lung und Vervielfältigung. Das ist Sache der Film f a b r i k, 
und wenn heute auch «lie meisten grösseren Filmetablissc- 
ments b«i«le Zw«-ige der Kinematographie mit einander 
vereinen, so fehlt «-s «lo«-h auch nicht an Firmen, die ihre 
Films wohl aufnehmen, die Entwickelung uihI Verviel¬ 
fältigung aber lx-i speziellen Fabriken vornehmen lassen. 

L els-r die Aufnahme «ler Films ist durch die Fachpresse 
und «lun-h «lie Tageszeitungen soviel an die Oeffentlichkeit 
gedrungen, «lass cs in «lieser Hinsicht näherer Angalien wohl 
nicht bedarf. Weniger Ix-kunnt sintl die Vorgänge bei der 
Entwickelung und Vervielfältigung «l«-r Films, obwohl sie 
sich im grossen und ganzen an den bekannten photographi¬ 
schen Entwickelungsprozess ansohHessen ..Am Anfänge 
ist die Perforation" könnte man etwa sagen, denn der Roh¬ 
film. den «lie Filmfabriken beziehen. besteht aus «lern 


bekannten Zelluloülstreifcn mit «h-r lichtempfindlichen 
Schicht, «ler sogenannten Emulsion. Diese Streifen müssen 
nun i-rst g«-lo«-ht werden, und «las ist Präzisionsarbeit, 
da die Entfernung der einzelnen Löcher liei den verschiedenen 
Systemen «ler Projektionsapparate vielfach verschieden ist 
was im einzelnen nur hundertstel Millinmter ausmacht. 
liei den Hunderten von Metern alx-r nach und nach sehr zum 
Ausdruck kommt Die Negativfilms werden in absolut 
dunklen Räumen, die Positivfilms in solchen mit tiefroter 
Beleuchtung perforiert: lx-i «len ersteren sind die betreffen 
den Arbeiter nur auf <l«-n Tastsinn angewiesen. Ist der Film 
nun perforiert, kommt er in «li«- Kopiermaschinc. die «li«- 
uingekcbrtc Anordnung eil es Projektionsapparates auf weist 
und wird, scharf gegen «len Negativfilm gepresst, mit diesen» 
zusammen vor «ler Lichtquelle hergefülir*. deren Intensität 
«lurch Versehiehung reguliert werden kann. Es gibt ver¬ 
schiedene Arten von Kopiermaschinen, und «lie Ix-sten von 
ihnen liefern Iihmi Meter in «ler Stunde. Weiter werden die 
Films auf Rahmen o«ler Trommeln gespannt und gelang«-!) 
s«» in «lic verschiedenen Bä«l«-r. wo sic entwickelt und fixiert 
werden und von da in die Viragc. die ihnen «lie sorgfältig 
ausgewählte Färbung gibt Von «lu kommen «lie Films auf 
Trommeln von gewaltigen Dimensionen, «lie sieh in heisscr 
Luft drehen und den Film in ungemein kurzer Z«-it trocknen 
Zum Schluss gelangt der Film it. «li«- Klebcrei. w«> die ein 
zelnen Stücke in «l«-r richtigen Reihenfolg«- aneinander 
geklebt und n»it Tit«-!n versehen werden, und nach einer 
letzten Prüfung im Vorführungsraum. !x*i «l«-r fehlerhafte 
Stellen lx-s«-itigt werden, wandert <l«-r Film in «lie weite Welt 
hinaus. Die Anfertigung der Filmt it- I uiul «h-r Reklame 
photos beansprucht natürlich besondere Apparate um! 
Vorrichtungen 

Mein erster Besuch galt «ler 
Yitascope. 

«He weit draussen vor «len Toren Berlins in «lern arbeitsamen 
W’eissensee eine Anlage von imposanter Grösse i*n«l 
Durchbildung geschaffen hat. 

Ist man vom Alexanderplatz aus als «h-r Ausfallpforte 
Berlins für VYeissensee, «l«-r Unrast und dem beklemmenden 
Getriebe des brodelnden Citylebens entronnen und gleit«-t 
für Minuten <l«-r Bli«-k d«-s naturentwöhnten Großstädters 
kosend ülx*r die weisse Nchnccfläche, «li«- «las knap|x-. bau¬ 
freie Gelände zwis«-b«-ii B«-rlin und W cissensec Ixxleckt. 
dann vermeldet Ix-n-its die Rauch und Dunst schiebt iilx-r 
<l«-n niedrigen weiten Häuserblocks, die im frühen Dämmer¬ 
licht des Winternachmittags aus «1er Erde zu wachsen 
scheinen, dass man sieh Stätten der Arbeit nähert, wo 
xchwälende Feuer uiul weise «lern Menschen untertan g«- 
inachte Dampfkräfte tagein. tagaus das Li«*«l «ler Arbeit 
singen L'ml die Stätten gewinnen mii «ler Annäherung 
Kluge Bauordnung lässt die Industriestätten wenig nach 
den Strassen zu zum Vorschein komme!«. Ein freundliches 
KleinstadtidyII grünst, wenn man «lie Strassen des gewaltig 
aufstrebenden Ortes durchwandert. Am See vorbei, dessen 
Ufer wohlgepflegte, jetzt im W intcrklcid paradierend«- 
Promenaden umsäumen. g«‘ht es durch den ganzen Ort 
hindurch bis in «li«- Gegend der einstigen Trabrennbahn, 
wo ein neues prächtiges Wohnviertel, ein Stück Berlin W' 
für Weissensee. im Entstehen begriffen ist, und eben dort 
hat «lie Vitascope ihr neues Heim aufgeschlagen, «las den 
gesamten technischen Betrieb umfasst, während die kauf¬ 
männischen Bureaus un«l das eine bislang im Betrieb 
gewesene Atelier in der Lindenstrasse ihren Platz beibehalten 
Schon von weitem grünst «lie schmucke und in ihren Grössen 
Verhältnissen imponierende Anlage herüber, die wie durch 
Zautier aus dem Boden gestampft worden zu sein scheint. 

Am 16. Mai v. Js. wurde das Gelände, das damals 
noch mit Treibhäusern betleckt war. erworben, und genau 
ino Tage später war «ler Rohbau fertig. Anfang Dezember 
konnte der Betrieb liereits begonnen werden. un«l zwar 
in einem Umfange, der eine Tagesproduktion von 100 000 
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.Vielem gestattet und damit von keiner deutschen und von 
nur ganz wenigen ausländischen Fabriken erreicht, resp. 
iibertroffen wird. Herr Fellner, der erfolgreiche Leiter 
des grossen Unternehmens, hatte die Liebenswürdigkeit, 
trotz der auf ihm ruhenden Arbeitslast persönlich «len 
Cicerone zu machen und mich durch «lie schier endlosen 
Ih-triebsräun-«- zu fühlen, in denen ein H«*er von 150 An¬ 
gestellten. das mit dem weiteren Betriebsausbau w«’k-bentlieh 
sukzessive vermehrt wird, fieberhaft arbeitet. 

Von liesondercm Interesse ist «lie Anlage «les Unter¬ 
nehmens nach dem System einer fünffachen Filmfabrik 
Die einzelnen Phasen «les Entwickelungs- und Verviel¬ 
fältigungsprozesses werden in je 5 Kammern ahgewiekelt. 
und diese Hinrichtung gestattet, den Umfang <l«-s Betriebes 
mit Leichtigkeit den jeweiligen Bedürfnissen anzupatwen 
Ks leuchtet ohne weiteres ein. wi«- rationell «li«-s«- Methode 
ist und wie glücklich sie den Betriebsk«»sten-Koeffizienten 
Iteeinflussen muss. 

Die Vitascope hat zurzeit «Irei Aufnahmeateliers von j«- 
15 • 25 m Ausmass in Betrieb genommen: indessen besteht 
die Absicht, «lie Zahl derselben auf sechs zu vermehren. 
Auf meine diesbezügliehc Frage setzte n>ir Herr Fellner 
auseinander, «lass er sich von dieser Anordnung mehr ver- 
spreche als von einem Riesenatelier, «la an sich jedes einzeln« 
Atelier selbst den grössten Ansprüchen, «lie in «l«-r Praxis 
Vorkommen könnten, vollauf genüge und da auf «liese Weise 
in jedem Atelier eine äusserlich und innerlich in sich ab¬ 
geschlossene Arls-it nüigli«-h sei. I>ei «ler nicht «1 i«- eine An¬ 
nahme die andere störe Auch sprächen (irüiwl? «ler l«*‘«-li- 
t«T« n Hcizbarkeit und im Sommer der leichteren Kühlhalt ung 
mehr für eine Reihe von Einzelateliers als für (inen einzigen 
Riesenraum, der selten «lie richtige Stimmung aufkommen 


räume, während im Souterrain ein«- geräumige Kantine 
für «las leibliche Wohl «l«-s zahlreicher. Personals sorgt 
Daneben hat sieh in entziiek«-nd«-r Felsei grotte d«-r ..Stale 
ein lauschiges Tuseulum geschaffen, um in den kärgli<-h<-n 
freien Minuten tiir n«-u«- Strapazen Kriift*- sammeln zu kön 
neu. Und an Strapazen fehlt es in einem s«> umfangreich«-«! 
und so wohlorganisierten Betriebe fürwahr ni«-ht ' 


Die elektrische Notbeleuchtung 

im Kiiieiiiatogra|ilieu-Theater. 

Von Ingenieur Paul Levy. 

Die elektrische Notbeleuchtung deutet ihren Zweck 
mit ihrem Namen an: sie wurde geschaffen und fast all 
gemein den Theaterbesitzern v«>rgeschrieben für «li«- Stund«- 
«ler Not und <l«-r Gefahr mag nun ein«* solche durch 
Elementarkräfte (z. B. F«-uersbrunst) oder «lurcli ander« 
Ursachen (plötzliches und unerwartetes Ausbleiben «ler 
elektrischen Hauptbelcuchtung bt-raufls-schworen wenlcn 
Dann soll die Nntbcleu« hti.ng (Fig I) «lern erschrockenen 



Schliesslich sei iuk-Ii bemerkt, dass die Produkt ions- 
fähigkeit d«-r Vitaseope ausreichen würd«*, ein ganzes 
W'«K-henprogramm herzustellen. Von den rund 15 «mm» 
Quadratmetern Grundfläche «les Unternehn-ens sind zurzeit 
ungefähr 5tHX) in Betrieb genommen. Stattliche Anlagen 
«•rg«-n für «li«- W assergewinnuug, «la «l«*r Bedarf an Wasser 
lH*i einem solchen Riesenunternehmen natürlich enorm ist. 
iiihI da die eigene W'assergewinnung g«*genül>er dem Bezüge 
'on den städtischen Wasserwerken eine gewaltige Ersparnis 
liewirkt. Eine Schlosserei, «lie den Umfang «ler Werkstätte 
manches Schlossermeisters erheblich übersteigt, sorgt für 
«lie mannigfachen Bedürfnisse des Betriebes und gleicher¬ 
weise machen eigene Werkstätten für Tischlerei. Malerei usw. 
fremde Hilfe überflüssig. Die photographische Abteilung, 
der «lie Herstellung und Vervielfältigung «ler Reklamephotos 
obliegt und eine eigene Druckerei vervollständigen die weit¬ 
läufigen Fabrikat ionsanlagen. 

Um die Ateliers herum aber gruppieren sich «lie Nolisten- 
ttnd ( ontparseriegarderoben. die Zimmer «ler Regisseun- 
mid zahlreiche hübsch eingerichtete Wasch- und Toiletten¬ 


Fig. 1. 

Publikum «len Weg ins Freie weisen, soll die gefahrvollen 
Fluten einer Panik, wenn sie sie auch nicht im Entstehen 
eindä«nmen kann, wenigstens allmählich verebnen lassen. 

Denn in den seltenster Fällen erwächst ja «lie Gefahr 
für das Publikum aus dem eigentlichen (nur zu oft ganz 
belanglosen gefalmlrobemlen Moment), das ja meist hinter¬ 
her zum Glück sieh als ein blinder Platzpatronen 
Schreckschuss erweist. Die Hauptgctahr li«*gt eiten in 
«ler Panik. 

Das Publikum betritt d«*n Theaterraum zumeist 
während «ler Vorstellung, als«, im Dunk«*lii. Es ist 
über «lie Lage der Ausgang«- mögen ihrer polizeilicher 
seita noch so viele vorges«-hriebeii s«-in gar nicht «xler 
nur ungi-iiügcm! orientiert. Wird jetzt (berechtigter o«ler 
blinder) Feuerlärm gescblage-i. so eilt, wie «lie Erfahrung 
lehrt, alles zunächst von d.-r Gefahrenquelle fort mul 
«-rstrebt am anderen Ende «les Saales «len Weg ins Freie 

In «lern dann unvermeidlich entstehenden Gedränge 
werden. wie «-s noch beinahe je«lt- Unglückskatastropli«- 
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Hervorragend sdiöne Effekte 

Sonnenlichteffekte. Mondlichteffekte, Kaminbeleuchtungseffekte etc. 
erzielen Sie nur mit unserer neuen „Jupiter - Sonneneffekt¬ 
lampe“ mit zirka 12000 Kerzen. 

8 goldene Medaillen! Ia. Referenzen. 

„Jupiter“, Elektrophot. G. m. b. H., Frankfurt a. M. 1. 

Lieferant sämtlicher grösseren Filmfabriken. 
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gezeigt hat. sonst verborgene urelementarste und rück- 
siehtsloseste Selbsterhaltuiigsinstinktc frei: die rohe Kraft 
iles Starken schreitet gewissenlos üb.-i den Schwachen 
hinweg und oft genug hüben zahlreiche Frauen und Kinder 
«len Erstiekungstod nicht im Fcucrqudm. sondern ein-» 
im plan- und sinnlosem Gedränge, ja unter den Füssen 
der gewaltsam Hinausstrebenden gefunden. 

Die drohende Panik nun wird zwar nach menschlichem 
Ermessen verhindert werden können, wenn der < tperateur 
oder sein Helfer sofort die Saall>eleuchtt<ng einschalten 

(Ich habe stets angeraten, mindestens einen Teil 
der Saalbcleuchtung auch vom Orchester aus 
einstellbar zu installieren falls gerade 
wie es doch am nächsten liegt im feuergefährlichen 
Vorführungsrau m ein Feuer entsteht und die 
dort arbeitenden Personen zu stark selbst betrifft oder 
sie ihrer (icistesgegenwart für die zur Einschaltung der 
Saalbeleueht ung gerade so kostbare Zeit unmittelbar 
nach dem Entstehen der Gefahr beraubt). 

Bleibt aber i»n Gefuhrsfallo das Theater dunkel, so 
nützen aueli die reichlichst bemessenen Ausgangstüren 
nichts, wenn sie dem Publikum nicht aufdringlich bemerkbar 
gemacht werden. 

Daher ist die Vorschrift einer Notbeleuchtung, die 
(ohne die Vorführung zu beeinträchtigen) dennoch groh- 
sinnlieh in die Augen fällt, eine der segensreichsten Polizei- 
vorsebriften! 

Alle Ausgänge, ja der gesamte kürzeste \\ eg ins Freie, 
die Hauptausgangstiir erhalten genügend beleuchtete 
Schilder nach Figur 1—4, durchaus wünschenswert sind 




_A_. 

RettunftsweS 


Fig. 3. Fig. 4. 

auch Notbeleuchtungs-Lampen zur Erhellung etwa auf 
dem Wege zum Hnuptausgang liegender Stufen, deren 
Passieren in der Eile leicht Massen-Stürze und somit 
schwere Unfälle hervorrufen kann. 

Es ist aber eigentlich selbstverständliche Sache, dass 
nur diejenige Notbeleuchtung irgend einen Sicherheitszweck 
haben kann, die unter allen und jeden Umständen mit 
absoluter Sicherheit funktioniert. 

Ein Anschluss der Xotlainpcn nur an die Netzleitung 
wäre mithin völlig verfehlt, weil ja gerade die Notbeleuchtung 
auch einen Schutz gegen etwaiges Ausbleiben <ljy Saal 
bdeuchtung vom Netz darstellen soll und weil eben nur 
zu leicht, im Falle einer Feuersgefahr, die Netzleitung 
defekt wird. 


Man ging daher zunächst dazu über, sämtliche Not 
beleuchtungslatnpen von einer Sonderzentrale, die zumeist 
durch eine zentralisierte Akkumulator-Batterie gebildet 
wurde, zu speisen. Diese Anordnung blieb zwar noch 
betriebsfähig. wenn die Netzleitung vei.sagte. Trat jedoch 
(wie dies bei Feuersansbruch nur zu leicht geschehen kann) 
irgend eine Unterbrechung im Hauptstrang dieser Separat- 
Beleucht ungs-Lcitung auf. so erloschen ebenfalls auf einmal 
sämtliche Lampen, und der ganze Zweck war verfehlt. 

Hatte man zunächst des Guten zu wenig getan, so 
tat man. um der ja allerdings gar nicht hoch genug an- 
zu sch tagende» Sicherheit der, Publikums willen, alsbald 
des <Juten zu viel. 

Eine jede Xotlampc erhielt ihre eigene, zumeist aus 
_ Akkumulatorzellen gebildete Stromquelle. Hierdurch 
uat natürlich die höchste Sicherheit gegeben: denn mochten 
selbst einige dieser Akkumulator-Batterien versagen, die 
Hauptza 1 ' I der Xotbeleucbtungslampen musste in regel¬ 
rechtem Betiiebe verbleiben. 

Nun mache man sieh aber klar, dass die Notbeleuch¬ 
tungslampen ständig dem Akkumulator Strom entnahmen, 
und da.-.s also di<- Batterie gehörig gross gewählt werden 
musste, wollte man nicht in einem fort Aufladungen vor¬ 
nehme». die ja derartige, verhältnismässig kleine Akkumu- 
lator-Zellen immer gehörig strapazieren. Diese Ladung 
musste man, da durch Rnumbeschränkung ja eine gewisse 
Zelleng rösse auch nicht überschritten werden konnte, 
immer noch häufig genug vornehmen. Es war mithin ein 
nicht zu unterschätzender Betrag fiir die Bedienung der 
Anlage einzusetzen. 

Ausser erhöhten Personalkosten bestanden hohe An- 
srhaffungskosten sowie gehörige Ladeverluste. Denn wie 
uir späterhin sehen werden, sind in den weitaus meisten 
Fällen nicht genügend Akkumulatoren vorhanden, um sie 
wirtschaftlich aiifladcn zu können Vielmehr muss man. 
ähnlich wie lici den Projekt ionslampen, einen gehörigen 
Energiebeit tag in Vorseb alt widerständen vernichten, dr. 
den Zellen nur ein gewisser Spunnuiigsbctrag zugeführt 
werden darf. Daraus ergibt sieh, dass bei dieser Anordnung 
zwar die Betriebssicherheit der Anlage eine ausserordent - 
lieh grosse, die Betriebskosten dafür aber um so höher waren. 

So war es vom Standpunkt des Theaterbesitzers denn 
dankbar zu begriissen. dass man zu einem sogenannten 
gemischten System iÜH*rging. «las ungefähr auf 
folgendem Prinzip lieruht: 

Aehnlich «1er Abbildung «ler Fig. 3 werden 2 Not- 
lumpcn nebeneinander vorgesehen. Die eine Lanqie ist 
ii b er ei ii Relais von dem Zeitpunkt ab, wo dein 
Publikum Eintritt in den Theatersaal gewährt wird, bis 
zu dem Zeitpunkt, wo der letzte Zuschauer den Saal ver¬ 
lasse» hat. dauernd an «las Haupt Ire leucht ungsnet z an- 
geschlosscn. Sie brennt also mit «len» billigen Netzstrom. 

Solange diese Netzlampe brennt, umfliesst «ler Lampen- 
str«»m auch die Magnetspulenwicklung eine- Relais uml 
hält elektromagnetisch einen Anker fest, der einen zweiten 
Stromkreis, in «lein eine kleine Akkumulator-Batterie 
und eine zweikerzige Metalldrahtglühlamp- eingeschaltet 
sind, andauernd unterbrochen hält, u - 

Erlischt jetzt aus irgend einem Grunde (Versagen der 
Netzbeleuchtung «»der Versagen «ler Lamp- selbst) diese, 
so ist «h-r Netzstrom unterbrochen, «lie Relaiswicklung 
durchfliesst kein Strom irehr. und es ist keine Kraft mehr 
zur Festhaltung des Relaisankers vorhanden. Dieser Anker 
reisst alsdann durch sein Eigengewicht ab und sehliesst 
im Fall «len Bat-toriestromkreis, sodass «lie an die Batterie 
a»geschlossene Notlampe sofort aufzuleuchten beginnt uml 
keinerlei Erlöschen «ler Notbeleuchtung stattfinden kann. 

Da nun die Netzl»eleuchtungen nur sehr seit«-» ver¬ 
sagen und auch nur ab und zu einmal eine Glühlampe 
zerstört sein wird, werden die zur Reserve dienenden, 
in jedem Notbeleuehtungskasten eingebauten Akkumulator- 
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mit selbsttätigem Rolienwedisel ohne Pause. 


Pracht - Broschüre über die Hupfeld- 
Hino - Musik - Instrumente kostenfrei. 
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Batterien eigentlich kaum lienutzt. Sie können also sehr 
klein gewählt werden und brauchen nur verhältnismässig 
selten aufgeladen zu werden. 

Bei der in Fig. 2 abgebildeten Konstruktion zeigt eine 
Uhr den jeweilig vorherrschenden Ladezustand an. >odass 
■*ieh die Wartung der Anlage auf gelegentliches Ahlesen 
dieser Uhr sowie* auf Kpannungspriifuiig <!«*r Batterie 
beschränken khnn. 

l)a eine zweiker/.ige Metalldrahtl »mpc nur etwa 2 Watt 
lienötigt. also la*i einer Zeilenzahl von 2. entsprechend 
eine*r Akkumulator-Batteiic-Spannunt; von 4 \'olt. etwa 
1 .» Anip. verbraucht, se» dülfte. wenn man damit rechnet, 
dass bei zerstörter Xetznot lampe die Batterielampe, etwa 
an einem Sonntag, also von 3 Uhr na-hmittags bis II Uhr 
abends etwa x Stunden im Betrieb«* sein muss, eine 
Nutzleistung des Akkumulators von * ■ <'.*» + AmpÄre- 

Ktunden ausreichend sein. 

Da jedoch auch bei unbenutzter Batterie durch Ent- 
weichen von Gasen Zustandsvcränderungen in der Akku¬ 
mulator-Batterie und Energieverluste entstehen, wird man 
reichlich disponiert halten, wenn man Batterien für (i bis 
7 Amperestunden Vorsicht. 

Eine derartige Akkumulator-Batterie zeigt Fig. •*. 



Kiti. 5. 

Ueber die Aufladung dieser Batterien soll in einem 
zweiten Artikel geschrieben werden 


Londoner Notizen. 

DieDegner «ler Kinen atographic. die durch, ganz wider¬ 
sinnige Opposition den Licbttheatern sowie «len Filmfabriken 
zu seha«len suchen, werden nicht alle. Immer wieder er¬ 
scheinen in den Tageszeitung«*n lang«* Artikel, die «lie un¬ 
möglichsten Schwarzsehereien veröffentlichen. Solange 
«liese Krittler mit ihrem falschen Pessimismus die lobens¬ 
wertesten Zukunftspläne «ler K inematographie in ein sehlech- 
t«*s Li«*ht stellen, ist ein steter F«»rtsehritt «ler Filmindustrie 
in England sehr erschwert. 

I« h las neulich in einem ersten Blatte einen Aufsatz, 
in welchem ein solcher ..Prophet «ler Zeit" sieh «larülx-r auf¬ 
hielt. dass «lie Lichtbühne Bilder bringe, in denen (•«■- 
brauche un«I fremde Sitten gezeigt werden. die si«*h nicht 
mit englischen Ideen vertrügen. Zum Beispiel ein humo¬ 
ristischer Film, in dem «lie D ichtigkeit einer Ebcseheklung 
in einem „gewissen“ amerikanischen Staate gesehen wird. 


erziele in England ganz extreme Wirkungen. Dann tx-klagi 
sieh der Schi iftsteiler, «lass manche Szenen „uncnglischc 
Verhaltungsmassregeln von seiten «ler Regierung, «les (;«• 
setzes oder <l«*r P«»!izei aufwiesen. Kein Engländer hätte 
sieh in einem solchen Falle so benommen . . . ." 

Derscllx* Korrespondent gibt zu. dass «lie Moral (im 
englischen Film) nie eine schlechte s«*i. alx*r sehr oft vulgär 
und nieder«lrück«*nd. Wen.*, «lie vielen Freunde des Kitte 
inatographen all«- nietlerg«**lriiekt aus den Vorstellungen 
kämen, würile sieb, m mimt Ansicht nach, ihre Zahl buhl 
vermindern. Dass nat irlieh idle nützlichen Einriehtungen 
und Neuerungen grossen Stiles auch missbraucht werden 
können, ist klar. Es wird innrer Fabrikanten geben, «lie 
«len |x*kui>iären Vorteil mehr itn Auge haben, als die Moral 
Und wir werden immer Liehttheaterdirektoren fixulen, «lie 
einen billigen, schlechten Film einem guten, teuren vor 
ziehen, wenn er dieselbe Anziehungskraft auf das Publikum 
ausübt wie der letztere. Daraus lässt sieh alter nicht <la- 
Recht horleiten. die ganz«* Industrie an sieh zu verurteilen 

Ein«* ähnliche Kritik, «lie s«i r«*«-ht «las englische In¬ 
su laritätsg«*fühl veranschaulicht, ist diejenige, die neulich 
«lureh <lk* Zensoren über einen spanischen Film gefällt 
wurde. Der ursprüngliche Film gab die naturgetreue Dar¬ 
stellung eines Stiergefecht«*.-. Um nun dem Mitleidsgefühl, 
«las «ler Engländer im allgemeinen mit «lern Tiere hat 
g«*re«*ht zu werden, wurde einfach herausgeschnitten, was 
das Auge «les Normalemdänders verl«*tz«n könnt«*. Als 
nun der autorisierte Film auf dem Schirme erschien. hatte 
«*r sein«* Originalität ganz eingebüsst. Was man auf «l«*r 
Bühne sah. k«>nnt<* gerade so gut einen Ma-kenztig dar 
stellen, wie ein ..spanisches Stiergefeoht" Meine An¬ 
sicht ist, entwe«ler zeigt man ein „spanisches Stier 
gef«*eht”. od«*r man verbietet den Film. Aber «len Leuten 
etwas vorzuführen. das die Wirklichkeit entstellt, ent¬ 
spricht sicher nicht den Zielen der Kinematographie. 

* * 

In einem Artikel, «ler mir neulich von <l«*r London 
< Jcneral Omnibus ('ompany" zugesehi«*kt wurde. und der 
die ganze Lehrlaufhulm eines ..Omnibusdrivers ' (Omnibus 
fiilm*r) beschreibt. fand ich u. a. folgenden, interessanten 
Bericht: 

„Als Abschluss -einer D-hrzeit hat der „Busdriver" 
einigen kincmatographischen Lehrstunden Ix-izuwohnen 
In einem s|K*zi«*ll «lafür bestimmten Lichttheater werden 
etwa 70 bis so Kandidaten versammelt, denen dann allerlei 
Aufnahmen gezeigt werden, «lie bestimmte Tricks o«ler zu 
vermeidende Fehler «les Fiibr«*rs veranschaulichen. Da «ler 
Omnibuschauffeur s«*hr oft auf s«*in<* (rt-istesgegenwart an¬ 
gewiesen ist. werden «lie schwierigsten Zwischenfälle auf 
dem Schirme gez«*igt. und der Kamlidat hat darzulegen, 
was «*r in einer solchen Lage tun wiir<l«\ Er Imsteht 
damit gewissermassen ein theoretisches Scblu-s-xamen 

l)i«*s«* Einrielitung lx*st«*ht schon seit einigen Jahten 
und s«»ll sehr gut«* Dienste geleistet haben. Die Sammlung 
«ler Lehrfilm-, die manche wirklich ganz eigenartige Fälle 
veranschaulichen, erhält jährlich einen ziemliehen Zuwachs 
und wird zu einem vollständigen „Leben<l«*n Tagebuch «les 
Omnibusdriver“ ausgearbeitet werden. 

Karl Rosenfelder. 
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l.fiarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugwindsystem. 

Neuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums ■äü- 


sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern. 
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Aufklärung! 


Es ist unbedingt nötig und von grossem Werte, 
dass die Herren Theaterbesitzet über ..DENTLER 
PROGRAAXME" aufgeklärt werden. 

Die Vorteile der ..DENTLER - PROGRAMME" 
sind ins Auge springend. 

1. In jedem Programm wird ein grosser Schlager 
geliefert, welcher die Bezeichnung ..Schlager" 
auch wirklich verdient, und Ersatz für die 
teueren Monopolfilms bildet. 

2. ..DENTLER - PROGRAMME" sind inter 
national, sie enthalten nur Films der welt¬ 
bekanntesten Firmen. Beim Einkauf werden 
die beliebten Fabrikate von Gaumont. Itala 
Vitagraph. Imp u. Lichtbild-Vertrieb bevorzugt. 

ö. Sämtliche Films werden in den eigenen Vor¬ 
führungsräumen der Firma Martin Dentler 
G. m. b. H. besichtigt und nur solche Films 
gekauft welche das Prädikat ..erstklassig" 
einwandfrei verdienen. 

Da die Anfragen auf „DENTLER-PROGR AMME" 
sich zur Zeit wieder sehr anhäufen, so haben wir uns 
entschlossen, baldmöglichst wieder zwei neue Pro¬ 
gramme einzustellen. 

Um allen Wünschen gerecht werden zu können, 
bitten wir. etwaige Anfragen auf die erste bis achte 
Woche sofort machen zu wollen, da wir dann eventl. 
Wünsche noch beim Einkauf berücksichtigen können. 


/Martin Dentler G.m.b.ti. 



I»«*r kint-miittigrapli Diiitwldurl. 


Berliner Filmpremteren. 

Mi will, «las» jt-tkr Kinomensch ikw Sonntags seine 
Meben Premk*ren im Topf«* Imin*". -o würde «l«*r In* 
kaiiuti* Aussurui'h Henri IV. ins Moderne iils-rtragen lauten 
Auch «lies«* Woche wie«U*r >iml es ju**t sk*l*t*n Erstauffülirun 
g«*tt, die der getreue Chronist in «l«*n Annalen «kr Presse 
zu verzeiehnen hat. U«*lx*r den Wert dieser oft reeht 
glänzenden Premieren ist in letzter Zeit mehrfach gestritten 
worden, insofern nämlich, als nicht nur ei ie Zahl von Inter 
cssenten. sondern und das in erst«*r Li de — viel Privat 
puhlikum dazu geladen wird. Der praktis« he Nutzen solchen 
Aufwandes wird von vielen in Abrede gestellt, die da 
meinen, eine einfache Vorführung «ler Films im I^okal der 
betreffenden Firmen erreiche denselben Zw«*ek. Doch diese 
Ansicht ist irrig. D«*r direkte praktische Nutzen «ler Film 
premieren grosseren Stils ist unverkennbar, wenn man in 
Betracht zieht, «lass die Vorführung im grossen Theater 
eine weitaus bessere ist als im kleinen Falirikraunie, und 
technische Vorzüge mithin weit liesser herausgeholt werden 
können als <|«>rt Ferner bildet gerade das hinzugeladeue 
Privatpublikuni einen ülxwaus wichtigen Faktor zur Be 
urteihing <k*r \\ irkung d«*s vorg«*fiihi teil Films. So manehem 
Einkäufer mag das eine «slcr das andere Sujet r«*eht gut 
gefallen und nur die Frag«*, ob das Laienpublikum derselben 
Meinung sein wird, macht ihn schwankend. Bei Premieren 
grossen Stils fallen di«*s«* Zweif«*! fort, denn er kann sieh 
da an Ort und Stell«* von dem Eimlritck des Films iilicr 
zeugen. Die verführende Firma wird für ihren Kosten 
aufuand einigermassen wieder entschädigt indem sic sieh 
viele Kinzclvorführung«-n erspart, und zieht man schliess- 
Imh n«M*h «len unverkennbar grossen i«l«*ellen Gewinn, welcher 
der Kinematographie dadurch erwächst, dass gebildet«* 
laute, die bisher vielleicht prinzipiell kein Kino besuchten, 
zi den l'raufführiingen geladen und dadurch womöglich 
aus Gegnern d«*r Lichtspielkunst zu Freund<*n werden in 
Betracht, so. meine ich. ist die B«*reehtigung der grossen 
Premieren und ihr Vort«*il für alle zur Genüge erwiesen. 

'Doeh nun zur Sache. Die Firma Patin* Freres eröffnet«• 
auch in «ler verflossenen Woche wk*«ler den Reigen «ler 
Krstaufführungen. Drei Bihler waren es. die sie im Mozart 
saal ihren zahlreich ersehienenen Freunden zur Kritik unter 
breitete: ein Naturfilm, ein Drama unrl eine Humoreske 
Die Aufnahmen vom Schwarzen Meer offenbart«*n 
iii prächtig kolorierten Bildern wundervolle landsehaftliebe 
Reize eines hish«*r bei uns norh wenig b«*kannten Fleckchen* 
Krde. Sie fanden in ihrer vorbildlichen, musterhaften An¬ 
führung ungeteilten, warmen Beifall. 

Den Schlager" «l«*s Tagt*s bildete jedoch das vier 
aktige Drama ..Die Frau aus dem Volke" nach 
«lern gleichnamigen französischen Roman von Dameny und 
Mwilun. Es ist «las typische französische Volksstück, 
«las uns d«*r Film präsimtiert: stark Ix* wogte Handlung, 
scharfgcsi-hnittenc, wenn auch ein wenig theatralisch wir 
kemh* Charaktere, starker Realismus und kräftig lietont«* 
soziale Gegensätze. Marianne, ein Weih aus «lern Volke 
heiratet einen Arbeiter, «len si«* liebt, ist glücklich an Heiner 
Seit«* und wird Mutter. Ihn* reiche Beschützerin Sophie 
von Burgaii vermag in all dem Luxus, «ler sic umgibt, 
ihres Lehens nicht froh zu werden. Der Mann, der sie 
wahrhaft und aufrichtig liebte, war nur Sekretär ihres 
\ aters und rlurfte es als solcher nicht wagen, um ihre Hand 
zu bitten. Erst als «*r an ihrem H<»chz«*itstagc rlie Heimat 
für immer verlässt, um ui den Kolonien Trost und Ver 
gessen zu suchen. <*ifährt sie von seinen Empfindungen 
Mir Gatte ist ein Wüstling. Während sie einem frcudig«*u 
Ereignis«« entgegensieht, fällt er im Duell um die Gunst 
«•iner Soubrette. Ein krankes Kind. <la^ Ixweits «len Keim 
«les T«>«l«*s in sieh trägt, erblickt das Lieht der Welt. Dr 
Appiani. ein skrup«*lloser, niederträchtiger Mensch, der jetzt 
auf die Hand und das Vermögen der jungen W'itw«* spekuliert. 


gibt «las unglückliche Geschöpf aufs Land zu Pflcgecltem 
und crliält von «l«*r Mutter «las Versprechen, si«* werde ihn 
heiraten, wenn es ihm gelänge, dem Kind«* «las la-ls-ii zu 
retten. Umonst «*s -tirht Cm trotzdt m s«*in Spi«*l 
zu gewinnen, raubt Dr. Appiani Mariannes Töchterelien 
und gibt «•> als «lt«^ durch sein«* Kunst am la*lx*n erhaltene 
Kind Sophie \. Burgaus aus. Nach mannigfachen, Wechsel 
reichen Schicksalen wird mit Hilf«* des aus Afrika zurück 
gekehrten BertramL der Betrug am Tag«* «ler Hochzeit 
entdeckt, Dr Appiani verhaftet und «las g« raubte kleine 

Wesen s«*in«*r Mutter zurü«*kgt*g«*lH*ii. Das ist. in ganz 

grollen Umrissen der Kern der Handlung. Logisch mul 
lebenswahr aufgehuut. reich bewegt und tr«itz einiger läingeu 
interessant und spannend, bietet sie dank «les vortrefflich«*!» 
Spk»k*s der Darsteller und der umsichtigen Regie ein Film¬ 
kunstwerk. das sieh iM-di-utend ülicr das allgemeine Niveau 
«•rhebt. Prächtige französische Volkstypcu kommen um 
mi mehr zur Geltung. als auch ein feiner humoristischer 
llatieli «lureli die Handlung weht und verschiedenen idylli 
sehen Szenen seinen Steinp«*! aufgt*drü<*kt hat. Alles in 
alk'iii: ein wirklich guter, fesselniler und unterhaltemh-r 
Li«-hthildromaii. 

,M o r i t z und die F a m i I i e R u m p «• I m t* i .* r“ 
Im it dem Puhlikum schliesslich Gelegenheit. einmal kräftig 
die Lachmuskeln spielen zu lassen. In «I r Roll«* des Ehe- 
iiianues auf Abwegen, «lern durch geradezu phänomenal«* 
Gliiekaumstände am Schluss nicht nur di«* vt*r«li«*nte Strafe 
geschenkt wird, sondern «ler sogar noch «li«* gekränkte Uli 
s>*hulil spi«*l«*ii darf. fin«l«*t Herr Prinee reichlich Gelegenheit, 
alle .Minen s«*iner originellen Komik springen zu lassen. 
Mag auch «li«* Handlung unwahrscheinlich. ja stellenweise 
fast uumiiglieh sein. wer fragt danach! B«*i Moritz 
ist eilen alles möglieh! Auch <*r erntet«* n-ichen Beifall 
für seine Scit«*nsprüiig<* und wtmle zum Schluss ni«*lit nur 
von seiner Frau und s«*incr Sehw i«*g« rn.utt« r. sondern auch 
vom Puhlikum li«*hkost und verhätschelt .... 

Um di«*s«*llx* Stunde, da der rot«* Hahn auf d«-tn Dttdu* 
«l«*> .Mozartsaales krähte wehte von «ler Kup|H*l der Kammer 
liehtspielt* am Potsdamerplatz «las Banner d«*r Deutschen 
Bioseo|H*-(!«*sells«*haft. kailra Sä f a" lautet der Titel 
des Films, als dessen Verfasser D. .1, Rector zeichnet. Die 
Biuscopc hat cs verstamlcn, aus «k*m märkischen Sande 
«len sag«*numwobenen Orient s«> naturgetreu hervorzu 
zaulx*ru. «lass man si«*h tntsäclich im Lande «l«*s Halb¬ 
mondes zu befinden glaubte, trotz tl«*r kopfscliüttelnden 
Mohamnu-daner und «!«•> Scheichs, «l«*r sich auf «l«*n Kaff«*«* 
tisch seiner Tochter setzt. Die Handlung spielt ira Drusen 
lande zur Zeit «ler grossen Cliristenma. sakers, also um «las 
Jahr iHtMi. Der Scheich B«*schir Sch«*!'.ab ist ein erbitterter 
Feind der ..Giaurs". wie die (’hristen von den Rechtgläubigen 
genannt werden. Er nimmt an einer Verschwörung g«*g«*n 
sk* teil, kann alx*r «l«x*!i nicht verhindern, «lass just ein 
Giaur «las H«*rz seiner Tochter, der stummen Kadra Säfa. 
erobert. Dr. W’arren. ein Mineningenieur. In-freit sic aus 
«len Händen von Räuliem. Zum Lohne muss ihm ihr Vat«*r 
Gastfreunflschaft gewähren, und er ist entschlossen, «len 
heiligen (leboten derselben s«*ll>st g«*gcn den Willen d«*r 
anderen Scheichs, «li«* «las Blut des Ingenieurs fordern, zu 
halten. Doeh «li«* (Jefahr wächst von Tag zu Tag. Das 
Massacker «ler Christen beginnt, ihre Dörfer werden nieder¬ 
gebrannt, ihre Männer und Frauen ermordet Angesichts 
<l«*r drohenden G«*fahr entflieht Warren mit Ka«lra Säfa 
heimlich und verbirgt sieh in einer alten Schleuse aus «ler 
Römerzeit. In masslosem Zorn hierüber bescliliesst der 
Scheich «len T«xl «ler l>«*i«h*n. Er sehliesst «las eine Tor 
«ler Schleust* und gewährt durch «las andere dem Wasser 
Zutritt. Alle verzweifelten Rettungsversuche sintl er 
folglos. in den sprudelnden und zischenden Wogt'ii finden 
die Liebenden den T«»«l .... Man sieht: eine echt orien¬ 
talische. starkbewegte Handlung. Das Milieu ist, wie schon 
Ix*merkt, trefflich gewahrt und wirkt durchaus echt. Hie 





Verbrecher aus 
verlorener Ehre 

nach der Erzählung von 
FRIEDR. v. SCHILLER 

2 Akte Mk. 798. 


Die Herstellung der 
Fässer im Bürgerl. 
Brauhaus in Pilsen 


Asum-Film 


13. Februar. 


Mk. 774.— 


Fräulein Puppe 
meine Frau! 

Lustspiel Schlager 2 Akte 

Gudrun Hildebrandt, die beliebte Tänzerin in der Hauptrolle! 

20. Februar 


Humoreske Drama 

über Nunek Das Ende 
die Hosen! einer Liebe! 


Uranus-Film 


Mk. 269.— 


Asum-Film 


2 Akte 


Mk. 714.— 
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Iler kiliciiiatngrapll Düsseldorf. 


und da sind einigt* lüitgen zu verzeichnen; doch vom An¬ 
fang bis zum Ende hält du* Interesse t.url die Spannung 
durch. Die Darstellung K- sind vorzügliche Kräfte, welche 
die Bioseopc dafür gewonnen hat To-na-sbck spielt den 
Drusenfürsten mit der ganzen dämonischen. lei<I«*nsehaft 
verzerrten und dennoch seiner hohe i Wörde bewussten 
Düsterheit die diese Rolle l eis, ht. Grete \\ iesenthal findet 
als Kndra Säfa (Jek'gcnheit, ihre umergleieldiehe Tanz 
kunst auf den Zusehai er wirken zu lass n. Oh sie der Rolle 
einer nur mit den Sinnen liebenden Orientalin in allen 
Punkten voll und ganz gerecht wird, mag dahingestellt 
hleiben. Auch die anderen Schauspiel-r laden durchweg 
gute Leistungen. Jedenfalls ist Kndra Säfa , in durchaus 
individuell gestaltetes Kunstwerk, das der dalmatischen 
Kinematographie neue Weg»* weist 

Abenteuerlich, aber ohne die Schwüle de« Orients, 
wirkte auch die Handlung des Bison-F 1ms. den die Imp- 
Film-Co. ihren Freunden im Admiralstheater vorführte. 
..Robinson Crusoe“, man muss sich eigentlich 
wundern, dass der Held unserer Kinderjahre erst jetzt auf 
der woissen Wand erscheint, um die kühnen Knabenträume, 
die uns einst umgaukelten. wieder in um wach zu rufen. 
Und das ist den Schöpfern des Films tat.säe) lieh restlos 
gelungen. Die Darstellung zeugt von so lebendiger, herz¬ 
erquickender Frische, ist so frei von allem Unnatürlichen 
und Gekünstelten und gibt sieh l»ei aller Kompliziertheit 
der Handlung so sehlieht und ungezwungen, dass selbst den 
leuten vom Bau eine genussreiche Stunde In schieden war. 
Prächtige Xaturszenerien bildeten einen würdigen Rahmen 
für die ja allgemein bekannte Fabel, und wenn auch der 
Film in erster Linie unsere Jugend begeistern und an die 
Herzen des kleinen Wilkes ap|ieUicren wird, so kann er 
doch auch jedem Erwachsenen mit ruhigem Gewissen und 
heiterer Zuversicht vorgesetzt werden ; denn - w ie gesagt 
j *der kehrt gern einmal für kurze Zeit in das Traumland 
i er Kindheit zurück 

Mittwoch veranstaltete die Firma Max Müller & Co. 
die erste öffentliche Aufführung des Imperator- Films 
..Der Man n o h n e A r m e". Der Held des Stückes 
ist bereits durch seine Mitwirkung in ..Atlantis“ weiten 
Kreisen des Kinopublikums bekannt geworden. Während 
er aber dort nur eine episodische Rolle spielt, steht er hier 
vollkommen im Mittelpunkte der Handlung und ist nicht 
etwa als eine willküilieh aufgepfropfte Sensation zu be¬ 
trachten. — Das Milieu ,1er Handlung führt uns in die 
• mute Welt des reichbewegten Artistenlebens. Unter dem 
Namen Raoul Kanshras wacht der armlose Künstler über 
die Tochter seiner ehemaligen Geliebten, die schöne Nata- 
nella. Die Zuneigung des Mädchens gehört ei lein gewissen 
Lucien Angelotti, den der Chef der Truppe, Giaeomo Glin- 


scretti, mit dem glühenden Hass«* der Eifersucht verfolgt; 
denn auch er lieht die junge Schulreiterin. Durch eine 
hinterlistige Intrige dieses Mannes getäuscht, wähnt sich 
Satanella von ihrem Verlobten lietrogen und sucht den 
Tori in den Fluten, aber ihr väterlicher Freund Sansbras 
rettet ihr das Leben und bringt sie in das Haus der Mutter 
zurück. Glinseretti schmiedet nun einen neuen Vernieh- 
tungsplan; diesmal soll es Lucien ans Leben gehen. Während 
er oben in der Cireuskuppel in schwindelnder Höhe seine 
halsbrecherischen Kunststücke ausführt, will sein Neben 
huhlcr die Seile zerschneiden, die ihn allein vor einem 
grauenvollen Sturz liewahren können. Sansbras vereitelt 
noch rechtzeitig das Gelingen des schändlichen Planes, 
findet «lalici jedoch selbst den Tod Innerhalb des 

Rahmens dieser fünfaktigen. geschickt durchgeführten und 
zum Teil recht spannenden Handlung findet der armlose 
Künstler reichlich Gelegenheit, seine staunenswerte Ge¬ 
schicklichkeit zu Itewoisen. Bei seinen tägli-hcn Verrich¬ 
tungen ersetzen ihm die untern Gliedmassen vollkommen 
die Hände. Er kleidet sieh an. rasiert sieh, frühstückt, 
erledigt seine Korres|ain«lenz auf der Schreibmaschine usw.. 
all, ' so gewandt und schnell, wie nur irgend ein normaler 
Sterblicher; ja direkt ans Phänomenale grenzen seine l*>i 
stungen, als er schwimmend seinem Schützling das Lehen 
rettet, und auch seine aufopfernde Tat am Schlüsse des 
Dramas vollbringt er nur mit Hilfe ,1er Fiissc. Von den 
übrigen Darstellern sei seine Hauptpartnerin Ilse Oeser. 
die l>ckanntc Heldin der ..Sündigen Liebe“, rühmend er 
wähnt. ..Riuml Sansbras" lienutzte übrigens die Gelegen¬ 
heit, sieh dem Kinopuhlikum persönlich \orzustollen und 
erntete ebenso wie der Film wohlverdienten Beifall 

Zum Schluss sei noch eine amüsa ite Spielerei erwähnt, 
die unter dem vielversprechenden Titel ,.L e I. e n de Z i e I 
scheibe“ den Pressevertretern vorgeführt wurde. Es 
handelt sieh dabei um ein ..Schicsski io", das heisst, j,der 
der seinen Hindus entrichtet, hat das Recht, mit einem 
Gewehr auf die beweglichen Figuren im Film zu feuert. 
Ein sekundenlang auf flammendes Lieht zeigt die Stelle an. 
die er getroffen. Vorläufig ist die Sache natürlich nicht 
weiter ernst zu nehmen. Möglich, dass ihr für militärische 
Zwecke eine gewisse Bedeutung beizumessen ist. dass sie 
eine gute Uebung für den Schützen bildet. für die Kine¬ 
matographie w ird sie keine allzugros.se Rolle spielen. Immer¬ 
hin ist die Idee eine recht glückliche und als origineller, 
amüsanter Zeitvertreib wird vielleicht auch das Schiess- 
kino seine Karriere machen. In unserer Branche soll ja 
manches ..zum Sehiessen“ sein . . 



Bauer Stahl Projektor 

-. = (1913 - 1914 ) - 

Ist der stabilste aller Theatermaschlnen 
:: ln Leistung unübertroffen! :: 

Kaufen Sie keinen Apparat, bevor Sie slifa von der Vor- 
zugllöikelt des Bauer -Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer, Klnematographenlabrlk 
Stuttgart 15. 
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Her Kinematngruph — Düsseldorf. 




Schwank in 4 Akten 

von ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST. 

In BERLIN 300 mal 
In LEIPZIG 4 Wochen 
In DRESDEN 4 Wochen 


unter allgemeinem Jubel und grösster Heiterkeit der 
Theaterbesucher aufgeführt. 


Monopol - Vertrieb: 


Für Provinz u König¬ 
reich Sachsen. Anhalt, 
Thüringische Staaten, 
Reuss, beide Linien, 
mit Ausschluss von 
Magdeburg. Stendal u 
Salzwedel: 

Frau S. Zadek. 

Berlin W. 15. 

Fasanenstr. 59 
Tut.: Amt Kteinplntz.450'> 


Für Hannover. Orowher- 
z-tgt. Oldenburg. H*-rzi gt. 
Hmunsohueig. Sohlnnni: - 
Holst.. Bremen, Fürsten 
tum Lübeek und Stadt. 
Magd -bürg. Stendnl.Süd/.- 
wedel, Meeklenb. - Seit«. 
u. -StreliU, Ost- u. Wost- 
preuss., l'onuuenu Posen. 
Rheinland n. Westfalen: 

Reidel & Meyer. 

Fihnv.rtrieb. 

Oldenburg i. Gr., 

Film • '•‘«tlW», OlilciiLurvK* • 


FJr Schlesien : 

M. Selb!. 

UnMtotari. 

Röntgenstr 10. 

Tel.: Amt Wilhelm. 9 



Telegraphieren Sie sofort, 

sonst kommen Sie um den lustig¬ 
sten und erfolgreichsten Schlager. 



Jen. 


Per Kinematograph — Düsseldorf. 


| 1 Aus der Prall s | flfSS^iB] 

Der tornrlime Ton der Tolkshildner! 

Professor I)r. Sellmann in Hagen but kürzlich ein Klug- 
Matt verfasst, in «lein er «len Einfluss «le> Kinemat«igra|>lien 
als Kulturträger horvorheht und dessen Bedeutung für die 
Jugendpflege aneikennt. Natürlich fehlt auch nicht man¬ 
cher Tadel. worauf w ir heute ni< ht dis näheren eingehen 
wnllen. «la \ i«-le Einwendungi-n. die von jen«*r Seite erholen 
worden sind, schon wiederholt widerlegt wurden. 

I>i«- ..Allgemeine Deutsche Le!in*rzcituug".«k*rcn Schrift¬ 
leiter ein Magister ist, bat cs nun für richtig befunden, den 
Aufruf des Prof. Sellmann zum Alslruck zu bringen, aller- 
«lings mit einer Einleitung, di«* wir nicht unbeantwortet 

Es werden «la zunächst zwei im ..Kinemato¬ 
graph" erschienene Artikel zum Abdruck gebracht. 
I>«t eine g«*lnngt«* liervit* int Juni vorigen Jahres ztir Ver¬ 
öffentlichung und beliandelte hauptsächlich «lii Sittlich- 
kcitslM-strcbungeti d«-s Prof. Sellmann. D«*r g«-n.i'intc Herr 
l at bald «laratif in unserem Dlatte zu den seine Wirksam¬ 
keit betreffenden Ausführungen sieh geäussert. «la die 
H«-<laktii«n «I« - ..K i n «• m a t o g r a p h“ nach «lein ge- 
reehten f Grundsätze. auch «len Gegner zu Worte kommen 
zu lassen. <l«*r Aufnahme keinerlei Einwendungen entgegen¬ 
setzte. 

Hiervon weiss der Magister-Redakteur «les Lehrer¬ 
blattes natürlich nichts, lienutzt aber «lie Gelegenheit, die 
ausserordentliche Befähigung für Jugendpflege und F«‘>rcle- 
iimg gesitteten Benehmens in W«»rt und Schrift durch 
Kraft ausdrückc wie 

ohnmächtige, giftige Wut 
(für in durchaus ruhigem und sachlichem Ton gehaltene 
Ausführungen). 

Geschäftsflim in t r b u d e n besitzer 
(für Kinematograplientheater. deren Bau und innere Aus- 
-tattung Hunderttausende von Mark erfordert'), recht 
«Irastiseli zu dokumentieren. 

An einer anderen Stelle werden sachliche Ausführungen 
eines anderen Artikels als 

pöbelhafte Angriffe 

Ix-zeielmet. 

Wenn die gesamte Lehrerschaft in ihren Ansichten über 
• I«-i■ Wert «les Kinematog-aphen und über andere kulturelle 
Kragen ülierall auch Itetm Schulunterricht in so ..form¬ 
vollendeter“ Weise sieh äussert, so wäre es wohl an der 
Zeit. <la>s statt der von den ziellie wussten Jiigetidhil<ln(*ni 
erwünschten Ueberwaehung der Lichtspieltheater, endlieh 
«•ine ..l'elierwaehting" des Sehuliinten iehtes durch vor- 
Miteilsfreie Gelehrt«* und wahre Volksfreunde erfolgt. 

■ l.imit «las. w as Prof. Sellmann in seinem Aufruf über Jugend¬ 
pflege erwünscht, endlich in Erfüllung geht: 

..Die Jugendpflege will so recht alle Bildungsarlicit 
vertiefen und mit echtem Geiste erfüllen. Die Jugend¬ 
pflege will gründliches Nachdenken und starke Gefühl«* 
erwecken. 

Die Jugendpflege will ein sittlich starkes un«l 
reines Geschleckt heranziehen". 

Aus solche ii Sprösslingen werden dann auch 
la-ssere J u g e u d h i I <1 n e r erstehen, für die dann der 
schöne Satz Daniel 12 Vers 3 wieder Berechtigung haben 
wird: 

„Die Lelir«*r aber werden leuchten wie des Himmels 
Glanz und die, so viel zur Gerechtigkeit weisen, wie 
Sterne immer und ewiglieh". 

Emil Ferlmunu. 

Borna. Das Edisou-Theater «l«*s Herrn Emil le Petit 
an der Bahnhofstrasse gimr durch Kauf in den Besitz «1«-- 
Herrn Paul Seidel iilier 



Pie 

^Maschine 

* für 

^roße 

L Lichfspiel 
häuser 


Täglich im Betrieb 
zu sehen: j 

in Berlin i.n U. Y. Fri«*d- ! 
rieh- Erke TuutKiavtriiBe, | 
dum w-hünst oriTti-Hlodcr 
« Enk*, und im U. T. IVuiji- | 

J i>org-wvg IG—iS. dem ' 

t grüßten Th'*a*er IV-rlins. 

* in Berlin im l\ T. Seliöno- 

, Ixiri*. Haupt - Slra-s. 49; 

in Essen a. Ruhr . ihr 
| Sehanhnre. Vh-tu.f.-rtor, 

I cl<*in grüßten Tlicat«>r 

Deutschland-, 


^Vferlan^en SieOfferfe 


Projekfions A.-ü. 

„UIVIOIV” 

BerlinWo? Zimmer&frielB 
Teleora m r n ad rci.se 
; PAC.CJ ^BRLIN. 

Telefon Cen frum-. 
12900 12901.12902 12903 
Niederlasso n.^. 
franUfurf .» M. 
<K<* i s ers f ra s ae 6s 

Tele ta r.«Jr AKltfe* •• • r;x:m t . 


Von A.-Z. 

Zwei Herren begegnen sieh 
auf der Strasse. 

„Menseh, Klein" ruft der 
eine un«l sieht den anderen 
erstaunt an, „Wie siehst Du 
denn aus! Bis Du krank 
oder was fehlt Dir? ‘ 

Der andere schüttelt trübe 
lächelnd den K«>pf. „Gott 
bewahie“, sagt er. „Krank 
hin ich nicht, aber zu Tode 
gearbeitet und geärgert habe 
ich mich. Ich hatte das 
Monopol-Cinema eingerichtet, 
und dieser ewige Aerger mit 
den Lieferanten hat mich 
fast aufgericben. Dann war 
dieses nicht vorhanden, Juiui 
lieferte jener zu spät, auf 
nichts konnte man sich ver¬ 
lassen —es war zum Verrückt - 
werden!“ 

„Ja, das bist Du auch. 
Klein!‘‘ meinte der andere 
lachen.«. „Wer n Du zur 
Projektions A.-G. Uniongehst 
brauchst Du Dich um nichts 
zu kümmern. Die L T nion 
liefert Dir alles von A.-Z 
Man kamt es ja garnicht 
bequemer haben. Und vor 
ollen Dingen pünktlich und 
gut!" 

„Ja", Klein nicht betrübt, 
„so ist es immer, das Beste 
« rfährt man immer zu spät 
Aber von jetzt ab übergebe 
ich alles nur der Union — 
dann habe i< li den ganzer. 
Aerger vom Halse!“ 



bitten wir, sieb stets aul den 


„Kinematograph“ 



ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

| Klappstuhl - Fabrik § 

§ Gustav Wiese, Luckenwa’ds bei Berlin § 

O Bursstrasse 19 Fernsprecher 270 O 

O .. . ■ \ (Bhrung tuffall. billig«' ITcüm Musterbuch kostenlos, O 

° G. Kleinke, Berlin, I I ■•""8 

§000000000000000000000000000000000000000000 



Kino-Spar-Umformer 

für Gleich- und Wechsel« mm. ca. 

70°,, Stromersparnis, srstkl.Fsbrlkat, 

liefere zu billigsten l'r**i.-«n ««ich auf 

Teilzahlung. In. Referenzen. 

Bor. Lfc-fenn.K. ltctxuela rD □. Umuuucfa. 

F. W. Feldscher, Hagen I. W., 

K »-npifrzw« 4. F»r r?T «M7. «*»* 






„Sirius 

Stahl- 

Projektions. Apparate 

Uberlreffen In 

Lichtausbeute 

Str omersparn is 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 

die besten Fabrikate 


Umiormer iür Gleich- und Dreh-Strom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius" m. b. h 


Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lieferbar. 


ACT1EN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 

„Ügfa“-Farben für Kinefflms 


Hauptvorzüge: 


, 2. Die Losungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsfähig. 

3. Die Farbstoffe zeichnen sich durch grosse Farbkraft aus. 

4. Die Farbstoffe lassen sich in federn Verhältnis unter einander mischen. 

5. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 

6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird — durch einfaches 
Wassern in ',— I Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entfernet. 

„Agfa“ - Tonungs - Farbstoffe 


NEU! 


(D. R. P. 187 289 u. 188 164. Oesterr 

Blaugrün für Virage 
Grün für Virage 


P. 3291213. Grossbritann. P. 1025807) 

Gelb für Virage 
Rot für Virage 


NEU! 


flauptvorzUge : 


bekannten Tonungen mit Kupfer- oder Üransalzen. 

3. Die Tonungen können durch Nachentwicklung verstärkt werden. 

4. Die Tonungen genügen in L'chtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 

Probefärbungen nebst Anleitung zur Erzielung von 16 Farbtönen aus IO Grundfarben gratis zur Vertilgung. 

Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien : 

WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, Hagelbergerstrasse 53-54. Tel : Amt Lüirow 777« 
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Die Sehreekeii der Fremdenlegion. .Ein Malinruf an 
unsere Jugend“ ist ein Vierakter von «ler Firma A. F 
Döring, Hnnitnirg 33 und erfreut sieh e nur ganz, gewaltigen 
Zugkraft. Der Film erzielt iilierall. wo er gezeigt wird, 
ausverkaufte Häuser. Die Handlung zeigt ein wahres 
Lebensbild unserer heutigen Zeit um ist so recht «Ihzii 
geschaffen, unsere Jugend aufzuklären über die Schrecken 
der französischen Fremdenlegion. 

Jork. Hier wurde von <lent Her n Gastwirt Wohrt 
ein Kino eingerichtet. 

•>*- Steuerdeklaration betreffend! li -pr««h ungen iilxr 
«lie Abfassung von Steuererklärungen haben erkennen lassen, 
«lass cs in weiten Kreisen unbekannt ist. «lass die an di«- 
Gemeinden gezahlten Lustbarkeitssteuem im vollen Um¬ 
fange von dein Einkommen abgezogen werden dürfen. Wer 
seine Steuererklärung schon abgegeben hat. ohne diesen 
Abzug zu machen, teile sofort «lern Vorsitzenden «ler Ein- 
kominensteuereinachätzungskoirirission tut. dass eres über¬ 
sehen habe, in seiner Steuerdeklaration den (genau anzu¬ 
gebenden) Betrag der von ihm gezahlten Lustbarkiüts 
Steuer vom Einkommen in Abzug zu bringen, dass er die« 
hierdurch nachhok und seine Erklärung in diesem Punkte 
berichtige. Bei den grossen Summen, welche I cutzutage 
in fast jedem Kinotheater für Lustbarkeitsabgaben zu ent 
richten sin«l, wird es wohl in «len allermeisten Fällen einen 
grossen Einfluss nicht nur auf «las Einkommen, sondern 
auch auf «len Wehrbeitrag haben. «d> dieser Abzug gemacht 
wird oder nicht. 

Mitteilungen «ler Polizeibehörde Mamburg. 

Die in Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehende 
Prüfungskommission hat ferner felgende Films als für 
Kindervorstellungen zulässig eracht« t; 

Kihntitel Kabrikmit 

4261 Fridolin weist« Rai.eines 13. 2. 14 

4262 San (»«-mig'iano. 6. 2. 14 

4263 An Dalmatiens herrlichen «teste.den 13. 2. 14 

4264 Die Sidiiieu. «!. 2. 14 


426.» Der Zitterrochen. 

4266 Von Moltrusio nach forno. 

4267 Der grosse Arzt.Edison 

4268 Die Vogelscheuche mit d Ml» /anherstab 

426« Die Fliege, eine Uefithrderin «l.-r fWund¬ 
heit der Mensehen . 

4270 Die Dauphine .Eclair 

4271 Der kleine Pirat.Thsnlmnser 

4272 buhl will Taxe fahren.Eclair 

4273 Der Maulwurf. 

4274 Der überlistete Boxer.X. It. 

4275 .leunny Pechvogel.Kah-m 

»27H Staatssekretär Dr.Solf in iti-n Kolom.-n S|s-/.ml 

4277 Auf verbotenen Pfaden . Kalem 

4278 Scluerien in Miiiiawatu ... . Damris-k 

4279 Von Birritz über Itilbao nach Madrid . < 'incs 

428«> Di-r Xasenhär. 

4281 Die Metallurgie des Kis» ns. Nr. 4 der 

Röhrengnss.< taiuuont 

4282 Die landseltaftliehen Reize Frankreichs . 

4283 Der Fluss Ait.. 

4284 Von Pierrefit«e nach Da van. i«- 

428."» Ein Morgen mit Kolleg.- ihAthlet.- u. 

Reims. 

4286 Lucih-s Opfermut. 

4287 Krieg und Frieden. 

4288 Uer Tollpatsch eines 

4249 Marseille. 

4290 Schwierige Klettertouren imösterr. Hoch 

gebirge.Susch-t 

4291 Ein gli«cklielu-r Zufall.Patllt- 


4293 Die Blumen unserer < -arten 

4294 Ziehhunde im belgischen lli-er 

4295 Da* Trollbatta Falle . . . . 

4296 Ein Ausflug in Steiermark. 

4297 Die Treue eines Himdi-».Vitogi-auh 

4298 Was Aennchen träumt. Selig 

4299 Das Lötschental .Weh-Kino 

43«Mt Ein Ausflug in die norwegischen Berge 

4301 Die «irtseha ft liebe Metro|iole Da'nmt i.-ns 

Spa lato. .. 

4302 Die Steingutfahrikation 

4303 Der Zuger See.. 

4 3« >4 Ein Aufstieg auf die Seesapia na ... 


13. 2. 14 
(I. 2. D 
:to. I. 14 


23. 1. 14 

I«. I. 14 
23. I. 14 
23. I. 14 
23. 1. 14 
13. 2. 14 
13. 2. 14 
13. 2. 14 
13. 2. 14 
20. 2. 14 
23. I. 14 
23. I. 14 


31. 1. 14 
31. I. 14 
31. I. 14 
24. I. 14 

24. I. 14 
24. I. 14 
31. I. 14 

30. I. 14 

31. I. 14 

3U. 1. 04 
24. I. 14 
24. .. 14 
24. I. 14 
24. I. 14 
24. I. 14 


30. I. 14 
«. 2. 14 

13. 2. 14 
20 . 2 . 14 

21 2. 14 

6. 3. 14 


| CsSiD | Meues vom Ausland | GSSg)] 

Die dänische Filnizensur. 

Am I. Januar trat «las neue dänische (Jesetz iilter die 
Einführung einer einheitliehen Filmzensur für «la • ganz" 
Land in Kraft. Bisb«*r gab «*s in Dänemark keine eigent 
liehe Filmzensut: es war vielmehr Sache der einzelnen 
Polizeibehörden, gegen unsittliche oder sonst antdössige Film - 
einzuschreiten, was zu einer ganz verschiedenen Behandlung 
«ler Filmstücke in den einzelnen Landesteilen uml Stä«!ten 
führen musste. Eine einheitliche Filmzensur wurde «los 
halb hier schon längst als ein wirkliches Bedürfnis emp¬ 
funden. Ein Filmstück darf jetzt überhaupt nicht in Däne 
mark aufgeführt werden, ohne «lass es von «ler Zensur, die 
in Kopenhagen ihren Sitz hat. gutgeheissen worden i-t. 
Es sintl hier im ganzen «Itei Filmzensoren angestellt, «lie 
übrigens schon am I. Juli 1913 ihre Tätigkeit anfingen 
damit die versehiedenen Kinotheater nicht am Tage «les 
Inkrafttretens ries Zensurgesetzes ohne spielbares Rc|kt 
toire dastehen sollten. 

Die vorgeschriebene Praxis bei «ler Zensurierung ist 
bier felgende: 

Der betreffend«- Kinoinhaber sendet selbst «lie Film¬ 
rolle an «lie Zensurbeh«'»rden ein: gleichzeitig muss eine 
schriftliche Anmeldung eingeben, «lie den Namen «ler Firma 
die den Film aufgenommen hat. den Titel (in dänischer 
Sprache), «'ine kurze Beschreibung der Bilder mit den Namen 
«ler Abteilungen und eine Angabe «ler Länge des Films ent 
halten muss. Bei «I«t Zensurierung bnlx'ii aus leicht < t 
klärlichen Gründen aktuelle Bilck-r «las Vorzugsrecht. 
im übrigen ist für «lie Reihenfolg«' der Beurteilungen «ler 
Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung im staatlichen 
Zensurbureau massgebend. Au- Rücksicht auf «lie scharfe 
Konkurrenz zwischen den verschiedenen Filmfirmen dürfen 
l»ei der Zensurierung keine anderen Personen zugegen sein 
als solche, die der dienstmachendc Z«*nsor jeweilig zulässt 
Ein Filmst ück kann entwe«ler I. ganz g u t g e h e i s tu 
oder 2. ganz verböte ii werden: übenlies «Ixt kann 
die Zensur 3. gewisse Stellen •! c s F i I m s weg 
schneiden oder 4. den Film mit der Mnssgalic gut 
heissen, «lass er für K in d e r unter l<> Ja h r «• n 
verboten ist. Weggeschnittene Stücke «les Film* wer 
«len nicht wieder ausgebändigt. sondern von «ler Z« , n-nv 
z ti rückgeh alten. 

Die dänische Zensur wird, wi«' es scheint, recht 
liberal ausgeübt Von den «‘t wjj 300 «mmi Meter Ixt tragen 
den Films, die hier seit dem I Juli '913 zensuriert wurden 
ist überhaupt noch kein Bild g a n z verbot e n 
worden. Etliche ..Schnitte" sind jedoch ausgeführt 
worden und verschiedene Films sind mit dem übrigens 
von «len Kinolx'sitz«*rn recht gern gesehenen I» I a u «■ ii 
Z eichen versehen worden, welches hier bedeutet, «lass 
Kinder niit<-r 1« Jahren keinen Zutritt haben. 

Die «lr«‘i Zensoren sind Staatsbeamte wi* festem (ie 
hait. Die Gebühr des Zensurieren.-, müssen die Kinol*esitzer 
selbst bezahlen. Das Zensurieren kostet, soweit ge 
wohnliche Films in Frage kommen. 4 Oer« 
(4 1 .. I'fg.) per Meter: für sogenannte Naturfilms und 
«lergleiehen ist «lie Gebühr nur 2 Oe re p«-r Meter. 

Auch Plakate uml Reklamebilder -ollen der Zt-n-ur 
l>eh«"»r«le vorgek*gt werden. Das Zensurieren ist aber in 
diesen Fällen gebührenfrei. Or. A. 

Ein dänischer Filiutrusl. 

Vier der bedeutendsten Filmvcrkaufsagenten Däne¬ 
marks haben sieb zu dem Zwecke zusammengeschloesen. 
«len dänischen Filmmarkt zu beherrschen. Die in Frage 
stehenden Herren sind «ler Direktor der Kopenbagencr uml 
Aarhuser Gesellschaft ..Fotorama“. Skaarup. der die 
Interessen «ler ..Nordischen Filmskompagnic " (Oie Olsen) 
vertritt. Sucre n Nielsen, «ler Inhalxw «ler Gesell¬ 
schaft ..Biorama". Madsen. die schwedisch-dänische 











In Lola's Hosenrolle 


Kino-Posse in 2 Akten. 


Neue Film - Gesellschaft 

Telephon: Amt Uz». 7.t32. Berlin SW. 48, Friedrictastr. 224. r, i.-r - \«i. 
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fortlaufenden monat¬ 
lichen Ausgaben zu 


zu verkaufen. 


Laubenurwald: 


Dank vorteilhafter Aus¬ 
landabschlüsse sind wir in 
der Lage, uns?re überaus 
wertvollen unter grossen 
Lebensgefahren und enor¬ 
men Kosten 

aufgenommenen afrika¬ 
nischen Tier- und Jajd- 
Films. sowie Volksstudien 


Hml'Pran 


Das gestörte Liehesidyll im afrikanischen 


Ein Mai im Md 


Fejuar 


Erste afrikanische Komödie. 
Erste afrikanische Schauspieler. 
Urdiollig: Szenerien. 

Ia. Photographie. 

Alle Rechte Vorbehalten. 


Unser Afrika-Reisender schreibt: 

Ueber 2 Monate habe ich mit den überaus miss¬ 
trauischen und schwer zugänglichen Eingeborenen aus der 
Landschaft Usucuma (Deutsch-Ost-Afrika) geprobt, ehe ich 
mit dem Mienenspiel, den Bewegungen etc. zufrieden war. 
Nur meiner Riesengeduld, den guten Sprachkenntnissen und 
den kolonialen Erfahrungen verdanke ich diese urkomische 
Aufnahme. Die schwarzen Herrschaften waren anfangs 
steif wie die Stöcke. Erst die Dressur (beinahe das richtige 
Wort) machte sie so kinoreif, dass jeder Beschauer seine 
herzhafte Freude an diesem Film haben wird. R. G. 


Berlin SW. 48 , Friedrichstr. 12 


Telegramm-Adresse: Jagdfilm. 


Telephon Mor. 131 8 
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Bekanntmachung! 


In Sachen der Firma Messters Projektion O. m. b. H. in 
Berlin, Blüclierstrasse 32, Kla erm. gegen die Firma Deutsche 
Mutoscop- & Biograph Ci. m b. H. in Berlin, Friedrich¬ 
strasse 187-88, Beklagte, hat das Reichsgericht die Revision der 
Beklagten zurückgewiesen, sodass nunmehr die Beklagte rechtskräftig 
verurteilt ist, bei Vermeidung einer für jeden Fall der Zuwiderhandlung 
festzusetzenden gerichtlichen Strafe es zu unterlassen. Einrichtungen 
zur Ueberwachung des Gleichlaufs von Sprechmaschinen und photo¬ 
graphischen Serien-Apuaraten gewerbsmässig herzustellen, in Verkehr zu 
bringen und feilzuhalten. bei denen die Antriebsvorrichtung des 
photographischen Serien - Apparates durch Vergleichung von ständig 
bewegten Schauzeichen, die einerseits von der Sprechmaschine, andererseits 
von dem Serien-Apparat angetrieben werden und welche die jedesmalige 
Zurücklegung eints vollen Umlaufs der Sprechmaschinenwalze oder Scheibe 
oder bestimmter Teile eines solchen Umlaufs sinnfällig erkennen lassen, 
von Hand geregelt wird, ferner der Klägerin zum Zwecke der Feststellung 
der Höhe tes wegen Patentverlttzung ihr zu leistenden Schacenersatzes 
Rechnung darüber zu legen, wieviele der obenerwähnten Ueberwachungs- 
vorrichtungen (Synchroneinrichtungen) sie hergestellt hat. 

Die Höhe des Streitobjektes ist in diesem Prozess vorläufig auf 

500 OOO Mark 

festgesetzt. 

Das Messtersche D. R. P. Nr 177 685 , Verfahren zur Aufnahme und 
Wiedergabe sprechender, lebender Photographien mittels eines Phono¬ 
graphen und eines Kinematographen. ist, nachdem es wegen seiner 
W einigkeit von verschiedenen Seiten, wie aus der Fachpresse bekannt, 
angegriffen wurde und in Patentprozessen dreimal dem höchsten 
deutschen Gericht, dem Reichsgericht, Vorgelegen hat. als 

Pionier-Patent 

anerkannt worden und nunmehr unantastbar. 

Wir warnen daher vor unbefugter Benutzung aller 
unser Patent verletzenden Anlagen, im besonderen vor 
Benutzung der von der Deutschen Mutoscop- & 
Biograph G. m. b. HL, Berlin, gelieferten Apparate. 


Berlin Messters Projektion 
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TIUTORFILM, 1 
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No. 3«!'. 


D«*r Kii 


latognipli IMisseldorT. 


Q 




%ar( Werner, 

Grosse Frankfurterstrasse 106 

Karl Werner, 

Hohepforte 14 


folgenden erstklass 


verleihet 


für ganz deutsdjtn 


zu normalen 
Morenfilm 


Ms §esdjenk 


4’Akte. m Nach der Novelle von F C. Oberg. Bearbeitet vo 

In einer der Hauptrollen die bestbekannte Sch 1 
Schimmel, welch letzterer kürzlich in Londc 


Verlangen Sie Leihbedingungen und Beschreibungen. 













ien fflonopoisdjlager 

wir ab 

Januar 

id und die <Sd)iDeiz 

£eiöpreisen. 


Berlin W. 18 

Fernspr.: Amt Alexander, 2439 

f* eölna.lh. 

Fernspr. : B, 1425 




des Üitders >: 

Adelaide Renee. oo Regisseur und Hauptdarsteller: Louis Ralph. 

reiterin Baptista Schreiber mit ihrem berühmten 
vermutlich von Suffragetten vergiftet wurde. 

Grosses Reklame-Material. 
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Tränen 


über die grösste Sensation 



Alles aus Liebe 


Lustspiel in 2 flktei. 


Musik uon Paul Lincke. 


„Alles aus Liebe“ 

wurde uon den grössten Cichtspiel - Häusern Deutschlands abgeschlossen. 


Verlangen Sie sofort Offerten, ehe 


Filmverleih-Centrale ENGELKE 

Telephon: Nollendorf 265, 1151 Friedrich 

München Düsseldorf 

Karlstrasse 45 Telegramm-Adresse Filmengelke Immermannstr. 64-66 Telegramm-Adresse Filmengelke 
Telephon 50464 Telephon Nr. 11243 










:raph — Düsseldorf. 


De 



& Co., G. m. b. H., Berlin SW. 48 

Strasse 235 Telegramm-Adresse: Filmengelke Berlin 

Königsberg Hamburg 36 Breslau 

Kneiphof'scheLanggasse23-24 Grosse Theaterstr. 23 Ohlauerstr. 59 

Telegr.-Adr. Filmengelke. Tel. Nr. 6076 Tel.-Adr. Filmengeike. Tel.Gr.6 , Nr.657 Telegr.-Adr. Filmen 


; ist das Tagesgespräch der gesamten Branche und luurde bereits ; 
uon den grössten Lichtspiel-Hausern Deutschlands abgeschlossen. • 


Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt. 


„Oliver Twist" 


über diejrührenden Szenen in 


„Oliver Twist“ 


dem jugendlichen Helden, den das Schicksal uerurteilre, einen 
Teil sein Lebens in der Londoner Verbrechei weit zuzufcringen. 


igelke. Tel. Nr. 124 28 
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Ein billiger, aber doch glänzender 
Monopolfilm I 

Im Schatten des 
grossen Krieges 

(Episode aus dem Kriege 1870/71) 



Der berühmte Schauspieler DUSQUESNE gibt die Rolle des Familien¬ 
vaters Pommier mit so erschütternder Realistik wieder, dass der 
Beschauer die Geschehnisse miterlebt. 


ECLAIR 


Französische Film- u. Klne- 
matographcn - G. m. b. H.. 
Berlin SW.48. Frlcdrichstr. 12 


- Telegramm-Adresse: Cln£pas. Berlin 


ECLAIR 


- Telephon : Amt Moritzplatz, 4352 









Wie die ..Politiken" und andere Blätter richtig h 
merken, ist es unbedingt im Interesse des P u b 1 i k u m 
das»der Markt offengehnlten und nicht durch einen privat* 
Hing beschränkt werde. l>ic .Sympathien des Publikur 
>ind. wie es scheint, vollständig auf der Seite der liedrängt« 
Kinoliesitzer. Dr. A 

Kastamuiii (Türkei). Am J7. DewniU-r. nach de 
Aliendnamass fand liier «‘ine vom Verein Einheit und Foi 
schritt veranstaltete Einematographen-Vorstellung siai 
die einmal durch die Seltenheit der Darbietung, ändert 
seits wegen des guten Zweckes, einen ausserordentli< 
reichen Besuch aufwies. Der grosse Saal der Rüschdie 


isnng” alle fremde Konkurrenz *eri> 
Sie haben kräftige Mittel zur Verfügung, 
il die . Nordische Pihrskompagnie" (Oie 
Herrn Skaarup. am Hinge mit teilnimmt 
Kinotheaterhositzor aber auf die Die Ol-en- 


istrust" bemerkt sein, dass er. wie er seinen 
eilt, auch gesinnt ist. die Abgaben für das 
s bekanntlich nach dem neuen dänischen 
jtwendig geworden ist. auf die A b 
z u w ä 1 z e n ! Die vier Agenten sorgen 
Filmrollen zensurieit werden. Man glaula 
ss sie dies umsonst tun! 
ite Kmitlschreiben hat unter den dänischen 
ibern geradezu Panik erregt. Die grosse. 


is Namen und Stellung hatte, war anwesend. 
Films, insbesondere diejenigen mit türkischen Mot 
wurden lebhaft beklatscht. 

ii'. Karlskrona (Sch weder) AkliebolagetK 
krona Biografte itrar welches mehrere 
I»etreibt, beschloss die Erhöhung des Aktienkapital 
70 000 Kronen. Der Wohnsitz des Vorstandsmit 
Charles Magnusson ist jetzt Stockholm. 

- Neue englische '»eselKeliaften. F M C. S 
< l i ■ .1 t «• Ltd. Aktienkapital 5000 Pfund St« 
Bureau: Bö. Bishopsgate, London. E. C. Corner 
& Edueational Fi in Co. Ltd.. Aktienka 
I<*00 Pfund Sterling. Bureau: Broad Street House. 
Hroad Street. London. E.C. Central C i n 
Syrdicate. Ltd. Aktienkapital: 3500 Pfund 
ling. Bureau: HS. Bath Street. Glasgow-. Scot i 
CinemaSereenCo. Lt d.. Aktienkapital: KMHi I 
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Sterling. Bureau: 42, Queen Street. Edinburgh. Wre x 
lun Entertainments. Ltd, Aktienkapital: 2000 
Pfund Sterling. Bureau: 93, Market Street. Manchester. — 
Parry-YYatson Film Co. Ltd.. Aktienkapital: 
3000 Pfund Sterling. Bureau: St. Anthony s Hill. Langney. 
Eastbourne. — United (’inemas. L t d Aktien¬ 
kapital: 20 (MM» Pfund Sterling. Bureau: Albion House 
New Oxford Street. London. Y\ . <'. A 1 e r t a Exclu¬ 
sive Film Co. Ltd.. Aktienkapital: KM» Pfund Ster¬ 
ling. Bureau: 167-9. W'ardour Street. London. \V. 
ßoldon Electric Palace. Ltd. Aktienkapital: 
3(M»0 Pfund Sterling. Bureau: 93, Roman Road. S Shields 
Victoria Palace (G i r 1 i n g t o n). Ltd.Ak 
tienkapital: 400(» Pfund Sterling. Burea t: Temperanec Hall. 
Bradford. T h a m e s Valley C i n e in a a , L t d.. 
Aktienkapital: Otto Pfund Sterling. Bureau: Nursery Road. 
Sunbury-on-Thames. - A s h 1 e y Exclusive F i I m s. 
Ltd.. Aktienkapital: 3150 Pfund Sterling Bureau: 158. 
Bishopsgate. London. E. ('. 

-m. Kopenhagen. Die Filmfabrik AS. The 
Copenhagen Film Co.. Ltd. (Kontor: Farver- 
gade 2) wurde jetzt, da ihre bis 1. Oktober 1913 lx*zahlten 
Schauspieler Garantie für noch 3 Monate Gehalt forderten, 
in Konkurs erklärt. Wahrend der Liquidation ist es 
gelungen, teils verschiedene Positivfilms. teils andere Effek 
ten weit über Auktionswert zu verkaufen und die Forde¬ 
rungen der nicht bevorrechtigten Gläubiger auf zirka 
12 (MM) Kr. lierabzubringen. auch einzelne Engagements vor 
träge abzuwickeln. Die Fabrik mit Aufnahmetheater^ in 
Hellerup. welche ca. 90 (Mki Kr. e'nschl Inventar gekostet 
hat und mit 28 000 Kr. Hypotheken belastet ist. konnte 
man aber nicht veräussern Ihre 6 fertigen Negativfilms 
versuchte die Firma in London, welol e anfangs einen 
-olchen von Dir. Nathansohn, dem Gründer der^dänischen 
Firma, zu 24 (MM» Kr. abgenommen hatte, abzusetzen, was 
»her misslang. Auch der Auftrag au The British Bank of 
Northern Commerce in London, zum Kommissionsverkauf 
dieser Films, führte noch_zu ke inem Ergebnis. 

-m. Kopenhagen. Die erst'am 26. Dezember 1913 durch 
Einweihung ihres ..E mpire- Theater s“ . dem frühe 
ten Konzertsaal des grossen Palads-Hotel. der freilich für 
das Kinopublikum nur Eingang von der kleinen Seiten 
strasse Mikkelbrvggersgade bietet, ins Lelicii getretene 
<1 ä n i s c h e Kinetophon gcsellschaft welche 
Edisons sprechenden Film in Dänemark verwertet, befindet 
sich bereits in Schwierigkeiten. Ingenieur 
Andreas Thomson, ihr Gründer und technischer Leiter, ist 
zurüekgetreten und beabsichtigt, mit Edison.-, neuer Erfin 
düng eine Provinztournee zu beginnen. Direkt >r des Empire- 
Theaters bleibt Walter (’ristmas. Inhaber der 
heiss erstrebten und seit Jahren nicht mehr vergelienen 
neuen Konzession zum Betrieb eines Kinos in der Haupt 
stadt. die täglichen Geschäfte führt Herr Hjarne Tat 
saehe ist. wie Christmas zugilit. dass das Kinetophon bisher 
nicht jlas'erwartete. grosse Interesse in Kopenhagen erregt 
hat und der Besuch seines 50(1 Personen fassenden Saales 
zu wünschen übrig lässt trotz billiger Preise. Nachmittags¬ 
vorstellungen und Abwechslung mit stummen Films. Y'on 
letzteren war am besten der originelle Märchenfilm ,,D i e 
Ameise und die Heuschrecke“ mit Text in 
Yersen von dem vielseitigen Direktor YY alter Christmas, 
lieliebtem •lugendsohriftsteiler und früheren Bühnenleiter 
und dänischem Offizier.' selbst. Das Interesse werde aber 
sicher kommen, meint er. wenn erst skandinavische Künst 
ler und Hofopernsänger wie der Däne Vilbelm Herold und 
der Schwede John Forsell für das Kinetophon aufzutreten 
lieginnen. Eine Aufnahmehalle für das Spiel nordischer 
Schauspieler und Sänger werde jetzt in Göteborg. Schweden, 
gebaut. Die Errichtung eines grossen neuen Kinotheater- 
das mit Christmas persönlicher Konzession spielen soll 
wird in Kopenhagen geplant Einer Erklärung zufolge. 


welche Dir. .1. Lönnegren von der sch wedischen 
Hauptfirma Nordiska Akt icls Jaget Edisons Kinetophon 
veröffentlicht, iiberliess diese im Dezember ihr Patentrecht 
für Dänemark einer dänischen Gesellschaft mit Ingenieur 
Thomsen als Ix-itcr. erkannte aller schon unmittelbar nach¬ 
her. dass dieser das zu dem Unternehmen erforderliche 
Betriebskapital nicht aufzubringen vermochte. Die Stock 
holmer Hauptfirma wird daher, falls die dänische Gesell 
schuft ihren Y'erpflichtongen am 1. Februar nicht nach¬ 
kommt, in Erwägung ziehen, ob sie selbst «len Betrieb 
in Kopenhagen übernimmt. <*l«-r ihn einem der neuen däni 
sehen Spekulanten, die sieh schon gemeldet haben, ülx-rträg* 

Wien I.. YY’ollzeile 17. Silbernes Kreuz-Kinotheater 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Eugen Jtiessel 
und Jacques Szölüsi sind als Geschäftsführer gelöscht. 
Ludwig Siynina. Privatlieamter in Wien ist zum alleinigen 
Geschäftsführer bestellt. 

| Kino-Musik und Kino-\Ja7iet6s 

Zwischen Parkett und weisser YY'aml. 

Die Anlage der Orchester in den Kinotheatern zwingt 
den musikalisch an den Darbietungen Interessierten, eine 
Art Rätselspiel zu treiben, das höchst lehrreich und inter¬ 
essant zugleich ist. da man in «len grossen Kinotheatern 
weder Instrumente noch Musiker zu sehen bekommt, «la 
es ferner völlig v<-rl>orgen bleibt, w« r der Dirigent «ler 
Kinokapell«- eigentlich ist. «-rgibt sich «lie Notwendigkeit, 
völlig unlicfangcn bleilwn zu können, «xler vielmehr bleiben 
zu müssen. Aus <li«-ser aufgezwungenen Unbefangenheit 
wieder erg«Jx*n sieh eine Anzahl recht lehrreicher Betrach¬ 
tungen : «las Amt «les musikalischen Beobachters ist jetzt 
nicht leichter, da er keine Stütz«- mehr hat. aber es ist nun 
«l«x-h unbeeinflusst. Di«- B«‘setzung «ler Kapelle in erster 
Linie. Sie ist i n allgemeinen zwar nicht anders als die der 
Künst k-rkapcllcn iilx-rhaupt. «1«>« h ist schon «las Erraten der 
Stärke, mit der «lie Geigen z. B. Ix-sctzt sind, immerhin eine 
Saehe. bei der infolge henschend«*r akustischer Missver¬ 
hältnisse auch leicht daneben geraten werden kann. Alx*r 
«lie kritische B«J>andltnig steht eben im Zeichen völliger 
Unparteilichkeit. YY'enn auch ein mir Ix-kannter Dirigent 
vielleicht auf «len« Programm steht, so bleibt es mir noch, 
immer verborgen, ob er auch tatsächlich vor seinem Pult«- 
steht, ob er mitspielt, ob er <id«-r sein Uoneertmeister «las 
Solo vorgetragen hat. Wo alx-r beste'«t grössere Gefahr 
für ein«- wenn alle!» unbewusste Beeinflussung, als in der 
Musikkritik? YV ir haben a-n Taucntzienplatz ein neues 
Theater bekommen, das an Pracht, an weitstä«ltweher 
Geiliegenheit der Ausstattung alle Koukurreuztheater hinter 
sieh lässt. Der musikalische Leiter in den Kamm« r- 
L i <• h t « p i e 1 e n «ler Tauen tzienstrassc ist' Kapellmeister 
Alexander Sebirma n n. Der Eröftnungsfilm 
..Atlantis" bot ‘ ihm «lie Gelegenheit, einen Beweis von 
eigener musikalischer Initiative zu erbring«-!!. un«l ich beeile 
mich, es zu sagen: «l«-r Bew«-is ist vollkommen gelungen. 
Dass Kapellmeister Schirmann ein feinsinniger Musiker, 
ein Geiger von kraftvoller, bravouröser Technik und ein 
cnergis«-her Dirigent ist. konnte ich bei früheren Gelegen¬ 
heiten mit Y'ergniigen konstatieren. Hier alx-r trat «-r mit 
«‘incr Fülle rein geistigi-r Arls-it v«>r ein auserlesenes Publi¬ 
kum und fliese Arbeit wird in Kinotheatern leifler nicht nach 
Gebühr gewürdigt. Der gewaltige Filmroman Gcrhart 
Hauptmann s enthält auf «l«-r weissen YY'aml nicht weniger 
Versehiedeii.«eiten als in seinem literarischen Urbild. 
Dramatisch bewegte Y'orgänge wechseln mit furchtbaren, 
herz beklemmet ulen Katastrophen, das Tosen «ler Elemente 
unterbricht Liebesszenen. setzt anmutige Landschafts- 
und Traumbilder fort. Kein Pro«lukt der Phantasie, keine 
Regung «les Gemütes bleibt unsichtbar, unfiihlbar. Und 
zu allen diesen überreichen und wechselnden Y’orgängen 




iiiiiiiiiiQiEiiiiDianiiiiiiifl 


Der Kinemitiogrnph — DüsaeldorT. 


Xo. 3tt». 



Kino-Objektiv für erstklassige Theater 

gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 
Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 


Achromat. Doppel-Objektive 


für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 


Rathenow. 


Emil Busch 


Optische 

Industrie. 
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Eclipse* 


BERLIN 

FrledrldistT. 218 


Ausgabetag: 6. Februar 191 . 

Herr Schmetterling und die Fliege 

Die chinesische Truppe Li-Hang-Chan 
Arbois und Umgebung 

Ausgabetag: 13. Februar 1914. 

Der Maronenverkäufer <2 Akt. ) 


PiH als Meister des Fahrrades 
Die Stadl Whitby 

Ausgabetag: 20. Februar 1914. 
Schwiegermutter liebt die Haustiere 

Die Wimshurst-Elektrisier-Maschine 
Poligny im französischen Jura 

Ausgabetag: 27 Februar 1914. 

Die Schreckens-Insel 


per Stück 1.50 Mk. 
|wr Stück 0.50 Mk. 
* Photos 1.80 Mk. 


Pitt wird nervös 

Unter baskischem Himmel 


por Stück 1.50 Mk. 
per Stück O.fiO Mk. 
r. Photos 1.20 Mk. 
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lial Kujiellmcister s.-hirmann cim* musikalische Selektion 
betroffen, die durch ihre unbedingte Anpassung verblüfft. 
Im Mittelpunkte de» Arrangements stellt die Mendelssohn 
sehe Hebridenouvertüre. Sie wurde meisterhaft vorge- 
tragen. Aueh den Scherzfihns bezw. der W’oehenehronik 
widmet Kapellmeister Seliirmann die all ‘"grösste Sorgfalt 
Wenn es aueh zwar nicht immer logisch erschein*, eines 
kurzen Bildes, wie jenen der Woehenchronik wegen, die 
Musik zu unterbrechen und wechseln zu lassen, so verrät 
dieser Vorgang doch Herrn Sohirniamr» grosse (»e wissen - 
haftigkeit. int U. T. am Kurfürstend; nun wirkt unter 
den gleichen Voraussetzungen, mit denen ich meinen heu¬ 
tigen Bericht einleitete. Kapellmeister Seiler. Hier 
passierte es mir tatsächlich, dass ich gezwungen war, ohne 
jede fassbare Möglichkeit, ohne jeden Anhaltspunkt, zu 
hören und zu urteilen. Um so überraschter war ich, zu 
vernehmen, dass Kapellmeister Seiler der musikalische 
Beirat dieses vornehmen Theaters wurde Ein Lustspiel¬ 
film deutschen Ursprungs und mit deutschem Inhalt wurde 
mit viel (Jeschick und Geschmack derart musikalisch bc 
;>lcitet. dass die Handlung Itcinahc neben den Inhalt der 
Musik zu stehen kam Wenn Darstellung und Musik sich 
docken, so ist die* das beste Lob, das Herrn Seiler gezollt 
werden kann. Auch in diesem Theater wird der Kapelle 
kein iilterau» reiches .Musikermaterial gewährt und die 
Besetzungsschwierigkeiten zwingen Kapellmeister Seiler, 
sieh mit seinem ganzen Können an der instrumentalen 
Komplettierung zu beteiligen. Trotz dieser Vielseitigkeit 
und starken Inanspruchnahme dominiert ein frischer, leb¬ 
hafter Geist in jeder Piece, die aus dem Baume vor der 
wissen Wand in den Zuschauerraum flat’ert. Meine 
Befürchtung, es werde das gemischte Programm der Cines- 
< Jesellschaft der Kinomusik in diesem Theater nicht sehr 
förderlich sein, hat sich leider erfüllt. Ich besuchte das Haus 
atn Zoo während der Periode des .Schwanksketch ..Bitte, 
be.-etzt". Die vorgeführten Bilder waren fast insgesamt 
Pausenfüller und ihr Inhalt durchaus nicht weltcrschüttemd. 
Alicr noch weniger war es die Begleitmusik zu diesen Bildern. 
Das Haus ist sehr gross und die Akustik herzlich schlecht. 
Wenn nun gar, wie bei Films, alles Interesse sieh auf den 
Augenblick des Lichtbildes konzentriert, und wenn dieses 
nicht von Bedeutung ist. die Musik doppelt hart ins Ohr 
fällt, dann würde man das Bild eben lieber ohne Musik 
wünschen. Es ist die Musik eine gewiss brave Variete¬ 
musik. doch zur Filmmusik fehlt ihr vor allem die sorgfältig 
wählende Hand. — Die Kant-Lichtspiele sind mit einem 
Orchester von annähernd sieben Herren besetzt, von denen 
der Leiter am Programm nicht mit Xanten ersichtlich ist. 
So licschräuke ich mich auf die Erwähnung, dass die Herren 
(zwei Geigen, Klavier. Harmonium, Bass, nebst gelegent¬ 
licher Ergänzung) junge, inusikfreudige Künstler sind, 
die aueh der Kinomusik ihr bebtes Können zu geben liemiiht 
-ind. Von musikalischen Ereignissen hatten wir im Kino 
den Film des Marnu rlichtspielhauses, der von Paul Lincke 
vertont worden war. Man kann nicht sagen, dass der ur- 
>prüngliehe und inclodienreiche Berliner Komponist hier 
liesonders originelle Weisen an ein Flintmerspiel verschwen¬ 
det hätte, «las ihm überdies einen recht undankbaren .Stoff 
geboten hat. Diese erste Filmprobe Lincke s dürfte übrigens 
aueh von ihm selbst nicht als musikalisches Ereignis gewertet 
worden sein. Paul Lincke leitete am Premierenabend das 
kleine Orchester der Marmorlieht spiele persönlich. - Eine 
weitere Novität war da.- musikalische Versspiel, dem Hans 
Jtrennert seine Gaben lieh und das nicht in der Hauptsache 
aus Filmbildern bestand. Im Gegensätze zu anderen 
früheren Autorenfilms war «las Lichtbild selbst bloss beglei¬ 
ten«! gedacht untl darum die Wirkung recht schwach. In 
«lieser Woche hatte ich Gelegenheit, der Vorführung eines 
grossen .Schlagerfilms im U. T. Unter «len Linden lieizu- 
w «ihnen Der Inhalt dieses Films von Herrn Meissner 
ist ja hier nicht von Wichtigkeit und wir haben in Berlin 
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ergebene Mitteilung, dass \ 


r mit dem heutigen Tage < 


Filmeniwicklungs- u. Kopieranstalt nm einer Tagesleistung von 12000 m 

eröltnet haben, welche mit den besten und zuverlässigsten Hilfsmaschinen der modernen 
Kino-Technik vollkommen ausgestattet ist. Unser Bestreben geht dahin, unter Be¬ 
rücksichtigung langjähriger reicher Erfahrung auf dem kinotechnischen Gebiete dauernd 
eine verwohnten Ansprüchen zusagende 

Qualüals - Leistung 

zu verbürgen, denn es liegt uns weniger daran, umfangreiche Qualitäten zu bewältigen, 
als mustergültige Arbeiten dem Umfange unseres Etablissements entsprechend zu liefern. 
Durch die günstige Lage unserer Fabrik: 

Charlottenstrasse 6 , IV, vis-ä-vis dem Berliner Theater 

i>t auch für eiligste Lieferungen nach jeder Richtung bestens gesorgt. 

DEKÜ 

Deutsche Entwicklung^- und Kopier - .Tnstalt 
Inh. Theodor ]g. Bayer & Emil Schünemann. 
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Berufs-Vereine In der Klnematographen-Branche. 



gratis erhalten S le Protokollbogen für die Berichte an den J(inematograph. 
Einsendungen müssen spätestens Jvfontag Vormittag in urtSern Tjänden sein. 
JAanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf. 
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Tage von" POMPEJI 


Plakate 

4 Sorten 

Katalog postfrei 

Darzahlung bei Auftrag. 
Briefporto extra. 




STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 


m 3000Kerzen'— 

Klaemalograpbealicbt 

in jedem Dorfe 

niagi unser Tr ip/exbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Ga»- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. ■ 

Drägerwerk Ai, Lübeck. 



Lokal- 

Aufnahmen 


Reklame- 

Films 


Kopieren von 
Negativen 


Entwickeln von 
Negativen und 
Positiven 


Perforieren 
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Chemische 

Vlrage 

Titel- 

Anfertigunoen 

Färbung und 
Doppelfärbung 

Positiv- und 
Hegatlv-mateiial 
perforiert 

V 


liefert in erstklassiger Ausführung mr 

Express-Films Co., Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verlag „Der Tag Im FBm'J Erste und älteste internationale tägliche kinomatographischo Berichterstat*ung). 


Agentur: Berlin W 66. Maue 
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-«■itwärts auf ein« iu Felsen." „Ents**tzen packte mtcli, als ich über 
«len Rand des Schiffes auf das Verdeck blickt«." „Ich versah mirli 
mit all« in. was ich fii r brauchbar hielt." „Nach einigen Stunden 
hatte ich all«-* auf nvin Floss geschafft." ..Als in*h**crc Wochen 
verstrichen waren, hatte ich mir in ein«*«* Hohl«* ein wolmlk'lH-s mul 
gut verwahrtes H-iin geschaffen." ..In seliw« rer Arlsüt fand ich 
Trost." Zweiter Teil. ...lahrclang späht«« i**li täglich »ergeblieli 

nach ein« tu m enschlichen Wesen auf meiner Insel ms." .bis 

i«*h ein«‘s Tag« - « Fußspuren im Sand«* fand, aber auch dk*s«* brachten 

mir mir noch «•iw neue Enttäuschung . . ." .als ich zu in'-ineni 

grössten Erstaun« n ein« - Tages durch mein Fernglas eine Anzahl 
Kannibah'ii entdeekt«-." „Der Schwarze hat n ich. Iso mir ühülsai 
zu dürfen. Ich tauft«* ihn. und da er nti** an di«*s«*m Tage b *g**gte*t 
«ar. nannte ich ihn Freitag.” Zwei .Iah«*«* »pä*er. ..Freitag hatte 
inzwischen englisch zu sprechen gelernt und war m in ständiger 
Begleiter.” ..D.T Schwarze war Iweitags Valet, wäliwnd sich sein 
weisser B«*gleit*<r als ein «•jxuiisch'-r. scliiffh-iM'liig g«*word**iu*r S<*hiff«*r 
erwies." ..Wir brachten <lk* beiden in unsere H ilile und guisai ihnen 
S|s*isc und Trank." „Auf d« in Schiff d**s Kapi'än- H tr«ly h-icht 
Meuterei aus." „Auf lh-fc|il «les Oheimiai- w id Kapitän Hardy 
und s«*in«* T«a*liter auf eine einsam** Insel gebracl t um «l**rt Hung«*r - 
zu sterben." J)ritt«*r T«*il. „In «las Meer mit «lk*scn H .nd«*n von 
Meuterern!" „In «I«*rs»*lben Nacht unril'ii wir von Kannibalen 
angegriffen." .. Plötzlich schwirrte eine wahn Flut von Pfeilen 
zu uns Itcriilx'r, und - ach! der arm** F'rcitag war getroffen." 
..Freitag erlag seinen Wrlt t Zungen." „Wir senkten ihn in da ■ Wellen 
grab." „Auf «1er Heimreise gestand ieh Aliee neue Lk-Is* „Stun¬ 
denlang stand Freitags alt«*r Vater und starrte schm *rzvers l uik«*u 
auf das M«*er hinaus." „Sobald wir in in *in«*r Vaterstadt ange- 
k«*ium *n waren, liessen wir uns trauen." „leb werde jetzt sehr 
»ft gebeten, meine Abenteuer zu erzählen." „Aeh bitte, bttt*-. 
erzähle uns «ha h wieder einnial die (ieschieliti von Freitag." 

Der ab gedankte Bräutigam (Burl**k**.> Hentii* 
•rliält von s«*in«*r Schwester und deren heimlk-in in Verlobten «-in 
Fahrrad verspr«M*Iien. w«*nn «*s ihm gelingen sollt«. d«*n von ihr m 
Vat«*r gt*wiiiis«*iit4*ti Hrätttigim dauernd d in Hin-«* fernxuhaltcn 
Da« ist etwas auf Bciuii««* Mühle. Erstens ein Fa erad und zweitens 
«l.*n s»-h«*tiss|ich«*ii K«*rl nicht iu*ltr zu selx-n hraucie-n. d**r seiner 
Schwester stets in aufdringlicher Wei •«• d u H**f muht l'cls-r- 
lcg«*nd sclih'Iidert «*r durch d*- Strass<*ii. als «r it i-incr Btkinnt 
tut litmg liest. «lass aus d«*r g«*rad«* im Ort ariwew-nden „Völk**r- 
'«•hm“ ein Wilder ausgebrocheii ist. «ler hattnlosen Spaziergängern 
gefährlich werden könne. Bennies Plan stellt f<-st. AI. aut Nach 
mittag «ler verhasste Bräu, igam erselteint. der di*. ]k k inut m ichung 
iihrig«*iis auch gel«*sen hat. ri<*htet Bcnnie einen harmlosen Hans- 
«Iteuer als graucnlntftcn Indmier li«*r. D *r Bräutigiin lä-st eben 
«icdrr «*ine schwungvolle Licbt*s«‘rk!ürung \ * in Stapel, als «I* r 
„Paeudo*Indianer" «Itircb Fenster kl«*ttert und ihn gründlich zu 
verprügeln sucht. Angstvoll wendet sielt iler lYls-HaHen«* zur 
Flucht in «I in CJIuuben, cs mit d* m eutlmifeuen Wilden zu tun zu 
haben. In einer Garch*robeiik .mm *r findet er Zeit, sich zu sammeln. 
1‘nt nicht erkannt zu werden, zieht «*r das Kleid d**r Haushälterin 
an. Am ganzen Leib«* zitternd, bewaffnet er sk*h mit ein; m < Jewehr. 
Als «*r **s auf s«*ine Tauglichkeit prüft, entlädt sich «It«* Flinte und 
verletzt einen in *l**r oberen Etoge weilenden H tusburschrn. Der 
i«nnt davon und alarmiert die ga tze Nachbarschaft. Arm**r Freiers 
tu um' „Spi«*le nie mit Solii«**sg«*we|ir, «l**tm cs fühlt .«i<* du den 
Sehnt tz". Wieder wird ihm erba*m mgslos uiitgcspk'lt. In seiner 
Wut rennt er sogar seinen znkünft igeu Schwiegervater zu Bod«*n. 
•«»dass r|ics<*r besiimimgslos lu-ger bleibt. Dann sucht *r das Weite 
und entgeht mit ktiap)s*r Nut einer uochnviligi-n V«t|ksjustiz. D *r 
Vater wird inzwiselu-n von d* in Verlobten -.einer Tochter, d« in er so 
••ft <|ic Tür gewiesen, ins Ziinuvr getragen, wo er sieh allmählich 
erholt und zum Schluss «len b**imlk h**n Brautleuten doch seinen 
S«*g«*i» giht Es triumphiert abtsr noch ein Dritter. Bcnnie! Stolz 
schwingt er sieh auf das Fahrrad, «ins er sich durch seinen I Je Walt - 
streich redlich verdient hat. 

Nestor. Der Weg zum Rubin. Dann. Nelly ist mit 
■ iner wunderbaren Stimm - Ix-gaht und hat oft in Kire le'itkonzerten 
< Jek-genlieit. «ti<* Leute durch ihr.* Knust zu erfreuen. Ein Impresario, 
«ler sjch eines Tages von d* m Schm*lz ihr«*r Stimm* überzeugt. 
inü«*ht** -i*- gern für s«*in«* 0|M>riig<*se||sehaft verpflichten. N«*lly's 
Mutter aber, sowie ihr Bräutigam können sielt mit dies« in Plan 
absolut iik-lit einverstanden «*rklör«*ii. D m Impresario gelingt cs 
als-r cndlk-li doch. X«*lly für s«*in Int evir-l.ln *n zu gewinnen. Ein 
•lahr ist -xit<l*m vergangen. Di«* jitngi* Sängerin ist schnell auf «|«*r 
Stufenleiter <l«*s Kuluns i inporgestiegen. In stillen Stunden s**hnt 
sie sich jetzt oft nach ihrer H-im-it. zu ihrem Joe zuürck. Nie ist 
ihre Liebe für ihn ganz erl»s«-h«*n. Trotzdem sie viele Verehrer 
hat, di«* sich tun ihre (Jmist Isiiiülie u. trotz«!- m sie sogar ein <Jraf 
zu sein« m W eib machen will. gi*hört ihr H *rz nur ihrem früheren 
\ erlobten. I nd als er ihr gar «*in«*s Tages ein Veik*henstr&UMch**n 
schickt und ein paar licls* Worte dazu schreibt. da ergreift sic die 
Sehnsucht mit mächtiger < Jewalt, sk* verlässt die Thcatergesellselmft 
und flieht zu ihr« m J«s*. 

Victor. IJ e r ä «• It t! Nach d*-r Erzählung von Bemi'-t Mussin. 
Marie bewoluit mit iltriT Mutter und ein« in sehwaehsinnigeu Brud'*r 
••in kk*iiies Häuschen atisserhall» «l«*s Dorfes. William. Muri.**, Vcr- 
lobt«*r. ist ein ständig«-r «Just in dies« m traulich**!! Kreis. Vi dein 
das (Jltick zu wohnen s«*lieint. (Jlvk-hförmig fliesst ihnen die Z«*it 


dahin, bis eines Tages sieh ein Fr**md *r lüerlvr verirrt und den 
Frieden ernst lieh zu bedroh**« scliint. Kr l>**ingt ein Enipfehlnngs- 
s<*li**eils*n ein«*' alten B« k iniiten von Mari**' Mutter und wird d«*shall< 
UH!«tfrpiiii(lli('li atitV*-ii< nun «». \V«H*I»»*n -iml in vt»rgangi*ii. 

ihm und M »ri** hat «*in innig«** Wrliiilt ni* rntw ic k lt. 

M» dni*s W illiam. ct**r dir Fntfr nrliinu m nu r Braut nur zu drtitlirh 
fühlt, nirli i.init t si'ltrnrr hli« k •»» l«i^>t. Am-Ii ck»r Pfarrrr hrulmrlitrt 
«In* ]>fli(*lilvrrgr**«»n«‘ und in tritt I r Muttrr Mit t«*ilung davon, 

die in ih r «*r M-hlklitrii Art <| m Frciivh n niilit allzu hartr Vr-wiirfr 
nt'irht. |> r jrdfirh ist glücklich. rinrn X urwai.il gi'fuii(l«*ll zu lullten, 
rndlirh «ein Hänzrl pa< k *n zu «liirfrn. Trotz d«*r tlth*i»<l«*n Bittrn 
Ma"i • sk* 1 114 -ht zu vpria v n. zi *ht rr d**nii«K*li <l»»\ aii. AI»trirn Muttrr 
rrjtrt ihm narh und zwingt ihn iin«*lt rinn» tl zurib« kzuk •Itrrn und sich 
mit ihrer Ttiehtrr vom Bfarrr»* traurn zu hissen. Dum «teilt ihm 
dir Wrlt offen. \\\ im rr nun nirlit sovirl Kl.*« und l’flirht^i fühl 
I«■•‘itzt. >irli dauernd rin« ;n * zu \« iilm -u. iliinn ni i^ rr l»l«*ifH*n. 

zu Marie i^t \«*rfl >gcn, und rr zi *ht n«*tien AlH iitrurrn rnt^r^r?». Als 
rr in rin« m Huotr ü| M «r den Barlt des |).rf« steuert, k ntrrt «ein 
Kalraettfc an rinriii W -h»* und «*•• find *t M-inrn T»hI in dm Fluten 
William aber litti wi«*drr v«*r«nelit. sieh Marien zu nülrrn. .Jrtzt 
«•rst hat ihn wirklieh Hebbarewonnen. 


Vcrelns-fla ch rlditen 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Berulsgenossen 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

Protokoll vom Ü. .hmnur I»I4. l itt 12.40 I hr nachts «tröffnet«* 
«l«*r I. \ursjtzeiid - die \'ersaintlllling. b.-g<*i«sst" die anwesenden 
Mitglied«*r und «Jäste aufs herzlichste und rk*l' allen ein frola-- 
N-ujalir zu. S«xt inn schritt «*r zur Tag snrdnuig. «iic folgen«I 
lautet: I. Verlestmg «I *s l*r«»ti>kolls; 2. \'«-rl* sung «*ing *g ing.*n<*r 

S«*hr«*il>en: Jl. Aiifimhme neuer Mitgli«d*r *«■ «t Ih-itrag-reg.-lung: 
I. KassenIs-rk-ht iihi*r dis verflossene Halojalir; ">. Berielit «!«•> 
Arlx-itsnachweis vorst eh*TH: «i. Wahl «I— 2. Arbeit snacliweiavoi- 
-teh«*is; 7. \'«*rs«*hkd *n**s. Naehd -in «li*- Anweaend *n von der 
Tag -sind mng Kenntnis genommen hatten, erteilte «I *r Vorsitzen«!-- 
d -in I. Schriftführer «l i- Wort, tun d is Protokoll «l -r letzten Sitzung 
vom lä. D.-zi-mls-r lül.'i zu verl<*sen. Dassellu- wimle anstandslos 
geneliiiiigi. Darauf erfolg-.«- di«- Verlosung der eingegangeneii 
Schreils-ii. worin u. a. elo-malig - Mitglied *r um Wi«*d Tatifnahnu- 
ersuehen. Ferner nahm man von einem Anstrittasehrtstben ein«*s 
Kolleg.*ti Kenntnis Auch wurcl**n di«- zahlreich eing<*gangen«*n 
N'eiijahrsgliiekwiinseh« von d *n Kollegen v«*rl**s«*n. Mit Erstaunen 
uah'ii man von «i-.*m Inhalt ein«*s Sehn-ils-iis von einem ehemaligen 
Mitglitd Kenntnis, dis uns mitteilt, dass seit einiger Zeit ein Kczi 
tato- aus Neukölln d «seihst sein l'nw«*s«*n treibt, ind *m <-r die Kino 
th«*ut«*r aufaucht und den dort ang-stellten Kollegen vorspiegeltc. 
Kassierer d *r Freien Vereinig ing zu s«*iti und beauftragt wäre. 
Neuaufnahmen sowie rückständig ■ B**iträg • einzukasaieren. Da 
mir Mitglied *r «les Vorstand *s die Berechtig mg haben, tJel«l»*r in 
Empfang zu nelini«*n. so warnen wir alle Kino-Angestellten im 
eigensten Interesse, sich nicht von d an Herrn pn-ll<-n zu lassen 
»ur.«l ls*i einem weiteren Versuch sein*- K< -tniihtiic zu veranlaa«M*n. 
Schritte sind von seiten unserer Ver«*inig.tng in «li*-si*r Angelegenheit 
schon unternomm«*n word-n. Im weiteren Verlauf d *r Tages 
otd mng g ‘langt«* man zur Aufnahme neuer Mitgli«*«l.*r sowie zur 
Beitrag«reglung. wozu d *r Vorsitzct.tl • eine Pause aut unls-stimmti' 
Zeit eintreten lii*ss. Xai-hd'in die Kassetk.ngeleg *nln-it ihre Er 
halig tng gefund n. g «b d *r Vorsitz«*n«l<* II neu«* Mitglk-dar ls*kannt. 
wo»-on al«*r nui '.tauig «nommen werd *n konnten. Die weiteren beiden 
Kollegen können laut protokolhiriseh an Beschluss nicht eher auf 
g aiominen werd *n, bis sie einer Sitzung lK*iwoh*ieu. S< d mit wurde 
Koll. II. Kieltfeldt das Wort erteilt, um einen nusfülirlielien Kassen 
bericht über d «s v«*rflosseiu* Halbjahr abzustatteii. Is-ider ist «*s 
d ansclhen nicht möglich g «wes« n. einen solchen aiisftilirl'eli zur 
Kenntnis zu bring *n. dt Koll. 'Juritzke trotz inehrtnaligir Auf 
for«l Ttiiig die ihm scin«*rz«*it iih*rg*ls*ri«*n Billetts vom Stiftung' 
f«*st bis jetzt no«*h nielit abg.*r«shilft hat. Der Vorstand si«*ht sk-li 
genötigt, gegen d *n g.*nannt«*n Kollegen vonmgelien. Anscliliesstaid 
«I Iran ersuchte d *r X'orsitzcnd « den Arlwitsnacliwcisvorstelwr. Be 
rieht üImt die ls*s«*tzten Stellen «I *r verflossenen Woche zu er 
statten: er teilte «ler Wrsaminlung mit. «lass «li*r Arbeitsnachweis 
in d«-r letzten W«a*h** sehr in Anspruch genommen wurde. (Jlek-h 
zeitig legte Koll. Sachs sein Amt als solcher niialiT. «la es seine 
geschiiftliehf Tätigkeit nicht m *hr zuläast. «lassells* werter zu ver¬ 
liehen mul wurd • an «I ■ssen St«*ll<* Koll. Mülk*r provisorisch bis 
zur (Jcn«ral Versammlung gewählt. i>k* Wahl d *s 2. Arbeitsnachweis- 
vorst«*h«*rs musste bis auf S Tage zuriiokgestellt werden, da die V«*r- 
saiumlting schwach l>:*stt«*ht und infolg.aiesscn nicht licschlitssfähig 
war. l’ntcr Punkt ..\"«*rscbkali*n«*s" i*rstatt«*t Koll. Pohl einen 
tuiifaugicich'-n Bericht über «lis so überaus giänz«*nd verlaufene 
Weihnai-htsfest. ind an er noch hervor hob, <1 ss je«l *s anwesende 
Mitglied ein Weih-iaehtsgesch *nk erhalten hat. AusM>rdem luit 
j«a|e.s arbeitslose Mitglkal. welches ', .lalir d«*r F. V. angohört. 
ein** f Jratifikat k«n verheiratet«* Kollegen und Kolh-ginnen !< Mk„ 




Der Kin<*niat»gra|)li Düsseldorf. 


Meine Auswahl ist riesenhaft 

Verlangen Sit- meine soeben in Druck erschienene ö«»l 

Film- und Schlager-Liste 

Neueste Schlager! Sofort frei! Neueste Schlager! 


Tango-Zauber 






Die Unerbittlichkeit 
d. Lebens. um~k. ios«m. 


Der Todesfelsen 


ln den Sümpfen von 
Wild-West. ......h'üm 


Die Wasser schweigen 

Vitns< »|-. 128» M. 


Der Liebling des 
Regiments. *+•>> u 


Im Spiel d. Schicksals. Meister. 974 
Die Gefangennahme d Aquina'os 735 
Auf d. Fährte d. Pfeils. Seelig. 835 
Bethfords Hoffnung Bison. 940 
Eifersucht. Eiko. 1103 


840 M. Der Mitternachisexpress. Detektivdrama. Lotos, die Tempeltänzerin. Continental. 


Zigomar III. Eclair Detektivdrama. Im Brautkranz u. Schleier Gaumont. 

3 Akte. 1120 M. 1101 M. 

Die unerschrockene Braut. Milano. König der Lütte. Polar. 650 M. 

Detektivdrama. 3 Akte. 1100 M. 


Passionsspiele 


Grösste Auswahl in 

Detektiv. Indianer-, Wildwest-Films. 

Schrvilien Sic sofort : 

Julius Baer, Filmversandhaus, München, 

Telegramm-Adresse: Filmbär. Tel.-pl. Ni SIS» 


Telegramm - Offerte 



Reichhait. Auswahl v. über 50000 Costumes t. Damen u. Herren. 

Günstig» Mief - Konditionen auch für längere Zeitdauer 

Lieferung sämtlicher Requisiten, Waffen, Rüstungen etc. etc. 

Verlangen Sie Offerten, Kostenvoranschläge, 

Vorlagen und Kataloge gratis und franko. 


, . -Iwinungstag 10. Januar 1914. 

Die Tango*Königin 

2 Exemplare. Vitascope. Lustspiel in 3 
Akten. Hauptrolle Hanni Weisse. 

Oie Berliner Range 

2 Exemplare. Vitaseopc. Lustspiel in 3 
Akten. Hauptrolle Hanni Weiue. 

Hf Menschen und Masken 

2. Teil. Vitascope. Drama in 3 Akten. 

Nachtfalter. Monopol. Mit Asta Nielsen. 

2 Akte. 

ftF~ Gauklerblut. Monopol. 2 Akt. 

Mit Viggo Larsen uml Wanda Treumann. 
Er und sie. 2 Akte. 

Mit Viggo Larsen und Wanda Teumann. 
V Coeur-As. Mit Max Mack. 2 Akte 
nd eil. 60 ältere Schlager. Ständiger Schlager-Verkauf. 


1 iiNBiTniMiiiffiriruriTiijirrifflj 


Berlin SW. 19, Kommandantenslrasse 77-7» 
Telephon: Zentrum. 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 








































i. Erscheinen sämtliche Aktionäre im ersten Monat nach Ab- 
des Geschäftsjahr«», so wird bei Beschlussfassung über die der 
iligen ordentlichen Generalversammlung obliegenden Angelegen - 
n eine besondere Einberufung im Reichsanzeiger gegenstandslos. 





































Der Ki 


». 369. 


Regenfreie Programme und Einlagen nur durch 

..Endlich erreicht 66 


Durch mein neuestes Verfahren «• -rd.-i 


Sehr wichtig! 


Einige Urteile 


icht nur entregnet. sondern i< ii gereinigt, 
n two sei nitbl dk nur scheinbar billiger. 


j| straf- und 7lvllrechtlich vorgegangen. 


|j 1.1, II.,,.., . , f, .1.,- I,f verregnet« Fitai \oll- 

| ständig - Ferner wird der Film In keiner Weise angegriffen 

Ij und bleibt sehr geschmeidig. I :,,clli. l. • rr.i.-ht ■■ k.im, ,.-l. .!••>, Tfn 


Filmverleihern Ein Ktnobesltzer äussert sich 


Kinobesitzern. 


Ein Kinobesitzer und Eilmvertretcr: 


Walter Frank, Bad Oeynhausen, 

Vertreter fUr Württemberg: Johannes WUsteinann. Stuttgart. II ,«tr, - It. --= = 


2>er fortgesetzten Jfachjrage halber haben wir 

eine neue Kopie 

Titanic, Jn flacht u. 6is 

an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der Reihe nach erledigt. 

Rheinisch- Wesf/cfl. ?ilmcentrale, Jfcchum. 

Telegramme: filmcenlrale. Telephon 178t. 




I #1 I * Aluminium • Silberwand 

Bl I ist und bleibt 8759 

' ? i. P" I die bes, ° Projektionswand. 

® a Verlangen Sie Spezial-Offerte ! 

rti. 6683. Arthur Grüner, Leipzig, R.udmuentr.9. 


Scherll & Co., G.m.n.H.. Leipzig-Lindenau 

ABgersirr.se 1 Telephon 35H9 Tefegramnre: Sehern. Lethzlf-Lindenau 

Wodien- u. Tagesprogramnie.Zusatzprogramme 

in beliebig r ürftw. >■ i- einzelne Schlager vermi. 
wir zu äuseerst bill. Pr.-,-. ,,. Reiclil,. Heklam.-matcrinl. 
Prompt.- Bedienung. Verlangen Sie Listen und Offerte. 
Reservieren Sie sofort einen Te min für unser, 

hervorragend, 1 , Monopol-Schlager: 

Erdbeben 

Frauenrache 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOOO O 


Opel & Kühne :: Zeitz 


grösste und 

leistungstthigste Fabrik Deutschland! 

für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bis zu d< n allerbesten. 

auch solche aus gebogenem Holz. 
Telegramm-Adresse: Opel-Kühne, Zeitz 
Fernsprecher No. 5. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unseren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Berget rasse 55 o. 77. 
Fomapn-cher: Amt Norden 2631. 










































































Der Kinomatngrapli — Düsseldorf. 


LUMIERES 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7715 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität nnjielrSert - 

Telegramm - Adresse: Lumläre, Mürhausenelt. 

Lumlere & Jougla, Mülhausen I. Elt. 


Theater-Klappsitze 

nach kllnitlerltchen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider eretkl. Alleführung 

Beißbarth & Hoffmann 

. Aktiengesellschaft ===== 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 


Auch die grAuten Aufträge sind In kürzester Frist lieferbar. 
Verlangen Sie neuen Katalog! 


Grand Prix and Goldena Medaille Brüssel 1910 

Goldene Medaille.Mannheim 1907 

Goldene Staat«medeill e.Budapest 1910 


Musterlager: 

Berlin.M. Christensen, G. m.b. H. .. Friedri.-hstr. 224 

Düsseldorf Patht Fr 4 res & Co., G. m.u.H., Schadowetr. 20/22 

Frankfurt a. M.: Patht Frires&Co., G.m.b.H., bihnhofplatz12 

Hamburg.Fr. Christiansen. Zollenbrücke :t 

Leipzig .Path* Frires & Co., G. m. b. H Goethwtraaae 1 

München.BeiUöarth & Hottmann KlHänaentrwwe 2H 

Posen.Patht FrSresA Co.,G.m.b.H.. Uorlinoratraxw io. 


(SAUERSTOFF? 


Stromerzeuger 

- Motordynamos, auch fahrbar. - 

Thlem & Töwe. masdiinenfabrik. Halle a. d. S. 13. 




IDollen Sie 
ein nutet Theater häufen? 

oder beabsichtigen Sie ein aolchee zu 

uerhaufen? -rpr 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Liihlspiel-Ilgentur, 

L. fl. Taubert. Chemnitz i. Sa., 

Henriettenstr. 39 . Telephon 230 . 

Einige meiner Verktofe: 

WVlIkin.ii ntoersph . Basti. ..Carola-Tbcater", Ltipzi{, ..National. 
Theater", Freiburg (Schle*.), .. Apollo-Theater". Leipzig-St., ..Welt- 
Theater" (Lipala-IIaiin). Leipzig. ..Welt-Theater". Leipzig-Reudn. . 
..Olympio-The.ster’ . Leipzig-Mock., ..Wallialla-Thouier". Breslau. 
..Tivuli-Lichtnplele*’. Breslau, etc. etc. 

Feinste Referenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 
Vermittlung kostenlos. Verlangen Sir. bitte meine Be- 
dingungen gratis! 


**i;im**y 




111 nu rill»* 

äs** 


Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 

von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

===== Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. - n " 










































<■*■:• u n d h c i t I j r h <■ i: r ii n <J e mtu’ht«* d”r l*oliwi- 
|>r»i i<l nt für ein Vcrlx >1 de Film i d»-r Kimm Hepworth Manti- 
ia inrinjj Ä IV... ..Atu F ii ■ de?» Schafott -»". gel*«*tid. 
I> t <)(«T|ira-id- nt hatte die Hesehwerd»- d r Firma suriirkuvi end. 
dar Verleit auf (Irund ein»*?. Cutahten d-<Sclieün»*n Medizinal - 
rnt l> ■. S i h I » j» I i 1 n il ■ ii I aufrecht erhalten. I > r Sa liver- 
(»iHligr hatte i. h dahin a»i (jesproehen. dar» die Form d-r J>ar- 
■»telhmg der iui und für ich aufregenden Handlinie durch «in; aus- 
eesiiclit*- Anbriiiyen von Kontrakten und dem apannenden WVdiyel 


Bei Korrespondenzen 

kitten wir, sich stets auf den „Kinematograph•• 
beziehen zu weiten 






















































kleine Block.« 

■ -<l. kleine BOefai 
gross: Blocks 
od. grosse Buchet 


1000 Billets 60 Pfg, 


Der Kinematosrraph — Düsseldorf. 


PneflrfliStrEnser - 1 


Zerlegbare Spulen 


Vereinigte Elektromotor-Werke 

... BERLSM-OST. Matn»rftiMM> No. SS. 


Karton ior Plakate 

und Schilder. 
Silberpapier I. d. Lichtschirm 


Eine verhängnisvolle Nummer i Von-pk-i m«i « \kt< 

Liebe macht blind i Akt 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

:t Ak'. (Nal Pii.k. rlon p.TM>nli. k in ,l, r Hauptr..||.-> 

Ninon. die Heldin von Schloss Chermont :s \kt.- 
Die Eifersucht :i Akt« o Die Verworfene :s Akt.- 
Der Heldentenor t Akt. o Der bürgerliche Tod t Akt. 
Der Rusgestossene der Sioux .■ Akt. 

Der Rufstand der Cheyenne-Indianer Akt. 

Das Geheimnis des Holzfällerlagers i \ . 


Erstklassige Monopol-Schlager 

zu roRulä r.-n L ihpr.-i-. -n 


Konkurrenz-Schlager -OE 

Schuldig :« Akt. König Oedipus \kt Rlles um Liebe .> Akt 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale ■ Bochum 

Telephon I TM Tek greinto Wrw« Kilmc 


Hennv Porten-Gavoiie 




IOOO Billets 4-5 Pfg. 


Alle Plätze stn«l vorrätig! mm 

Billets mit Firma in deutscher, 

ungarischer, polnischer, tschechischer, dänischer, schwedischer, 
norwegischer französischer, holländischer, italienischer Sprache. 

- In Büchern, Blocks und Rollen.- 

W. Haubold, Eschwege. 

Eisenbahn-Reklamekarten. Spiellose and Plakate. 


I } 

Hü 


























































i. 36!*. 


Der Kinematosrraph — Düsseldorf. 


Geld erhalten Sie zurück 


wenig Geld hochfein und 


Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick. 
Herbst- und Winterüberzieher und -Uls er . . . 

Genrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe . . . 

Frack-Anzüge . 

Smoking-Anzüge. 

Wettermäntel aus Loden. 

Hosen oder Saccos. 

Gummi- Mintei. 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mass 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben .... von Mk. 16 bis SS 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster ... .,16 „ 50 

Hosen in beliebigen Mustern.. ,, „ 8.S0 14 

Wettermftntel aus Loden. 1,26 bis 1,35 m lang .. „ 8.50 ,. 18 
Moderne Gummimäntel, hell und dunkel .... „ 18 „ 28 <MJ 

In meinem Katalog ist die leichteste Mussanleitung vorhanden, sodass sich 
jedermann selbst das Mass nehmen kann. Ks genügt auch die lirustweite und 
nnere Heinlange als Maas. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann. München, Girtnerplatz. 




































Der Kinematoiiruph 


Düsseldorf. 



Erstkl. Pianist 


und Harmonium Spieler 

ItatHTst.-liiiim gesucht. 

|srfekt<>s Iil.it tspiel n 


Rezilator oesuchl! 

U u suchen per 1. Februar einen Rezitator rrprikomteUrr I 

Erscheinung. wclclsr Drmira und Humoresken fesselnd . rklur. nl 
und wirklich saubere Pleltetr whrrihen kann Offerten und I 
CehaltuniiKprii. liv .in Kammerlichtspiele, Sonneberg, S.-M. 57.17 

Erslklassiner Enlwlckier 

■nd verlässlich, tu- Poaith Film par setort gesuch*. 

Sasd ia-Film-Fabrik, Wien XX, Pap penheimgasse Z. 

Trio, Duett oder 
erstklass. Pianist 


Lichtsplel-Thcater, Aschattenburg. 


Klavierspieler 

U. I. ).. r an. i, Harmonium spii I. k.,,,,. „...1 

Geiger 

Fr. Schräder, 

l’lwiit.'i Osnabrück. 

•3 Sofort gesucht 

Salon-Orchester 


Kino Operateur-Vereinigung Deutsdilands 

Sit* Cölr. a. Rh. 

nimmt nur nachweislich tüchtig» Operateure auf, die mindestens 
1 .fahr ul» solche tätig sind. 

Kostenlose Steilenvermittlang für Arbeitgeber undMitglicder. 

Fachmännische Beratung. 

Anmeldung mit Rückporto an Hans Nagel, Cöln, Im Iju* 1. 16. 
Aum«klung für den Arbeitsnachweis an Heinrich Heller, Cöln, 
Appelhafsplatz. 7. II. 1*7tage. 2996 

Verciiislok.il Overstolzbräu. P. Keller, Cöln. Brciteetr. 24. Tel. \ »Os 


mmiil per t. Februar 

gesucht. Spez. Wert 
luvier und Harmonium - 
nst riiment e vorhanden. 


I auf Hartiioniiitii 
iinmenspiel gelegt, 
wirklielt vorziigl. 


grossem lte|M-rtoire und prima Zeugnissen wollen ans 
tiihrlielie Offerten mit < lehaltuangalM'n rinrciclien an 

Central-Theater. Hanau bei Frankfurt a. M. :.72:t 


Concerl-Fliigel 

Fabrikat .. Baldur“. wie neu. 

2.47 m lang, billig, auch gegen 
Ratenzahlung <11 alrztigebeu. 


Lenzen & Co., Crefeld. 

Telephon 851. 

< .rossten Hans Westdeutschlands in Musikwerken, 
elektr. Klavieren. iSprechmaschinen. Kinemato- 
graplien und Automaten aller Art. 



Oer Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 


Operateur 










































Sofort frei! Erste Kraft! Sofort frei! 


Geschäitsürer 


HÜ 


Pianist 


sucht dauernde Stellung in vorm 
Ifc-dim-um; Selbständige Leitung. 

T. 0. 5T52 an den .. Kiir-m-iloarap 



! «Bschäftsfülirer = i a . Rezitator 


Tüchtiger, gewissenhafter, verlieh 


Kaufmann und Fachmann 


/\chiuno! Theaterdesiizer! \rhiuno! - 


erste Kraft nn Verleih und Theater. Ia. Disponent, 
nachweisbar beste R sultate auf Reisen, it Jahren in 

der .. i Kil.n Brande n leitenden Stellungen mu 

grössten Erfolgen tat . tüchtiger Org n sator, _•-wandt 
im |>cr-t<u. liehen Wrki lir mit der Kundschaft et . sucht 
entsprechende Position. B< Referenzen Empfehlungen 
zur Verfügung. Urfl. Angebote tTbeien unter 
T. «I. 5732 an den ..Kiic-matograph" 


YMM 


dC Operateur 

-• « <M .t mit allem vertraut, s 
t Februar 

I Kai i » GesehiHsteiter. L. Bat 
Elbing, lialiiihi.f 


Geschäilslfihrer 


Leipziger Klneniatograplten flngestelüe 


L Operateur 


auch als Rezitator allein, ta n off 
Pastauswtiskaitt Mo. 82, Ptino, 


Rezilaior 


Filmverleih 


Eritki»h*ter J«hr*«»'iu 
ur Vrrfi«unf. CKfertet 

Iw mit, U. H. 5807 . 


i. Dramen u. Humor. 6 Jahre im 
l-'ai li. vrrli., tucht, ßt'atiitzt auf 
lf«t«‘ Referenz „. Zi'ut'ii. von 
Journalist n Scnulbehörd.. Sofort 
Stellung. Mit Probezeit einverst. 
6. Herrmann, Glatz 0.-8., 
Wawrthwulr.t b Kirsch. 5797 


Kino-Fachmann, 5 Jahre in ihr Branche tätig als Vorführer, 
Erklärer und < a sehäftnfiihrer, |sTf«>kter l. u kai hrifl o lireiU r. ledig 
und solid, f leit»ig u. in t «'lligcnt. wünscht Stellung in Filmverleih, 
g ins gleich wetrhn Position, um sk*h fortan dk-seni F’a li der 
Brunch ■ zu »kirnen. e - w »r«l vvenijjor auf < Inhalt, als auf «lauernde 
Stellung m-jreben. Frei ab 15. Februar .•ventncll früher od«-r 
später. Cefl. Offen«-., . ri.eten Ernst Chr. Lauckner, Duisburg- 
Meiderich, Bau Str. « 4 . 5704 


Ia. Operateur 


Operateur Operateur 


Ij mit 'amtlichen Apparat« n, l'rnformer, Stromarten vertraut, 
l Elektriker, saldier und solide. 7 Jahre im Kwh. Lmk-elu-ift Klncnmt...;ni|.li 

I si-hreiber. katiftn. gebildet, geprüft. Ia. Empfehlungen. Sucht indcrea - 

J Wirkungskttis m nur cr.-tkl. Theater «hI.t Filmverleih. Offerten a a 


Lanaiähr. Kino-Pianist 


vurziigl. Harmonium-pieler. Phantasie und Blatt. Alleinspieler. ! 
zuverl.. niiehterncr Mann, sucht sofort od*T spät«-r dauernde Stelle. 

Ceii. 35 Mk. pro Woche. Off. an Carl Noidemayer, Delmenhorst, ‘ 


5694 grill, Polost-Theater. Jon». 


















la. OPERATEUR 


(staiUl. nepriift). gelernter Kl-ktroti-ehniker, seit ä -luhre-.i 
m <l<-r Hrmu-lii- tätig. i«ch( per soiort • t.iucriid«-ii I*«>*t«n. 
ila mich an hetr. 1*1.. / v. -rheirate. la. Ze.-.g i. hikI Kehfenz. 

M. W. 100, Kempten, 

Algäu iiaupt ixiwt lagernd. .->71*8 


Kino- 

Vorführer 


= Pianist = 

2 Jiilir«- im Kino tätig. BhtltSpieler. ~« hr jirns-i-^ mal .-j 
\i-tctmmtcriatl. sucht / 1. Februar i <• -eltHft.'utifgabe I 

anderweitig Engagement. (Wl. Off. mit (Multfuig. und Anji. «Lj 
Dienstzeit erb. an W. Baum K 1 -.vi« rk>Hn r. p..-t! KeuStettiP. •'>»*' 


la. Aulnahme 


und Laborant 


Erstklassiger 

Solo-Pianist 


I Aufnahme- 

Operateur I 


1. Operateur 

n-l. Kiekt r.. sl»a< I. in-pr.. .tahre 
Karh, .lurchaiis v.-rlnml mit a 

fortinT u. rix. IJrhtanlaiw*. 

mit ullrn Str<*martni. firut in ? 

i*iuru hluturrit. Nruanlair**» u. »H«*n 


i r I>ra»iH*ntd*)Lrl«*it*T 
iilisrht. WVrte Oi 
nist. Berlin N., B<>r 


vat. gebiH-t. sucht, tr« stützt 
sofort oder 1. Februar 

r..ss.-H X-.i. ii K. j»-i..ir.- I'.r- 

• 4 ». 180 >lk Out.- 1 tiHirunu-ntu 

, crlmtcn au Fried. Köstner, 

. 2, Hof I. 5754 


Pianist 

erste Kraft. Konservatorist, « lalir«- im Fach, für nur er* 
Tlu-at* i frei ab 1. Februar. ■ t »-50 Mk . Keisev.-rgiitui 
I4tä|>. Kündigung. •’>* 

Walter Liebetruth. Pianist . Neubrandenfcurg i. M., 


HP» 

il 


Pianist 

und Harmoniumspiel 


ZuvrrUuwlKtT, junger 'TU 

Mednniker-Operateur 


Sofort frei! Künstler-Quartett St fort frei! 

tieige. Cell«». Harmonium. Klavier. 3 Herren. 1 Dame, vorzüglich 
eingespielt. Zwei Jahre im Kino tätig. Besohekb'iie finge, da 
Familie Krstkl. I-Cepertoire. Kapelle kann event. Probe t : ' 


Portier 





























No. 36» 


I»er hiiwuiutotfrpph — Düsseldorf. 


PORTIERE 

W (nicht Rekommandeui ) '»7JM* 

N| sut 11t sch ab 1 5 . 

•H Februar/, vertadern OH vonnurmtkljt 

m tut H Baumann, Theater Gross-Düsseldo t, Düsseldorf. 

Portier 

III . iuciti l.lrht»pled-Thrater noch tätig, 
illi ni-t.h«n«l. 1.7 2 gr««--. »u«*Ht |*«*r Mar* 

• •der \ |»rl 1 .Ml früher in einem t..»»eren 
Kim* Stellung. Offert unt S. t». 5*5» 
ult «len .Kiucnu&Lngraph*’. 565* 

Kino - Variete- 

Pianist 

U. KrfcUrht. O denhiinc I. t*r.. Kr. u/ 

Photograph! 

Po>üer - Reüamntanileur 

.1 ungcr Mann, tu«*htiirer l.alt«tranl. »iirltl 

• rInten .in Julius WlUafk. I.«>ltmrrlti 


Pianist 

iVaucnSeilm-c ‘ K6m-K«lh? U mr-hcii 
ntrawde 9 , iHirtvrre. mU3 

Mifnrt in 1 ni—cld««rf. kl l*»rf«l«l. h—«-n. 

Juneer. turhtiser .'»722 

PlloMl 

22 Jahre «lt. gedient. in <l«*r Kim-mat«« 
grapln«* nicht int tut unerfahren, »urht 
x«««ck» «fiterer Ausbildung Stellung in 

1 ilnifahrik « »ff 11. 11 . j 1 . «.. .*,722 •! 

Pianist 

St V Sp . Molssen III, 

fVerkaufs-Anzeiqen.il 

Trio 

Irei ptr l. Hält et. Irür 

für !.k»htapftrihati». VonftgUrln* kiu—. 

sr KINO -n 

M,f. lull. /.II Verkaufen. e\ . TfilxahlUUff, 
weil krank u. 2 Oem*h.'*fte. Auel, ver¬ 
kaufe ich diu Finrirlitunc < •*athe Appur.. 
«•»gl. Modell l'mfnruieruhw.i. Anfnun n 
an llui;«» s«rh«*i*ert. Marmnl i. Painni.. 
t*nei»cuuii»tr. II. Antwort nur ireiren 
Mb kpoito 

iiiid inod. N«tteiirt*itert«iire. Kup'llm. 

20 Jahre alt. war langer«« Z«»t in 
. , ru«'«Teiu Uuht«|iiHliaiin tdtig. i-t kon- 

«inngemauo Bilderbaglaitur g 

\V. Abreise verkaufe .eli iu. hochm«»d. 

KINO 57 fit» 

ui. MH» Sitxpi. Kvtl. . Kino-Variete 
Ifeehrnet. off. u. T. 1 . 579« an den 

Hanget, Chemnitz (Sa.), 1 lohen/...Ih n.- 

Gjdnzende Existenz! 

Pianist und 
Harmoniumspieler 

Kino-Thiier 

in (imOstadt lUiuinlaudi* in |»riiiui 
tb ach ft-Jag«* für den »*hr niedrigen 
Kaufpreis v-.n Mk. 15000 g«g**n Kn—« 
xu verkaufen. Oe-a*i»t It.-uur« vvinn 

Mk. 1UOOO pr.» Anno HUliir • Mk-te. 
In nrjahriger Vertrair. Krnatl. Roflckt. 
wollen rieh melden u T. 6.5729 an 
den ..Kiuoinatu|rru|>h‘*. 5729 

Achtung! Filmverleiher! 

kin beider Kundschaft gut cingvführt. 

ohne K«mklirren*, in. 35t» Sitxpi.. in 
Stadt v. I«» «Mio Kinw.. 1*111. /. verk. 

Film Reisender 
für Monopolfilms 

i.. i f Hit*» Oehalt und Krihwpcic«. 

Oefl. Offerten unte r T. M. 5739 an den 
..Ktiieiuatograplr* frtetrn. 5739 

Konktoveiudoaea 

LiditsDlel -Theater 

kn et*u«rflott. In«lu*tri«v*tadt Weatfahui-. 
mit 20 00;» Kinwphner. Pan Thrat«r 

30« Sitzplätze. Kimme l.nlttnulagv. 

sämtlich«*- Inventar ganz neu. Wegen 
auderweit. l iiternehiiu n xu vurk. Off. 
unt. K. J. wls a. d. ..Kinciuatogmph**. 


K «>nk urrt* nxl um-- 

Kino 

xu verkaufen. tl««fl. Au frag. unt. \d. 14 
an llaa»en«deii »V \«cler. Herlla 

W.s. Makler verbeten. 5535 

Aeusserst billiges Angebot! 

Zu verkaufen fur «dnen S|M>it|Wei» \ 

1 Pal he-Apparat in. l.am|»«-tikM»t.. t’m 

Ilalio euiitfu konkurrenzlos« 

Kino - Theater 

' Büro Lobanslaln. Oramdar , 

1 Mhe-Aipirit 

1 .Apparat xur Filmtit 1 - AiRertigui g 

Schubert. Berlii. . u« Jakobatr. i;t 

LfdilsDlelhäuser 

mit Iteiitahilitüt ha«*- in Wi stiuvinsfii. 
r«»i«miern. M«-ckl««til»urg.* r t»uring..'-«*hl«- 

«iH-h SiidduutM«-hlaii«l. ximi V«-rkaiif. 

Deutzer Gasmotor 

Iirru.pn- ». |s. Kll«-,.ir. ■: .1- 

Hui 

Kine Partie KlnoklappMuhle mit 

Aux. Ilann«. .V «'•»-. Flen»hunr, Kot«-»tr ' 

Lichtspielhaus 

sofort xu ver¬ 
kaufen. Hur««: Lobenstein. Dresde«, 

I Kll«cnatrm*»u* .',7 5179 

Hausgrundslutk 

mit koiupl. uiiitfer. Kinotlicaict. k«»n 

1 tu» u V Miete. i»t preiswert xu ver¬ 
kaufen. Krf«»rderlieh «IO Mill.-. Kim» 

750 Hiappsiühle 

MJindolitte l.illig v«rkaiifli< l Kessle- 

Berlin tr 

Gelegenbeltskauf I 

KINO 

ort. HMioü kinw. ohne Korikurrenx. 
Kür. elekt. MrhLaulag--. all«-» tuur«ln«*u. 

Vollständige 

Kino * Einridilung 

M. 4000 har vv.tf >d rvv l n'«rn 

lt««IU*r Wert «1 Mam*tiin-*u. Angebote 
im i.uil.u* Km «..■■«.. U. 6. 579«. 

Tnge-dicht i. 150 K!a|,|»»ttilile uw«. |kt 

»«»fort v erkaufllrti. (Sufi. Anfr. mit. 

b. T. aSIUt a. d. K in« niat«»graph 

Kino 

gut erhalten. i»msw«ri xu verkaufen. 
CHr. Hu-ins. Brake in Oldenburg. 5001 

Pailt-Melianiis 

T. F. .*729 u. d. ..KiUfiiiatograph’' 


Komplette Kino EinrMi 

und einfach«* K lappst Ohle. 2 Projektion- 
Apparat •• mit «Niint licltcm Kulwlitir. 

M»vvic alle .«iidt-ruii XiiiogegexiKtaitd« 
Meyer. Ktberfeld, AlUrmarkt 5 5724 

— Gebrauchte ■— .. 

Kino-Apparate 

M-hr billig ahxugvbeu. Ferner; 1 Pr«J.- 
Ilogenlanipe. »5 Amp.. neu. IIP Mk. 
(aimtutt 7« Mk.!. | l.ampenhaii» 20 Mk.. 

1 feiner Fllui-1 mwlrkler II Mk .1 Kalk¬ 
lampe i!» Mk . 1 Man—nHer m. Fiuiiu. 

2" Mk., 1 Motor 30 Mk.. 1 Itegulier- 
anla»»er 13 Mk. 1'mtuUNch «»der 11 «ick- 

l.elpxic. I»«»rri«*n*tr. 3. Tel. 10 301. 5791 

Pie-Passionsspiele 

900 IU. k«* hlllic XII Verleiher. Versand 
von prim a Filmkitt pro Ha*»« h 1. Mk 
ab liier Ktfh-n Nachnahme. Kbigrapli* 
Theater. Huren IChht.. V i«l-ggen«t 

HtraaHu 155. 5720 

Kompl Kino-Apparat 

fusi 11 . 11 . —i)U Mk . Glaichalrom- 

Umtoraiai. H0 6j V :io Auip.. iuoMk . 
x« irrkauf* i. \i«i W lt. 70. 

baiiniXMUaKiTiMl Cretald. 

Unleserlich 

VolM&mlig«- '.s«| 

Kino-EiDrichfung 

hc-t« hentl au- I »r •liMmiii*OleicIiwtMuii- 
( infnrn er, lür e ne I.«-ih»un« von «5 
hin 7 0 Volt 1». 50 Ami», dauernd. KompL 
Schal*taf«*l. Apparat f«ir btehemde und 
lebende ltild«-r. Ouratitk* flimna-rfrei. 
mit -Hintlhdiein ZubuHOr. t’iiwlaude 
halber billig»* ahxiigel-eit. samtliehe 

Apiumite »itad nur « iufaie M»»iiale gehr 
Nähere» erfahren Reflektanten du ruh 
Jakob Kessels. Weese a. Nledorrh. 

feldiriebenesManiislirip!. 

Das Reichscerfcht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
Fehler, die Infolge unlosar- 
llch geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen. kein Ersatz geleistet 
zu werden braucht. 

Umformer 

WeeiiMelntroni 220 Volt. 1« Au»|ktv. 
mit Schalttaf«*! u. \nla»»w-i«ier»tand. xu 
verkaufen, off. u M. K.. ^Klnenaateer.**. 
Herba« Fri«'«lricli»t r. 39. I. »7"2 




















Der Kineniatognipk - Düsseldorf. 


Syntfiron - Einrichtung 



irn 


darunter eine neueDebrie- 
Kopiermaschine, Titelauf¬ 
nahme - Einrichtung mit 
Apparat, sowie ein fast 
neuer Pathe - A ufnahme- 
Apparat mit 3 Kassetten 
unt grossem Stativ 


lusverkauftes Haus bringt 


Ivanhoe 


tuflUIirungsrechte in Rheinland - Westfalen und Hannover vergibt die 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale c Bochum. 



P r o t e a 

Der grandiose Detektiv-Schlager m f> Akt. 

Menschliches Werkzeuq 

Sensations-Schlager in l \k». > .1. Negerboxer Teddy, 

h.d.. i ii . I. Tn .7. bis 9. Fetr. , 

28. Fcbr. bis 2. Marx 7. t s 9. M) z Rhemlard 

Westfalen T. D. 5717 .|. 


Klappsessel 


Billiger Filmverkauf 


Lustsp'elhaus Düsseldorf 


Heinr. Witzen, Oiisseldcrt, I' 


Kino-Theater 


O Kinemaliordphen-Theiier Ol 



tadellos erhaltene Tonbilder? 


Dorimunder Lichlbilderei Bornsir. 123 1 

Zugkräftige Schlager 

Wochenproorömme Taaesprouramme Sunntaospropramme 

2 mal Wechsel, ton 68 M. an von 10 Mk. an von 13 Mk. an 

erhalten Sie am besten und billigsten in obigem Film- 
Verleih. Patriot isclte Bilder. Religiöse Bilder. Prachtvolles 
Rekluniematcrial zu sämtlichen Bildern. Jeder Wunsch wird 
berücksichtigt. ->352 


Saal-Kino 


Ich i.. ..I-ichti.' ganz besonderer Umstände 


Kino 


Films 


das rentabelste in Dessau, tir lOOUO Mark Imr 
ZU verkaufen. Für tüchtigen Fachmann gut- 
Existenz. Das Kino ticfindet sieh als alleiniges in 
der besten Lage der Stadt. 

Paul Seiferth. 
Dessau, Hingstrasse tu. 






























Der Klnematograph — Düsseldorf. 



SCHLAGER 


N«u aut genommen: 

Kinder- und Sdiul- 
Kinematögraphen 

Georg Kleinke 
Berlin 

•StAndiffe KiLO-iuntdlung 

Friedrich-Strasse Nr. 235, 
vorn, ormle Etage 

. II Fernsprecher: NoUcmh.rf 3S2. 

i»0Ol I Tekiftiuum Aür : Kleinfilm. Berlin. 































































































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Schlager-Programme 


in zugkräftiger Zusammenstellung 

bei 1, 2 oder 3 maligem Wechsel zu billiget'Preisen. 

ißtr Offert... zu Dienstei. ~9C 
Tag.-s-Programme mit 1 mehraktigen Schlager von 
Mit. 15. , mit 2 uehrakt. Sehlogern von Mk. 20. an. 

Kinder- sow • Zusatz - Programme • ir Monopol- 

SeKlager koukurrenaloK billig. 

J. Brass, Berlin W- 30, 

Rosenheimerstr. 3t Teleph.: Nollendort Nr. 77 


Solo, München 


0C Hedwigstrasse 6, I. 
ve leiht für ganz Deutschland mit Zensur: 

„Oer Flieger“, ; ; 

Aufnahme eines brennenden, nbstiirzenden Aeroolans; 

„In der Pension“, ,,k feu;. ,,r . 

zu in Totlachen! 1 Akt. 

= Die besten Lieferung! - Bedingungen. - 

Teleer.-Adr Solo München. 5690 

Direktion: Fritz Politzer. 


Kino - Adressbuch 


i neuer Auflage erschienen md enthalt 


mehr als 2700 Adressen 


Kino-Thealer. Fiimladriken, Verleiher. Fachpresse. Neues Matertal. 


Kur j • I- • n F.i. liin.mii ul- Xueh -. -lilag u- rk \ 

Wi. htigk. it. Überhaupt für jeden, .!■ i Absatz sucht und 
Adressen braucht, mit Anhang: T. l- ithonA -rzei« lmi- 


Verlag v. Bermel & v.Pultkamer. Frohnau-Berlin. 



<Treunann Larsen Film-Vertriebs-> 


Gesellsdiaft m. b. H. 


0000000000800000000000 

I O Z I kaufen gesucht 2 Anker- 


Umformer 


220 Volt Dreltstrom. 19-13 PS., welcher 90-120 Amp. 
70 Volt Uleioltstrom hermisgibt. nebst Regeler und 
Anlasser. Offerten mit äuaaerster Preisangabe und 
Fabrikat wolle matt senden an Apel Io-Lichtspiele, 

Werden a. 4. Ruhr. 5671 


0000000000800000000000 


Modernes. der Neuzeit ...ti-pr-1..-1..1 eing. 

vornehmes Lichtspielhaus 

in Großstadt Sachsens, im Zentrum gelegen, mit bester ständiger 
KuniL-u-liaft und flott im Betrieb, ist sofort selir preiswert zu 
verkaufen. Benötigtes Barkapital mindestens Mk. 25 non. Schnell 
entseh|o-.-ene Käufer erfaliren Näheres unter T. A. 5711 an den 


2 Kinos 


'•■ult '"II .. Kmu-.iiu.-r. 1 grosses Kino, - 

fassend. H Jahre Mietz.. Variete-Konzession, krankheitshullx-r billig 
zu verka-ifen. D »rtselbet ein kl. KinO mit Inventur l>illig /... 
verkaufen oder zu verpachten. Näheres imter 8. 8. 5662 an den 
11 Kinfunntngrwph**, r>M2 


Könige der Wälder 

Die Andere (4 Akte) . . . 

In Liebesbanden 

Im Lande der Löwen (kol.) 

Unverdientes Leid ... 

Quälendes Dasein 

Eine Minute zu spät 

Der Sieg des Guten . . . 

Tochter des Gouverneurs 

etc. etc. 


Ton Ulapueltlven. Jederzeit. Oetogoahf.luk.iufo in siüutl. Klno-Artlkcln. 

Filmhaus Germania, Berlin SW. 68 

Markgrafenstraeoe 50. Fernsprecher: Zentrum HD . 




Zur Anschaffung sei empfohlen: 


Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und Öffentliche 
Vorstellungen 


Elfte Auflage, vollständig umgearbeitet und vermehrt von 
F. Paul Llssegang und Dr. V. Berghoff 

Mit 153 Abbildungen (316 Beiten Gr.-Okt.) 

Preis Mk. 6.—. gebunden Mk. 6.—. 


Zu beziehen durch den Verlag de* „Klnematograph*' 

Düsseldorf. 


►OOOOOOOOI 
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Viel Geld 

i:u< k|N>rtn, «lu Antwort mir l»ri« flieh. 
I*. Müller. Part*. . !»»•,.. .1. 

Der Kineniatogrnph - Düsseldorf. 

iniQinniiüiHfliHiiiiDi 

Selbstspielende Geige 

Philipps Söhre, Frankfurt a. M., Kla\ i.-r 

•liiigoliuiit. Itf geht in jitl'in Thenti-r unti-r «Ins Bild 

zu -Muli-u. ,rs«>i 7 .t \oll-tnmli- «'iiH- Ki|*'ll«\ -.-Iir g.-ii.»»»"- Xutxn- 
R<i|xTtoirr. Aii-»cluiH'iinn-<prxiK O.MHt .Mk. uIum- X*»t»-ti i-t w.'-i-ti 
AiiHiWuii- cli s < liir <U*n *|ioti billigen t'n-i' \ -t» Mk. 

inkl. N.iUm zu v«irk« , if»‘n. Inxtrnmuiit i-.t *»• gut wu- ix-u. «-in 

Spi.-I/, it um 13 Ntuii«l<-n .'»733 

Biograph-Theater, Berlin G., Münz-ii . . > 

Suche 

kleines rentables 

KINO 

w sofort <u 

- 

Sadlinhaljer! kinobesiizer! 

prima 1'lanUt i ReaAlatur. früherer 1»^- 

•rlmf|%VuliritHK /U llkernehlllftl. K\tl. 

Mark. «« ih n lifaH- hunixt 11 . I(exitat«»r. i 
\i» lit^tot zu iwm Iu hde ( it^luift^lfjitf 

Moiilor 

• •der \M«|pNiii«I. 2Sd Volt * 1 : kaufen 

ff^nrht. Mr|r•• |m»|| bester. Köslin. 5«70 

Cool 


Judl 

in • iiu-iii liulu-i i i< mi-i .Miiti-l-SiTik-rivtis, nt-ii u<-haut. 262 tütiptttie, 

zu verkaufen zu verpachten. \ui Hoffbauer & Lausch, 

Altwasser i. 8ehl. 7712 

1 In xebrsurbter .itl*2 

Transformator 

Sonntags zu vergeben 

Zeiss Tessar 

zu kaufen |p*urhl. Offerten n»i » UlUrr 

für vMklaMigv Kino • Verführ tnurmt 
inmrlk'liM nvbel ’»i*ni , ln*inli*i* k- ihm* und 
KhiO'Varktv. Nalir Ithhhhl Minden, 

< KimhriM'k. Off. u. T. N. 474*4 u. d. 
.,KiiM!iuatofini|*b‘‘. j 7 l> 

3,5 t. "’S mm m. SialilirUlil. i. Aufnulnix u. U>dcri.'iit« i »• -• ij 
Kutiil. i’r. 1<M» Mk.. f. 57 Mk. zu verkaufen. -77<»H 

Suhlsen & Bosteimann, Hambug 1, Kl. Barlu-rsir. :i 

1 - 1 

l.lrhUplele. KUIebrn. 

Kino! 

Km mit zi-hende* rental»)«*» Kino s>i 
mieten -ultT kaufen Knihlll. KliBw 


Sorb» fttr IiMAm 

Benzin-Motor 

Allen Offerten muss Porto für 
Weltersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 
nicht an. 

1 Trier li^Turiugt. Vu-fnhrliehe Offerten 
hk 1 

| ..Kiits’inafotrrupk . 

Bviuinio. tranapurtotN’I mit / tU hör. 
ft nur komplette l*rt» cktunineiiinchtiiuir 

1 *i61In* oder Krumm;in be\urxiitrf. im 
miten /.uMumle. Offerten mit genauer 
Iti M-lireiliung tiini l*reii»anirabe mit« r 

■T ! 11 

Kino-Apparat zu kauten gesucht, 

k|»l.. uut TeUznliltinir. Mk. Aimililiuif. 

l.u.lar, |M»tiMin-ru<l. '.TZl 

Expedition des Kinematograph. 

nicht unter :mm» ] Mützen. iVtiviiu 

fuhrti« he Offerte n unter H. IJ. 1 :t 1 tu 

Itudulf M»e»e. HreMaii. 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Liebt, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Fahren Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „KinematograDh“. 
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BUCHDRUCKEREI ED. UNTZ 
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ipS'" FERNSPRECHER No. 305 
POST-SCHUESSFACH 71 
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DÜSSELDORF 

O WENRHAHN 28a □ 





STEREOTYPIE UND BUCHBINDEREI 


SEHR GEEHRTER HERRI 


Gestatten Sie mir Ihre Aufmerksamkeit auf meine 
besonders für den Bedarf der Gross-Industrie vorzüg¬ 
lich eingerichtete Druckerei zu lenken. 

Tabellensatz liefernde T Y F E N S E T Z M A S C H I N E N 
anstelle von Zeilengiessmaschiren gewährleisten ge¬ 
naueste Arbeit, namentlich bei Katalogen, Preislisten, 
Prospekten u. dgl. Nur einmalige Verwendung der 
Schrift, daher sauberer scharfer Druck. 

Debernahme von photographischen Aufnahmen, Zeich 
nungen und Cliohölieferungen. 

Gegebenen Falles bitte ich Sie Vorschläge und 
Preise von mir einzuholen. 

Hochachtend I 


BUCHDRUCKEREI ED.LINTZ. 
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Jeder Theater - Besitzer , 

der sein Unternehmen auf der Höhe der Zeit halten will und den 

\ 

grössten Ansprüchen 


des Publikums genügen will, spiele neben dem 


Pathe-Leihprogramm 

und den 

grossen Pathe-Schlagern 


Pathe- Journal 




Der grösste geschäftliche 
Erfolg wird sich einstellen! 


Für die Redaktion verantwortii 









Der Xinematottraph 



I 


Der Schatz des 
Abdar R ahman 

Ein verwegener Sensationsfilm 
mit neuen Effekten und Tricks 


Aus dem Inhalt: 

| Der Raub der Romeika - Das Fest im Harem — Der Schatz | 
j im Grabe Zidas — Der Wüstenritt — Erstürmung der | 
I Citadelle durch Beduinen — Der Sturz in die Tiefe — Das j 
j geheimnisvolle Dokument im Korankästchen — Der ver- j 
j räterische Taleb — Der verschwundene Schatz — Die Spahls | 
j auf der Vertagung — Zuflucht in der Opfergrotte — Zu Tode { 
geschleift - Die Löwen als Hüter des Schatzes. 


Deutsche Bioscop - Gesellschaft m. b. h. 

Berlin SW. 48, Frledrlchstr. 236 


Fernsprecher: Lützow, 32*4 u. 3072. 


Telegramm-Adresse : Bioscope. 


























Die zwei nächsten Pathe - Schlager: 

Die Frau aus dem Dolhe 

(Erscheinungstag: 7. Februar) und 

m« einem Bidtel um die IBelt 

(Erscheinungstag: 14. Februar) 

soll sich jeder Theater-Besitzer umgehend sichern. 
Er hat damit 

iinei zugkräftige Kanemtütke 

erworben. 

mr Groiuügigßi, roirkungiDollstes RpKlamp-niatPrial. -w 



Patke Freres & Co., o. m. b. n. 
Berlin ID. 48, Sdilaoer - Tlbteilung. 









Der Kineiiiutograiih — Düsseldorf. 


Ich vergebe 

die Erstaufführungsrechte 

für meine beiden neuen Monopol-Films: 


Excentric - Club 

Eine Sensation voller spannender Momente 
in 4 Akten. 

i Schiffskatastrophe etc. ====== 


und 


Frau Satan 

Vollständig neuartiges, sensationelles Drama 
in 3 Akten. 

Feuerwerk, bei Nacht aulgenommen. Koloriert. 
Petroleumfluss in Brand. 

Die Hauptrolle spielt Mlle. YVETTE ANDREYER. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

T lephon: Nr. 1077,8630.8631. Lüdw. Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adr „Films“ . 
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Noch nie hatten die grossen 
Kinematographen - Theater 
Einnahmen wie jetzt mit 


tlantis 

von Gerhart Hauptmann. 


Theaterbesitzer, die momentan „ATLANTIS“ spielen, haben 
uns Telegramme gesandt, dass mit „/ITLHNTIS“ 

die höchsten Einnahmen 

täglich ausverkaufte Häuser 

der ungeteilte Beifall des Publikums 

erzielt worden sind. 


ATLANTIS r FILM, G. m. b. H. 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Hirns. 





hat mit grossem Erfolge bisher gespielt in: 

Berlin, Hamburg, Breslau, 
Frankfurt a. M., Cöln, Düsseldorf. 


Spielt momentan in: 

Leipzig, München, Kiel, 
Strassburg i. E., Königsberg i. Pr. 


Nächste Premieren in: 


Nürnberg, Hannover, Bremen, 
Magdeburg, Posen, Wiesbaden, 
Dresden etc. 

(Theater der 5000 Sarrasani). 


Weitere Abschlüsse für die noch ausstehenden Städte sind nur zu machen durch: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 

Für Süddeutschland: 

FRANKFURTER FILM-Co., FRANKFURT a. M. 

Telephon-Amt I, 1858. Telegr.-Adr. : Films. 
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Amerika - Europa 
im Luftschiff 

in 4 /Akten 

Die technischen Wunder im Film eine burleske Entführungs-Komödie 
zwischen New York - Berlin St. Petersburg um 100000 Dollar. 

Funken - Telegraphie und Passagier - l Übergang vom Lenkbaren zum 
Dampfer auf hoher See. 

Monopol für Schlesien, Posen. Königreich Sachsen. Provinz 
Sachsen. /Inhalt. Thüringen. 


Gütertrennung ? ? 

Ein pikantes Lustspiel in 2 Pikten. Zum Totlachen. 

Monopol für Schlesien, Posen. Königreich Sachsen, Provinz 
Sachsen, Thüringen, /Inhalt. 


Gespensterzug 

Grandioses Sensation* - Drama aus einem der ersten amerikanischen 
Exzentrik - Klubs in 5 Abteilungen. Monopol für ganz Deutschland. 


Dornröschen 

Das bekannte Märchen, sehr geeignet für Jugendvorstellungen, in drei 
Abteilungen. Wundervoll in Handlung, Photographie und Ausstattung. 


H.J.FEY, LEIPZIG 

& * Telegr.: „Klnotey" 
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Alle Theater berichten: 

Großer Lacherfolg der Luny-Humoresken 


Am 20. Februar 

erscheint die dritte Luny - Humoreske 


— Luny als 
Alännerrechtler 


Am 27. Febr. erscheint das Lustspiel in 1 Akt 


So kann es kommen 


Xii!l!ili!Elil|!ilj!Rili!CiES!ii!fili9!iliXilil!lliSfili 
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Das künstlerische Ereignis auf dem Filmmarkt 
ist das am 6. März erscheinende grosse Drama 
in 3 Akten 

iiiiiiiiPiiiiiH Ein ■ 

seltsames Gemälde 


— Verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer 



Preis inkl. Virage: 

1480 Mark. 
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Schlager 


Leben um Leben 


Sensationsfilm in 3 Akten 


Mark 1350.— 


Am 

^ Des 

treuer Freund 

Mark 340.— Ergreifendes einaktiges Drama Mark 340.— 

Vorführung täglich! 


Prometheus - Film G. m. b. H., Berlin 24 

Linien-Strasse 139-140 an der Friedrich-Strasse 




Fernsprecher: Amt Norden 10777 


Telegramm-Adresse: Prometheusfilm. 










Grosses Reklamematerial 


Der Kinemaiograpli — Düsseldorf. 
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Neu! 


Der Schlager für den 

/ 2 °* \ 

\ | Februar 1 / 


Neu! 


Kein Sensationsspiel! 
Kein Drama! 

Kein Lustspiel! 

Keine Posse! 


Ein lustiges Trauerspiel « 

ist 

Der jefoppte Sultan 


Mark 860— 


Prometheus - Film G. m. b. H., Berlin 24 

Linien-Strasse 139-140 an der Friedrich-Strasse 


Fernsprecher: Amt Norden 10777 


Telegramm-Adresse: Prometheusfilm. 








Modell „Ziger“ erobert die IS eil! 



flicht Worte gtkin, 
Ioniern Jäten hewelfen! 


Der Ruf Der Theater hängt von Der 
Vorführung ab. Die vornehmsten 
Theater, Die durch ihre Vorführung 
bis weit über Die Grenzen Deutsch¬ 
lands hinaus tonangebenü sinD, wie: 
Lichtspiele - Mozartsaal Berlin und 
Kammer-Lichtspiele Berlin, arbeiten 
===== mit unseren Maschinen. ==== = 


Lassen Sie sich bei Kauf der Maschinen 
:: nur durch unsere Firma bedienen. :: 


s= Verlangen Sie. Offerte. = 


Mollheser-Maschinenbau 

G. m. b. H. 

Berlin :s Blücherstrasse 12 

Ferntpr.: Amt Moritzpl«t* 11333. T«l«xr.-Adr.: Maltheser-Berlin. 
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mm 


.. 

> 

a Binde 

in Sie lidi nidil 

R 




S 

benot 

an irgendwelchen 
festen Abschluss 

Sieunferlnferal 

V 

X 

X 

«/ 

*/' Z gel 

in der nächsten 

Nummer dieses 

■o-o* Blattes o-o 

leien haben! - 

X 

% 

X 

I 



% 

Eiho-Film G. m. b. fL Berlin STD. 48 


Telephon: Amt Lützoro, 9635, 5526 Friedridistrasse 224 Tel.-Bdr.: Eiho-Film Berlin. 
Filiale: LOOOOO ID.. Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 
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iTlocß isi 


sich die wenigen noch freien Qiezirki 


Eiko-Film G. m. b. H. 

Telephon: Amt Liitzow, 5526, 9635 






im J^uftscßijj 


t es Zeit 

sowie Grstaujfüßrungsrecßie zu sichern. 


Berlin SW. 48 Friedrichstr. 224 


Telegr.-Adresse: Eiko-Film, Berlin. 
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Technik Preis Mk. 140 


6- Februar: 

Der Bauernschreck 

Humor Preis Mk. 318. 

20. Februar: 

Bau einer Talsperre 

Technik Preis Mk. 148.— 

Boxkampf um die Meisterschaft 
von Europa für Schwergewichte 

Sport Preis Mk. 145. 

27. Februar: 

Industrie und Leben in Natal 

Ethnographisch Prels Mk- i8 9 

Eiho-FHm G. m. b. G., Berlin SFD. 48 

Telephon: flml Lützom, 9635, 5526 Friedridistrasse 224 Tel.-fldr.: Eiho-Film Berlin. 


Filiale: Lonoon TD.. Oxford Route 9|I5 Oxford Street. 
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& 




$5 


Sä 


Sä 




20. Februar! 

t i 

Das 

Herzogi. Braunschweig. Hofgestüt 

Harzburg 

Preis des Films inkl. Virase 150 /AK. 


27. Februar! 

•> 

- '£ -* - Z> i V r t i%% * %%.% * %,% * 

Wuttke als 

Millionär!! 


Lustspiel in 2 Akten! 


Preis 725 /AK. 


BIOGRAPH, BERLIN W.8 


Sä 


Sä 

Sä 

Sä 

Sä 


Sä 

Sä 

Sä 

Sä 
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Im monopoi endipint demnädisl 

* . ... . .. . 1 - — - 

gekürzt: 

Saturnin Farandouk 

Imitat seltsame Abenteuer 

Da die nadifragen für ..Saturnin Farandouls“ 
so zahlreiih sind, merden die eingehenden 
Düerfen der Reihe naih berüihsiihligt, um 
allen Interessenten gereiht zu merden. 


nmBfumo-fiLntt 


fllax Reinhardt, Berlin SID. 48, friedridislrasse 10 










Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106 or 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst I 


No. 370. Düsseldorf, 28. Januar 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck dM Inhalt»,auch 
auuut»wal«a, varbotan. 

Der Einfluss des Kinos auf das Lesebedürfnis. 


Nachdem dir (Jegtu-r drs Kinns den Liehtbihlbühncn 
so ziemlich jede Ex»stenzliere<-htigung ftlrgrsprodipn halx-n 
rächt sich geratie der dramatische Film für die zahllosen 
Schmähungen neuerdings in einer vom kulturellen Stand¬ 
punkt hocherfreulichen, vornehmen und wirksam -n Weise. 
Oii' Kino liecinthisst nämlich in zunehmendem Maße da- 
Leselx-dürfnis tles grossen Publikums. Aus erklärlichen 
Gründen musste tliese Erscheinung zunächst in gut ge- 
leiteten Leihbibliotheken zu U-obachten sein Da ist cs 
de in ein Verdienst des l^ iters di - Bücherei der Siemens 
Werke auf die hier n tlieser Hinsicht gemachten Be¬ 
obachtungen hingewiesen zu halten, ln den ..Mitteilungen 
aus den (k-sellsehnften Siemens & Halske. Siemens- 
Sch-.ickcrt-Werke” wird tiie Ausleihetätigkeit der Werk- 
hüchcrei «lies«-s grossindustriellen Unternehmens in recht 
informatorischer Weist* erörtert. Die Bibliothek lat zirka 
5500 Bände. Da fast 71 ooo Bände im .lahre ausgelieheii 
wurden, so kommt auf jedes Buch ungefähr ein, 15 maliger 

Umlauf. 

In Ix-zug auf das uns besonders interessierende Thema 
«ler Beeinflussung des Lexebedürfnisses «lurcli die Dar¬ 
bietungen «ier Kinos wirtl folgendes festgestellt : 

Kine nicht zu unterschätzende Holle als Kult u r- 
t r ä g e r in der Befriedigung des Lx-selxHliirfnisses «ier 
Arbeiter lieginnt in neuerer Zeit der vielgeschmäht«- 
..Kientopp" zu spielen, aeitdem einzelne Romane iium 
haftet Verfasser mit mehr oder weniger Geschick ver¬ 
filmt werden. Augenscheinlich gibt das int Bilde vor- 
gefiihrtc ..Drama nach «lern gleichnamigen Roman 

von. «len Anreiz, «las genannte Buch zu lesen. 

denn unzählig sin«! di«- Bestellungen «lieser Art. Der 
Nienkiewicz’sche Kornau ..Quo vadis?". «ler bekanntlich 
verfilmt worden ist und in vielen Lichtspieltheatern 
v«irgeführt wur«l«-. hat seine Wirkung auf die Auswahl 
d«*r liestellten Bücher «leutlieh gezeigt. Auch die Aus¬ 
leihe der «li«- ..Königin Luise" und di«- ..Befreiungskriege" 
Ik* treffenden Literatur ist zum nicht gcringst«*n Teil 
lieeiiiflusst w«»rden durch den vielfach gespielten Film 
..Königin Luise“. 

Diese Feststellung ist zweifelsohne äusserst interessant. 
Man möchte nur wünschen, dass in zukünftigen Jahres- 
iH-riehten «liese Bibliothek dem in objektiver Weist- ancr 
kannten guten Kinfluss des Kinos auf die Auswahl der 


Bücher noch eingehender Rechnung trägt Wünschenswert 
wäre ii. dieser Hinsicht eine Statistik, die näheren Aufschluss 
für die hier kurzangedeutete Tendenz geben könnte . 

Nachdem nun eine Bibliothek iilierhnupt erst einmal 
di«- lx-a«-ht«-nswerte Beeinflussung des Leselnxlfirfnisses durch 
das Kino iH-rüeksiehtigt hat. steht zu hoffen, «lass andere 
Büchereien diesem Beispiel fo gen werden. Man kann schon 
heute Voraussagen, «lass sich wohl iilx-rall da. wo das Kino 
ständige Einrichtung geworden ist. «l«-r entspreehen«)«- 
Einfluss auf die Auswahl «ler l>cstcllt«-ii Werke in der Leih- 
lnhliothek geltend machen wird. Interessant wird e> auch 
Ix-somk-rs sein. Ix-i weiteren Untersuchungen auf «liesem 
Wege Matena', dafür zu suchen, in welcher Wcix- die Lieht- 
spieldarbietungen sieh auf das Lz-s«-lx-«lürfnis «ler gebildeten 
\’«)lKskrt-ise gelteml machen, «la di«-s«- ja erfreulicherweise 
in ständig zunehmendem Maße die Kinos ziemlich regel¬ 
mässig aufzusuchcn beginnen. 

Wenn inan iH-riicksü-htigt. «lass «lie Bücherei «l«-r Sir 
mens-Schuckert-Merke doch hauptsächlich von Arbeitern 
benutzt wird, so sind die schon jetzt getroffenen Fest 
Stellung»-!! dopp«-lt interessant. Das Drama ..Quo vatlis' 
ist sicherlich int besten Sinne des Wortes ein Tendetizwerk 
Die christlich-religiöse Richtung dieses Werkes hat dem 
nach selbst bei den Arbeitern und Arbeiterinnen «ler 
Siemens-Sehuckert-Werke ihren Einfluss ausgeübt Mit 
anderen Worten: «lit* christliche Kirehe hat durch diesen 
Film einen unfreiwilligen, darum aber nicht minder wirk 
samen Agitator erhalten. Man kann ohne weiteres voraus 
setzen, «lass die Arbeiter und Arbeiterinnen des genannten 
grossindustriellen Unternehmens in Berlin in erheblichem 
Maße mit freiheitlichen und radikalen Ansichten nuf reli 
giösem und politischem Gebiet vertraut geworden sin«! 
Die hier in Betracht zu ziehenden Tendenzen sind «loch aix-r 
unstreitig gerade «len Richtungen, die auf religiösem Gebiet 
«las Drama und der Film ..Qu<t vatiis?" und auf politischem 
..Königin Luise“ verfolgen, ausgesprochen entgegengesetzt 
Das Lt-sebedürfnis. das nach «ler Einwirkung «lerartiger 
Kinodarhietungen auftaucht, dürfte kauin aus bewusster 
R«-aktion gegen «lie religi«'>sen oder patriotischen Tendenzen 
in Betracht kommen. Im Gegenteil, man darf Ix-i objektiver 
Untersuchung aller in Betracht kommender Momente die 
Ueberzeugung aussprechen, dass die Arbeiter und Arbei¬ 
terinnen tlurch dies«- Filmdarbietungen im Sinne «ler Feiu 
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«lenzen dieser Werke beeinflusst wordei sind. Um nun 
das in dieser Richtung wachgerufene Interesse zu befriedigen, 
darum werden «lie entsprechenden Bücher bestellt. 

Diese Gesichtspunkte zeigen deutlich, «lass «1er Film 
schon jetzt seine Wirkung in agitatorische- Hinsicht äussert. 
Welch«- Tendenzen «lie j«-weils vorgeführten Films haben, 
das kann lx-i einer objektiven Würdigung natürlich nicht 
im Sinne von ..gut oder böse“ in Betrach' kommen. 

Auf <li«- Möglichkeit, «las gr«>ss»- Publikum gerade mit 
Hilfe von Film<larhietur.gen agitatorisch zu beeinflussen, 
haben wir lx-i verschiedenen Gelegenheiten in «len letzten 
Jahren hingewiesen. Wenn bisher die Films aus Gründen 
verschiedene/ Art gerade religiöse «*<ler polnische Tendenzen 
bestimmti-r Richtung hatten. s<» schliesst «las nicht aus. dass 
rührige gegnerische Bewegungen nun a ich umgekehrt 
lebende Lichtbilder ihrer Weltanschauung «lern grossen 
Publikum zugänglich machen können. Ist auf diesem Ge¬ 
biete bisher so gut wie gar nichts unternommen, ja nicht 
«‘inmal versucht worden. s<* werden die Folgen nicht aus- 
bleiben. 

Die Beeinflussung des Lesebedürfnisses «1er Arbeiter- 
schuft «-ines Berliner Grossbetriebes «1er Kiekt rot echnik 
zeigt die Wirksamkeit patriotischer und religiöser Films. 
Da die Bewegungen, welche politisch und religiös anderen 
Weltanschauungen huldigt-n. noch immer nicht den Wert 
«les Kinos für ihr«- Propaganda Ix-griffee haben, so müssen 
diese Richtungen an Wirksamkeit verlieret . Die Entwick¬ 
lung zeigt schon jetzt deutlich, «lass man gegenüla-r «ler 
Wirksamk«-it «les Kinos nicht mehr mit Versammlungen 
gewöhnlicher Art und auch nicht mehr mii der Drucker- 
sehwärze allein aufkommen kann. Da -über, «lass in weiten 
V^|kskr«-isen eine ausserordentlich grosse Versammlungs- 
mi «ligkeit Platz gegriffen ha«, klagen <lur«h die Batik alle 
Bewegungen. Das geleg«*ntlielu- Zustandekommen von 
Riesenversammlungen lx-i besonderen Anlässen kann gegen 
die Folgerungen aus «lieser Feststellung nieht a-rskommen. 
Die I»ruck«-rschwärz«- ist dem Publikum seit Jahren durch 
Zeitung«»n. Zeitschriften und Flugblättern in Massen ins 
Haus gekommen. Wie gering ist «loch alter, bemessen an 
«ler Wirksamkeit des Kinos, di«- Wirkung der Grosstnacht 
Presse auf die breiten Volksschichten I Man sollte meinen, 
dass das gedruckte Wort, «la es seit Jahrzehnten auf «las 
Publikum wirkt nunmehr auch ohne weiteres «lirekte 
Erfolge in Itezug auf die Beeinflussung «ler Kinoda-biet utig«-n 
zeigen müsste. Das ist im wesentlichen und vor alk-ii Dine«-n 
in den hier in Betracht kommenden Hinsichten alter nieht 
der Fall. Wir habt-n hier gesehen, «lass gerade umgekehrt 
«lie Films bestimmte Lesebedürfnisse lx-i den Zuschauern 
Hervorrufen utul auslösen. Dagegen halten wir bisher 
noch nirgends erlebt, dass infolge des Einflusst-s «l«-r Press«- 
«las Publikum Films ltestirnmter radikaler Tendenz auf 
politischem oder religiösem Gebiete verlangte. Die Faktoren 
unseres öffentlichen Lebens, die glaulx-n und behaupten, 
«lie ..Psychologie «ler Masse“ zu kennen und zu verstehen, 
die halten hier Gelegenheit zu recht informatorischen 
Studien. 

Di«- Tatsache «ler Beeinflussung «les Ix-sebedürfnisses 
«les Publikums «lurch Filmdarbietungon sollte nun selbst- 
verständlich von den Interessenten «les Kinowesens syste¬ 
matisch ausgenutzt werden. Den Uehtbildbühnen sin«! ja 
soviel Lasten aufgehiirdet worden, dass «liese Unternehmen 
auf j«-d<- V'ermehrung ihrer Einnahmen schon aus Griin«leii 
der Selbsterhaltung sehen müssen. Es wird sich da*>er 
empfehlen, sowohl an Buchhändler wie auch an Leihbiblio¬ 
theken wegen der Insertiwt auf «len Programmen «ler Kinos 
heranzutreten. Es kann nieht s«-hwer fallen, dem in der 
Nähe des j«-w«-ils in Betracht kommenden Kinos etablierten 
grösseren Buchhändler klar zu machen, dass es für ihn 
sicherlich sehr vorteilhaft ist. wi-nn er die Insert ions- 
gelegenheit «ler Programme «les Kinos ausnutzt Y\ i-«l also 
/.. B. ..Atlantis" gegolten, so liegt es im Interesse des nächsten 
besseren Buchhändlers, «larauf hinzuweisen, dass lx»i ihm 


«lieser Roman v«»rrätig ist. Selbstverständlich soll in 
derartigen Anzeigen auch immer der Preis «les ßucln-s 
angegeben werden. Nur zu oft zeigt es si«-h. dass in den 
Kreis«-n «les Publikums recht falsche Ansichten über «lie 
Höhe der Bücherpreise bestehen. Ist der Pr«-is vermerkt. 
s«> wird si«-h mancher Interessent während «U*r Vorführung 
«les Dramas int Film sagen : „Das Buch kostet ja nur wenige 
Mark: da kauf«- ich cs mir li«-lx*r gleich, ehe ich lange darauf 
warte, bis es in «ler Leihbibliothek endlich zu haben ist. 

Und damit kommen wir auf «lie Leihbibliotheken. 
Deren Inhalier soll natürlich auch aufgi-sucht werden, damit 
er «lie günstige (Jelegenheit zur Anzeige im Programm «ler 
Liehthildhühn«- wahrnimmt. Wenn «lie Leihbücherei natür¬ 
lich zunächst nur «l«-r besonderen Veranlassung Rechnung 
trägt und in den in Frage kommenden Inseraten haupt¬ 
sächlich auf das oder die zum grösseren Verständnis der 
Filmvorführung gehörigen Bücher unter Angabe des in 
Betracht kommenden Ix-ihpn-ises aufmerksam macht, so 
ist «loch «lie Wirksamkeit «l«-r Ins«-rti<»ii eine weitergehende 
Von den Lesern di*s Buches ..Quo vadis ?•• oder ..Atlantis 
werden sicherlich viele dauernde Abonnenten der Biblio¬ 
thek werden. 

Von Wichtigkeit ist «*s auch, «lass in diesen Inseraten 
nieht nur «las einzeln * Buch, wek-h«-s der Verfilmung zu¬ 
grunde liegt, sondern der wichtigste Teil «ler einschlägigen 
Literatur mit den in Betracht zu ziehenden Preisen angegeben 
wird. Wenn also d«-r Interessent «les Romans ..Qu«, vadis?" 
«lieses Werk nicht gleich bekommen kann, weil alle vor¬ 
handenen Exemplare ausgeliehen sind. s«> wird er doch 
geneigt sein, geeignete Literatur iilx-r die Z«-it <l«-r i‘hrist«-n- 
verfolgung zu leihen, bis dann Sienkicwicz’s Werk s«-lh>t 
zum weiteren Aushüben zurückgeknmmen ist. Natürlich 
wird auch der Buchhändler in gleicher Weise Gelegenheit 
halx-n. nicht nur «len einzelnen Romti. etc. zu «erkaufen, 
sondern auch ander«- informatorische Literatur an «len 
Mann o«ler an «lie Frau zu bringen. 

In manchen Lichtbildbühnen wir«l es vermutlich 
möglich sein. s«*lbst den Verkauf derartiger Bücher unter 
Beachtung der gesetzlichen Vorschriften zu bewirken. 
Oh man hierzu den Weg wählt, für den inserierenden 
Bu< hhändlcrden Vertrieb im Tlu-ater nebenbei zu Ix-sorgcn. 
oder ob man gegebenenfalls diesen Xclienbetrieb «lirekt auf¬ 
nimmt, ist im wes«‘ntli<-h«-n eine Frage der Zweckmässigkeit 
Da die meisten Liehtbildtbeater schon am Nachmittag 
Vorführungen veranstalten, so dürften sie einen immerhin 
ziemlich erheblichen Buchabsatz bis zum Eintritt «h-r 
Abendsehlusszcit der Ladengeschäfte erzielen. 

Um die Wirksamkeit «li«-s«-r Absatzgelegenhcit zu er 
höhen, ist es natürlich zw«*ekmässig. die billige Rcklame- 
gelegenheit iles Projektionsapparates «les Kinos seihst 
in «len Dienst «lieses Büchervertriebs zu stellen. Wenn als«« 
vor uml nach «lern Film angez«-igt wird, dass «l«*r in Frag«- 
kommende Roman zum Preise von s«i und soviel Mark 
und auch weitere einschlägige Literatur an «ler Kass«- etc 
zu halx-n ist. so dürfte «las dem Absatz nur för«lerlieli sein. 
Auch «ler Kinobesitzer muss als tüchtiger Geschäftsmann 
imnu-r «l«»s Grundsatzes eingedenk s«*in. dass nur derjenige 
zum Ziele kommt, «ler es «hm Publikum so leicht macht, 
wie nur irgend möglich. Werden «lie Zuschauer in «ler ehen 
angedeuteten Weise nachhaltig darauf hingewiesen, «lass sie 
gl«-i«-h im Lichtbildhause das Buch erstehen können, so 
wird «lie richtig«- Stimmung für einen «lerartigen Einkauf 
ausgenutzt un«l der Kauf wir«l ix-rfekt. ehe «lie Begeisterung 
verflogen ist. 

Wie einleitend gezeigt, ist schon eine deutliche B«-- 
einflussung «l«-s Lesebedürfnisses breiter Volksschichten 
in «h*n Leihbibliotheken bemerkbar. Zu d«-r systematischen 
Ausnutzung «ler Hinlenkung dieses Bedürfnisses auf «len 
Erwerb guter Bücher sollt«- es «lal'er nur <-iner Anregung 
bedürfen. Hierfür spr«*ehen alx*r nieht nur «li«- materiellen 
Interessen «ler Kinolx-sitzer, sondern auch ein Verständnis 
für die W'iinsche «les «leutsehen Buchhandels. In «len 
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1. Am 6. Februar 1914: 

An den heiligen Ufern des Ganges in Benares. 

Prächtig stellen sich uns lempei und Heiligtümer altindischer Bauart dar. Während belebte Ba«le 
szenen an den Ufern des heiligen Flusses unser Auge fesseln, sehen wir die Hindus ihren Ge¬ 
schäften nachgehen und wohnen schliesslich eirer der typischen Leichenverbrenni-ngen bei. sodass 
wir interessante Einblicke in die eigentümlichen Gebräuche der Inder tun können 

Länge 88 m, ganz viradiert. Mk. 95. — . 

2. Am 13. Februar 1014: 

Ernstes und Heiteres aus dem Soldatenlebcn. 

Wahrheitsgetreu wird uns hier Freud und Leid unserer Vaterlandsveiteidiger vcrgeführt. Mit 
Interesse folgen wir dem Verlauf eines Tages mit all seinen Anstrengungen, die der Dienst mit 
sich bringt, doch kommt auch in gleichem Masse die humoristische Seite des Kasemenlebens, der 
harmlose Scherz der Kameraden, zur Geltung. 

’ Länge 108 m, 70 m viragie.-t, Mk. 105,50. 

3. Am 20. Februar 1914: 

Das See-Aquarium der biologischen Anstalten auf Helgoland. ( i.Teil). 

In wunderbarem Lichterspiele stellt sich uns das Leber, im Meere dar. Wir nehmen Gelegenheit, 
uns mehr oder weniger bekannte Geschöpfe im Kampf urrs Dasein zu beobachten. Die herrlich¬ 
sten und abenteuerlichsten Gebilde des Meeres lernen wir in ihren Bewegungen kennen und be¬ 
wundern die vielseitigen Schöpfungen der Natur. 

Länge 180 m, ganz viragiert, Mk. 194.50. 


4. Am 27. Februar 1914: 

Kletterpartie in der Sachs. Schweiz, Besteigung der Barbarine. 

Wildzerrissene Felspartien, kühne Formen türmen sich vor uns auf, wie sie schroffer kaum das 
Hochgebirge der „Dolomiten aufweisen dürfte. Mit Spannung verfolgen wir die mühevolle Arbeit 
der Kletterer bei der Ausübung ihres gefährlichen, zähe Ausdauer und höchste Sicherheit und Ge¬ 
wandtheit -rforderlichen Sporten. 

Länge in m, ganz viragiert. Mk. 120 . 


HeinR.eRnemfli?r? flADResDen. ma. 

Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 
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Kreisen unserer Buchhändler und Vorlegi'r ist ja vielfach 
die Frage aufgetaucht. <»l» nicht etwa <11> Kinn mit seiner 
ZeitIx-anspruchung des Publikum* zu einem Rückgang des 
Lesebedürfnisses führt Das (Jegenteil inliezug auf das Aus- 
l«‘iht-lx-<liirfnis in Bibliotheken ist unstreitig «largeti.n. I>i*- 
direktc Hebung aber de- Ruchabsatzes dürfte sieh auf den 
in unseren Darlegungen angedeuteten Wegen verhältnis¬ 
mässig schnell so nachhaltig erreichen lassen, dass auch die 
einflussreichen Kreis«- der deutschen Buchhändler und 
Verleger «lein Lieht bildtheater bald recht freundlich gegen¬ 
über stehen dürften. 

I* M. Urempc. 


Die Kinoreform in der Engc> 

Bekanntlich werden gemäss «ler neuen Polizeiver- 
ordnung Personen unter Di Jahren in der Rheinprovinz 
zu «len allgemeinen Kinovorführungen nicht mehr zuge¬ 
lassen Nur zu ..Familicnvorstellungen". di«- als solche 
dem Publikum kenntlich gemacht werden. Indien solche 
minderjährige Person« n Zutritt. Es t»än- ja auch zu lx-- 
dauern, wenn ein fünfzehnjähriger Bengel, «lern «li«- S<-hul<- 
es empfiehlt, sieh an zirzensischen Kinodramen in natura 
zu ergötzen, zahmere Stücke auch als Schatten auf «ler 
Wand sehen dürfte. Alx-r «li«-s«- Unterbindung einer bilden¬ 
den und «li«- Unterstützung einer verhak nismässig Hehr 
rohen Unterhaltung gi-nügt «l«-r Düsseldorfer Kinoreform 
nieht. Auch die für Kinder geprüften Programme «ler 
Familienvorstellungen sin«! diesen Lehrpersonen ein Dom 
in Auge. Schon, weil die Polizei sie erfunden hat und «lie 
Prüfungen ohne Lehrerhilfe vorzunehmen g«-«h-nkt. 

In eiin-m Zentrumsblättchen wagte «ler Vorsitzen«!«- 
«lerDüssehlorferKinoreform-Kjimmission sieh über die Zieh 
seiner Kinoreform folgen<l«-rt nassen ganz offen auszu¬ 
sprechen: ..Die Beurteilung «lessen. was im allgemeinen 
und für die besonderen Verhältnisse angebracht ist. kann 
«len Organen «ler Polizeiverw-altung alh-m nicht überlassen 
bleiben. Hi«-r erwächst «l«*n Ortsausschüssen für Jugend- 
pfh-ge ein neues und wi«-htiges (Jebiet für ihn- Betätigung. 
Kinzelne ihr«-r Mitglieder. d«-ren Zahl j«- nach «1er Grösse 
«ler Urtschaft aus den v< rschk-denen Berufsgrappen zu 
erweitern ist. müssen als dauernde Beratungsstelle «ler «'irt- 
liehen Zensurbehöidt- beigegeben un«l ein ausschlaggebendes 
Wort iilx-r Aufnahme und Abweisung eines Films zu sag«-n 
lial«-n Nur auf «liese Weise wird es möglich sein, den lx-- 
sonderen Verhältnissen entsprechende, nach psychologischen, 
pädagogischen und ethisch-ästhetischen (Jesichtspunkten 
«-iuigermassen einwandfreie Kinodarbietungen zu erhalten. 
Ih-r selben privaten, unabhängigen ün«l objektiven Bc- 
ratungsstell«- würde f«-rn«-r die wichtig«- Arlx-it der Ueber- 
wachung «ler eigentlichen Vorführungen Zufällen.“ Dass 
• lie Familien Vorstellungen im Sinne der Polizei Verordnung 
di«-s«-ii seltsamen Fotderungen nicht im entferntesten ent¬ 
sprechen. Ii«-gt auf der Hand. Die Unabhängigkeit. die «-iner 
solchen Beratungsstelle - Entscheidungsstelle wäre rich- 
tig«-r d«-r do«-h in erst«*r Lini«- Lehrpersonen angehören 
sollen, zeigt sich nun einige Monate nach «lies«-r pro¬ 
grammatischen Veröffentlichung «k»s Herrn Stadtschulrat 
I»r. Schmitz in h«-llstt-in Lichte. Die Kinoreformkommission 
ist nämlich durch Personalunion mit der Schule verbunden. 
Es lässt sieh nicht ganz genau sagen, wo «lie private Kom¬ 
mission anfängt und die Kcliullx-hönlc aufhört. Zwei Ab¬ 
teilungen der Stadtverwaltung würden sieh als«i liekänipfen. 
im«! dieser Kampf müsste in d«*r Presse ausgefoehten 
werden, wenn es «ler Schule «i«l«-r «lern Schulrat oder der 
Kinoreform-Kommission gestattet wär«-. sich öffentlich g«-g«-n 
die Polizei, die sieh von Lehrern nieht mehr bevormunden 
lassen will, in «ler Weis«* auszusprechen, wie sie es in jenem 
Zentrumsblättchen getan hat. Herr Stadtschulrat 


Dr. Schmitz darf nieht sagen: «-r halt«- die Familien Vorstel¬ 
lungen nicht für einwandfrei und n ich! für fiirdems- 
wert, er muss, um si«-h die Freundschaft «l«-r Polizei nic-ht 
ganz zu ver«lerlK-n und schon als Beamter «It-r Sta«lt erklär«-n. 
«lass «-r die Famili«-nv«»rstcllungcn für einwandfn-i und 
fiirdern.swert hält unddassei-i starker Besu«-h «h-rsclben durch 
Jugi-ndlieh«- im lnter«-s«o «l«-r Volksbildung li«-gt. Seine 
wahren Ansichten uml Absichten muss also Herr Stadt¬ 
schulrat Schmitz verschleiern «><l«-r vielmehr versuchen 
zu verschleiern. Er muss s'ch winden und drehen. Was er 
in «lern ein«‘ii Satze sagt. muss er in d«-m nächsten widerrufen. 
Er ist abhängig, «larf nich* sagen, was er will, alx-r noch 
«larf «-r anscheinend wollen, was «-r nicht offen aussprech«*n 
«larf. 

Zur Stellungnahme durch eine X«itiz «l«*s Vereins 
Düsseldorfer Liehthihltheater gezwungen, nimmt «-r gl«-i«-h 
zwei ..unabhängige“ Stellungen ein. «lie von ihm verlangte 
mit gross«-r Entsehi«-«h-nheit, die seinen Ansichten ent- 
spreebende öffentlich weniger entschieden, dc-sto aus¬ 
drücklicher aix*r durch das. was er tut. 

Zunächst stellt «-r ab» in «ler I*resse f«-st. «lass «ti«- 
genannte Kommission sieh, da Erfahrungen noch nicht 
vorliegen, auch ein Urteil noch nicht beigemessen hat. 
Zwischen di«-s«-m Satze «nid dem nächsten hat die Kom¬ 
mission «li«- nötigen Erfahrungen aus «l.-r Ztikun t lu-rlx-i- 
gelmlt und in «lie Vergangenheit versetzt und erklärt nun. 
sie halx- in einem Selm-iben an «lie Theaterlx-sit/.er auf eine 
Förrlerung «les Besuches «ler Familienvorstellungi-n hinzu¬ 
wirken versucht und «bilx-i anerkannt, dass sie «li«- Familien- 
vorstellungen als für unbedingt einwandfn-i betrachte 
und für fördemswert halte. An amlerer St«-ile Ix-hauptet 
Herr Stadtschulrat Schmitz, «lies«* fördernswerten. im 
Interess«- der Volksbildung liegender,, unbedingt cinwaiul- 
freien Vorstellungen nicht öffentlich «-nipfeliU-n zu können 
Indem <-r sie also tatsächlich empfiehlt, « rklärt er. si«- nicht 
empfehlen zu kömu-n. Er m«"x-htc gerne aus seiner Emp¬ 
fehlung Kapital schlagen mul mit di«-s«*m Kapital Schülcr- 
vorstellungen erzwingen, «li«- «l«-r Sta«lt und «ler Schule nichts 
kosten und für «li«- die Theati-rbesitzer die Mittel lx-reit- 
steilen dürfen. 

Es ist wirklich an «1er Zeit. di«-s«-s feingesponnene 
Kinoreformplänchen aufzudecken und di«- Mittel, die zu 
s*-in<“r Ausführung dienen sollen, in «las Tageslicht zu rücken. 
Das erst«- Mittel heisst Kampf gegen «li«- „heutigen“ (inan 
muss sich immer noch ein Türchen offen halten für den 
Rückzug) Kinotheater Ik-iiutziing «ler R«-hörd«-n zur 
Erzwingung von für «li«- Schule kost«-nlosen Schülervor¬ 
stellungen oder wenigstens eines Rahmens von Verord¬ 
nungen o«l«-r Vorschriften, «ler verengert z«i Kchülerv«»r- 
stellungen führt. Drittens Versehlei«-rung der Absichten. 
Will die ..Reform“ Schülervorstellungen, so spricht sic 
von «lt-r Förderung «l«-r Familien Vorführungen, «li«- sie in 
«ler Tat bekämpfen will. Das System d«-r Verschleierung 
wird durchweg angewandt. 

Die Kinoreform-Kommission Düsseldorf will nic-ht «li«- 
Kinos reformieren, sondern lx-kämpfen. Ihr ist es nieht 
um «las Kino, sondern um die Schuljugend und «leren 
..Belehrung“ zu tun. Die Kinoreform-Kommission nennt sich 
Kommission, um sich den Anschein einer höheren Berufung 
zu gclx-n In Wirklichkeit ist die Kinoreform- 
Kommission ein«- private Vereinigung, 
der im wesentlichen Lehrpersonen angehören und deren 
Vorsitzender ein Stadtschulrat ist. Um sich richtig zu be¬ 
zeichnen. müsste sie sieh „Kinofeindlicher Verein zur kosten¬ 
losen Einrichtung uml Veranstaltung von Sehulkin«l«-r- 
vorstellungen durch Kinotheaterbesitzer“ nennen. Das 
ist ein recht langer Name. <-r müsste alx-r noch viel läng«*r 
sein, wenn er auch noch «lie ferneren, hinter «1cm Interesse 
an «1er unfreien Mittwochnachmittagsbelehrung der ,Iug«*n«l 
liegcnflen Beweggründe andeuten wollte, von denen ich nicht 
w-eiter reden will. Sagt man dieser ..Kommission“ ins Ge¬ 
sicht, sie könne auf keine behördliche Berufung hinweisen. 
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sn brüstet sie sieh mit ihrer Verbindung mit der Schule, 
die durch ihren Vorsitzenden gesichelt i't Diese Ver¬ 
bindung besagt aber schon, dass die städtische Schulbehörde 
zum mindesten nichts gegen die Tätigkeit der Kinoreform- 
Kommission einzuwenden hat. Wenn die Kommission 
also auch keinen lichördliehen Charakter hat. so hat sie doch 
genug hinter sich, um sieh auch mal lickördlich geben zu 
können. Das tut sie denn auch in ihrem Verkehr mit den 
Theaterbesitzern, indem sie Koten der Stadt zur Beförderung 
ihrer Briefe benutzt und die im geschäftlichen Verkel r 
üblichen lieber- und Unterschriften in ihren vervielfältigten 
Schreiben weglässt Das sieht daun ganz anders aus. ah- 
wenn ein Verein sieh mit einer Bitte an (•cweriictnullende 
wendet. Und so. wie dieser amtliche oder nicht amtliche 
Charakter der Kommission im Dunkeln bleibt, selbst wenn 
er noch so hell beleuchtet wird, so ist alles schleierhaft, 
was diese Kommission sagt und unternimmt. 

Herr Haefker (siehe Nr. 3ttH) hat sehr viel W’abio 
gegen die Kinoreformer gesagt.. Wie ungesund die U<- 
strebungen dieser Leute sind und wie gefährlich sie der 
Gewerbefreiheit werden können, müsste aber* an einem 
Beispiel, wie es uns die Düsseldorfer Reformer gezeigt haben, 
bewiesen werden. Aber von dem Düsseldorfer Sehlcier- 
reformtanzc ganz abgesehen, erscheint mir jede Kinoreform, 
die nicht vom Kinogewerlie ausgeht, als verfehlt. Ks ist 
unsinnig, etwas reformieren zu wollen, was 'loch in den 
Anfängen der Entwickelung steckt, also noch keine Form 
hat, sondern eine solche erst sucht. 

Was wäre aus dem Bühnentheater geworden, wenn man 
es vor einigen Jahrhunderten reformiert hätte! Kann 
man sieh Reformzirkusse, Reformvarietes. Reform pfei de- 
rennen oder Reformtanzlokale denken, ohne sich an das 
Fiasko der Reformkleider zu erinnern! Wäre das Kino eine 
staatliche oder kirchliche Einrichtung, so könnten gege¬ 


benenfalls Reform best rebuugen auf diesem Gebiete In 
gründet werden. Aller eine auf Gcwerltcl>ctricl>c beruhend* 
Volksunt erhalt ung reformieren, heisst das Wesen des 
Gewerbebetriebes verkennen. Ich bin ein Feind \**n 
kitschigen, süss liehen, sentimentalen, rohen oder geschmack¬ 
losen Films. Geschmacksverirrung i't aller noch lan.'e 
nicht so gefährlich wie Unfreiheit mit Zwang. Der ver 
logcnste Kinokit.sch ist immer noch ehrlicher und gc«lii-gi-n« i 
als alle Reformen, die das Publikum nicht will und für du- 
keine Stelle die nötigen Mittel bereitstellt. In neunzig >*m 
hundert Fällen sind es politische oder noch hässlichere 
Motive, die den Menschen zum Reformer machen. 

Die heutigen Kinotheater, wie sie sind, müssen :«-«l«-n 
Kinsichtigcn durch das, was sie in kultureller Beziehung 
als freie Vergnügung*- und Unterhaltungs-lätten leisten 
freudig überraschen. Ih-r gut«- Geschmack und «las Genie 
lassen sieh am allerwenigsten durch Reformen erzwingen 
Die F«'ir«lerung «les Kinos als rein«-s Verunsehaidiehtiiig' 
und Lehrmittel ist ni«-ht Saelu- -incr Kinoreform. soii«h-n: 
<l«-r Schulen. F ii r «I i <• K n t w i «• k «• I u n g <1 «• i 
Kinematogr a p h entlieater ist «• s « m 
besten, w e n n sie j «• d «• v «» n a u s s e n k o tu 
m e n «1 e R e f o r m schlack w e g a b 1 «• h n «• :i. 

•S p e k t a t o r. 


Brief aus Paris. 

Unser Korrespondent schreibt uns: 

In hi«-sigen Fachkreisen -,vir«l mit immer grösserer Dring 
lichkeit auf die Gefahr aufmerksam gemacht, die der fran¬ 
zösischen Filmindustrie infolg«- «l«-s unaufhörlichen A n 
Wachsens «I«-r Filmmarken drohe. Der im 



Aufnahme - Atelier 

ist veraltet und unökonomisch ein¬ 
gerichtet. wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 
eingeführten, weltberühmten 

Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
Jupiter-Sonneneffektlampen“ mit ca. 12000 Kerzen. 


„ Jupiter-Han-llainp»'- 


8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H., 

Frankfurt a. M., 1. Braubachstr. 24. 

Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. - 
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geheim* Erfolg, den die kint-matographischc Industrie 
davongetragen, hat zahlreichen Industriel en. die nie etwas 
mit dem Film zu tun hatten, zahlreichen Kapitalisten den 
Kopf verdreht. Es werden Filmfabriken aus «1er Er«Io 
gestampft, es wird lustig drauf los gckitlx-lt und somit 
eine l'el»erProduktion erzielt, die eine dumpfe Atmosphäre 
auf dem kinematographisehen Markt her vor bringt, unter 
der die alten, guten Firmen ebensosehr leiden wie die 
neuen und schlechten. Di«* unerwartete Folge davon ist 
übrigens, «lass «li«* Kinodirektoren ihre Films nicht von 
mehr Firmen als früher beziehen, was man glauben mochte, 
sondern sieh auf einige w«*nige Firmen, «li«* grossen, die 
I’athe und Gaumont und «li«* paar anderen Weltfinnen 
1 losch ranken Warum ? W«*il es ihnen einfach unmöglich 

wird, «li«* anderen Filmproduktionen anzuschen! Während 
früher «li«* Neuheiten wöchentlich einmal an «• i n c m Tag«* 
<l*-n in dem gemeinsamen Vorführungssaal«* versammelten 
Mi«*tem uml Käufern vorgestelh wurden, lauert infolge 
«ler Riesen Produktion die Vorführung jetzt «lrei Tage! Diese 
zeitraubende Auswahl können «li«* meisten Unternehmer 
nii.'ht mitmaehen. Sie verzichten daher völlig auf den 
Besuch «ler Vorfährungssäle und gehen zu «len S -parat- 
Vorführungen «ler wenigen grossen Firmen. Itei denen si«* 
sicher zu sein glnultcn. «las. was sie Itrauehen. zu finden. 
Am bedauerlichsten ist. dass «lic zahllosen Marken, die so 
plötzlich und zwecklos auftauchen, nur ein Ziel haben: 
schnelle Eroberung «les Marktes und nicht wenigstens 
was alleine die Neuheit rechtfertigen kiinnte «ler Film¬ 
industrie neu«*, künstlerische S«it«*n «ibzugewinnen. 

Die Anzi«*hungskraft. di«* «l«*r K ilo auf alle ausübt. 
di«, noch vor kurzem naserümpfend ihn verachtet haben, 
wird übrigens «lurrb nichts besser illustriert als den Ucbcr- 
gang einer bedeutenden Pariser Theaterpersönlichkeit in 
«las Ia»g«*r <l«*r Kinokunst. Pedro (J a i! h ard , «ler 
frühere Direktor «ler («rossen Pariser Ojx*r. «l«*r nach «ler 
Demission der gegenwärtigen Direktoren auf seine \N ieder- 
emennung gerechnet hatte. <l«*m aber der Tlteaterdirektor 
Kouehe vorgezogen wurde, H«*rr Gailhard. «ler «*in«*r «l«*r 
befall igsten Musiker und Dirigenten und eine «ler ersten 
PiTsöidichkeiten des künstlerischen Frankreich ist. ist zum 
Kino übergegangen! Kr wird rU*mnächst ein g«*waltig«*s 
Lk*htspieltheater auf den gr«tss«*ii Boulevards eröffnen und 
<*ino Filmfabrik ins I>*lx*n rufen! D«*r neue Boulevardkino 
wirtl sieh in guter Gesellschaft befinden. Die Pläne zu 
<l«*m neuen Max Linder -(! in e m a . <l«*r gleichfalls 
auf «len grossen Boulevards errichtet wird, sind bereits 
fertiggestellt, und man erwartet nur noeb Max Linders 
Rü«*kk«*br. um «len Grundstein zu legen. Das Kinotheater 
wird eine monumentale Fassade auf den Bou’.evard hin 
auf weisen. Ein«* gewaltige Eisenmarkise wir«l «las elegante 
Publikum, «las im Auto anfährt, begrüaaen. Ein prä«*htig«*s 


Foyer führt unmittelbar in den Theatersaal. «l«*r etwa looo 
Plätze enthalten soll und mit einer regelrechten Biilin«*. 
Kunst ler logen. Maschinerien usw. versehen sein wird. Kim- 
Bar. ein Salon. Teeräume und Rauclizimm<*r werden «lazu 
beitragen, um jius «lern ..('im* Max Limler" einen «ler 
mondänsten Pariser Orte zu machen. Damit sind alx*r 
«li«* kinematographischcnXcucröffnu'igcn auf d«*n Boulevanls 
nicht beendet. Man erinnert sieh, «lass «i«*r Abbruch d«*s 
historischen Cafe Anglais. «las unter «lern dritten 
Kaiserreich «ler Sammelpunk* d«*r Pariser Kl«*ganz war. von 
«ler I*aris«T Pr«*ss«* in zahlreichen Artik«*ln is-klagt wurde 
Ein Stiiek alt«*s Paris ging mit ihm davon, ein Stück «ler 
ruhmrei hen. alten Pariser Eleganz. Der letzte Tag «ler 
Exist«‘iiz versammelte zahlreiche Pariser Persönlichkeiten 
in «len «l«*ni Tode geweihten Räumen und man lx*grub in 
einem grossen Bankett «li«* Vergangenheit. Wem hatte sie 
weichen müssen ? Da . erfahren wir jetzt : «lern siegreichen 
Aust mm «l«*s Kinos! Ein ungeheurer Cinemn wird an «ler 
Stelle errichtet, an «lern noch vor kurzem «las historische 
Cafehaus stand. 1 KO«l Plätze soll «*r enthalten und einer 
«k*r luxuriösest« n Kinos «ler Sta«lt werden. Aber auch damit 
ist nicht «li«* Eroberung «ler Boulcvaids, deren Kinotheater 
nicht mehr zu zahlen sind, erseht» > t. Unweit «les cb«*ii 
genannten Uinemas. an «ler Ecke «l«*r Rue Taithout. wird 
«•in vi«*rt«*r neuer Kino «-rbaut. von <l«*m man sich gleichfalls 
Wunderdinge erzählt .... 

Nach «len Boulevards M o n t m • r t r e! Werden 
Sie mir glauben, wenn ich Ihnen berichte, dass das berühmte 
M o u I i n Kong <>. «las alte Pariser Moulin Rouge, das 
w*ie die Flamme die Falter alljährlich die vergnügungs 
süchtigen Ausländer heranlockt, gleichfalls dem Ansturm«* 
des Kinos erliegt t Ein gross«*r Teil «h-r Gartenräum«-, 
«lie zum Moulin Rouge gehörten, werden mit einem Riesen 
kin«i Ix-haut werden, «las Ins auf «lie Strasse hinaus «Iringt 
und die weltbekannte Fassade des Moulin Rouge. «I««s aller - 
dings, wenn auch verändert, bestehen bleibt, verwandeln 
und verringern wird. Der Erbauer «les neuen Palace du 
Uinema un«l sein glücklicher B«‘sitz«*r ist Herr .Joseph 
Oller, «ler den tx-kunnten Nouveau Uirque. die Olympia 
mit ihter Musiehall und ihrer Bar. «len dardin «le Paris 
uml auch «las Moulin Rouge erhaut hatte . . 

Da wir im Begriffe sind, die Triumphe «les Kinos auf- 
zuzählen «larf nicht vergessen werden, «lass auch in «len 
jüngsten bedeutenden ThcntcrcrcigniHxen «lie Filmkunst 
ihr«*n Ruhmesanteil nimmt. Zwei lx*deutende Pariser Schau¬ 
spieler. Claude (’arrv und Denis d'lnes. sind 
von «ler (’omedie Francais«* zu Mitgliedern ernannt worden 
und einem Dritt«*n. Herrn <' a p «• 1 I a n i. sttdit diese höchste 
Ehrung für einen französischen Schauspieler bevor. Alle 
«lrt*i Künstler wirken s«*it Jahren für <!«•» Kin*». In zahl- 
rei«*hen guten Films sind sie aufgetreten und ihre Popularität 



Bauer-Stahl Projektor 


Ist der stabilste aller Tbeatermaschlnen 
:: in Leistung unübertroffen! :: 

Kaufen Sie keinen Apparat, bevor Sie sich von der Vor- 
züglidikeit des Bauer -Stahl-Pro jektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer, Klnematographeniabrlk 
Stuttgart IS. 
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Unfaire Konhurrenzmanöner 

fallen auf den Urheber zurück. Phrasenhafte, unwahrscheinliche Reklame 
kann unsere treue Kundschaft nicht zu Experimenten und Fehlversuchen 
veranlassen. Jedermann weiss, dass wir unsere Kundschaft streng reell 
und prompt bedienen. Nur wer die Eigenart bayrischer Kino-Verhältnisse 
genau studiert, kann die Kundschaft individuell bedienen 



Theater-Besitzer Bauern*! Die Augen auf! 

Man will Euch mit leeren Worten, hohlen Redensarten und Reklametricks 
fangen. Seid darum auf d-?r Hut und leiht Eure Films da, wo zugkräftige 
Monopolfilms zu preiswerten Leihsätzen zur Verfügung steher.. Wir 
treffen die Auswahl uns;rer Films nach der Qualität, ohne Bevorzugung 
irgend eines Fabrikates: denn wir sind 

Unabhängig uon allen Fabrikanten 

arbeiten auch nicht mit dem Geldbeutel eines derselben, müssen also nicht 
abnehmen, was dieser nun schickt. 

Das grosse Reinemaihen ist durdi uns srtion gesthehen 

wenn die Theaterbesitzer unsere Kassenschlager beziehen, denn dann haben wir 
schon sorgfältig unter den Neuheiten gesiebt u. das Beste vom Besten ausgewählt. 


Tel.: Nollendorf 265, 1151 Berlin SW. 48, FriedrictlStr. 235 Tel.-Adr. Filmengelke Berlin 
MUnchen Düsseldorf Königsberg Hamburg 46 Breslau 

Karlstrasse 45 Immermannstr. 64-66 Kneiphöf'sche Lang- Grosse Theaterstr. 23 Ohlauerstrasse 59 
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Tränen 


über die grösste Sensation 


Alles aus Lii 


Lustspiel in 2 Akten. 


Musik uon Paul Lincke. 


.Alles aus Liebe“ 


Luurde uon den grössten Cichtspiel - Häusern Deutschlands abgeschlossen. 


Verlangen Sie sofort Offerten, eli' 


Filmverleih-Centrale ENGELKE^ 


Telephon: Nollendorf 265, 1151 

München 


Düsseldorf 


Karlstrasse 45 Telegramm-Adresse Filmengelke Immermannstr. 64-66 Telegramm-Adresse Filmenge ■ 

Telephon 50464 Telephon Nr. 12243 
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gründet sielt /.um Teil auf ilire Tätigkeit für den Kino. 
I>a nuin auch hier gerade in gewissen Thcaterdirektoren- 
kreisen die Frage erwägt. <>h «■> zulässig ist. dass Künstler 
der ersten Bühnen für den Film spielen, ist die Berufung 
dreier Künstler, von denen man weisx, dass der Film eine 
grösst» Rolle in ihrer Kunst spielt, höchst ol araktelastisch. 

Zu begrüssen ist auch, dass eine Pariser Persönlichkeit, 
iils r deren Kinofreundiiehkeit man nicht gerade erbaut 
sein konnte, den Kulturwert des Films erkannt hat. 
Polizeipräfekt Hennion. «lessei Massnahmen 
zur Kinführung «Ich feuersicheren Films erst vor kurzem 
heftige Proteste hervorrriefen. hat in «len Ausbihlungs- 
sehulen trml Fortbihlungsunstahen für Polizeifceamte dein 
Kinematographen einen wichtigen Platz eingeräumt Fast 
«ler gesamte Unterricht, vor allem auch «ler Fachunterricht, 
soll durch kincmatographische Vorführungen Ireicht werden. 
Hoffen wir. dass Herr Polizeipräfekt Hennijii jetzt nicht 
am eigenen Leibe, da er ja g«»wissermasscn auch Film- 
untemehnicr geworden ist, die Unannehmlichkeiten seiner 
jüngsten Dekrete verspürt .... 

l)r. B 


Union der Kinoregisseure. 

Kim- Union «l«-r Kinoregisseure hat «ich in Berlin g«»- 
hildet. Nach monatelangen Beratungen und eatspriK hend« n 
Vorarbeiten sin«l die vielgeplagten Arrangeuie der Film¬ 
kunst nunmehr zu einer Korporation /.usammengetreten. 
«h-r man in Fachkreisen voraussagt, das> sie sehr hal«l ein«» 
wirtschaftlich und gesellschaftlich gleichbedeutende Stellung 
ei n ne amen wird. Soweit das wirtschaftlich«» Moment in 
Frag«» kommt, hat die ..Union" in «l«»r Tat mancherlei 
Beachtenswertes vor. So will man in erster Linie «len vielerlei 
MiUständen. die heute noch innerhalb «les Gewerbes ob¬ 
walten. energisch zu Ix-iln» gehen. Das gilt im besonderen 
auch von d«»r Regelung «ler Kngag<»ment'Verhältnisse der 
Kinoschauspieler. die Beute noch sehr im argen liegen. 
Man will di«» sogenannte ..Kinobörse“, «li«» si«»h heute noch 
in einigen Cafes «ler Friedrichstrassc befindet, in eigene 
grosse Klubräurae verlegen uml mit dieser Einrichtung 
«len vielerlei Unzuträglichkeit«»n aus dem Weg«» gehen, 
du* sich infolge des Engageme lts «ler Darsteller «lureh die 
R«»gisseure in den gr«)ssen ('afehäusern ergaben. ln «len 
Kluhräiimen «ler ,,Union“ werden Regisseure und Darsteller 
«lunii nach Gefallen ein- und ausgehen und die Engagements 
ahsehliessen können. Mehrere unserer grossen Filmfabriken 
haben, «lie Wichtigkeit dieser sozialen Einrichtung er¬ 
kennend. «ler jungen Korporation zur Verwirklichung ihrer 
Zieh» namhafte Zuwendungen gemacht, sodass die Er¬ 
öffnung «les Klubheims schon in naher Aussicht steht. 
Der V«ustand «ler Union der Kinoregisseure setzt sich aus 
folgenden Herren zusammen: May (Kontinental Kunst¬ 
film) I. Vorsitzender. Übal-Srokc (Bioscop) 2. Vor¬ 
sitzender. Z «• y n (Vitascopc) 1. Schriftführer. S «■ h ü 11 e r 
(Kontinental kunstfilm) I. Schatzmeister. Delmont 
(Eiko), Wilhelm (..Union"). Beisitzer. Am 11. Februar 
veranstaltet die junge Korporation einen ,,Flimmerball" 
im Zoo. zu «lern grosse Vorbereitungen getroffen werden. 
Das Erträgnis m> 1I zur Errichtung «»ines Kluhhcims ver¬ 
wandt werden. Wenn immer un«l immer wieder Zweif«»l 
laut werden, ob die Einigung der Regisseure erreicht werden 
könne, so Im» weist «li«» Liste d«»r Mitglieder, «lass «lie Union 
ungeachtet der noch abseits stehenden Kollegen heute 
b«*reits in allen Ateliers vertreten ist uml damit die Voraus¬ 
setzungen erfüllt, die für ein gedeihliche.« soziales um! 
ethisches Wirken zunächst einmal erforderlich sin«!. Es 
haben sich «1er Union bislang angeschlossen: Uarpot, 
Vicomte G. de Limay (Deutsche Mutoscope-Geaellschaft ). 
Delmont. Joseph (Eiko Film), Hennicke, Wilhelm (Julius 


Pii'schcwer), Jacoby (Litcraria Film-Gesellschaft), Danuky. 
N'jnek (Neue Pli«>tographische Gesellschaft). Lind Alfred. 
Lupo, Caesare (Phöbus-Film), May, J«m» ((’ontinental- 
Kunstfilm-Ges.). Ohal, Max (Bioscop-Gesellschaft) Ryc. 
Stellan (Bioscop-Ges.). Schüller. Hermann (Continental- 
Kunstfilm Ges.). Peukert. Leo (Bolten-Bäckers). Wellin. 
Artur (Colonia-Film). Wilhelm. Carl (Projektions Act. Ges. 
Union), Winkel, L. A (Neue Film Ges), Zeyn, Willy 
(N’itasoope-Gesellschaft), D«»l Zopp. Rudolph (Karl Werner). 
Ernst Reicher. Ix>uis Freund. Gerhard Dam mann (Luna- 
Film). Charles Decroix, Felix Ebelt (Lloyd Film Ges.). 
Waldemar H«»cker. Angemeldet: Franz Hofer (Luna-Film;. 
Rudolf Me inert. 

Heute bereits der neuen Organisation Vorschuss¬ 
lorbeeren erteilen zu wollen, würde am wenigsten im Sinne 
dieser ernst arbeitenden Körperschaft liegen, «lie von 
Anfang an betont hat, dass sie lediglich nach ihren positiven 
Leistungen gewertet zu werden wünscht, bekanntlich «lern 
einzigen Maßstabe, «ler auch für «len einzelnen Regisseur 
Geltung hat. Mit eben demselben Rechte glaubt die Union 
indessen auch beanspruchen zu können, «lass man nicht 
eher die Sonde d«»r Kritik an ihr«» Arbeit anlegt, bis si«» 
mit solcher aufwarten kann, und dass man nicht schon 
im Gründungsstadium Einrichtungen und Leitungen an¬ 
greift, die man nicht zu beurteilen vermag, weil man sie 
noch nicht kennt. H. K. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Ein fataler Abend. — - . .Freunde“ «ler Kinematographie. 

..Emst ist «las Leben, heiter die Kunst” wenigstens 
die Flimmerkunst. wenn sie sieh in solcher Weise offenbart 
wie zu «len: Premierenabend am letzten Freitag. Zwei Erst 
aufführungen an einem Abend zu absolvieren, das ist ein«» 
Arbeit, an welche man wohl mit etwas gemischten Gefühlen 
herangeht; verwandelt sich aber «lie gefürchtete Arbeit im 
Laufe «ler Sitzung in ein ungemischtes Vergnügen, so erhebt 
man sieh zum Schluss befriedigt aus seinem Plüschfauteuil 
und empfindet es als eine angenehme Pflicht, andern zu 
erzählen, wie nett es war. Um mich dieser Pflicht zu ent- 
l«»digen. berichte ich zunächst als gewissenhafter Chronist, 
«lass am geflachten Tage ein ausgezeichneter Filmschwank 
(Marke „U n io n") in sämtlichen Berliner Theatern dieser 
Firma von Stapel li«»f. ,,D i e Firma heirate t“ , 
drei lustige Akte vom Hausvogteiplatz, so nennt sich das 
Werk, für «las Walter Turszinsky verantwortlich zeichnet. 
Es ist eine wohlgelungene Verfilmung seines mit Jacques 
Burg gemeinsam verfassten Lustspiels: „Der Gelbstem" 
und schildert «len Aufstieg eines neuen Gestirns am Berliner 
Modehimmel, einer kleinen, im Anfang anscheinend sehr 
naiven und unschuldigen Provinzlerin. die es jed«M»h faust¬ 
dick hinter den rosigen Ohren hat. Mit überraschender 
Fixigkeit und Sicherheit vollzieht sich ihre Umwandlung 
aus «lern unbeholfenen unscheinbaren Landmädel, das wc«lcr 
sich anzuzichen, noch richtig zu „gehen" weiss, in die elegante 
Probierdame und erste, unentbehrliche Stütze des Damen- 
konft»ktionsgesohüftc*K Mayer & Nathusius — so unent¬ 
behrlich, dass «ler Herr Chef sie endlich heiraten muss, um 
sie nicht an die Konkurrenz zu verlieren. Und er tut es 
nicht einmal ungern! Das alles ist so lustig gegeben, 
sowohl im ganzen Milieu wie in der Hauptrolle un«l den 
typischen Vertretern «ler Brauch«» vom Hausvogteiplatz, 
«lass sich auch der verstockteste Griesgram herzlich amüsie¬ 
ren muss. Die Damenwelt profitiert nebenbei noch etwas 
von der Heerschau auserlesener Toiletten, welche im 
zweiten Akte vor sich geht. 
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Kaum hatte sieh das Zwerchfell etwas beruhigt, so sah 
es sich schon wieder im Marmorhaus einem neuen Attentat 
ausgesetzt. Dort brachte die ..Vit a s c o j* e“ ihre jüngste 
Schöpfung, die Filmoperette in vier Akten ..Der Millio- 
n e n o n k e 1“ heraus und errang ebenfalls einen schönen 
Erfolg. Das Stück ist um Alexander (Jirardi. den welt¬ 
berühmten Wiener Komiker und ( harakterspieler ..hcrum- 
geschrieben" und bietet ihm Gelegenheit in nicht weniger 
als dreissig verschiedenen Hollen seine erstaunliche Viel¬ 
seitigkeit und (iewandtheit zu beweisen. Ein paar tüch¬ 
tige Darsteller aus der Donaustadt stehen ihm zur Seite, 
und die Fäden der Handlung, die sich mit wenigen Worten 
schwer wiedergeben lässt es handelt sich um eine kleine 
amüsante Eheirrung in einem gräflichen Hause mit blutig¬ 
unblutigem. versöhnlichem Ausgang sind so geschickt 
versponnen, dass sie an sieh schon einen starken Lacherfolg 
erzielen muss. Das Publikum geriet denn auch sehr bald 
in äusserst angeregte Stimmung und summte die auf¬ 
tauchenden populären Melodien vergnügt mit das liest«- 
Zeichen dafür, dass die Novität ..cingeschlagen” hatte 
Das Orchester verdient übrigens für seine treffliche musika¬ 
lische Ausgestaltung der Sache ein besondere» Lob. 

Das Vorurteil gegen den Film ist mehr und mehr in» 
Schwinden begriffen Diese Tatsache konstatieren zu 
können, ist gewiss erfreulich. Leider bringt sie aber, wie 
es den Anschein hat, auch ihre Schattenseiten mit sich. 
Wenn grosse Künstler bei Kinoaufnahmen mitwirken. 
so freut man sieh und ist stolz darauf; wenn all die zahl¬ 
reichen mittleren und kleineren Filmschauspieler von Beruf 
ihr Auskommen und ihre Beschäftigung finden, so ist das 
recht und billig und in ihrem eigenen Interesse erfreulich. 
Wenn sich aber unerbetene ..Darsteller " heimlich in den 
Film einsehmuggeln und dann hinterher mit Honorar¬ 
forderungen kommen, dann hört denn doch die Gemüt¬ 
lichkeit auf! Eine Berliner Tageszeitung berichtet unter 
dem Titel ..Unerl*etene Filmschauspieler" von den Prak¬ 


tiken dieser ..Freunde der Kinematographie", und auch der 
Berliner Magistratsrat und Gewcrhcrichtcr Schultz macht 
im Verbandsorgan der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte 
auf ihr Treiben aufmerksam. Darnach kommen !>ei Film¬ 
aufnahmen auf der Strasse häufig Personen, die mit der Auf¬ 
nahme selbst nichts zu tun haben, mit auf den Film, indem 
sie zufällig oder absichtlich vorübergehen. Diese unerlmtc- 
nen Mitwirkenden verlangen dann häufig Entschädigungen, 
die ihnen bisher auch vom (Jewerbegericht zugesprochen 
wurden. Ihre Ansprüche stützen sich dalici auf die Tat¬ 
sache, «lass «1er Unternehmer durch ihre Leistungen ein« 
Figur für seinen Film erlangt hat. Da er vertraglich nicht 
dazu berechtigt war, ist er zur Herausgabe des Erlangten 
oder zum Ersatz «les Wertes davon verpflichtet. Es blieb 
dem Gericht nichts andres übrig, als die Forderungen an¬ 
zuerkennen. - Soweit «lie betreffende Mitteilung ' Dem 
l«»tzt«»n Satz «lersellH'n können wir allerdings durchaus nicht 
beipflichten. Es ist «>hne weiteres klar, dass derartig«» 
unvorhergesehene Spesen «len» Filmfabrikanten, der ja heute 
auch nicht auf Rosen geliettet ist un«l recht genau kalku 
lieren muss, recht unangenehm, ja «lirekt Verlust bringend, 
werden können. Jetzt, «ln «lie Nachricht einmal durch «lie 
Tagespresse gegangen ist. werden wohl manche zweifelhafte 
Existenzen «lie Idee praktisch für sich verwerten, und «las 
H«*er der unerbetenen Films«hauspieler dürfte in Zukunft 
noch be«leutend an wach sei». Es würde dann nicht nur eine 
finanzielle, somlern auch eine künstlerische G«-fahr für <l<-n 
Film bilden: denn gross«» Menschenansammlungen liegin 
durchaus nicht immer im Interesse der Handlung. Wa- 
al»er will der Aufnahmeoperateur bzw. d«*r Regisseur da 
gegen tun. wenn er di«» Strasse nicht absperren darf ’ I 
Frage ist nun die. ob «lerartige ..Schauspielcrhonorai- 
wirklich zu Recht gezahlt werden müssen Könnte <l« n 
Personen bewiesen werden, dass si«» - ich absichtlich auf da- 
Filmbild gedrängt haben, so würden ihre Ansprüche !«"»• T' 
abzuweisen sein. Si«- werden al>cr nati'irlieh st«-ts behaupt«»»!. 
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Heitere und ernste Bilder aus 
dem deutschen Studentenleben 


Original-Aufnahmen in Heidelberg 


In den Hauptrollen: HugoFlink 
Fritz Weidemann 
Hedda Vernon-Moest 


f\us dem Inhalt besonders hervorzuheben 


Auffahrt der Corps, Fidelitas und 
nächtl. Studentenstreiche, Neckar¬ 
fahrt u. Illumination der Burgruine 


Echtgestellte Mensur in der Hirschgasse. 


Deutsche Bfoscop-Gesellschaft m b H 

BERLIN SW 48, Friedrichstr 236 

Fernsprecher: Lützow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse: Bioscopc 












































von Stellan Rye 

Carl Clewlng 
Tllla Durieux 


Bereits vergebene Monopole: 

Rheinprovinz und Westfalen 

Deutsche Kinematographen - Gesellschaft, 
Köln a. Rh. 

Ostpreusscn, Westpreussen, Pommern, Posen, Brandenburg 
mit Berlin, Schlesien. Hannover, Mecklenburg, Oldenburg. 
Hansastädte, Schleswig Holstein 

Benno Wolff, Berlin, Friedrichstrasse 238 


Nur noch irei 

Sachsen und Süddeutschland mit Hessen 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m b h. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 


Telegramm-Adresse : Bloscope. 
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«las» sie nur so zufällig mit ilraufgekoin neu seien. Aber 
auch in diesem Falle scheint mir die Verpflichtung zur Er¬ 
stattung irgend einer Vergütung zweifelhaft. Würde ein 
solcher Anspruch denn liei Photographien, die zu lllustra- 
tionszweeket» dienen un«l in Zeitschriften, z. B. der ..Woche*' 
reproduziert werden, vom (Bericht anerkannt ? Wenn all 
ili«- Personen, die auf soleh einem Kihle. «h s vielleicht einen 
Festzug oder eine Volksversammlung zeigt mit Honorur- 
ansprüehen kämen, würde «lie* Sache in-- Unermessliche 
führen' Beim Film liegt der Fall insofern t in wenig anders, 
als die unerbetenen (laste dort gewisse Funktionen aus- 
fiihren. indem sie sieh Is-wegen. laufen, kur/, als Statisten 
im engeren Sinne des Wortes wirken. Alter seihst da ist 
ihr Anspruch auf Vergütung durchaus nicht so ohne weiteres 
anzuerkennen. Kls-nsogut wie «las (Jewerbegericht aus dem 
Mangel eines Vertrages die Forderung gelten lässt, kann mau 
sie schliesslich aus eben «lernseilten Grunde abweisen. 
Jedenfalls ist dies eine juristische Frag«*, «he wohl einmal 
von einer Imheren Instanz entschieden werden sollte. Auf 
alle Fälle alter ist den Fabrikanten la-i <l«-r Aufnahme von 
Strassenszenen Vorsicht zu empfehlen. Auch ..Frcun<le" 
können r«-cht oft unbe(|ucin werden: «las hat man nun s«dftst 
in der Kinematographie erfahren müssen! 

i j Aus der Praxis |8 C^^^)b] 

l iisinu der Proj. Akt. Ges. „I iiion" mit der ..Vitaseope**. 

K«-«-ht ülH-rraschend für <l««s weitesten Fachkreise kommt 
siK-ls-n «lic Nachricht von einer Fusion <!«••• Projektions- 
Aktieu-Gesellsehaft ..Union“ mit «ler .. VitjwoojH-”. denn 
s<t bezeichnet man die Finanztransaktion wohl am 
liesten. <li«- sich äusserlich als ein Aufkauf der ..Vitascope“ 
«lur-h die ..Union" repräsentiert. Als gewichtigster Grund 
für diese überraschende MaUnahmc wird <l«-r Umstand 
angeführt, dass die Positivabteilung «ler ..Union” wenig 
leistungsfähig s»-i. während gerade auf diesem Gebiete 
«lie Haupt kraft «l«-r „Vitascope" liege, sodass auf diese 
Weise Neubauten für di<* ..Union” vermieden würden. 
Zum Zwecke «les Ankaufes d«-r sämtlichen Vitaseope- 
Anteik* soll das Aktienkapital der ..Union" um rund «‘ine 
Million <*rhöht werden, und wie versichert wird, sind «li«*sc 
Anteile la-reits gezeichnet. Sowohl «las gross«* Atelier <l«-r 
..Union" in Tempelhof, wir «lie Anlag<-n «ler Vitaseop«* 
in Weisscnsec wenden unverändert weiterbetrk*bc«i werden: 
indessen sollen «li« - von der Vitascope b<*rgest«*llten Films 
auch in Zukunft als ..Vitascope"-Fabrikatc ir «lie Welt 
gehen, während die gesamte Gesehäftsgeharung in d«*n 
Händen «ler ..Union 4 * liegen wird. 1 >i«* Vorteile für «lic 
Vitascope. die damit den Konzern «ler Uniontheater als 
sicheren Abnehmer gewonnen hat. liegt ohne weiteres 
auf «l«-r Hand. wi< cs auch vom gcschä ft liehen Standpunkte 
aus durchaus eiuleuehtend ist. «lass die volle Ausnutzung 
der I>‘istungsfähigkeit «ler Positivahteilung der Vitascope 
Iimmhmi Meter pro Tilg - erst «lureli die Fusion prak¬ 
tischen Wert erhält, da andernfalls an eine so sprungweise 
Steigerung schwerlich zu denken wäre. Für die Union 
als-r li«-gt wohl d«*r H.iuptvorteil in «ler Verschmelzung 
mit einem ungemein erfolgreichen Unternehmen und vor 
allem in «ler Gewinnung «k*s H«‘rrn Fellner. «l«*ss«‘n ziel- 
Is-wusstc. crfolgsichere Arbeit*- und Organisationsmethodc 
«li«- \ itascopc zu ihrer jetzigen Höhe gebracht hat. Gerade 
ls-i den s|M-/.i«-lleii Verhältnissen d«*r „Union" «lürfte sieh 
für «hui bisherigen (weiter <l«*r Vitascope in sein«*r n<‘ucn 
Position j»ls Direktor «l«‘s Gesamt-untemehmens «*in un- 
g«*tnein erspriessli«-h«*s und ausbaufähiges Arbeitsfeldergeben. 

H. E. 

Der Prügelknabe Film. 

H «■ IVr Kamp! gegen «las Kin«> heiligt anscheinend 
jedes .Mittel. Das Kim« ist an allem irdischen un«i ver¬ 
mutlich auch ewigen Ungemach stdiuld. Das ist ein 1 >ognm 


für manche la*ute. an dem man nicht rütteln «larf. wenn 
man in ihren Aug«*n der Gemeinschaft der anständig«'!« 
Menschen erhalten bleiben will. Wie sehr man rlahei auch 
vor «len ärgsten Verdrehungen und Verleumdungen nicht 
zurüekschrcckt. l«cw«-ist wieder einmal «*in Art ikcl der 
..Tägl. Rundschau" an «ler Spitze de ..Unpolitischen 
Tagesberichtes" mit der sensationellen Ueliersehrift ..!)«• r 
Film im Dienste des Hochverrats". Um¬ 
ständlich wir«l «la berichtet: 

„Als «l*-r Nachlass iUstl- v«-rst«-ig.-ri «m«l < s U-kjiiinl wurde, 
dass iiiK-li <-inc Keilte w.-r«voller |>hotogT»|>hi»ch«-r Apparate 
auf «Ii«-S<- Weise käuflich seien, wollte ein tVag.-r Mittelschüler 
«lie (rt-legcnlicit Ijenüt•/.**!» «.n«l einen derartigen Ap|«arat billig 
«•rstehen. Kr iialini deshalb an «l«-r Versteigerung teil, bemüh«, 
sieh als-r v«*rgeb«iis mitzubieteu. «la «li«- l*r«-is«- («ir s«-in>- \ er- 
hältnisse zu li.s-h waren. Sehli«-ssli«-h erstand «-r um einen 
billigen Preis «trei viepaekte Films, die. (wie er glaubte, tua-h 
■lieht Ix-nut zt wor«l«-u waren. Daheim Is-merkle «-r jedoch, 
«lass «li«- Papierumhiilluiig «-ines Filmpakcts offi-nlmr in »einer 
Tasche aufgerutsen und die Filmrolle infotgedetau-u unhiaiH-hlHir 
geworden war oder schon Is-nützt worden sein musste. 

Der Schüler wandte su-l« hierauf an seinen IVofessor mit 
<h-r Kitt«-, «len Film un lailMiratorium der Anstalt, «lie er b- 
sucht«*, entwiekeln zu «liirf«-ii. I>.-» IVofessor, dem «ler Schüler 
gleiehzeit ig mitget. ilt hatte, dass «ler Film aus «lern Nachlass.- 
ICedls stamm«-, willigt«- ein, st«-llte «ils-r «lie lledingung. bei 
«ler Kntwi«-k)-lung «l«-s Films unw«-s«-nd seit« zu köiui«-n. da er 
wohl erotisch«. Bilder darin \eriiiut.-t«-. Als «l«-r S«- «iil.-r nun 
tags darauf im lleis« in des Professors «ln Film ent wickelt«-, 
stellt«- sieh heraus, dass es die pliotograpl-.'seli« \*«-rvielfalt igung 
«-in«-s Dokumentes war, dessen Ktalentung durch die I nter 
schrift «l.-s Thronfolgers gekennzeichnet war. Ks war 
ein nur für zw*ri Personell. d«*n Prager Kor|«skomtiian«laiilrii 
und den IVager < rtMU-ralstuhschef ls-stinunt.-r Keoervat 
hef ehl von ausserordentlicher u n «l w eit 
tragender Wichtigkeit. 

Dem IVofessor war «-s auf den «-rst.-n Kli<-k klar, «lass . r 
.-in Kew«-isstitek für Iteills li.s-l.Verräteris«-lie Tätigkeit eniileekt 
hatte. Offenbar hatte Kedl «lie Filmrol «-, wie oft vorher, zur 
Versendung vorls-n-it. t. llen Film hat <• er nai-h < 1 <t |>liot<> 
gra|>hiseh«-n Aiifiialim.- wiwl.-r sorgfältig eingerollt und die 
Papierumhülhing verklebt, so «lass es den Anschein erwts-keu 
musste, als ob der Film noch nicht benutzt worden war. in 
«liesetn Zustande konnte <-r trotz s*-in«-s be<leutungsvollen 
Inhaltes leicht iinil unauffällig v.-rseha-kt werdi-n. Nur «li. 
Kntdeekung «ler KisUsehen Tätigkeit hatte dies verhindert, 
wahrend d«-r iiiilitüris«-h*-n l'iitersuclnii gskommission die an 
selieilien.l unlx-nüt/'.-n Köllen nicht vi-rdiü-htig wurden, so 
«lass sie samt dem t rf-h«-imtiisse, das sie hurgeit. \ erst«-.g.*rt 
wurden." 

Da haben wir also «li«* Geschieht«* wieder einmal, uml 
wer nun noch nicht einsieht. «lass «ler Film ausser allem 
anderen auch noch sogar st «tat »gefährlich ist. «lern ist cb«*ii 
nicht zu helfen. Das ist «las. was zwischen «len Z«*il«*n 
geschrieben steht. Nun brauchte man aber nach meiner 
iintnaUgchlichcii .Meinung nicht g«*ra<ie Rciiaktcur «h-r 
„Tägl. Rundschau“ zu sein, um aus dem \ erstehenden 
Beri«*ht«* h«*rauszulesen. «lass es si«-h zwar um Films, aln-r 
nicht um «1 i «* Films handelt, denen die „T. R.“ sonst so 
liebevolle Aufmerksamkeit zollt. \V«*r jemals mit einem 

photographischen Apparat zu tun gehabt hat. der weis«, 
dass man Aufnahmen mittels Platt«*n oder mittels Film 
machen kann. Ein solcher Film alter hat mit dein Kino 
l«*diglich das Material gemein. Um ein Dokunu-nt zu 
photographiereu. gäln* «•> gar keine ungeeignetere R«*pr<>- 
duktion als diejenige «lirn-h den Kinofilm, der naturgcmäli 
der Aufnahme von Bewegungen dient. Eine ehrliche 
Uebcrschrift hätte also lauten müssen: „Die Photographie 
im Dienste d«-s Hochverrats”, und da hätte sie nichts Neues 
ltesagt. «lernt di«* Verwendung der Photographie zu hoch 
verräterischen Zwecken ist fast so alt. wie «lie Photographie 
selbst. l)i«* sensationell zugespitzte Titelzeile „Der Film 
im Dienste «les Hochverrats" ist demg«*genübcr eine tenden¬ 
ziöse oder «loch zum mindesten gr«d> ftihrlässig«* Verdrehung 
«les Sachverhaltes, die mimlestens IMi" , «!«■> Puhlikuins 
irrezuführen geeignet ist. 

idl. Berlin. W «• i b 1 i c h «• P 1 a t z a n w e i s «• r i in 
Kino. Hier wurde von Seite eines grossen Lichtspiel¬ 
hauses für «las Anweisen <l«*r Platz«* weibliches Personal 
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Julius Freund 

(letite photogr Aufnahme) 


In Vorbereitung 


w-üland 

Jufras 3mwul’$ 

grösster thcatra&sdier £acfier[o£g im Jitm 


üm toilc ISlaM 


Grosse Ausstattungsposse in 3 Akten 
uon Julius Freund dem langjährigen erfolgreichen 
Verfasser aller Metropoltheater-Schlager. 

= ln der Hauptrolle: Direktor LEO L. LEWIH = 



Monopol-Abt. der 

Imperator Film Co. 

BERLIN SW., Friedrichstr. 228 

Telephon: Kurfürst 6620 Telegramme: Imperatus. 




General-Vertrieb 

Telephon; Kurfürst 6620 BERLIN SW., I 


lh‘r kim‘iiiat«>i:ra|»li Düsseldorf. 


Olga Limburg 


fl 

Die Geschichte einer Frau 

Codeiuort Abgrund Regie ! 

mit Olga Limburg 

in d<?n I 

Sensationen! 

Gewaltiger dramatischer Konflikt 


AM 27. fee: 


- im freien 

aus der Imperato • 



Der Kinema.'ograph Düsseldorf. 


; RUAR 1914 


Ein Drama in 3 Abteilungen 

Fr. Bernhardt Preis i iss mari< 


Hauptrollen 


Künstlerische Initiatiuen 


Ellen Pera 


Imperator Films 


Telegramme: Imperatus. 


Telephon: ftmt Kurfürst 9576 und 9233. 


Confinenfal Kunsrfi 




13. Februar 


Naher letzter 


Der Dicimu 


Ellen Senli 

(„Lotos, die emp<*H 

Hnfon G ni 


Prächtiges Reklamematerial. Preis: 1056 Mark inkl. Virage^_ 


Unfer Kronprinz au 


Preis: 135 Mark i 











l>er Ki 



Telegramme: Continentalfilm Berlin. 























Das Imp-Programm vom 13. Februar 














Künstlerin 


Die verschlossene Tür 

Erscheint: 27. Februar. Victor. Drama. 2 Akte. Preis 740 Mark. 

Weitere Februar-Schlager: 

Das Herz einer Jüdin 


Erscheint: 20. Februar. 


Lebensbild, 2 Akte 


Preis 745 Mark. 


Der Kundschafter 

Erscheint: 27. Februar. Bison. Drama, 2 Akte, für Kinder erlaubt. Preis 778 Mark. 
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Imp-Victoria Film Co. 

Berlin SW. 48 :: Friedrichstrasse 224 

Telephon: Nolleudorf 892. 1969. 

Telegramm-Adresse: Lafilser und Victoriafilm. 
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Die 

niedergehende Konjunktur 

in der Filmbranche ist nur darauf zurückzuführen, weil das Publikum mit einer Unmenge 
gleichartiger Dramen übersättigt ist. — Bieten Sie Ihrem Publikum jedoch das 

Neueste und Sensationellste 

indem Sie ihm den Monopol-Film 

Mit der Kamera In 
der Schlachtfront 

(aut Befehl Sr. M. des Königs von Griechenland aufgenommen) 

V 

vorführen, so wird sich Ihr Erfolg überraschend bemerkbar machen. 

Der einzig in seiner Art dastehende Film enthält u. a.: 

die verheerenden Kämpfe zwischen Griechen und Bulgaren, das verwüstete, leblose 
Land Mazedonien, die verhungernden griechischen und türkischen Flüchtlinge, die 
Kriegsgefangenen Bulgaren. Bajonett-Angriffe, Tote und Verwundete In der Feuerlinie. 
Eintreffen der Verwundeten in der Ambulanz, die ergreifende, selbstlose Tätigkeit 
des „Roten Kreuzes“, sowie die mannigfachen schrecklichen Verwundungen von 
- Hunderten armer Soldaten etc. etc. - 

In den Reihen der kämpfenden Armeen aufgenommen! 
Dieser hochinteressante Film, welcher für die heutige Zeit von grösster 

Bedeutung ist, wurde Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II. 

vorgeführt und hat das allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. '§/%, 


Grossartiges Reklamematerial! 


Prachtvolle klare Bilder! 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i.B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erat« und älteste international« tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170 . Telegr.-Aclr.: Expn*ssfilms Frriburgbieisgmi. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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Der Rinematograph Düsseldorf 


M onopolfilm - Vertriebs - Ges. H fc 
Hanewacker & Scheler 


BERLIN SW. 48. Friedricbstr 25-26 



MÜNCHEN, Bayerstr. 7a 

Telegramm-Adresse : Saxofilms 
Te ephon : 8710 


is leistungsfähigste 
Haus für • • • 




Nur Attraktionen 
allerersten Ranges. 


Zu allen Films reichhaltiges Reklamematerial : Künstlerische Lithos. Effektvolle Cliche-Plakate 
illustrierte Broschüren, Fhotos u. s. w. u. s w. 

Verlangen Sie Kontrakt-Formulare, schriftl. Offerte, persönl. Besuch unserer Reise-Vertreter. 







Der kiiicmatugraph Düsseldorf 


Monopolfilni-Vertriebs-Gäsellschaft mbH 
Hanewacker & Scheler 


Enormer Erfolg bei der 

sensationellen Erstaufführung' 

in den ,,Lichtspielen im Mozarsaal“ in Berlin. 


Das unbestrittene Tagesgespräch 

in der gesamten deutschen Fachwelt! 
















Der kinematograph Düsseldorf 




Photographisch erst 
klasslg! Darstellung 
bewundernswert. 
Inhaltlich Ober alle 
Kritik erhaben! 
Aeusserst vornehmes 
Reklame - Material 


Monopol-Inhaber 
für ganz 
Deutschland, 
Schweiz 
und Holland. 


Am 


Die letzte, un¬ 
übertreffliche 
und wunder¬ 
barste Großtat 
der kinemato- 
graphischen 
Filmkunst! 


erscheint: 






Der ki lematogrsph 


I)U<*»cldorf 


Monopolfilm-VertriebS'Cesellschdit m. b.H. I Wolle n Sic tag I ich e n 

Hanewacker & Schaler _ I Massen - Andrang von 

Tausenden erzielen 1 ? 


Sichern Sie sich so schnell wie möglich 




Dieser in des Wortes 
bester Bedeutung 
wirklich bester Schlager 
erzielte e ne Woche lang 

ausverkaufte 

Häuser 

in den ..Lichtspielen im 
Mozartsaal 1 in Berlin. 


Ein soannender 
und packender 
Sportroman von 
nervenprickeln¬ 
dem Reiz 


Erscheinungstermin. 

10. März 













Der kmomali üraph Düsseldorf 


Monopolfilni-YertriebS'Cßsellschaft m.b h. 
Hanewacker & Scheler 


Wenn Sie ein kluger und geschäftstüchtiger 
Theater-Direktor sein wollen, 

ddtin holen Sie \ofort Offerte ein liii den Kfmen-Rekord-Brecher 



Jhr höchstes Opfer 


Ein Drama 

in 3 Akten. 


Oie packende Er¬ 
zählung von einer 
Frau die Reichtum 
und geschäftliche 
Stellung opfert, um 
dem Manne ihrer 
Wahl zu folgen. 


Das Bild bringt u. a. 
einen Original- 

Tango-Tanz, 

ausgeführt von dem 
besten amerika¬ 
nischen Tänzerpaar. 


Erscheinu ngs- 
termin: 

27. Februar 

Halten Sie sich 
unbedingt den 
Terminfürdiesen 

effektvollen 

Programm- 

Schlager 

frei! 


Unsere Monopol-Bezirke Provinz und Königreich Sachsen. Thüringen einschließlich 
Anhalt, Hannover, Oldenburg. Schleswig-Holstein, Hanse-Städte. Braunschweig, 
Mecklenburg, Brandenburg, Pommern. Posen, Schlesien, Ost- und Westpreußen. 
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engagiert Die jungen Damen tragen eine schmucke Traeht 
und ihre diskrete Art. den Besucher des Theaters an seinen 
Platz zu geleiten, macht den besten Eindruck. Der Besitzer 
des Theateis ist der Meinung, dass gewiss auch andere 
Lichtspielhäuser seinem Beispiele Wahl folgen werden, 
zumal seine Erfahrungen mit weiblichem Personal dir* 
allcrliesten sind. 

Presse-\«rsleli'iiiK. Am Donnerstag, den 2». •Januar 
nachmittags um :t Uhr. findet in den ..Kammer-Licht¬ 
spielen" am Potsdamer Platz in Berlin eine Spezial-Vor¬ 
stellung nur für geladene Gäste statt. Ihm der der film 
..Judith von Bethulirn" zur Vorführung gelangen wird. 
Die Firma ..Lichtbild-Vertrieb*' ist gern bereit. Interessenten 
auf Ersuchen Einlasskarten gratis zuzuschicken. 

Berlin-Wilmersdorf. 1> a s A g i t a t i o n s k o m i t «■ < 
an der Arbeit. Die ..Berlin-Wilmersdorfer Zeitung" 
veröffentlicht in ihrer Nr. 20 folgende Notiz : Die Kinemato- 
graphentheaterbesitzer unserer Stadt nahmen am Donners¬ 
tag in einer Nacht Versammlung Stellung zu «len Vorwürfen, 
die in der letzten Stadtverordnetenversammlung infolge 
einer Petition des YVilmersdorfer Lehrerinnen-Vereins er 
holien worden waren. Wie wir hören, wird «lie Angelegen 
heit noch weitere Kreise ziehen, denn «lie Kinobesitzer sin«l 
anscheinend entschlossen, nicht nur sieh von «len ihnen 
gemachten Vorwürfen zu befreien, sondern «he allgemeine 
Aufmerksamkeit gleichzeitig auf mit «ler Z«-:t unhaltbar 
gewordenen Vorschriften «ler Behönlcn usw. hinzulenken 
Nach lebhafter, fast dreistündiger Debatte vurdc in «lei 
genannten Versammlung folgend«' Rcs«>luti«in gefasst: ..Die 
a n 22. Januar versammelten Kinobesitzer Berl n- Wilnu-is- 
«lorfs erklären zu «l«*r am 21. Januar in «ler Sta«lt vrordneten- 
versatnmlung v«Than<ielten Petition «les Lehrerinnenvere-ns 
io Wilmers«i«irf: Die in «ler IVtiti«*n enthaltet en Behaup- 
tungeu können die Versammelten solange nicht als authen¬ 
tisch betrachten, bis ihnen die angeblichen Ucliertretungen 
nachgewiesen worden sin«l bzw. solange niebt «li«- «li*- Kin«>- 
kontrolle ausübenden Damen gl«*i«'h an Or* und Stell«- mit 
«l*-n betreffemk'n Theaterleiteni über die angeblichen LVber- 
tretungen Rücksprache nehmen. Die Kinobesitzer erklären, 
«liese auch für die gesamte B«'v«'ilki*rung vom pädagogischen 
Standpunkt aus wichtige Frage entgegen «i«‘tn vom \Y ilmers- 
«l«>rf«-r Ix'hrerinnen-Verein geübten Brauch in voller Oeffent- 
li«-bkeit zu behandeln. Ferner erklären die Theaterliesitzer. 
«la>s >i,. selbst «las allergrösste Interesse daran haben, in 
Jugciulvorstellungen nur die vom Polizeipräsidium für «li«- 
Jugend zensierten Films in allen Wihneradorfer Theatern 
v<irzufübren. Etwa «lann noch vorkommende Beanstan- 
«luugen seit«-ns der Lehrerinnenschaft fallen in ihrer (b'samt 
heit «l«-r Zensurliehörde zur laist. Unseres Erachtens i » 
«li«- Angelegenheit tatsächlich für die Bevölk«‘rung W ilmers- 
dorfs von Wichtigkeit: wir werden demnächst ausführlich 
darauf zuriiekkommen. Wie wir erfahren, hat «ler Bevoll¬ 
mächtigte «les Agitati«insk«»mitees. Herr Martin Petsch. 
«li«- Sache veranlasst. 

Bautzen. Die Geschäftsführung im Lichtspielhaus 
(Be-. . Franz Grundorad) hat seit dem 15. November v«irig«‘ii 
Jahres «ler Pianist Kmil Meyer-Weinholz übernommen. 

Boeludt i. W. Der frühere Besitzer «U-s Apollotheater-. 
Willi. Nieling aus Wesel, hat seinen Wohnsitz nach Bo<-h« ’t. 
Ncustr. 5. verlegt, wo er mit «lern Neubau eines Lichtspiel¬ 
theaters Ix'goniK'n hat. Dii-sos wird voraussichtlich im 
April «ls. Js. s«‘in«' Pforten öffnen. Das Theater soll ganz 
«l«-r Neuzeit entsprechend eingericht«'t werden, eine Vor¬ 
passage von lo nt Tiefe un«l eine Frontbreite von 7 m er¬ 
halten. Der Saal wird 3n m tief. 14 m br«'it un«l 0 in hoch, 
so «lass gut s«H» Personen Platz darin find«*!» werden. Das 
Theater wird mit Zentralheizung. Ventilation, elektrischem 
Licht sowie nur mit Klappsitzen, mit Sperrsitzen und 
Logenplätzen versehen werden. 

Kraiiiisfhvvei!:. Auszeichnung. Der bekannte 
Direktor «les Kino-Palastes. Herr W. Bonse. Braun¬ 
schweig. batt«' «lern Herz«>g Emst August von O’umberland 
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einen Film zugehen lassen, der den Titel führt: „Von der 
Verlobung bis zum Einzüge” und der die hauptsächlichsten 
offiziellen Ereignisse, die sieh wahrend dieser Zeit ab¬ 
spielten. int Kilde festhält Der 500 nt la.igc Film hat einen 
historischen Wert, denn die Vorgänge, die er wiedergibt. 
werden auch in späterer Zeit noch als eitet so bedeutungsvoll 
gelten, wie das in unseren Tagen «ler Kall war Der Herzog 
hat Herrn Direktor Bonse seinen Dank für den Film au>- 
drücken und ihm als Zeichen seiner dankbaren Anerkennung 
eine mit Brillanten besetzte goldene Busennadel, die die 
Initialen des Herzogs trägt, überreichen lassen. Der Film 
ist dem Archiv in <1 munden einverleibt worden. 

Frankfurt a. >1. Franz Bundialek hat das Liehtspiel- 
theater Saehsenhauaen kauf lieh erworben. 

I.amiaii. Künigstr. 30 wurden die ('asino-Licht spiele 
eröffnet. 

Neusteltin. Frau Restaurateur Wittke aus Kolberg 
kaufte das nee.erbaute Lichtspieltheater. 

Zulassung ton kimlern mul Jugendlichen zu Liclitspiel- 

vorführangen. 

* Hierzu hat der preussisehe Minister des Innern in 
einer Verfügung vom 2. Dezember v. Js. u. a. folgemies 

ausgeführt : 

Aus den mir erstatteten Berichten habe ich ersehen. 
dass die Zulassung von Kindein und Jugendlichen zu 
Lieht spiel Vorführungen fast durchweg durch Polizei¬ 
verordnungen beschränkt worden ist. Nach der Mehrzahl 
der Verordnungen dürfen Jugendliche im Alter von » 
bis 10 Jahren nur bis zu einer gewissen Abendstunde 
und bloss in solchen Vorführungen geduldet werden, welche 
soi der Poliaeiliehürde auf <.rund des vorgelegten Spicl- 
planes .ausdrücklich als Jiigendvorstellungen (Kinder¬ 
vorstellungen. Familien Vorstellungen) genehmigt und durch 
Anschlag an den äusseren Kingangst iiren zu den Vorführungs¬ 
räumen als solche deutlich kenntlich gemacht sind. Diese 
Regelung, welche in einem neueren Erkenntnisse- auch die 
Billigung des Kmnmergericbts gefunden hat, scheint sich 
zu bewähren und w ird allgemein empfohlen werden können. 
Mit Rücksicht auf die kurze (Geltungsdauer der bisherigen 
Polizei Verordnungen will ich davon abaehen, schon jetzt 
auf eine Abänderung bestehender Verordnungen nach 
einem einheitlichen Muster hinzuwirken. Ich ersuche 
jedoch, mir im Falle der Htrausgala- neuer oder der Ab¬ 
änderung geltender. die Frage des Kinder- und Jugendlichen - 
liesuohs in Lichtspielhäusern betreffender Polizeiverord 
nungen vor ihrem Erlass Gelegenheit zur Stellungnahme 
zu geben. 

Was die Anschlagzettel U-trifft. so scheinen die Polizei 
liehörden bei der Entfernung sensationeller Plakate im 
allgemeinen nur auf geringen W iderstand gestossen zu sein 
Soweit indes ein Bedürfnis besteht, ist auf den Erlass 
allgemeiner polizeilicher Vorschriften hinzuwirken. 

Das Kammergerieht hat anerkannt, dass die zuin 
öffentlichen Anschlägen bestimmten Plakate einer Prä¬ 
ventivzensur unterworfen werden dürfen. Die Veranstalter 
öffentlicher kinematograpinscher Vorführungen können daher 
durch Potizcivcrordnung allgemein verpflichtet werden, 
die auf ihn- Darbietungen bezüglichen Bekanntmachungen, 
Plakate und Aufrufe, welche öffentlich angeschlagen, 
angeheftet i«U-r ausgestellt werden sollen, vorher der Orts- 
polizeibehönlc zur <k-nchmigung vorzulegen. Wenn das 
Kammergericht die Zensurbefugnis auf das Gesetz über 
die Polizeiverwaltuug gestützt hat, so folgt daraus nicht, 
dass die Zensur allein auf verkehrspolizeiliehe Gesichts¬ 
punkte gegründet und nur nach solchen ausgeiibt werden 
dürfte. Das Kammergericht hat sich mit der Abgrenzung 
des materiellen Inhalts der Zensur überhaupt nicht befasst 
und brauchte auf die Frage, ob noch weitere als verkehrs- 
polizeilichc Erwägungen' die Einführung der Genehmigungs 
pflieht rechtfertigen würden, nicht einzugehen, da die 
.Rechtsgültigkeit der in Frage kommenden Polizciverord- 


iiuiigett ausser Zweifel gestellt war. Es dürfte keinem 
Rcdenkcn unterliegen, dass die Zensur auch auf andere 
polizeiliehe Gründe gestützt werden kann. Vor allein 
werden la-i Ausübung der Zensur die ilureli den Schutz 
der öffentlichen Sittlichkeit gebotenen Rücksichten wahi- 
genommen werden können. Es bleibt nur zu In-achtcii. 
dass sieh die Polizeibehörden innerhalb des in § 3t». Abs 2 
de. Rcichspressgesctzcs der landes recht liehen Regelung 
ülM-rhaupt gezogenen Rut mens halten müssen, soweit 
nicht im Einzelfalle die Voraussetzungen des $ 23 des 
Reiehspressgest-tzes gegebe 1 sein sollten, und dass ins 
liesondere durch die Versagung <ler Genehmigung nu-lit 
in die reieharechtlich geschützte Zulassung zu dem Gewerbe¬ 
betriebe (-ingegriffen wird. 

Rechtlich charakterisiert sieh die MaUnahme als di«- 
Einfiihrung einer A n zeig e pflieht. 

Daraus folgt, dass die Xiehteinholung der Genehmigung 
zwar strafbar sein würde, «lass alter die Beseitigtu g eines 
ohne Genehmigung angebrachten Plakates nur aus den 
gleichen Gründen verlangt werden kann, aus denen du 
Genehmigung zu versagen ist. Es wird sieh empfehlen, 
die Form det Geiu-hmiguiigserteiluiig möglichst einfach 
zu gestalten, etwa in der Weise, «lass eine Abstempelung 
der zur <Genehmigung vorgelegten Plakate vorgesehen wird 
Schliesslich gibt der Minister den Wortlaut für eine 
zu erlassende Polizeiverordnung wie folgt an: ..Die Ver¬ 
anstalter öffentlicher Liehtbildervorführu-igen sind ver 
pflichtet, die auf ihre Darbietungen bezüglichen Bekannt 
machungen, Plakate und Aufrufe, welche öffentlich an 
geschlagen, angoheftet oder ausgestellt werden ollen, 
vorher der Ortspolizeibchürdc zur Genehmigung vorzulegen 
Mitteilungen der Polizeibehörde Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern la-stehende Prüfling' 
konniaaon hat ferner folgende Pftna als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet : 

Filmtitel Fabrikant 

4303 I >10 HitiiKiten-Minen in Albanien . Dänin I. 2. 14 

4.30« Hnain und das Kap Cerbon. . Beiair 30. I. 14 

4307 Die Schlamm Ma«h-. 30. I. 14 

4308 Der Daeltsfang .Pathe 31. I. 14 

4300 Der Segen kommt von ölten . . ,, 31. I. 14 

4310 Wie man in .la|un reist. 31. I. 14 

431 I Stromsehnelien und Wasserfälle in 

Neuseeland. 31. I. 14 

4312 Ausflug in Siid-Oesterreioli . . . P. (Austria) 31. 1. 14 

4313 Polidur als Matratn-nmaeber . . Pasquali 23. I. 14 

4314 Polidors Sparbuchs... .. 23. I. 14 

4313 Kür meinen Vater. 23. I. 14 

431« Arbois und l'mgebuni'.Kelipse «. 2. 14 

4317 Stadt Whisbv. 13. 2. 14 

43IK l'nter Itaskiselu in Himmel ... 27. 2. 14 

4310 Poligny im französischen .Iura . 20. 2. 14 

4320 Die (-hiiu-sisehe Truppe I.i-Hang- 

Chan. «. 2. 14 

4321 Cranadu.Continental 13. 3. 14 

4322 Silhouetten'Humor .lstvd Film Ce«. 18. 2. 14 

1 CsSS) 1 Neues vom Ausland [ GsSS ! 

Das liistorisehe Films- und Stimmen-Arrhiv des Däniseheii 
Staates. 

Vor einigen Monaten wurde in der dänischen König¬ 
lichen Bibliothek, einer von der Redaktion der ..Politiken” 
gefassten Idee entsprechend, ein historisches Archiv für 
Films und Stimmen-Platten gegründet. Das grosse Auf¬ 
sehen. das die Verwirklichung dieses Gedankens überall 
in der Welt erregt hat. ist wohl hauptsächlich darauf zurück¬ 
zuführen, dass Dänemark «las erste Land ist. welches in 
rationeller Weise «lie zwei genialen Erfindungen in den 
Dienst der Geschichte gestellt hat. Nirgends in der 
Welt hat man noeh «lie Aufbewahrung wertvoller lebender 
Bilder zu systematisieren gesucht oder die Neuaufnahme 
besonderer historischer Porträts arrangiert 
Wohl al»cr finden sieh ja bekanntlich auch anderswo schon 
Archive für berühmte Stimmen. 
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Schwank in 4 Akten 

von ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST. 


In BERLIN 300 mal 
In LEIPZIG 4 Wochen 
In DRESDEN 4 Wochen 

unter allgemeinem Jubel und grösster Heiterkeit der 
Theaterbesucher aufgeführt. 

Monopol - Vertrieb: 


Für Provinz u. König¬ 
reich Sachsen, Anhalt, 
Thüringische Staaten, 
Reuss. beide Linien, 
mit Ausschluss von 
Magdeburg, Stendal u 
Salzwedel: 

Frau S. Zadek, 

Berlin W. 15. 

Fasanenstr. 59 

Tut: Amt Stein) .I,u /. 1 . 1 ".'i 


Für Hannover. <; r .es 
7. jgt. Oldenburg. Her 
Braunschvreig. SclileHwii; 
Holst.. BreiiH.n. Fiirsteu- 
ttttu Lübeck und Stadt. 
Alagdrlnirg. Stendal, Sab.- 
wedol, Meeklenb. - Seliw 
u. -Strelitz. Ost- u. Wes 
nreua*., Pommern. Pom'i 
Kl leinland u. Westfalei 

Keidel & Meyet, 

ram ertrieb, 

Oldenburg i. Gr., 

»Vfiu-pr.: I«3. Tcliirr, - Adr : 


Für Schlesien: 

M. Selbt. 

Charlottenburg, 

Röntgenstr. 10. 

el.: Amt Wilhelm, 9«S. 





Der hmemutograph — Düsseldorf. 


i»rk ImIh-ii >i. l. in .1. r Hauptsache das Blatt 
ddie ..Xovlischc Filmslooipagnie" sowie »lie 
ic Gra*iimup)<onko*npupnie" um <I i-• Aus- 
cdankeus verdient gen a-lit Es ist mit so 


ist. Hm historisch» Films und Stimmen 

Die Platt;'ii und Hollen werden dieser Tage 
n Fihusurchiv einverledit wer»len und die 
• Vorführung wird uiinn -lir erst i m .1 a h re 
i ii d e n! 

leisen die inteie >.*antesten Platten und 
Iteile des staatlichen Archivs wu r den a*ran- 
litiken" vor einem Ik*«■» nder» cingcladenen 
r -ich vi.-le Sehriftsteller. Ktii.stier un l Jour- 
len. eine private Vorfiil rting ausgesuchter 
iiieeiiplatten in cinc’ii d i hie. igen Kon-.ert- 
rührung war eine ülierau . interes.<ante und 
eiligen, die Ihr beiwohn eil. spät vvigcssen 
hst wurde von (Gianirophoit eine ..anonyme 
rgegels n. di- in kurzer, markiger u.id sprach- 
Wise iils-r den VVerdegang des historischen 
umenarcbivs des dänischen Staats iieriehtet- 
st in liesonderer Weise aueh dazu bestimmt. 
•Imrenen Generation»*!) genauen Aufschluss 
«■n. wie im Jahre ln Dl die reine und ,.klas- 
e Sprache gesj»roehen wurde. Unter den 
. deren Stimmen .odann vom (Grammophon 
wurden. Isdanden ich Oeiirg Brande» . 
hst unter den Zuhörern ins Saale war, mehrere 
nd teil dänischen («eiehrten (/.. B. Wilhelm 
auspieler (/.. B Olaf Poulscti) und SiingiT 
(I Cornelius» \V« un Möglich noch intcr- 
ilie historisch e n F i I m s . von denen 


(Huf Poulsen. den dänischen Coquelin, in einer seiner Glan/, 
rollen zu sehen. Sehr geschickt war ein Film zurechtgelegt 
der den Titel ..Der Tag eines Journalisten 
d e . .1 ah res 1913" führt. In diesen Film sind Szenen 
eingeflochten, in den berühmte Politiker, Gelehrte, Er¬ 
finder asw. der Gegenwart auftreten. Der Verfasser de» 
Films, der hervorragende diinis -he Journalist und Verfass»«! 
Anker K i r k e b y , zeigt den .,ungeborenen Gene¬ 
rationen". wie der Tag des Journalisten «l«*s Anfangs <le> 
20. Jahrhunderts im wesentlichen durch Interviews und 
Gespräche mit grossen .Männern in Anspruch genommen 
wird. Herr Kirkehy spricht mit dem hervorragenden dä¬ 
nischen Gelehrten, dem Spraehenforscher Exzellenz Wilhelm 
Thomsen. vor dem Gebäude «ler wissenschaftlichen Gesell- 
chaft. er hört (Georg Brandes in der Universität, er gibt 
dein lieriihmten Radfahrer Ellegaaril »len letzten Hände¬ 
druck vordem Start. sodann geht er an Bord des letzten 
herrlichen Dieselmotorschiffs und notiert dort eifrig, was 
ihm d»-r Erfinder lvar Knudscn. der Entdecker 
des grosse n Dieselmotortypus, über die Maschinen zu 
sagen hat : weiter besucht er hinter »len Kulissen des Kgl 
Theaters die berühmtesten Schauspieler und Schauspiele¬ 
rinnen. spricht mit dem Schlossarchitcktcn Jocrgensen und 
empfängt endlich, totiniide in der Reduktion wieder un- 
gekommen, »len Besuch »les Ministerpräsideton Zahle... 
Den Zuschauern »ler (Gegenwart imponierte diese Interview- 
Hast, «bis rastlose Treilien «les ..moJernen" Journalisten. 
Wird «lass»-llie liei den Zuschauern »les Ja! res 2013 der Fall 
s in ? Werweiss? Vielleicht werden sie mitleidig die Aehs» I 
zucken uml über «lie Rastlosigkeit des . nervösen Jahr¬ 
hunderts" lächeln!. l)r. A. 

St. Kudupest's neuestes Grande Kinema- 
The ater -Projekt . worülH-r schon seit geraumer 
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jetzt in «las Stadium der Verwirklichung. l tu di«- Lizenz 
erteilung zu diesem neuen grossaugelcgt« u Unternehmen 
bewarb sieh «lie best bekannte hiesige Prcj«*ctograpli-A.-< 1. 
(Dir : Neumann und Unger leider). deren Gesuch auf lie- 
Irächtüche Schwierigkeiten sta-ss. da «lie l'olizei sowie aueli 
«las Ministerium für derartige l'nternehm tilgen am hiesigen 
Platze keine Lizenzen mehr erteilen will. Genannter (««“Seil¬ 
schaft. «lie zirka acht Theater hierorts besitzt, gelang es 
auch nur solcherart die Bcwilligunu zu erlangen, dass sie 
sieh verpflichtete, hierfür zwei andere ihrer bisherigen 
Kinolizenzen zurückzu legen. Der Gesellschaft neuestes 
Unternehmen wird in dem grossen Coneert- und Baüsnal 
«les auf «lern Erzsebct körnt itcfindlichcn Hotel Ho y a 1 
errichtet, wozu nach Ablauf «ler Coneertsaison. «I. h. im 
April 1. Js. mit dem Umbau begonnen wird, s«> dass die 
Eröffnung im Oktola-r 1. Js. stattfinden dürfte. Der Saal 
in «l«-r ersten Etage des rückwärtigen Hot« 1 Taktes lielegen. 
weist Dimensionen von zirka 31 m Läng«“. I 1 m Breite 
und II m Höhe auf, : st herrlich schön auagc stattet und wird 
mit der zu errichtenden Logcngalerie Is-ilüufig 1000 Per¬ 
sonen fassen. Der Zugang winl durch einen mit einer 
prächtigen Front versehenen langen Wandelgang, der zu¬ 
gleich auch als Warternum dienen kann, vermittelt. 

Vus Schweden. In dem neu errichteten Hotel ..Audito¬ 
rium" in Stockholm, Norra Bantorget. wurde am Hi. Januar 
von der Filmfabrik und -Agentur Aktiebolaget Nvenska 
Biograftheatern das Kino ..K öd a K v a r n" (Kote Mühle) 
wiedereröffnet. Es gibt nur eine Vorstellung, als mls. und 
nat Salon und Rang mit Eintrittspreisen von • ,50 bis I ,50 Kr 
Für Parkettgäste besteht Gardendtezwang insofern, als «lie 
Kopfl»edeckung abzulegen ist, jedo.-h unentgeltlich. An 
« in«‘in Abeml der Woche muss der Saal dem Konzert verein 
üIm rlassen werden. d«*r auch «lie Musiker zu «lein 21 Mann 
starken Orchester stellt. Das Programm wird gewöhnlich 
aus einem Naturbdd, Woehenjcumal, einem langen, vor¬ 
wiegend schwedischen Filmdrama un«l eventuell noch ein 
paar kleinen Sachen zusammengesetzt sein. In <l«-m letzten 
provisorischen Lokal, „Regina"-Biografen in der Haupt¬ 
strasse Drottninggatan, wird man nach dem bisherigen 
Programm mit mehreren Tagesvorstellungen weiterspielen. 

Dank der starken patriotischen B«‘gcisterung für die 
Sache «l«“r Landesverteidigung, welche gegenwärtig durch 
alle Stände und Parteien «l«“s schwedischen Volk«“», s« Ibst der 
sozialistischen geht, konnt«“n nicht weniger als drei gross«“ 
Filmtheater «ler Hauptsta«lt („Regina". „ßiogrnfpalatsct ” 
und „Fenix") gleichzeitig Urban Gärl’s uiul Asta Nielsen’» 
Stück „Auf «lein Altar «ler Vaterlamlsliels " auf «ler Lein- 
waml vorführen. Im „Vinterpalatset". Birg-“rjarlsgatan 
37-39, wurde u. a. Gaumonts sprechemler Film zu Gesicht 
un«l Gehör gebracht. „Rck«ir«l" im Siid-Sta«lttcil erfreut«* 
s«“ine Besucher stdion mit Arthur .Schnitzler’s ..LiclH“l«“i". 
worin der stets ek-gante Psilan*l«‘r un«l das reizende Fräulein 
Christel Holek Beifall fanden „Odeon" hatte mit «lern 
grossen Film „Antonius uml t’Usipatra" «‘inen Erfolg un«l 
«las Victoriatheater liess uns S«-otts letzte Südpolfahrt mit 
durchleben. „Oricntaliska Teatern" suchte mit einem 
schlechten Film „Das 1« tzte Opfer des weissen Sklaven¬ 
handels“ und noch elenderen Reklamcplakaten zum Ein¬ 
tritt zu locken. 

Die eingangs erwähnte grösste schwedische Filmfabrik 
hat im vergangenen Sommer 25 Filmstiieke aufgenommen, 
darunter z. B. eine Bcurl>citung von Zola’s „Das Mirakel", 
welches in dem alten malerischen Wisby auf Gotland mit 
dem dänischen Künstlerpaar Clara und Carlo Wieth in «len 
Hauptrollen unter Victor Gjöströms Regie eingespielt ist. 
Ihr grosser Fünfakter „Inga H«»lm" mit «1er Charakter- 
Schauspielerin Hilda Borgström vom Kgl. „Dramatiska 
Teatern" in der Heldinrolle hatte um lö. Januar Premiere 
in dem vornehmen „West-End Ginemu" in Isindon (am 
(Piccadilly Cirkus) unter «lom Titel „Give us this day" 
nämlich: our daily bread) und still unter der gkdehen Be¬ 


zeichnung jetzt im ..Paladsteatcr" in Ko|N*nhug«‘n gegi-ls-n 
wertlen. 

Der zu wohltätigen Zwecken veranstaltete Verkauf 
«•hier kleinen ..Weihnachtsflagge «h-s Kintles" hat auch «lie 
Kinotheatcr interessiert. B«“i der Preisverteilung des Komi 
tces an «lie. weicht* «len grössten Absatz «Tziclt hatten, er- 
hielten in «ler Artist«“i> umfassenden Abteilung Dir. Borg¬ 
st Wim vom „Brunkcbergsteatern“ und Dir. Bergendal I 
vom ..Tip-Top-Bi«>graf«“n" T> rcisc. 

Ein nenes Verleihbureau für Films un.t Kinoapparat«“. 
Västcrlanggatan 5(1. Stockholm, ist «lies«’r Tage vollständig 
durch Feuer zerstört worden. Eine umgefall«*ne Lainja- 
cxpltHlierte .als man lieim Verpacken eines Films war, ent¬ 
zündete im Nu auch «lie übrigen Films, ca. 15 000 m. uml 
vernichtete vier Vorfülirungsapparate. Die beiden Inhaber, 
welche erst am I. Januar eingezogen waren uml noch nicht 
feuerversiehert hatten, retteten sich mit knap]>cr Not. -in. 

-s- l.imilon besitzt jetzt 503 Kinotheater uml zwar 
Ix-findcn sich in «h-r Hauptverkehrsa«ler. Oxford Street, 
nicht weniger als lo. andere Strassen haben 6 s aufzu¬ 
weisen. Von den Vorstädten siiul Peckham an«! Brixtoii 
mit «ler grössten Anzahl von Kinos verseilen. Was die 
Provinzplätze anbolaugt, so hat die Sta«lt Liverpool bei 
einer Einwohnerzahl von 750 000 nur ebensoviel Lichtspiel¬ 
theater als Portsmouth mit 231 000 Einwohnern, nämlich 22. 
Es gibt zwei Stäflte in England mit über SO 000 Einwohnern, 
die nur 2 Kinos aufzuweisen haben, dagegen eine Ortschaft 
in Yorksbire mit 3800 Einwohnern, die 3 Theater besitzt. 

Lomlon. Die kinomatographische Industrie hat in den 
letzten Jahren einen «lerartigen Aufschwung genommen, 
dass von verseiliedenen Seiten der Wunsch laut geworden i>- 
einen Klub für die Mitglieder «ler Branche zu gründen. 
Dieser Klub, der in nächster Zeit in Leicester Square cr- 
öffnet werden soll, l»iet«*t seinen Mitgliedern «In* Vorzüge 
eines erstklassigen Hotels, in «lern Speisen zn mässigen 
Preisen verabreicht werden. Mit «lern Klub ist eine Aus 
kunftsstelle vcrbumlen. ausserdem eine Bibliothek, und es 
braucht wohl kaum betont zu werden, «lass ein Lesezimmer 
mit «l«“ii bedeutendsten Fachblättern vorhanden sein wir«!. 
Die Vorbereitungen lit'gen in den Händen des Herrn 
O. .1 Rau sh von «1 «t Selaior Films Gesellschaft. 

-s- Lomlon. H«-rr F. J. A 11 e n . bisher bei d«*r Eclair 
Co., ist bei «ler An«k*rs«ui Film Agency eingetreten. 
Herr W. Horn n ist von der Eclair Film (’o. zurückgetreten, 
um eine leitentle Stellung bei «ler Union Film Publishing Co. 
anzunehmen. Herr J. Mac Dona Id, bihser bei der 
Magnet Film Co. hat sich unt«‘r der Firma: Mae Film (’«».. 
12. Charing Cross Road, Lon«lon WA'.. etabliert. 

— Neue engiisrhf Gesellschaft«“!!. S u p r «• m e F i 1 m 
Co. Ltd.. Aktienkapital: 5250 Pfuml St«rlii,g. Bureau: 
99, Tottenham (’ourt R«»a«l. Lomloi« W. C. - L. & V. 
Films Ltd.. Aktienkapital: 50000 Pfund Sterling. 
Bureau : Southport. G a i e t y Picture H o u s « 
(H ii 11) Lt «I . Aktienkapital: 4500 Pfund Sterling. Bureau 
51-2. Market Phic«“. Hüll. — Graphic Pictures, 
Lt «I.. Aktienkapital: 1000 Pfund Sterling, Bureau: Avon- 
nniutli, Glos. Not ti ng Hill Gate Electric 
Thea t re, Ltd.. Aktienkapital: Hmmi Pfund Sterling. 
Bureau: 4H. Alhion Housc, New Oxford Strcxx-t, Lomlon 
W. C. Dum hart on Picture House Co. 
Lt«l„ Aktienkapital: (»ihm» Pfund Sterling, Bureau: 11. 
Rrougham Str«*«“t. Greenock. -Sandford (' i n «• tu a 
Co. Ltd.. Aktienkapital: 3<hio Pfund St«‘rling, Bureau: 
27. Westmorelan«! Street. Dublin. C i n e m a Palace 
(Goole). Ltd, Aktienkapital: 6000 Pfund Sterling. 
Bureau: 37. Surrey Stre«“t. Sheffield. FL T. H. L t «1 
Aktienkapital: 500 Pfund «Sterling, Bureau: 12, South 
Square, Gray's Inn. Lomlon W. C. -West’s Pictures 
(Bournemout h), L t d., Aktienkapital: 4000 Pfuml 
Sterling, Bureau: 29a, Charing Cross Roa«l, London W. C. 
United Films, L t d.. Aktienkapital: 1000 Pfuml 
Sterling. Bureau: 9, Mount Str«*«“t, Manchester 
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BERLIN 

Frieliitlsirjsse 2i( : 


Ausgabetag: 13. Februar 1914. 


PiH als Meister des Fahrrades 
Die Stadt Whitby 


Ausgabetag: 20. Februar 1914. 

Schwiegermutter liebt die Haustiere 


Die Wimshurst-Elektrisier-Masc hin« 
Poligny im französischen Jura 


Ausgabetag: 27. Februar 1914. 


Klno-MBisdieWerlistätten 

SpeziiiHirma für kompl. Einrichtungen uiul Aus¬ 
bauten von Kino-Theatern. 

BERUM W. 35, 

Lützowstrasse 7 . Telephon Nollendort 830. 
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Infolge verstärkten Einkaufs 

Sofort zu besetzen: 

Ein Programm, fünfte Woche, ca. 1500-1600 Meter, Wochen-Leihgebühr Mk. 150 — 
Ein Programm, sechste Woche, ca. 1500-1600 Meter, Wochen-Leihgebühr Mk. 135.-- 
Ein Programm, siebte Woche, ca. 1500-1600 Meter, Wochen-Leihgebühr Mk. 120.— 

bei zweimaligem Wechsel. 

Reichhaltiges Reklame-Material. 

Preussische und bayrische Zensurkarten. 

Auf Wunsch werden Einlagen mitgeliefert. Ausserdem jede Woche zu verkaufen. 

4 Programme inkl. Sensations-Schlager, bestehend aus 
ca. 6000 Meter vier Wochen alter Films - Neuheiten. 


Films werden auch einzeln abgegeben. 


Julius Baer, 


Telephon Nr. 516 30 


— Film- = 
Versandhaus 


Telegramm-Adresse: Fi.'mbär. 


München 



- 3000herzen 

Ktnematographenlicht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Ti IpIßXbrBIWer. 02 

Unabhängig von jeder Oae- oder eleJctrteeben Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K grafte und franko. ■ 

Orägerwerk A1, Lübeck. 


Schrecken der Fremdenlegion 

Kin Malmruf an uns«Tr .Jugend 
an 4. Februar in einer Fressevorfiiliron” in 

n. in den Rodera- Lichtspielen, Wiladnm. 
29. Vorgefühl - ». 

•falls um IT - I. .März in <1 r Schweiz. Züf.ch. 
Radium-Lichtspielen, C. S fflon, M 


Kino-Haus A. F. Döring, Hamburg 33 


bitten wir, sich auf den „Klne 
matorraDh“ beziehen zu wollen 



























































fVe»«» f!S 

^■sss-- 


Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 

von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

== Rieten) a* er von Films und allen Artikeln zum Gros»betrieb. — - — 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beißbarth & Hoffmann 

Aktlengesellschafl , ■ 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Telefon 10S5. Telecr.-Ad'.: KunttwerkstStte. 

Auch die grössten Aufträge sind In kürzester Frist lieferbar. 


2>er Jorigesetzfen Jiach trage halber haben wir 

eine neue Xopie 
Uitanic, Jn jYacht u. £i's 

an_.e tilgen lassen. 2211 

Bestellungen werden der Reihe nach erledigt. 

'Rheinisch- 'Westfäl. fi'.mcenirale, Tjochum. 

Telegramme : filmcentrale. Telephon t78t. 


SAUERSTOFF ( 


Schlager- Programme 


Könige der Wilder 
Die Andere ( * Akte) 
ln Liebesbanden 
Im Lande der Löwen (kcl.i 
Unverdientes Leid 
Quilendes Dasein . . 

Eine Minute zu spit . 

Der Sieg des Guten . . 

Tochter des Gouverneurs 

etc. etc. 
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erfolgt und heglückwiinachi’n ihre Kamerad« 

llanzleistung. 
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| Normale Leihpreise! | 

vwwwwvwvwvwwvvv 



Riesengross 

ist die Nachfrage nach unseren sämtlichen Monopolschla¬ 
gern. Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht, ehe die 
Konkurrenz Ihnen einen dieser Gold-Films wegschnappt. 

— Sieg oder Tod — 

Grosses Sensations-Schauspiel in 4 Akten. 

Vertriebsrecht für Hannover, Braunschweig, Schleswig- 
Holstein, Oldenburg und freie Handelsstädte 

— Die Löwenbraut — 

Der grösste Schlager des neuen Jahres. 

Vertriebsrecht für ganz Deutschland, ausser Süddeutsch¬ 
land und Elsass-Lothringen. 


-Der Herr des Todes- 

— Grosser Circus - Roman in 4 Akten — 

Vertriebsrecht für Provinz u. Königreich Sachsen, Schlesien, 

Ost- und Westpreussen, Posen, Pommern und Branden¬ 
burg ohne Berlin. 


Kino-Palast-Gesellschaft m. b. H. 

Braunschweig 


Fernsprecher 1002. 


Telegramme: Kinopalast. 
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Erstklassige Monopol-Schlager 

zu regulären Leihpreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer . Vorspiel und i Akte 
Liebe macht blind i Akt. 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

1 » r-'.i.li. I. n, .1. r H.mptrolk 

Ninon, die Heldin von Schloss Chermont ! Akt. 

Die Eiiersucht :i Akt. o Die Verworfene au. 

Der Heldentenor :$ Akt. o Der bürgerliche Tod ; au 
Der Ausgestossene der Sioux -• Akt. 

Der Aufstand der Cheyenne-Indianer _■ au. 

Das Geheimnis des Holzfällerlagers ; Akt« 

JW Konkurrenz-Schlager 

Schuldig Akt. König Oedipus Akt Alles um Liebe - au. 

Rhein.- Westfäl. Filmcentrale ■ Bochum 

Telephon 1781. - Telegramm-AdroBnc>: Fibneentiab-. 5884 



steigern die Helligkeit 
der Bilder, vermindern 
die Stromkosten. Für 
kurz- und langbrenn¬ 
weitige Objektive, stär¬ 
kere und schwächere 
Lichtquellen. Einmal, 
geringe Ausgabe, dau¬ 
ernde grosse Ersparnis. 
Prospekte gratis, itss 


Emil Fritz. Hamburg I. Speersort 28. 


5 000 S». Mk. 5.50 per 1000 St. 
10 000 „ „ 5.00 „ 1000 Sl. 

:sooo ,, 4.00 ,, 1000 st 

. äcudunc den Ho trüge«. 

Hermann Lubasch, 

Berlin N. 58, Danzigerstr. 6. 


— - i Gebrauchte —— 

Kino-Apparate 



Solo, München 


9C Hedwigetrasse 6, I. HP£ 

verloiht für ganr Deutschland mit Zensur: 

„Der Flieger“, 2 Akte, naturget 

Aufnahme . in. - brennend. n 

„In der Pension“, “"T,"’ 
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Vereins - Nachrichten 

aus der Kinematographen-Branche 

unter Verantwortung der Einsender 


GRATIS erbalten die Herren Verein»- Schrifthihre. 
Prc tokollbngen für die Berichte an den „Kineaatograph" 


Manuskripte 
r einseitig ru beschreiben 




































Der hinein; 


Extr a B latt! 

Parzival 


.Goldene Serie“ 


flmbrosio, Turin 

Z. Zt. mit grossem Erfolg in den 

Lichispielen im Mozarisaal, Berlin. 


iibor Purzivni will foljjl : 

In dm Lichtsp eien im Mozartsaal, di« *»• • * 

In—trrbt -m<l witl.r*' kitn-t '• ri-i* i .< • l-'ilMikii^i /n 
I. it «Irr II. III" Killll I.farz val“ >m I r. lt.ir 
hIm'ikI M.iiui Krstuuffülming erlebt. Dh« lb-ld« n 
gedieht ist in tneitttorhufter Weil«' nncli ilnr 
Wolfram von Enelienl»ae}uieluiix Dichtung. c.io 
mich der WngiH'rwIion MoinliT iper *nm Vorwi rf 
({«dient luit. tiir di» Licht»pioll«iihnc oingoriehtet 
worden. Bilder von wunderbarer Si lionln it v« r- 
loitt.'ln uns dki Kenntnis «lor l lnsflik-lito dt» reinen 
Toren l’ursivol: Schloss M.nisalvat mit dem Wun¬ 
der d«* heiligen Grals, der Zauhergnrleu Kling- 
stirs. erstellt vor unseren Annen, wir erteilen die 
Kitnk.. derTeiifelin KuiMlry und begleiten l’nntivnl 
dureli sein-- Versuchungen. deren t'eberwindunft 



Sofort 3 neue Kopien zu besetzen. 

Carl Hartmann, Benin sw. 19 

Kommandantenstrasse 77-79. 

Telegr.-Adr.: Hansborgfilm. Tel.: Oentrum 4188. 

Friilier Geschäft sführer der 

Aklien-Gesellschait lür Kinemalooraptiie u. Filmverleih. 

Filiale Berlin. 



irt i-isrbt W/BBBm 

1 n-timif'-lnlink Bp||| j 

\ «M-Irih .li--111 ii l 

11.um' kai"ii ■HHi 

litt *-*<‘1 ■ 

II V ^ WÄvN i 




III " WJ'Wi 

M 

18 




Wilhelm Feindl, Film-Verleih 

Berlin SW. 48. Friedrltb-Strasse 246 

TeL: Am Uitaow, «TU Tefegr.-Adr.: Kinof.. 

o C 4 £ ■ a Eine erste Woche, 

Sofort frei Iss» 

W ■ W ■ ■ ■ -in, ,-ehrte Woche 


O C 4 #• ■ m Eine erste Woche, 

Sofort frei 

I ejne seehste Woche. 

Gemischte Programm! in henorrigenfrr Zusommensielluno. 

Ein medizinisches Rätsel. L..n» ij«:. ... 

. . . denn alle Schuld rächt sldi auf Erden 

Eiko, 1525 in 

Autorentilm ten Hanns Heinz Eters. Soziales Drama ia 4 Ulen. 

Huf einsamer Insel, i .k.,. 1300 

Die Tangokönlgtn. VitMcop.« .... 1090 m 

Narrenliehe, Lunofilm. ... 985 m 

Der geheimnisvolle Klub 1310 m 

Hurra, Einquartierung, f.unafiltu. 850 m 

Die Waisen der »nsiedlung, AB 850 m 

Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akt«) 2S00 m 

Seelenadel, \ ifascopo. 890 m 

Aus Deutschlands Ruhmestagen, Mut..skop 1400 m 

Ein wahrer Seelenhirt, Imp.718» m 

Oe kleine Residenz, Vitnscope. 1090 m 

Tango-Zauber, ( rarnu.«14 in 

Die Herzogin von Folie Bergere . . 1150 m 

und weitere 50 Schlager. Verlausen Sl* Molen. 
Reichhaltige« Reklamematerlal. 

Monopolfilm: 

Doch mit des Geschickes Machten. 

I>k» Tr arodk? einer Mutter 
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Berufs-Vereine in der Klnematographen-Branche. 



An die Herren Vereins-Schriftführer! 

Qratis erhalten $ie J>rotokollbogen für die Berichte an den )(inematograph. 
Einsendungen müssen spätestens Jvtontag Vormittag in unsern /fänden sein. 
Jvfanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf. 
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Geld erhalten Sie zurück 



imMiismimilliHffliii 


Dur Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich für wenig Geld hochfein und 
schick kleiden können. 

Sacco- und Schwalbtnrock-Anziigo. Wiener Schick, von Mk. 9 blt 45 

Herbst- und Winter überzieh er und -Ulster . . . „ „ 6 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe .12 50 

Frack-Anzüge . „ 12 50 

Smoking-Anzüge.. „ 20 „ 50 

Wettermlntel aus Loden.. „ 7 „ 18 

Hosen oder Saccos.. „ 3 „ 12 

Gummi-Mantel.10 ,, 20 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 


vollständiger Ersatz tür Mass 

Engl. Sacco-Anzüge In allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . „ „ 16 „ 50 

Hosen In beliebigen Mustern.. „ 8.50 „ 14 

Wettermantel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimintel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 

In meinem Katalog ist die leichtest« Massanleitung vorhanden, sodass sich 
jedermann selbst das Mass nehmen kann. Es genügt such die Brustweite und 
innere l'-einiänge als Man,. Der Versend erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 


L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 


Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Girtnerplatz. 


DEKür^rn SW. 68 






BBC 


Wir machen Ihnen die ergebene Mitteilung, dass wir mit dem heutigen Tage eine 

Filmeniwicklungs- u. Kopieranstali mii einer Tagesleisiung von 12000 m 


eröffnet haben, welche mit den besten und zuverlässigsten Hilfsmaschinen der modernen 
Kino-Technik vollkommen ausgestattet ist. Unser Bestreben gebt dahin, unter Be¬ 
rücksichtigung langjähriger reicher Erfahrung auf dem kinotechnischen Gebiete dauernd 
eine verwöhnten Ansprüchen zusagende 


Qualiläis - Leistung 


zu verbürgen, denn es liegt uns weniger daran, umfangreiche Quantitäten zu bewältigen, 
als mustergültige Arbeiten dem Umfange unseres Etablissements entsprechend zu liefern. 
Durch die günstige Lage unserer Fabrik: 

Charlotfenstrasse 6, IV, vis-ä-vis dem Berliner Theater 

ist auch für eiligste Lieferungen nach jeder Richtung bestens gesorgt. 

DEKA 

Deutsche Entwicklungs- und Kopier - Anstalt 
Inh.: Theodor Jg. Bayer & Emil Schünemann. 
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Photographien 

Wir sind daher gezwungen, den S 1 eilensae'/enden die Firma zu 
Erinnerung nicht umgehend Rücksendung erfolgt. 

bitten wir den Stellungsuchenden stets sofort zurück zu senden_ 

Fast täglich taufen Klagen bei uns ein, dass auf Angebote weder 
Antwort noch Rücksendung der Bilder erfolgte. Selbst Erinnerungen 
unsererseits bleiben unberücksichtigt. 

ennen, welche die Photographie des Betreffenden erhielt, wenn auf 

Verlag des „Kinematogragh 

rv - c -■ BHHB 

Routinierter 

Rezitator gesucht! 

Geschäftsführer 

WeüMdcni&i Organ. Iühu. Vortrag und reine, hochdeutsche 
Aussprache, firm in Drains und Humor, tüchtig in Reklame, 
angenehme« Aeussere und tadellose rmgangsformen Bedingung 
Persönliche Vorstellung erwünscht. Antritt: 7. r«-sp. 14. Februar 

Eden-Union-Lichtspiele, Stassfurt-Leopoldshall. 587:1 

durchaus erfahren in allen in ihr Kinnhrannhe vorknmroendcn 
n. r. i'iii . iiihIh I. u’ -'vimdt im Verkehr mit j« «1» m l'uliliknm. 
/'II- -..ll.-tan.lig.n l,iituiii: . in.- gr..~ n Lichtspiel-Theaters in 
Süddeutschland sof.od. später gesucht. th-fl. >n mit lieferen/, n 
/ 1 — 11 i-.ll ►-«•!tri't• " 11 . I’li'.t gr.iph»- 'iml * k li.iIt 11 - j >rin Im 
unter U. N. 5823 an .len ..Kinematogrnph“. 5823 

REZITATOR 

gesucht mit vollem wohllautendem Organ, ,'liesseiuh n Vor¬ 
trag und reiner hochdeutschen Aussprache. Firm im Drama 

3^" Tüchtiger Operateur 

der mit Pntlie- u. Kien 4 Beckmann-Apparaten. sowie mit Gleich- 

und Humor, tüchtig in Reklame. Angenehmes Aeussere und 
tadellose l'mgangsformcn H> Uingung. l’ersml.i ho Vorstellung 
erwünscht. Antritt 7. resp. 13. Februar. Oft. an Eden, 

Un on-Lichtspiele, Stassfurt-Leopoldshall. 


-tr.'i.i. Filiformer 1»-t.-us '■ ,-i i mul i-t : Kl. ki rot. . Imik. ls\oi zugt i 

per sofort oder 1. Februar gesucht. Nur crstklu—igc. die 
in allen Sachen ls riekt sind. «•»Len Feh melden. Offerten au 
Anton Hattke, Hamborn Rlild >. V.-r. inigte Fl »ater. Metropol- 
iind Volks-Theater. 5880 

Pianist 

wird sofort gesucht, der sich der Erl paaaen kann, 

sowie priin i Phantasie- und Blattspieler ist- i’ : n angenahm 
im« 1 dauernd. Spielzeit von 4-11 Fhr. r u»l4 

Weisse Wand, Hof (Bayern). 

TOchiiger Reisender 

für I*rogramm- und Monopolfilms von 
grossem, leistiuigsfäliigein Hause |>er sofort 

gesucht. 

Herren, die mit <l. r Kundscluift. besonders in Rheinland und 
Westtalen, .-nr it -md. wolle,, „,.-1, meid.-,. m" : U. T. 5849 
an den „ Kincmatogpaph“. • r »84« 

Erstklassiger Pianist 

perfekter Klavier und Harnaonnunspieler, per sofort gesucht. 
Bevorzugt solch« r. der auch im Violinspiel bew andert ist. Monats 
gelullt 150 Mark. Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften 

an Tonbild-Theater, Passau. 5834 

Gesucht 

In Pinnfcl 11 HnrmnninnisniPlpr 

Erslkl. Kopiererin 

l -*r sofort gesucht. Beste Zeugu . und langjälirige Praxis 

Bedingung. Gelernte Photographinnen erhalten den Vorzug. 

Deutsche Jagd-Film-Gesellschaft, Berlin S. W. 48 

5920 

nie nuiiiüi Ua iiiii iiiuiiiuui jjjicili 

Oefl. Offerten mit tieluiltsanspr.. Zeugnisabschriften an die 

Direktion der Palast-Lichtspiele, Allenstein. 5934 

^ Erstklassiger 5864 § 

i Pianist und Harmoniumsoieler | 

> liir Kino per sofort gesucht. Reflektiert wird nur auf |xrtektcn < 

> Hhittspieler, der gutes Xotenmateriul Iwsitzt. Naturaufnahmen, < 
C Wochenschau und teils Humoresken sind nicht zu spielen. S 

> daher angenehme Jahraestrllung. Gage 156-160 Mk. pro < 
5 Monat. Kilofferten erlx-ten an Union-Theater, Ka serslautern. < 
8AAAAAAAAAAAIMAAAAAA'(%AAAAOAAAAAAAAAAA4AAAk 

ErslUass. Pianist 

und Harmoniumspieler auch ix-id,- zusammen), Phantasie und 
Blatt, mit reichlichem Noten - Material, für angenehme Dauer¬ 
stellung i>er 1. März gesucht. Spielzeit 6 bis 11 Uhr, daher 

günstige Gelegenheit zum Sttuideu geben. - Offerten mit Zeugnis¬ 
abschriften und Gelialtsanspriichen an 5892 

Pholophon-Theaier, Neunkirchen-Saar. 

Leistungsfähige Spezial-Fabrik sucht 

(Mm und 6ristali«!i 

für Reklame- und Betriebs-Diajiositive, Springfilms etc. Iiei 
hUehtea R Offerten unter V. 0. 5916 an die 

Expedition des ..Kinematograph“. 5916 

Klavier- und Harmoniomspieler 

sofort gesucht. Täglich 3 Mark, angenehmer Dienst. 5891 

Offerten erbeten tue i Lichtspielhaus Monopol, Jauer I. Schl. 























Sofort gesucht! 


I. Geiger 


Apollo-Theater, Chemnitz 


00000-00000 


Kino-Pianist 


. Harmonium i KMurht. IHriiKtxeit: 
"'■I' ■iitttKH 7 11 t*hr. Soun- H.I-VstUura 
.Tf mit tM*hMlt*aiu»pr. ert». an 


' TflBlfte IJrhtnplrl**. FlfR«bi 


gesucht. Si lhijj. i- iim>> |»riin . I’hnt und Mm 
Nfin. Kff»‘n'iiz»n und < i«‘Iutltsan*>|*niclf **rt»**l«*n 

L.chtspiele, Cassel, Willulnwtr. I ». 


j Operateur 


Kino Operateur-Vereinigung Deutschlands 


I nimmt ; 


Sitz Cöln a. Rh. 

ihwoislicl. tüchtig Oprr»' mm» auf, «lio mindestens 
1 Jahr uls s ilclio tätig sind. 

Kostenlose Stellenverraittlunq für Aru-i.^u-r 

Fi.chmänniscln- Beratung. 

Annu-ldu-ig mit Rürk[>.irt.. an Hans Nagel, Cöln, Im l.aach 16. 
Aumnldung für <li-n Art» itamw hweix an Heinrich Heller, Cöln, 
Appolhofsplatz 7, II. Etäg». 2996 

Yoruinsloku! : (Werstolzbräu, P. Keller Cöln, Breiteste. 24, Tel. A Via8 


Der Verein Breslauer 

Kino-Angestellter 


ortlers eie. l>ie V : 


it voll*<tatidiir kostenlos. 


Pianist 


tzU Irl. wohin. ll«*ui»M»r. v 
an den ..Kiuoiuatotonph“. 


Pröulnin Unnmitnnh 
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Der Kinemntngraph — Düsseldorf. 


Freie Vereinigung d. Kino 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 

empfiehlt den Herren Direktoren Ui», j 

Kostenlose Stellenfenittlung 

Geschützführer, Rezitatoren, Kon¬ 
trolleure, Operateure, Kassiere 
rinnen, Musiker usw . Kellner. 
Büfettdamen. 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 

Fero»pr«ji»ff: königslndt 3131. 
Stellenuit«- -.wks in der Graciihftaatolk- 
w.-rW• Jürli«*»* |-4 Ithr IMMhmltfAl» 

Alle «• IdsetiduniT'n sind zu Hunden 
Braus Eichfeltft. ' o.t:t. 
I.andwt-hr.lr. *1. v. III.. su richten. 

Chef-Operateur 

erste Kruft langjähriger muliniert er Fachmann, welcher mehrere 
g.-ösnere nrmieuswcric Ti-einer eingerichtet und nur in •■rufen 
Häusern iu<i jedem Zweig unserer B-anclic als OjH'rateur. Merlin 
niker, Eieloriker. Aufnahme - Operateur, Kopierer *md I-almi-ant 
_'.U 1 —,iilui 1 mul /u\ erläS'li.’ ifearhpitet. Sucht, iit/.t auf lie.'e 

Zeugnisse, > lauernde S eihing, sn auch ein 

zweiter Operateur 

Beide arbeiten schon längere Zeit zusammen, gehen aber auch 
jetrenni. Offert, an Jul. Kühn, Düsseldorf, Fürstcnw allst r. ISO. I. 

Vorfführor 

sucht, 

Operateur 

1. Kraft, 14 -hilire als 0|s-ns1eur tätig, verheiratet. Staat 1. geprüft. 

Steilunir. la. Zeiiinil'««* u. Referenz«*!! 
zur Wrfuirumc. Offerten rrUim an 
Wllly^ Lahrmann. Kaiser • Thf-uUt. 

nit allen AppttfAtHi. l’infomiern und Stromarten v«»rtn»ut. 
l«*r Kep&r»:.titr«*it *«*ll*>t ausfiÜirt. sucht i iir l>al«t «»der später 
L).tti»;rBtrllutt!'. <J«*fl. Off««rtcn mit < ;«*hultsangab€» unt«‘i U. W. P 

1. Operateur 

Anerkannt tüchtiger 5923 

lunj;«- Jahre im Karl». vertraut mit 

«*r>»f klu-Mirvn «MTMlmfisn tätiie. p»oif 
**«. 1 Jahr elini«*» linicbftft, wuiMcht 
t«•ilumr-liallMT wieder in Stell um? zu 

Rezitator 

irehen. I*riuu» Zeumii—u. Referenzen 
vorhanden, «»ff. u. V. L .*.!»«».*• un «len 
..Kineniatotrraph". 

jwwwswr8chsuspii , l).r. mit i».t.n Z.-i -i/i -i —.ii, .i i » 8. Februar frei. 
Mit Probezeit . mv. .landen. C. Hütten, Leopoldshall-Stassfurt. 

Vorführer 

•l-r auf Itancr-. 1‘nthC'. Power- u. Ika- 
Apparaten taddl««» verfuhren kann. 

iliinft Violine, Klavier 

I <t sofort Stellung. I><tm*1ih verrichtet 
«Mich llau*arlieite*n. Nähere Auskunft 
-rteii! Job. KpUIiu;. p. V.: %l. «Gerhard. 
\|M»ilo Kin«». wtiaffmbunr. I.an linir 

D lltz 11 ] (Harmonium) 

nnontoiir 

«•hr gul eingespielt. mit grossem Noten- K«-|s-rtoirc (aui-li für 1 
^r.Were B-, 1 /ung frei ab 15. Februar. Üefl. Offerten erbeten 
itiiter 0. H. 10, postlagernd Elbing. .>041 

UlicluIcUl 

icelernt. Kiekt riker. geprüft. weiiw «nf 1 
nll«*n Apparaten sowie filiformer, in 1 
allen Stromarten u. Neueinrichtungen 1 
iMtatetiK lit »chcjd Krle«liirt Kepar.it uren 
am Apparat ti. montiert .Schwach- u. 

ÜorzflüLrDütiniertsr Pianist 

StarkstromhStuniren. Selbiger »urht 
ire»tutzt auf prima ^‘«uniR*»«-. -u-fort «m 1. 
Sdter Stellung, «»ff. mit Lohmuigabeti 

M»^ A- l elpzia. Windmühlen- 


Junger Mann 

Bons. A. Roehnisch, Geneve, i .. III Kuedes PHqms. äST.", [ 

Achtung! Frei ab 1. Februar! Achtung! 

17 Jahre, »urht zur »oIRtänditren Atu- 
t»ildun«r Stellung ah \ arfuhrrr. «lut.* » 
Vorkennt ni**c vor.ianden. Ktwss ' 




la Rezitator - 

XB. Die Agentur empfiehlt besonders den Direktoren ihre 
ifusiker und Rezitatoren. f>92? 

lUo IlLtCollllRUl 

(SehauMpiel.). m. all. im« Kinofarli ein* 
•ü'liiair. Arb. wie auch im Keldanicwexeii 
»»• 1 nuntiiiz mit Behörden vertr.. »urht 

liaupt |M»»t lagernd. 

ria.;4.1a. 

Alfred Barth 

orzüglielier Kinn-Pianist. 6 Jahre im Fach, mit la. Referenzen, 
lit brillantem .\n|«issmigsverm< gen. entzückende Phantasie, 
otort oder szäter frei. Bernburg (Anh.). Schwarzer Adler. 5894 


Paul Abel "W 

•is Berlin. Skalitzerstrasse. Elektriker, verliess plötzlich ohne 
sh* Veranlassung seine Stellung bei mir, obwohl er noch mit 

s 

»• Francs im Vorschuss war. Fr zahlte auch sein Logis nicht 

- Grenoble. Kollegen, welche ein Interesse an weiterer Aus- 

unf» Üls r Paul Abtl ! iahen, steh«- i«-h gern zur Verfügung. '*«22 

BbrsL 



«*r»lkla»»ls. n.»n in l»rani«*n. Humor, 
la. I(rklam«‘inal«*r. prima ICt*f«*r**ii/»*ii. 
fr«'i I *». Krbr. r\«l. frulior. Ilrrm. Ilaukr. 
Il.rni.iirc a. .1, K _WH 

Rezitator 

j firm in larbirlirifl u. IC«*klamc, o- 
Mutidl im l'imran«: inif l‘ul»likum mul 
lU'tlArdl'll, »urht. pMlifJt (Ulf fiHllili 
/d*iunii>«c u. Itrfnvtizrii. per sofort «xlur 
tuild aiiditarititf Hrllmut Ih-i l»c»ch«‘id 
l •«■lullt «n!i*|»ril<‘li>’ti. «Sefl. off -Tl*. u 

N ■ I . a »1 . K III. ti-nt«nrf.i|.| 


KndkMtrr 



Am lk*ti*U*ti In l*«»:um<*rii od.W«atprruw>. 


Vorführer mit ull«*n \i»purnt<*i» vertrau'. 
| «Sefl. Off. erb. au drn «SeM*liäff>*ful»rer 
•Irr l»ala»tll«lit»piH«*. Nrudrttln. 51121 



Rezitator 


perfekt In lirumeu u. Ilumor. «urht 
|ht sofort «Hier I. Kehr. Paia»t-Theater. 


Pianist 


l'liaiitu H*r|ü«'ler. All«*ii>*pie!»r. »urhl für 
••»fort Stelluitif in Kino. «»ff. u. I'. s. 
»*»!■ n. «I- ..Kim nmf«nrr»|»li". .*»» IJ 

la. Pianist 



Erstklassiges 

Duett 


2 Herren. Groaae* moderne* 

Kcjiertolre. Kün*tkri«che«iZu- 

«ammenspicl. Blatt u. l’haut. 

Frei ab 15. Februar 
eventuell früher !! 


Klavier (Hormon.) 3S .M. pr. 
Woche. Ui-lBc 3ä M. pr. Woche. 

Garanller« gute Musik ! 


Offerten unter V G Btt^an 
































Kino-Pianist und 

Harmoniumspieler 


Der hinemaitogrsiph — Düsseldorf. 


Operateur I.Kraft’ 


Kino 


Pianist 


|| Verkaufs-Anzeigen. || 


Kino-Theater 


Reise-K.no 


Harmoniumspieler M 


Kino-Pianist 

modern ii. komfi»rlrinjitrt («•»!<•»* .1 *r sHiiin 
d#*r _'an/«n Srhwt iz), in riniT Stadt <k*r Osts«* 
mit ü»M-r 15«N»o Kimvoltm»rti. il«r ••»«> Sitz|1|*itz«»» 
Verkaufen. hin/itf«-* m«l- Kill«* an. 1* 

Dii* bi*li«»riffen Hotrk’hiwKi'iiniKsc wnlt-n urin*u 

whlosMcii werden. Kür nr.lttdintzf i 

U. W. 5860 


^ .... . 

Pianistin 


* V " • «»- »< ■* *• 1 ■ ■ • | 

1 Ehe Sit- • M Kino . n . ru.i . •. St. 1 .. 1 • -n.l, - 

itHO 5 gew ilmlielie Angebot. ln Heidelberg werden 

Klavier- und 1.„,. r .. r ... xj 

Harmomumspieler 5 ':rr „Y,“ rvr '-::~\ . 


Schliessfach 39, Ingenieur Wenzel Kubicek. 

wird komplette Kino-Einrichtun» mit *»■ 
’atlie-A|*|.trat sf'ottbilli^r abgegeben. 


la. Kino 


Kino-Theoler 


KINO 


KllritiiitsManliiit. 

Das Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
Fehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geleistet 
zu werden braucht. 


Bekanntmachung. 

J)us Saal- u. Garten-Unternehmen mit .l.-m Tivoli-Grund¬ 
stück im der Tropimuerstmsso. mit welchem ein gutgehendes 
*' '-.eiuatographen-Tiioatnr mit Kostaunstionsbetrieb an Tischen 
latibni-i betrieben wird. «Ins einzige und grösst«» 
tu Platze, ist vom 1. April dt. Js. ul> ander- I 
pachten 

I liat eine <!rosse von 450 qm, die (lalurie von 
dio Bühne von 00 qm. Hierzu gehören noch 


I. i-uligKfmut Ä« m 
e «lorchwIiiiiul.W. 
Ik.. tüT Kh* eii.il » 


LictilDildltieoter 












































tograph — Düsseldorf. 


Die letzten 
Tage von 


POMPEJI 


Plakate e* '■ 

4 Sorten 

Katalog postfrei I 

■u-zidilung bei Auftrag. • ' r.f 

i\ ‘ JJ ft 

Briefporto oxtru. » 


jeder Platz ohne Preiobezelchnung v, .rriitig. in Heften 
4 500 Stuck, zweifach bla 5oo numeriert, 

lOOilO Stück Mk 4.50 #niiOü stuck Mk. 20.— 

26000 ,. ., 11.— UM) DOM „ „ 35. — 

in KoUen 4 500 Stück, Format 4x6 cm. f • >rtlt.u f»nd 
bis loOOO numeriert, 

10000 Stuck Mk. 4 50 25000 Stuck Mk. 10. 

601MM) Stück Mk. 18.—. 

Hit FirmRrrfrnaii- ln Heft- A SOO St., zweifach bi» 500 oder 
Plil rinDS- UlCCa. oref. jtsie Sorte für »e h f.«*tL numer., 
10000 Stück Mk. 6. 500OU Stück Mk. 24. 

25000 „ „13. I00IMI0 .. . 45. 

Blockbillatls zu IOO Stück auf Pappe gehottet, 

in allen Formaten. Abonneinenteheile, V.»r/.uu*kar1«*n u. 
Reklamewur. karten in allen AuHf.ihrunuea. 4239 

BüieittaDrili A Brand 6eaMj.li.il HarntinrQ 23. Bass?:Groohsir.l26. 

Tel.; Brand. Ham hur« 23 Kernrnf Gr IV. Kr. s|20. 


Neuzahnen von ZQimtrommelr 


Elehtr. üetätiote UorhangaulzOge,Proi3htions 

nmnnn AVA prima Referenzen. Ctu-antie für präzise Arbeit. 
I(]!llllcll Bll. Billigte Preise. 772 


STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, IMotts. Engl. 


Opel & Kühna :: Zestz 

grösste und 

leistungsfähigste Fabrik Deutschst 

für moderne Klap sitzbanke 



K lappsitze für Ij 

inematographen. 


Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlangen SU- unseren Katalog Xu. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Fenwpreeher: Amt Norden 2531. 


Suchen Sie eine ßiinstii’f Leihverbindung?, so 
aclireibcn Sic <hI*t telegraphieren Sc- mifort au: 

Scherll&Co., c.m.b.H.. Leipzig-Lindenou 

«igtrslrisse I Tetephon 31199 Teleorarome: Sehern. leipno-Lindendu 

Wodien- u. Tagesprogramme,Zusatzprogramme 

Ui l» licl»ig r Ci.— , einzelne Schlager v.-rmi-ieu 

wir zu ä.isecrxt bill. Pn-i»en. Rciclili. Hcklnnc nmteriul. 
Prompt«* Bedienung. Verlangen Sic Listen und Offerte. 
Reservier«-!! Sie sofort einen Termin für unsere 

hervorragenden Monopol-Schlager: 


rüfer & Go., Zeitz 



Cocos-Läufer 



Kino - Adressbuch 

ist in neuer Auflage erschienen und enthält 

mehr als 2700 Adressen 

für den Preis von 2.60 Mark (Porto 10 Pfg. extra). 

Kiflo-Ttiealer. Filmfabriken, Verleiher, Fachpresse. Neues Material 

Für j«*den Fachmann als Nachschlagewerk von grösster 


Verlag v. Oerlhel & v.Pultkamer. Krohnau-B 


















































Der Kinematognipli 


Düsseldorf. 




' Das schwarze Schiff. 

Soneations-Drama in 5 Akten. Monoia.l 
für Berlin und Brandenburg. 

’ Die Brillanten der Herzogin. 

1 j si heiming'tm; 30. Januar 1914. 

VUaaeopc. 3 Akte. 

■ Die Nacht zuvor . . . Dam« in3 Akte». 

Vitcacopo. Ers< lr-iini!._ sta-: 16. Januar 1914. 

' Die Tango-Königin 

2 Exemplare. Vi' iwoojie. Lustspiel in 3 
Akten. Hauptrolle Hanni Wc sse. 

' Die Berliner Range 

2 Exemplare. Vite«-oj>e. Lustspiel in 3 
Akten. Hauptrolle Hanni Weisse. 

' Menschen und Masken 

2. Teil. Yitasoopo. Drama in 3 Akten. 


■ Gauklerblut. Monopol. 2 Akte. 

Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann. 
‘ Er und sie. 2 Akte. 

Mit Viggo Larsen und Wanda Teumann. 
• Coeur-As. Mit Max Mack, i Akt. 


AHtlen 6 ese!ls(h. 1 . Kinemaiosraplije D.HlmveMeih 


Verkäufe Filmspulen 


Achtung! Kino - Besitzer! 


Kleinke’s Triple-Condensor 

„ciou“ 


spart 


an Stromkosten oder steigert dement¬ 
sprechend die Helligkeit und Schade 
des Bildes. Der Triple- Kondetuor macht 
sich in ca. i Monat bezahlt und darf 
derselbe daher in ke;n?rr. Theater fehlen 


zur gefälligen Verfüguni 


GEORG KLEfiNKE, BERLIN, Friedrichs ir. 235, i 

'= Idea! - Silber- Wände □m 9.- und 12.- Mark. = 


Zu kaufen gesucht W 


















































Der kiiiemalogrupli — Düsseldorf. 



























































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


1 




Essener Film-Centrale*Essen 


Brinke-Neuser 


Unsere Monopol-Schlager 
haben bewährte Zugkraft! 


.. Sacco .. 

2 Exemplare 

Au» dem l«eben eine» phänomenalen Menschen. 
Defekt ivsehlager. 3 Akte. 

König Oedipus 

2 Exemplare 

Grosses griechisches Sclauspiei 

Ia. Reklame. 4 Akte. 

Waldow's und ihr Schweinchen 

T'rgehuigene Burlesk:- in 2 Abteilungen nach Victor Blütligen. 

Hus schwerer Zeit 

4 Exemplare 

(Grosses KriegH - Draina in 3 Akten mit Llssl 
Nebuschka in der Hauptrolle. 

Die Bettler von Paris 

3 Exemplare 

Abenteuert. Draina in 4 Akten. Alberto A. t äpozzi 
in der Hauptrolle. 

Verborgene Tränen 

3 Exemplare 

Ein dreiaktiger Roman mit der Dtise der Film- 
Kunst: 

Xilde Bruno in der Hauptrolle. 

Das zweite Gesicht? 

3 Exemplare 

Gelehrten-Roman in 3 Akten. 
Hauptdarsteller: 

Q. Xovelli Vidali o Lydia Robert i. 

Der Tod und die Mutter 

2 Exemplare 

Dramatischer Sehlager in 2 Akten. 

Xaeb der gleichnamigen Erzählung von Andersen: 
Die Geschichte einer Mutter. 

Leidensstunden 

3 Exemplare — Autorenfilm in 2 Akten mit 
den Hauptdarstellern: Alberto A. Capozzi und 
Maria Gandini. Tragische Konflikte aus dem 
Leben eines Richters. Kriminelle Studie. 


| Sacco, der HungerkUnstler; Der Tod und die Mutter; Waldow's und Ihr Schwelnchcn 

■ sind Monopole für Rheinland und Westfalen. 5835 

Die Bettler von Paris; Verborgene Tränen; Leidensstunden; 

; Das zweite Gesicht; Aus schwerer Zelt sind Monopole für Rheinland - Westfalen. Hessen - Nassau. 

König Oedlpus haben wir für Rheinland - Westfalen und Hessen-Nassau erworben. 

Erstkl. Reklamematerial. Solide Preise. Auf Wunsch Vertreterbesuch! 

| 
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Der Kineiuatograph — Düsseldorf. 


# PflTHE FRERES & Co. 

| S BERLIN SW - * 8 ’ Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 

Fr iedr ichstrasse »35. -■ -=■- ■■ 1 ■— ■ - == Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 

rnlay - Adr. 1 Abc Zentrale: Pathefilma. Abc Filmverleih: Patheveriaih. Abc Pethejournal: Pathereiae. 
Fernsprecher: Nollendorf, Stadtverkehr 1 2423, 2434. >440. F»r» verkehr. 440. 



I BroUu Budapest Goprnhagvn Heln.-igfon Landen Man 

Brüssel Buenos AJrea OtlaaeldoH Karlsruhe L B. Lpae Maafe 

Bombst Cava Frankfurt a. M. Kioto Mailand Maoc 

Bukarest Conatantinopel Hamburg Leipzig Mal bäume New 


Pathc Leih-Programm No. 10 

erscheinend am 7. Februar 1914 

Lange Prem Plakate 

Grosse Dramen 


Grosse Komödien 


Strapontin 6498 Moritz und 
Beibringen 1059 Di« Dame 


die Familie Rumpelmeier 

mit der Maske (Literaria) . 


Kleine Dramen 


9214 Liebe und Eifersucht (Michigan-Pictur.) . 
Der verhängnisvolle Ring (Film d’Art). . 


Kleine Komödie 


6437 Eine Trauung auf dem Meer (Britannia) koloriert . 


Komische Bilder 


Stout 6497 Irina als tieiat (Hilare-Fih.i). 

Stipelle 6491 Magd au» Liebe (Comics) K. gen. .... 

8tore 6496 August und »ein Freund (Nizza) K. gen. . 

Stillatian 6489 Willi vertritt den Diener (Comica). . . . 


Naturaufnahmen und Verschiedenes 

Sealskin 6165 Da» Leben des H-rzen» K. gen. 130 m 

Alcool 9215 Steinbrüche in Sohwt d >n (Schwedisch-Film) K. gen. 126 m 

Soupir 6410 Da« tchwaria Maar (Pathecolor) K. gen.. 116 m 

Slonghi 6338 Die malariache Bretagne (koloriert) K. gen. 95 in 

Pathä- Journal 256 B. 257 A 
Da» Falbe - Programm ist zu beziehen durch: 

Path€ Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Berlin BW. 4«, Friedrvchstr. 236. 
Fernspr.: Noliendorf, Stadt¬ 
verkehr. 2433. 2434, 2440, 

Fernverkehr 449. 

Braslaa, 3ahnhof«tr. 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, Schadowstraaae 20-22. 
Fernspr. 7270 


Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12, 
Femapr. I, 3781. 


Pathäfilm», Fernspr. 19915 und 
19916. 

Mlaclian.Amulfstr. 26 .Kontorhaus. 

Fernspr. 51 162 und 51 153. 
Poaan, Berlineratr 10. Femspr.2994 

Strassburg 1. Elc, Mollengasee. 




















